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Woͤrterbuch 


Bine Sileüchtt, 


von jedem einzelnen Gegenſtande 
mit allen dahin gehoͤrigen Schriftſtellen 
eine 5 
ſyſtematiſche Ueberſicht 


giebt. 


Leipzig, 1791. 
bey Johann Ambroſius Barth— 


bort e de. 


$ JN. ich mich vor dritthalb Jahren mit der Heraus⸗ 
gabe des zweyten Theils meines Bibel⸗Auszugs“) 
befchäfftigte,entftand nicht allein in mir ſelbſt der Gedanke, 
demſelben ein Regiſter beyzufuͤgen, ſondern es wurde mie 
auch von einigen Freunden gerathen. Ich hatte aber kaum 
angefangen, in dieſer Ruͤckſicht den erſten Theil meines 
Buchs durchzuleſen: fo fand ich, daß zu Verfertigung 
eines ſolchen Regiſters weit mehr Zeit und Raum noͤthig 
ſey, als mir dazumahl vergoͤnnet war; wenn es naͤhmlich 
nicht nur Vollſtaͤndigkeit, ſondern auch rechte Brauchbar⸗ 
* keit 


Die Bibel Alten und Neuen Teſtaments, im Auszuge nach 
ihrem moraliſchen Inhalte, neu uͤberſetzt von M. Chriſtian 
Friedrich Schneider. In zwey Theilen. Leipzig bey Ha⸗ 

nan 1789. a 


Vorrede. 


keit erhalten ſollte. Dieſe Brauchbarkeit aber gedachte ich 

ihm dadurch zu geben, wenn ich nicht bloß die Schrift⸗ 
ftellen, die von einem Gegenſtande der Sittenlehre han- 
delten, zuſammen truͤge, oder ſie mit einigen wenigen und 
kurzen Saͤtzen aufführte: fondern vielmehr, wenn ich den 
ganzen vorgefundenen Stoff ſo ordnete, daß man den Ge⸗ 
genſtand, wo möglich, mit einem Blicke uͤberſehen koͤnnte, 
ohne vieles Aufſchlagen der Stellen noͤthig zu haben, wo 
man entweder oft nich faͤnde, was man ſuchte, oder wo 
vielleicht Mancher manchen wichtigen Umſtand uͤberſehen 
dürfte. Ich beſchloß daher, mich dieſer Arbeit zu einer 
andern Zeit bey gehoͤriger Muße zu unterziehen, und ſie 
in einem beſondern Werkchen, ohne bloße Rüͤckſicht auf 
meinen Bibel-⸗Auszug, ſo auszufuͤhren, daß fie, auch bey 
der Lutheriſchen Ueberſetzung, fuͤr Jedermann brauchbar 
wuͤrde. 


Ich bin dabey folgendergeſtalt zu Werke gegangen. 


1) Erſtlich habe ich die Bibel vom Anfange bis zu 
Ende zweymahl durchgeleſen; die Lutheriſche Ueberſetzung 
zur rechten, und den Grundtext zur linken Hand, um mir 
anzumerken, wo jene von dieſem abwiche, oder eine Sit⸗ 
tenlehre nur in dieſem, nicht aber in jener laͤge bey 
dieſem Leſen ſuchte ich jeden Umſtand, der in die Sitten⸗ 
lehre einſchlug von allen moͤglichen Seiten zu betrachten, 
und trug ihn, nach ſeinem mannichfaltigen Inhalte oft 
unter mehrern Rubriken, in mein Repertorium ein. 


2) Nachdem ich dergeſtalt die ganze Bibel durchgele⸗ 
fen, und ſo alle Materialien der Sittenlehre in gewifen 
Faͤchern in mein Privat⸗ Magazin geſammelt und aufge⸗ 
haͤufet hatte: legte ich nun Hand an jedes einzelne Hach, 
um daſſelbe in Ordnung zu bringen. Damit aber eines 
Theils ſich in ein ſolches einzelnes Fach nichts dae 
; möchte, 


Vorrede. 


moͤchte, was nicht hinein gehoͤrte, oder ſich doch beſſer in 
ein anderes ſchickte, oder damit doch nicht manche Sache 
unnoͤthiger Weiſe in mehrere Fächer gelegt werden dürfte; 
und damit andern Theils nichts daraus wegbleiben möchte, 
was am beſten hinein gehoͤrte: fo gieng ich die Rubriken 
aller andern Faͤcher durch, und bemerkte mir diejenigen, 
die eine Aehnlichkeit und Verwandtſchaft mit der Rubrik 
desjenigen Fachs zu haben ſchienen, welches ich eben be⸗ 
arbeiten wollte. Wie viele Artikel ich oft bey der Aus⸗ 
arbeitung eines einzelnen zu vergleichen fand, will ich nicht 
erſt durch Beyſpiele zu beweiſen ſuchen; dem verftändigen 
Beobachter wird es der Augenſchein von ſelbſt zeigen; je 
allgemeiner der Begriff eines Artikels war, deſto mehr 
andere mußten verglichen werden. 


3) Von ſolchen gefundenen verwandten Artikeln hielt 
ich nun erſtlich bloß die Rubriken gegen einander, und ber 
trachtete ihr Verhaͤltniß zu einander, um zu ſehen, worin 


ſie ſich von einander unterſchieden; d. h. ich ſuchte die Be⸗ 


griffe gehoͤrig zu beſtimmen; z. B. von Geiz, Habſucht, 
Kargheit, Eigennüßigfeitz von Falſchheit, Heucheley, 
Verſtellung; von Schmaͤhen, Uebler Nachrede, Ver⸗ 
kleinerung, Verleumdung ꝛc. Dieſe Scheidung und 
Beſtimmung der Begriffe hat mir am meiſten Mühe ver⸗ 
urſacht. Und wenn es mir damit bisweilen gelungen ſeyn 
ſollte, fo ſchreibe ich dieſen guten Erfolg nicht etwa mei⸗ 
nem Scharfſinne zu, ſondern vielmehr dem Umſtande, 
daß ich dabey immer von der Mehrheit und Mannich⸗ 
faltigkeit der Beyſpiele, die mir bey jedem Artikel zur 
Hand waren, geleitet und zurechte gewieſen wurde; denn 
bey freyer Abſtraction faͤllt einem vielleicht nur das eine 


oder andere Beyſpiel ein, wornach man einen Begriff be⸗ 


ſtimmt, der aber auf ein drittes Beyſpiel nicht paßt, das 
einem nicht eingefallen war. 


4 3 1) Hatte 


Vorrede. 


4) Hatte ich auf dieſe Art die verwandten Begriffe ge⸗ 
ſchieden und beſtimmt: ſo unterſuchte ich die Materialien 
dieſer Begriffe ſelbſt, um zu ſehen, ob nicht in dem einen 
Fache ſich Etwas befaͤnde, das nach der geſchehenen Be⸗ 
ſtimmung der Begriffe in ein anderes gehoͤrte. 

5) Nun erſt arbeitete ich jeden einzelnen Artikel aus, ſo 
daß ich bey verwandten Begriffen von den untergeordne⸗ 
ten zu den hoͤhern fortſchritt; und brachte ihn in die Ord⸗ 
nung, und gab ihm die Geſtalt, welche man in dieſem 
Woͤrterbuche findet. 8 


Je verwickelter und ſchwerer dieſe Arbeit war, deſto 
eher hoffe ich von billigen Richtern Nachſicht, wenn ich 
Manches überſehen, oder aus einem falſchen Geſichts⸗ 
puncte betrachtet, oder auch wohl gar manchen Artikel 
nicht zweckmaͤßig genug bearbeitet haben ſollte. 


Was ich zum moraliſchen Inhalte der Bibel rechne, 


darüber habe ich mich in der Vorrede zum erſten Theile 


meines mehrgedachten Bibel⸗Auszugs, Seite XIllterklaͤrtz 
und füge hier nur noch hinzu, daß ich in dieſes Woͤrter⸗ 
buch noch weit mehr, als in jenen Auszug, mit einem 
Worte, Alles aufgenommen habe, was nur den entfern⸗ 
teſten Einfluß auf das Verhalten der Menſchen zur 
Beförderung ihrer zeitlichen und ewigen Gluͤckſeeligkeit 
haben mag. 
5 \ 

Bey Aufuͤhrung der Schriftſtellen bin ich in Anſe⸗ 
hung der Ordnung der Capitel und Verſe im Ganzen der 
Lutheriſchen Ueberſetzung gefolget; in den mit Haken () 
eingeſchloſſenen Stellen aber, wo eine Sittenlehre nicht in 
der Lutheriſchen Ueberſetzung, ſondern nur im Grundterte 


enthalten iſt, habe ich mich nach dem Grundtexte, und 
zwar 
* 
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zwar in den Apokryphiſchen Büchern nach Reine ceii Aus⸗ 
gabe gerichtet. f 


Ich ſelbſt habe bey dieſer Arbeit viel gelernt; ſollte 
ſie auch fuͤr Andere nützlich ſeyn, ſo wuͤrde ich mich 
fuͤr doppelt belohnet halten. Wenigſtens hat oft der 
Hinblick auf manchen bereits vollendeten wichtigen Arti⸗ 
kel, und die Nuͤtzlichkeit, die ich mir davon verſprach, 
meinen Muth aufs neue belebet, wenn ich bey Ausarbei⸗ 
tung eines andern mich mit Schwierigkeiten umringet 
ſah. Sollte auch, dachte ich, dem gelehrten Theologen, 
der die Bibel nach ihrem ganzen Umfange und nach allen 
ihren einzelnen Theilen kennet, dieſe Arbeit voͤllig entbehr⸗ 
lich ſeyn; ſollte fie auch den Verfaſſern von Lehrgebaͤuden 

der theologiſchen Moral nicht einmahl zur Bequemlichkeit 
und Erleichterung dienen: ſo kann ſie doch vielleicht der 
angehende Religionslehrer, der ſein Syſtem noch nicht 
ganz uͤberſchauet, der Prediger ſowohl als Jugendlehrer, 
ſo kann ſie doch vielleicht mancher Laie brauchen. Viel⸗ 
leicht gewinnt fuͤr dieſe Claſſen des Publicums durch die 
nähere Zuſammenſtellung und dadurch erleichterte Ueber⸗ 
ſicht der Sachen, eher als durch Compendien und Kate⸗ 
chismen, mancher Begriff an Deutlichkeit; vielleicht wird 
dadurch manche Lehre eher vor einſeitiger Vorſtellung und 
Mißbrauch geſichert, z. B. Gottesverehrung, Ver⸗ 
trauen auf Gott ꝛe; vielleicht laͤßt ſich dadurch die Voll⸗ 
ſtaͤn digkeit einer Pflicht nach ihrem ganzen Umfange beſſer 
erkennen; vielleicht bekommt manche Pflicht dadurch eine 
groͤßere Wichtigkeit, und leuchtet ihre Nothwendigkeit 
mehr in die Augen; vielleicht ſcheinet dieſe oder jene Suͤn⸗ 
de manchem nicht mehr ſo unbedeutend, wenn er die groben 
Verbrechen wahrnimmt, zu denen ſie verleiten kann, und 
die ungluͤcklichen Folgen, die ſie nach ſich ziehet. Vielleicht 
lernt Mancher dadurch den Werth irrdiſcher Güter richti⸗ 
ger beurtheilen, und ſein Verhalten in Anſehung derſelben 
: ordent⸗ 


Vorrede. 


ordentlicher einrichten; vielleicht lernt Mancher die hoͤhern 
Stände nicht bloß von ihrer ſcheinbar gluͤcklichen Seite 
betrachten, z. B. wenn er die ungluͤcklichen Schickſale 
von Fuͤrſten ſieht,) und laͤßt ſich dadurch antreiben, an⸗ 
ſtatt fie zu beneiden, vielmehr die ihnen ſchuldigen Pflich⸗ 
ten williger und genauer zu leiſten. Vielleicht findet 
auch wohl gar Mancher, was er nimmermehr in der 
Bibel geſucht haͤtte, und lernet dieſelbe dadurch hoͤher 
ſchaͤtzen. g 


Doch in allen dieſen Vorſtellungen kann ich mich 
geirret haben; und ihre Erwaͤhnung ſoll hloß zum Be⸗ 
weiſe dienen, daß ich geglaubt habe, etwas Nuͤtzliches 
zu thun. 


Leipzig in der Oſtermeſſe 1791. 


Abdruͤcken, 


— 


Abdruͤcken, ſ. Arbeiter. 
Abendmahl. 


I. Abfichten deſſelben. f 
1. Es fol uns zur Erinnerung an Jeſum und feine Wohl⸗ 
thaten dienen. Luc. 22, 19. 1. Cor. 11, 24 — 26. 


2. Wir ſollen dadurch ein Bekenntniß unſerer Rellgion 
ablegen. 1. Cor. 10, 16. 

3. Es fol uns zur Bruder⸗Liebe ermuntern. r. Cor. 
10, 17. 

II. Verhalten in Anſehung deſſelben. 

1. Unwüͤrdiger Genuß deſſelben iſt Verſuͤndigung, und 
wird beſtraft. 1. Cor. 11, 27 — 29. 

2. Selbſtpruͤfung muß vorhergehen. 1. Cor. 11, 28. 


Aberglaube. 

Arten deſſelben find: Abgötrerey, Haube an Träume, Vor⸗ 
Bedeutungen, Wahrſagen, Zauberey und Zeichendeute⸗ 
rey; ſ. dieſe an ihrem Orte. 

Mißfaͤllt Gott. 5. Moſ. 18, 10 — 12. 2. Chron. 33, 6. 

Wird von einem Fürſten beguͤnſtigt. 2. Chron. 33, 6. 

Wird von einem Fürſten ausgerottet. 2. Kon. 23,24. 


Abgaben an die Obrigkeit. 


Pflicht, fie zu entrichten. Matth. 22, 2 1. Rom. 13, 6. 7. 
Grund dazu. Roͤm. 13, 6. 
Jeſu Beyſpiel. Matth. 17, 24 — 27. 


Abgoͤtterey. 

I. Iſt unerlaubt. 
T. Ueberhaupt verboten. 2. Mof. 20, 3. 34, 14—16. 
5. Moſ. 3,12, 30. = g 


2. Nah⸗ 


2 Abſichten. 
2. Nahmentlich, 
a. in Anſehung der Gegenſtaͤnde, N 
cr. mit lebloſen Geſchoͤpſen. 2. Koͤn. 17, 16. Weish. 
13,1 —9. 
. mit Menſchen. Weich. 14,15 — 17: 
J. mit Thieren. Weish. 11, 16. 12,24. 13, 10. 
„15, 18. 19. 
b. durch Bilder Verehrung. 2. Moſ. 30, 4. 5. 34,17 
3. Moſ. 19, 4. 5. Moſ. 4,2 3.9. 7. 8. 27, 16. 
n. Urſachen ihrer Entſtehung. Seh: 145.13 
— 15, 12. 
B. Thorheit derſelben. 5.Mof. 4,28. Bros, 19. 
.\ 20. 115,4 — 8.135, 15 — 17. Jeſ. 2, 8. 9. 
40, 18 — 20. 25. 41, 7. 44,9 — 20. 46, 
5 — 7. Jer. 10, S. 9. 14. 15%, 12. Hof 
6, 4 — 6. 13,2. Hab. 3, 18. 19. Weish. 13, 
10 - 19. 14, 1. 2. 1,7 —17. 
II. Greinde dawider. ; 
1. Hat ſchaͤdlichen Einfluß in das Leben. 5. Moſ. 12, 31. 
Weish. 14, 12. 22 — 31. Röm. 1, 21 — 32. 
. Miffälle Gott. 5. Moſ. 32, 21. Weish. 14, 8. 9. 
Sir. 15, 13. 
3. Wird beſtraft und macht unglüclich. 8. Moſ. 4, 23 — 
28.8, 19. 20. 11, 28. Jeſ. 65, 7. Jer. 11, 10. 11. 
16, 10 - 13. 19, 3 — 5. 23, 6. 7. 51, 47. 52. 
Czech. 14, 2 — 8. 2% 3 — 8. Weish. 44, 30. 31. 
Apoſt. 7, 40 — 42. l. Cor. 6, 9. Gal. 5, 20. 21. 
HI. Ein Gürft arbeitet ihr entgegen. 2. Kon. 23,4 — 15. 


Abſichten. 5 

Des andern Abſichten kann der Einſichtsvolle errathen. 
Spruͤchw. 20, 5.28, IL. 

Gott vergilt die Abſicht beh den Handlungen der Menſchen. 
(Sir. 32, 19.) 

Die Abſt Er der Menſchen werden ciuſt ofabar und ge⸗ 
richtet werden. 1. Cor. 4, 5. 

| Achſel⸗ 


Achſeltraͤger pr Aeltern. i 3 
— TT 
Achſeltraͤger, ſ. Doppelzuͤngler. 
Achtung 
eines Menſchen, muß nicht nach ſeinem deußerlichen abge 
meſſen werden. Sir. II, 2. 3. Jac. 2. 14. 


S. auch Anſehen, Ehre und Hochachtung. 


Ackerbau, ſ. Landmann. 


Adler 
Beſchreibung deſſelben, als Beweis der ehe feines Schoͤ⸗ 
pfers. Hiob 39, 27 — 30. 


Aeltern. 


* den derſelben gegen ihre Kinder. 
Lieben ein Kind mehr als das andere. 1. Moſ. 37, 3. 
2. Aeußerungen der Liebe. 

Traurigkeit über Abweſen heit 95 Kinder, Tob. 5,25 
— 27. 10, 1 8. 

Sehnſucht nach den abweſenden. Tot, 10.9. 72,6. 

Beſorgniß bey Verheirathung einer Tochter. a 
10, 13.) 

Freude über ihr Gluͤck. Tob.ır, 8 — 20. 

Bereitwilligken, ihnen zu vergeben. 2. Sam. 14, 1 — ; 
33. Luc. 15,21 — 24. 

Schonung gegen undankbare. 2. Sam. 18, 5 

Beſorgniß um undankbare. 2. Sam. 18, 29 — 32. 

Wunſch, ſie beym beben zu erhalten. 2. Mof 2, 1 — 3. 

Furcht, fie zu verljehren. 1. Moſ. 42, 38. 43,6. 14. 
Luc. 2, 43 — 48, 

Traurigkeit über Todesgefahr derselben. 1. Moſ. 21, 
15. 16. 2. Sam. 12, 15 — 17.1. Kon. 3, 26. 

Freude, daß fur todtgehaltene noch am Leben find: 
1. Mof. 45, 2 8. 46, 30. Luc. 15, 20 — 24. 

Traurigkeit über ihren Verluſt. 1. Moſ. 37,33 — 3 
43, 14. 2. Sam. 13, 30 — 3 37. ſelbſt der 9855 
baren. 2. Sam. 18, 32. 33. 19% — 4. 55 
f A 2 D. Ver⸗ 


4 8 Aeltern. 
II. Verhalten derſelben. 
1. Gegen ihre Kinder. 
a. Rechtmaͤßiges. 
a. Erziehung, f. Erziehung. 
. Pflicht des Mißtrauens gegen Kinder. Sir. 32, 26. 
J. Ermahnen verheirathete Kinder zu einer guten 
Auffuͤhrung. Tob. 10, 13. 
b. Unrechtmaͤßiges. 
a. Nachlaͤſſige Sorgfalt für das Leben der Kinder. 
1. Koͤn. 8 19 
8. Machen einen Vorzug unter Kindern. 1. Moſ⸗ 
37, 3. 
Ueble Folgen davon. 1. Moſ. 37, 4. 
J. Verliehren durch unſittliches Betragen ihr An⸗ 
ſehen. 1. Moſ. 9, 20 —- 25. 
2. Ein Vater will feinen Sohn umbringen. 1. Sam. 
20, 33. 

2. Durch Rechtſchaffenheit überhaupt und gegen Andere 
nuͤtzen ſie ihren Kindern, ſelbſt nach ihrem Tode noch. 
Spruͤch. 20, 7. 3. B. 2. Sam. 9, 7. 21,7. Tob. 7, 5 
9. 9, 8— 11. 

III. Schickſale derſelben. 
1. Gluͤckliche. Sir. 25, 9. 10. 
a. Freude uͤber fromme und wohlgerathene Kinder. 
Spruͤch 10, 1. 15, 20. 23, 24. 29, 3. 
b. Freude über das Glück der Kinder. Tob. 1 1, 18 —20. 
c. Lohn von Kindern. 1. Moſ. 45,9 — 11. 23. 47, 
11. 12. Joh. 19, 25 — 27. 
2. ungluͤckliche. 
a. Gute Aeltern haben boͤſe Kinder. 1. Sam. 8, 3. 
b. Kraͤnkung über ungerathene Kinder. Spruͤch. 10, f. 
15, 20. 17, 21. 25. 19, 13. 28, 7. Sir. 16, 1. 
— 22, 3—5. 
@. Ueber das ſchlechte Betragen der Kinder unter 
einander ſelbſt. 1-Mof. 37, 1 — 36. 2. Sam. 
13, 1 —21. 31—39. 
8. Uebe 


\ 


Aergerniß — 2 — Allmacht. 5 
B. Ueber ſchlechte Aufführung derfelben gegen 1 Anz 
dere. 1. Moſ. 34, 13—31. 
y. Ueber Mißhandlungen, die fie ſelbſt von ihren 
Kindern erfahren muͤſſen. 
Werden unehrerbietig behandelt. 1. Moſ. 9,20 25. 
Werden hintergangen. 1. Moſ. 37, 20. 31. 32. 
2. Sam. 13, 6. 15, 7—9. 
Muͤſſen Trotz erdulden. 2. Sam. 14, 29 — 33. 
Werden verkleinert. 2. Sam. 15, 2. 3. 
Einem Vater ſtellt ein Sohn nach Krone und Le⸗ 
ben. 2. Sam. 15, 130. vergl. 16, 11. 17, 12. 
J. Ueber das unglückliche Schickſal ihrer ungerathe⸗ 
nen Kinder. 2. Sam. 18, 133. 19, I—4. 
Sit. 22, 4. 5. 
e. Noth und Gefahr in die ſie wegen ſchlechter Auffuͤh⸗ 
es ihrer Kinder gerathen. 1. 5 34,137 30. 
2. Sam. 19, 5—8. ö 
S. auch Mutter. i 


Aergerniß. 
1. Als Wirkung des gerne, iſt der Geſundheit ee 
Sir. 30, 26. 
2. Als Verfuͤhrung zum Boͤſen, 2 Verſuͤhrung. a 


Aernte, . Ernte. 
Afterreden, ſ. Nachrede. 


Allgegenwart Gottes. 
1. Beſteht darin, ö g 
. daß Gott alles weiß, was überall geſchieht. Pf. 139, 
14. 7. 11. 12. Jer. 23, 23. 24. Weish. 1,7. 
2. daß feine Vorſehung uͤberall wirkſam iſt. Pf. 139, 5. 
7—10. Amos 9, 2-4. 
II. Folgerungen daraus f. bey Aitwiffenfeit und Vorſehung. 


Allmacht Gottes. \ 
I. Erklaͤrung. a 


1. Gott wird allmaͤchtig genannt. r. Mo. 17, 1. Hiob 
33,4. Pf. 62.12. 89,9. 2. Cor, 6, 1 8. 1. Tim. 6,15. 
A 3 2. Es 


6 Alkwiffenheit. 


2. Es wird ihm große Macht bephelegt. 5. Moſ 10, 17. 
1. Chron. 30, 12. Pſ. 89, 14. Sir. 15, 18. 18, 3. 
3. Seine Allmacht wird beſchrieben. Hiob 9, 4. 10. Y.. 
33, 9. 115,31 135,6. Jeſ. 8, 10. Weish. 11, 22. 
12,18. Luc. 1, 37. 
4. Man erkennt ſie an ſeinen Werken. 
a. Ueberhaupt 
cx. an der 5 1. Moſ. r, 1—31. Hiob 
33,4. Pf. 33, 6 
PD. an der Regierung ber Welt. Weis h. 11, 22.23. 
b. Insbeſondere 
c. am Himmel. Hiob 9,4. 8. 
a) an den Wolken. Pf. 68, 35. 
b) an den Geſtirnen. Hiob 9, 4. 9. 
c) an der Sonnenfinſterniß. Hiob 9, 4. 7. 
g. am Erdbeben. Hiob 9, 4 — 6. 
II. Verdienet Ehrfurcht. Pf. 33, 8. 9. Jer. 5,22. fehr. 
furcht vor Gott. 


Allwiſſenheit Gottes. 
I. Erklaͤrung. 
1. Wird daraus gefolgert, daß Gott der Schoͤpfer des 
Gehoͤrs und Geſichts ſey. Pf. 94, 9 
2. Umſtaͤndlicher beſchrieben. 
a. Gott hat von Allem ne 2) Joh. 3 3, 20. 
b. Er kennt 
a. alle feine Gefehepfe. Chr. 4, 13. 
J. alle Menſchen. Pf. 139, 1. ehe fie gebohren wer⸗ 
den. Pf. 139, 15. 16. Jer. 1, 5 
4. Er weiß Vergangenes und Zukuͤnftiges. Pf. 139, 
16. Jer. 1, 5. Sir. 23, 29. 42, 20. 
d. Er bemerkt und beobachtet 
ct. Alles, was geſchieht. 2. Chron. 16, 9. Weish. 
1, 10. Sir. 15, 19. 42, 19. 20. Ebr. 4, 13. 
5 5 g. Nahmentlich die Leiden der Aue Pf. 
8 10, 14. 


88 c * ale e. Er 


Almoſen. . r 


8 == 
C. Er bemerkt und beobachtet 2 


er. überhaupt alle Menſchen. Pſ. 11, 4. 33,713. 14. 
139,1. 7 - 9. II. 12. Str. r, IR 

a) Ihre Geſinnungen und Gedanken. 1. Chron. 
29, 9. 30,17. P.. 7, 19. 139, 2. Spruch. 
15. 11. 17, 3. (20, ag.) 24, 12. Jer. 17, 
10. Sir. 16, 18. 42, 18. Luc. 16, 15. 

Apoſt. 1, 24. - 

b) Ihre Reden. Pf. 139, 4. Weis h. 1,6. 7. 

0) Ihre Handlungen und Unternehmungen. Hiob 
34, 41. 22. Pf. 33,15. 139,2. 3. Spruch. 
5,21. Jeſ. 29, 15. 16. Sir. 17, 16. 23,28. 

P. Gute und boͤſe. Spruch. 15, 3. 1. Petr. 3,12: 
a) Die Frommen, Pf. 33, 18. 34, 16. Sir. 
15, 20. 
b) Die Gottloſen. Hiob 34, 22. Pf. 11, 2 — 4. 
Jeſ. 29, 15. 16. Jer. 16, 17. Sir. 18, 17. 
3, 2 28... 
f. Gott vergißt nichts. Sir. 17, 18. 
II. Folgerungen. 5 
Iſt Grund wider Gottloſigkeit. Pf. ro, 21 — 14. 
Jeſ. 29, 15. 16. Hoſ. 7, 2. ENT: 1,6— 11. Sir. 
16,15 — 18. 23, 28. 29. 8 

Nahmentlich wider Ehebruch. Spruch 5, 20. 21. Sir. 
23,25 — 29. 

2. Grund zur Froͤmmigkeit. Jer. 23, 22 — 24. 

ag eee EN 24; 
II. 12. 
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* 


Almoſen, ſ. Arme V. 2, b. bb. 


Alte. 


J. Beſchreibung derſelben. 
Sie ſehnen ſich nach dem Tode. Sir. 41, 3. 4. 8 
Man kann ihnen Weisheit und Einſicht zutrauen. Hiob 


32, 4. 6. 7. 
g A 4 Man 


8 Alter — Amt. 


Man kann von ihnen lernen. Sir. 8, 11. 12. 
Ehrfurcht vor Gott, Weisheit und Einſicht iſt eine Zierde 
derſelben. Sir. 25, 6 — 8. 
Nicht alle ſind weiſe und einfichrsbofl, Hiob 32, 9 
1. Verhalten derſelben. 
1, Haͤßlichkeit alter e Sir. 25, 3. 4. 
2. Pflichten, x 
a4, ſowohl alter Männer als Frauen uͤberhaupt. Tit. 
128 3. 
b. alter Frauen insbeſondere. Tit. 2, 3— 5. 
II. Verhalten gegen ſie. 
1. Ueberhaupt. 5 
Man ſoll ſie nicht verachten. Sir. 3, 7 
Man ſoll ſich nicht kluͤger als ſie duͤnken. Sir. 8, 11. 
Man ſoll ihnen ehrerbietig begegnen. 3. Moſ. 19, 32. 
. Tim. 5, I. 2. 
Man ſoll ihren Umgang ſuchen. Sir. 6, 35. 
Man ſoll ſie das Wort führen laſſen. Hiob 32, 4. 6. 7. 
Sir. 7, 15. 32, 4. 
2. Insbeſondere der Kinder gegen ihre alte Aeltern. 
Spruͤch. 23, 22. Sir. 3, 14— 16. 
Alter, hohes. 
Beſchreibung deſſelben. 2. Sam. 19, 35. 
Ehre und Wuͤrde deſſelben. Spruͤch. 16, 31. 17, 6. 20,29. 


Wird durch Tugend erreicht. Sprüch. 16, 31. 
Iſt nicht immer Lohn der Froͤmmigkeit. Weish. 4, 7 — 14. 


\ Ameife, 
als Muſter des Fleißes vorgeſtellt. Spruͤch. 6, 6— 8. 
5 Amt. 


I. Thorheit ſchickt ſich zu keinem wichtigen Amte. Spruͤch. 
„24 7. 

II. Aemter muͤſſen mit wuͤrdigen Leuten beſetzt werden. 
(Preb. 10, 5. 6.) 
- III. Man 


er Anbeten — Anfehen. 9 
III. Man ſtrebe nicht nach Aemtern, denen man nicht ge 
wachſen iſt. Sir. 3, (22) — 30. 7, 4 —6. 
IV. Wird erkauft. 2. Macc. 4, 7 — 10. 24. 
v. Verwaltung. 
1. Gewiſſenhafte > 
a. iſt geboten. Roͤm. 12, 7. 2 
b. Beyſpiele. 1. Sam. 12, 1—5. Apoſt. 20,17-35. 
c. Lohn. 3 
c. Gutes Gewiſſen. 1 Sam. 12,3 —5. Apoſt. 
20, 18 — 21. 26.27. 31 — 35. 
. Beyfall und Liebe der Menſchen. Apoſt. 20, 37.38. 
2. Gewiſſenloſe aus habſuͤchtiger Eigennuͤtzigkeit. 
a. Beyſpiele. T. Sam. 8, 3. Apoſt. 24, 2 6. 27. 
b. Grunde dawider f bey Eigennuͤtzigkeit. 
S. auch Beamte. ; 


Anbeten, 75 Gottes verehrung. 
Angeſehene, ſ. Vornehme. a 
Anklage, ſ. Beſchuldigung. 
Anſchlaͤge, bot. 
Werden gefaßt. 1. Moſ. 37, 18 — 20. Eſth. 3, F. C. Apoſt. 
231 12 


Durch Vorſtellungen hintertrieben. 1. Moſ. 37, 21 24. 
Gründe dawider f., bey Bosheit. MR 


Anſehen. 


I. Arme und Beringe gelangen oft dazu. *. „Sam. 2 8. 252 
113,7. 8. Sl. 1,1f4(a0, 17.) B.. Mof. 4 1,40. 41. 
II. Urſachen deſſelben. 
1. Weisheit, Gottesfurcht und Rechtſchaffenheit. 
a. Ueberhaupt a 
a. Weisheit. Sprüch. 3, 16. 35. 4, 8. 9. 11, 29. 
14, 35. 17, 4. Weish. 8, ro. Sir. 4, 12.14. 
6, 5 11, 1. 15, 5. 6. 


A 5 5 B. Got. 


10 Anſpucken — Arbeiten. 
ß. Gottes ful ch und Nechlſchaffenhelt. uhelt. Spruch. 14. 
19. (22, 4.) Sir. I, 21. 10% 27. 
b. Insbeſondere. 
ck. Menſchenkiebe. Spruch. 21, 21. 
ß. Einſicht. (Spruch. 12, 8.) Sir. 1o, 33. J B. 
I. Moſ. 41, 39 - 41. 
2. Reichthum. Sir. 10, 33; 
III. gpittel bazu. 
1. Folgſamkeit gegen Belehrungen. Spruͤch. 1 2, 18. 
2. Demuth und Beſcheidenheit. Spruch. (18, 12.) 29, 
23. Matth. 23, 12. 
IV. Der Altern bey den Kindern wird durch anten Be⸗ 
tragen verlohren. 1. Moſ. 9, 20 25. 
S. auch Ehre und Hochachtung. 


Anſpucken. 
Dieſe Mißhandlung wiederfaͤhrt einem unſchuldigen Verur⸗ 
theilten. Matth. 26, 67. 27, 30 


Antworten, ſ. Reden. 


Anverwandte. 


Pflicht des gegenſeitigen Beyſtandes. (Jef. 58, 7.) Sir. 41, 
25. I. Tim. 5, 4. 8. 

Beyſpiel davon. 1. Moſ. 14, 1 12 — 16. 5 

Vorbeugung der Uneinigkeit. t. 5 13, 1 12. 

Feindſeeligkeit derſelben. Mich. 7, 6 

Eine Großmutter mordet ihre Enkel 2. Koͤn. 171, 1. 


Anzeigen, f. Vorbedeutungen. 
Anzug, f Kleidung. 


Arbeiten. 


I. SA flit. 2. Moſ. 20, 9. Spruͤch. 10, 5. MWof. 20, 35. 
Epheſ. 4, 2 1. T. Theſſ. 4, 1 1. 2. Theſſ. 3, 10 — 12. 
Auch 


Arbeiter, Arbeitſamkeit. 11 
Auch für den Reichen und Vornehmen. Sprüch. 275 
23. 24. (Sir. 10, 26. 27.) 
II. Gruͤnde dazu. E 
1. Damit man nicht in Perſucheng zu ſtehlen gerathe. 
Epheſ. 4, 28. 
2. Damit man nicht Anderer Unterſtuͤtzung brauche. 15 
Theſſ. 2, 9. 4, 12. 2. Theſſ. 3, 9. 12. 
3. Damit man Andere Aber ge loͤnne. Apoſt. 20, 35. 
Epheſ. 4, 28. 
III. Verhalten dabey. 
1. Man thue das Noͤthigſte zuerſt. Spruch. 24,27. 
2, Man ſcheue das Muͤhſame nicht. Sir. , 16. 
3. Man ſey nicht langſam und traͤge, r n emſig. 
(Spruͤch. 2 1, 5. Sir. 4, 29.) Roͤm. 12, 11. i 
4. Man übereile ſich aber auch nicht. (Spruͤch. 21, 5.) 
5. Ein trunkener Arbeiter bringt nichts vor ſich. Sir. 19,1. 
S. auch Arbeitſamkeit und Faulheit. 


Arbeiter. 
J. Ungerechtigkeit gegen fie: 
1. Wenn man fie. übel behandelt. Hiob 31, 39. 40. Sir. 
7, 22. “ 
2. ihnen ihren kohn borenthaͤlt Hiob 31, 39. 40. Jer. 
22, 13. Sir. 34, 27, Luc. 10,7. 
3. ihnen davon abdruͤckt. (3. Moſ. 19, 13.) Jac. 5,1 A, 
4. fie nicht zur rechten Zeit bezahlt. 3. Mof.. 19, 13. 
5. Moſ. 24, 14. 15. Tob. 4, 1 
II. Solche Ungerechtigkeit iſt hoͤchſt ſtrafbar. 5. Mo. 24,15, 
Hiob 31, 39. 40. Jer. 22,13. Mal. 3, 5.%ac.5, 4. 
Mehrere Gründe dawider ſ. bey Ungerechtigkeit. 


a . Akbeitſamkeit. 
Die Ameiſe als Muſter vorgeſtellt. Sprüc, . 
Man uͤbertreibe fie nicht. (Pf. 127, 2.) Sir. 11, 10. 11. 
Bleibt nicht unbelohnt. Pf. 12 8,2. Spruch. 10, 4. 12, 11. 
24. 2 1314 14% 23. (21, 5.) 28, 19, Sir. 20, 30. 
Einer 


12 Argliſt — Arme. 
Einer Frau. ſ. Ehegatten II. 2. b. . d). 
Beyſpiele. 

1. Hanna, Tobias Frau. Tob. 2, 19. 

2. Jeſus. Matth. 26, 55. Marc. 3, 20. 21. 6, 31. Joh. 

4,31 — 35. g 

3. Petrus und feine Gefaͤhrten. Luc. F, 5. 

4. Paulus. Apoſt. 18, 3. 20, 34. I. Cor. 4, 12. 1. Theſſ. 

2, 9. 2. Theſſ. 3, 8. i 

S. auch Arbeiten. 


Argliſt. 

Bosheit und Feindſeeligkeit bedienet ſich ihrer. Pf. 64, 5. 6. 
(Spr. 12, 20.) Sir. 11, 30. 31. 

Beyſpiele. 1. Mof. 24, 13 — 16. 2. Mof. 1, 10. 11. 1. Sam. 
187 17.21.25. 2. Sam. 3, 27. 11, 15 — 17. 13,23 
28. 15, 7. 8. I. Macc. 16, 13— 16. Matth. 2, 8. 
22, 15— 17. Marc. 14, 1. Apoſt. 23, 15. 25, 3. 

Gründe und Pflicht der Vorſicht Dagegen f. bey Bosheit. 


Argwohn. 
Iſt der Menſchenliebe entgegen. 1. Cor. 13, 7. 
Man berathſchlage ich nicht mit Argwoͤhniſchen. Sir. 37, 11. 


a Arme. 
I. Arme giebt es ſtets. 5. Moſ. 15, 1 1. Marc. 14, 7. 
1. Schickfale derſelben. 
1. Widrige. 
a. Bey ſpiele. 
Werden nicht geachtet. Spruͤch. 14, 20. 19, 7. 
Sir. 13, 24. 27. 29. 

Haben keine Freunde. Spruͤch. 19, 4.7. Sir. 13, 25. 
Muͤſſen den Reichen unterwuͤrfig ſeyn. Spruͤch. 22, 7. 
Werden von den Reichen aufgerieben. Sir. 13, 

4— 8.23. 
Muͤſſen gute Worte geben. Spruch. 18, 23. ſelbſt 

wenn ihnen Unrecht geſchleht. Sir. 13, 4 

. : : grüffen 


Arme. 13 
Muͤſſen ſich mit geringer Koſt behelfen. Spruch. 

27 7. 7 7. 
Ihre Verſehen werden ſcharf geahndet. Sir 13, 


27. 29. 
b. Folge davon: Der Tod iſt ihnen nicht bitter. Sir. 
41 3. 
2. Guͤnſtige. 
a. Werden wegen Rechtſchaffenheit und Einſicht ge⸗ 
ſchaͤtzt. Spruch. 19, 1. 28,6. Sir. 10, 26. 33. 
b. Gelangen oft zu hohen Ehren. 1. Sam. 2, 8. Pf. 
113, 7. 8. Sir. 11, 13. 
III. Troſt fuͤr fromme Arme. 
1. Armuth haͤngt von Gott ab, 1. 198 2, 7. Spruch. 
22, 2. Sir. 11, 14. 
„Armuth macht fie nicht ungluͤcklich. Tob. 4, 22. 
3. Gott kann fie reich machen. Sir. 11, 22. 
4. Gott iſt ihre Huͤlfe. J. Moſ. 10, 18. Spruch. 22, 22. 
23. Jeſ. 25, 4. Sir, II, 12. 13. 35, 16. 
5. Ewige Seeligkeit. Luc. 16, 22. 25. Jac. 2, 5. 
IV. Verhalten derſelben. 7 
1. Muͤſſen ihren Ruhm in der Gottesfurcht ſuchen. Sir. 
10, 25. 
2. Muͤſſen nicht ſtolz ſeyn und prahlen. Spruͤch. 12, 9. 
(13, 7.) Sir. (10, 26. 27.) 25, 3. 4. 
3. Muͤſſen allzugenaue Verbindung mit Reichen und Vor⸗ 
nehmen meiden. Sit. 13, 2 — 4. 22. ’ 
V. Verhalten gegen fit. 
1. Pflichtwidriges. 
a. Beſchreibung. 
a. Unbarmherzigkeit. 
a) Wenn man ihnen nicht hilft. 5. Mo 15, 7. 
* Sir. 4. 1 —5. . 
b) Wenn man ihnen bey Unterſtuͤtzung kraͤnken 
de Vorwürfe macht. Sir. 18, ı 518. 
c) Wenn man mit Schuldnern keine Nachſicht 
hat. Matth. 18, 28 — 30, 
un 


=. 


RE Arme. 
S. Ungerechtigkeit. 
a) Ueberhaupt. 
aa) Kraͤnkung, Verachtung und Verſpottung. 
Spruch. 17, 5 19% Eir. 42. 10, 26. 
13, 24. 27 29. Jat. 2 16. 
bb) Freude über ihr Unglück. Spruch. 17, 5 
cc) Bedruckung. (2. Mof. 22, 22.) Jer. 2285 Ezech. 
18, 12, 22, 7.29, Zach. 7, 10. 
ea. durch Vorenthaltung des Lohns für ihre Ar⸗ 
beit. 3. Moſ. 19, 13. 5. Moſ. 24, 14. 15. 
Elr. 34, 27: 
88. durch Wucher. 2.Mof. 22, 25. Neh. 5, 1 — 
13. Ezech. 18, 13. Amos 8, 4 — 6. 
7. durch Pfandnehmung ihrer nöthigfien Be⸗ 
dürfnißſtücke. 2. Moſ. 22, 26. 27. 5. Mof. 
24,12. 13. 17. Hiob 24, 3. Ezech. 18, 12. 
ob. durch Entziehung ihres Unterhalts. Sir. 
34, 25. 26. 
se. durch Eingriff in ihr Eigenthum. Hiob 24, 
2. Spruch. 23, 10. 
b) Insbeſondere der Obrigkeiten. 2 Moſ. 2 3, 6. §. Mof. 
4, 17. Spruch. 2, 22. Jeſ. I, 23. 3, 14. 15. 
10, . J „ . 2, 3, 
b. Gruͤnde dawider. 

u. Iſt Geringſchaͤtzung Gottes. Spruͤch. 14, 31. 17, 5. 

g. Beſtehet nicht mit der Liebe zu Gott. 1. Joh. 3, 17. 

7. Iſt Mord. Sir. 34, 25:26. 

. Mißfaͤllt Gott. Jer. 77 6. Czech. 22 J. 29. Sir. 
34, 24. f 

8. Findet keine Erhoͤrung bey Gott. Spruch. 21, 13. 

85 Die Armen klagen es Gott. 2. Moſ. 22,23. 27. 5. Moſ. 
15, 19. 24, 15. Sir. 4, 5.6. 35, 16 — 21. 

n. Wird beſtraft. 2. Mol. 22, 27. 5. Moſ. 27, 19. Spruͤch. 
17,5. 22, 22.23. 28,27. Jer. 5, 28. 29. Ezech. 18. 
12. 13. Sir. 35, 15 — 25. Matth. 18,23 — 35. 
Jac. 57 1 © Baer 


a) in 
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a) in dieſer Weit. Hiob 20, 19. Ezech. 16, 49. Amos 
5, 10 — 12. 8, 4-7. 
b) in jener Welt. Matth. 25, 4 — 46. 
Mehrere, allgemeine Gründe ſ. 2 Unbarmherzigkeit und 
Ungerechtigkeit. 
2 ee 
a. Freundlichkeit und Sanftmuth. Sir. 4, 8. 
. b. Barmherzigkeit. Sir. 4, 1. 4. 5. (7% 10.) 
c Erläuterung. 
a) Aeußerungen der Barmherzigkeit. 
aa) Ueberhaupt durch Beyſtand. 3. Moſ. 25, 35. 
Sir. 14, 10. Roͤm. 1 2, 1 3. Jac. 1, 27. 
56) Arten des Beyſtandes. \ 
aa. Indem man fie mit feinem Vermoͤgen 
unterſtuͤtzt. J. Moſ. 15, — 11. Spruch. 3, 
27. (21, 26.) 28, 27. Jeſ. 5 8, 7. Ezech. 
13, 7. Tob. 4, 74 Sir. 5, 36. 29, 1. 13. 
Matth. 5, 42. Roͤm. 12, 1 3. Jac. 2, 15. 10. 
aa. Durch Leihen. 
N. Pflicht deſſelben. 9 Moſ. 15,8, Pf. 
37, 26. Tla, 5. Sir. 29. 1. a. 
Matth. 5, 42. Luc. 6, 34.35. 
NN. Selbſt mit Gefahr, das Heliehe⸗ 
ne zu verlieren. Sir. 29, 1013. 
. Ohne Wucher. 2. Moſ. 22,25. 
8. Moſ. 25, 36. 37. Neh. 3, 1 
— 13. 
23. Mit Machſicht. Sir. 20, 16. 
5 29, 10. 11. 
„Beyſpiele. Ned: 5, 10. Tob. 1, 17. 
bb. Durch Schenken oder Almoſen. 
N. Pflicht derſelben. 3. Mof. 19, 9. rc. 
Pf. 37, 21. 112, 9. Spruͤch. 22, 9. 
Tob. 4, 17. Sir. 7, 11. Matth. 5, 
42. Luc. 14, 13. 1. Cor. 16, . 2 
Ebr. 13, 16. 
2. Maas. 


16 Arme. 
} 2. Maas. Tob. 4, 8.9. Sir. 14, 13. Marc. 12, 
41 — 44. Luc. 11,41: 2. Cor. 8, . 
3. Art und Weiſe. 
AN. Gern und willig. 5. Moſ. 15, 10. Nom. 
12, 8. 2. Cor 9,7. 
22. Ohne Vorwuͤrfe. Sir. 18, 15 — 18. 
41, 28. 
33. Ohne prahlerey. Matth. 6, 1 — 4. 
1. Cor. 13, 3 
=. Beyſpiele. Tob. 1, 19. 20. 2,1. Luc. 19,8. 
Apoſt. 9, 36. 10, 2. Roͤm. 1 5, 26. 2. Cor. 8, 
1—4 
ce. Durch Buͤrgſchaft. Sir. 29, 18. 
8. Indem man ihnen durch Andere Unterſtuͤtzung ver⸗ 
ſchafft und beſorgt. Roͤm. 15, 25 — 28. 
yy. Zudem man ihre Rechte vertheidigt. (Hiob 29, 
16. Spruͤch. 29, 7.) Jeſ. 1, 17. 
b) Perſonen, denen man beyſtehen ſoll. 
aa) Auch ſeinen Feinden. Spruͤch. 25, 21. 22. 
bb) Vorzüglich den Frommen. Sir. 12, 1— 6. 
c) Zur rechten Zeit leiſte man den Beyſtand. Spruch. 3, 
28. Sir. 4,3. 
B. Beſchreibung eines ſolchen Barmherzigen. Hiob 29, 12. 
13. 16. 31, 16— 22. 
7. Gruͤnde zu einem ſolchen Verhalten. 
a) Es iſt wahre Bortesverehrung. Spruͤch. 14, 31. Jeſ. 
58, 6.7. (Jac. 1, 27.) 
b) Es iſt Beweis der Liebe zu Gott. 1. Joh. 3, 17. 
c) Es erwirbt Gottes Wohlgefallen und Gnade. Tob. 4, 
7. Sir. 4, 10. 1 1. Ebr. 13, 16. 
d) Es iſt beſſer, man kann Andere unterſtuͤtzen, als daß 
man Unterſtuͤtzung braucht. Apoſt. 20, 35. 
e) Chriſti Beyſpiel der Erniedrigung. 2. Cor. 8,9. 
) Es wird vergolten. Spruͤch. 19, 17. 22, 9. 25, 22. 
Ezech. 18, 7.9. Tob. 4, 12. Sir. 12, 2. Matth. 


10, 42. 
N aa) In 
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aa) In diefer Welt. 5 
aa. Macht beliebt. Tob. 9, 9. 
BB. Verſchafft in der Noth Huͤlfe. Pf. 41, 2. Tob. 4, 
10. 11. Sir. 29, 14 — 17. 

yy. Kann uns (durch den dankbaren Beyſtand derer, 
die wir unterflügt haben) ſelbſt vom Tode erretten. 
Tob. 4 1 T. 12, 9. 

09. Wird durch Wohlſtand 1 5. Moſ. 15, 10. 
Spruͤch. 28, 27. 2 Cor. 9, 6. 

66) In der kuͤnftigen Welt. Matth. 25, 31 — 46. Luc. 
14, 13. 14. 

Mehrere allgemeine Gründe ſ bey Barmherzigkeit. 


Armuth. 


1. Haͤngt von Gott ab. 1. Sam. 2,7. Sir. IT, 14. 
II. Urſachen derſelben. 
1. Verſchmaͤhte Belehrung. Spruͤch. 13, 18. 
2. Borgen auf Zinſen. Sir. 18, 33 | 
3. Uebereilung bey feinenlInzernehmungen. (Spruͤch. 2 1, 5.) 
4. Faulheit. Spruch. 6, 6— IT. 10, 4.5. 12, 24. (27 
13, 4. 14,23. 18, 9. 19, 15. 20, 4. 13. (21, 25. 
26.) 23, 21, 24, 30— 34. pred. 10, 18. (Tob. 
4, 13.) 
F. Zu vieles Schlafen. Spruͤch. 6, 9 — 11. 20, 13. 
23, 21. 24,33: 34. 
6. Muͤßiggang. Spruͤch. 28, 19. 
7. Trunkenheit. Sir. 19, 1. 
8. Verſchwendung. Sir. 19, 1. beſonders durch Wohl⸗ 
leben. Spruch. 21, 17. 23, 21. Sir. 18, 32. 33. 
Luc. 1 5, 13. 16. 
III. Folgen derſelben. 
1. Gute. Verwahrt vor Suͤnde. Sir. 20, 23. 
2. Ueble. ö 
a. Macht verachtet. Spruͤch. 14, 20. 
b. Wird von Freunden verlaſſen. Spruͤch. 19, 4. 
e. Unvortheilhaftes Gewerbe. Spruͤch. 14, 4. 
B 


d. Macht 


18 Arzeneyen — Aufmerkſamkeit. 
d. Macht Andern unterwuͤrfig. Spruch. 22, 7. 2 
e. Geringe Koſt. Spruͤch, 27, 7. 
1. Niedergeſchlagenheit. Spruͤch. 10, 15. N 
g. Kann zu Mein⸗Eid und Diebſtahl verleiten. Sprich 
6, 30. 30, 8.9. 3 


x Arzeneyen. 
Haben ihren Urſprung von Gott. Sir. 38, 2. 4. 
Man muß ſich ihrer bedienen. Sir. 38, 4. 


Arzt. 
Wuͤrde beſſelben. Sir. 38, 1 —3. 
Man bediene ſich ſeiner in Krankheiten. Sir. 38, 12. 


Auferſtehung, ſ. Leben. 


Aufhetzen. 
Stiftet Uneinigkeit. Sir. 28, 11. 14.15. 
Beyſpiele. 1. Moſ. 39, 13 — 19. 2. Sam. 10, 2. 3. Matth. 
27, 20. Apoſt. 6, 12. 14,19. 
Gründe dawider (bey Bosheit. 
S. auch Ohrenblaͤſer. 


Aufklaͤrung. 
Von ber Aufklaͤrung eines Volks zeugen gute 5. Mof, 
4, 6, 8. 
Boͤſe Menschen haſſen fie. Joh. 3 3,19 —21. 
Wird aus Eigennutz gehindert. Apoſt. 19,24 — 27. 
S. auch Belehrung und Einſicht. 


Aufmerkſamkeit auf Belehrung. 
Iſt Pflicht. Spruͤch. 1, 5. Weish. 6, 18. Sir. 3, 32. 
Macht weiſe und einſichts voll. Spruch. 4, 1. 15, 32. Sir. 
3, 32. 6, 33. 34. 
Ermahnung dazu. Spruch. 4, 1. 20. 2 T. 5, I. 22, 17. 
Weis h. 6, 12. Sir. 6, 35. 351,31 — 36. N ; 
Beyſpiele 


Aufpaſſer — Auge. f 19 
Beyſpiele. Sir. 51, 21 Luc. 2, 6. me 
S. auch Belehrung. . 


Aufpaſſer auf des Andern Reden und Handlungen. 
Beſchreibung. Pf. 41, 7. 
Beyſpiele. Luc. 1 1, 53. 54. 20, 20. 
Ein unerlaubtes Geſchaͤfft. 3. Moſ. 19, 16.) 
Gründe dawider ſ. bey Bosheit. 


Aufrichtigkeit. 
1. Beſchreibung. 


1. Im Gegenſatze der Falſchheit, JS. dieſe Artikel an 
x Verſchieden von Offenherzigkeit. ihrem Orte. 

II. Gefellt Gott. 1. Chron. 30, 17. (Pf. 24, 40 

III. Klage über Mangel derſelben. (Pf. 12, 2.) 


Aufruhr. 

Aus Eigennuͤtzigkeit. Apoſt. 19, 23 — 29. 

Aus falſchem Religions⸗Eifer. Apoſt. 6, 12. 21,27 — 31. 

Die Religion wird zum Vorwande gebraucht. Apoſt. 19, 
23 —28. 

Viele nehmen Theil daran, ohne zu wiſſen, warum. Apoſt. 
19, 32. 3 

Kluges Verfahren der Obrigkeit dabey. Apoſt. 19, 35 — 40. 
S. auch Empörung, 


Aufruͤcken. 


Jemanden verbeſſerte Fehler. Sir. 8, 6. Luc. 15,2 = — 30. 
Wohlthaten dem Freunde. Sir. 41, 28. 


Auge, ſ Blicke und Geſicht. 


1 


2 i Barm⸗ 


20 Barmherzigkeit. 
Barmherzigkeit. 


I. Werth derſelben. Sie thut mehr als Verwandtſchaft. 
Sir. 40, 24. > 
II. Beſchreibung. 
I. Beſteht 
a. in Mitleiden. Sir. 7, 38. (Epheſ. 4, 32.) Col. 3, 
1 2. T. Petr. 3, 8. 
b. Aeußert ſich durch Theilnehmung. Ebr. 13, 3. 
&. Durch Beſuchen. Hiob Br 11. Sir. 7, 39. 
Matth. 25, 36. 
8. Durch Betruͤbniß über des Andern Noth und 
Ungluͤck. Sir. 7, 38. Nom. 12, 15. 
a) Beyſpiele überhaupt. 1. Sam. 20, 34. 2. Sam. 
15,23. 30. Hiob 2, 12. 13. Pf. 35, 13. 2: 
Matth. 26, 22. Luc. 23, 27. Joh. 11, 3 
Phil. 2, 26. 
b) Jeſu Beyſpiel. Fut. 19, 41. Joh. 11, 23. 35. 
7. Durch Bedauern und Beklagen. 3. B. Hiob a, 
1 T. Luc. 23, 27. 
d. Durch Troͤſten. 
a) Iſt Pflicht. Pf. 69, 2 f. Sir. , 38. 
b) Veyſpiele. 1. Moſ. 37,35. Hiob 2, 1 r. Tob. 
, 15. 19. Joh. 11, 19. 
8. Durch thaͤtige Huͤlfe. 
a) Wird geboten. 2. Moſ. 2 3, 4 f. F. Moſ. 22, 
14. Spruͤch. 24, 1 f. 25, 21. 31, 8. Sir. 
4, 4. Lut. 14, 13. 
6) Beyſpiele : 
aa) uͤberhaupt. 2. Mof 2, 6— 10. 2. Sam. 
17, 27 — 29. 2. Koͤn. 25, 7 30. 2. Chron. 
28, 15. Hiob 29, 12 — 16. Luc. 10, 33 — 
35. Apoſt. 28, 2. 2. Tim. 1, 16 — 18. 
bb) Jeſu Beyſpiel. Matth. 15, 32. Marc. 1, 47. 
Luc. 7, 13. 14. Joh. f, 33 — 44. 
2. Gegen. 


Varmherzigkeit. 21 
2. Gegenſtaͤnde der Barmherzigkeit. a: 
a. Menſchen. 
c. Ueberhaupt alle ungluͤckliche und Nothleibende. 
Hiob 29, 13. Spruch. 14, 2 1. Sir. 4, 4. due. 
14, 13 ; 
a) Nahmentlich: 
aa) Arme, ſ. Arme. V. 2. b. 
65) Blinde und Gebrechliche. Hiob 29, 15. 
Luc. 14, 13. 
cc) Stumme und Freundloſe, durch Vertheidi⸗ 
gung ihrer Rechte. (Hiob 29, 16.) Spruch. 
31, 8. 
dd) Kranke. Hiob 2, 11. Pf. 35, 13. 14. Sit. 
7, 39. Matth. 25, 36. Marc. I, 40. Ar. 
Luc. 10, 30. 
ee) Die in Lebensgefahr find. 2. Moſ. 11 7 10. 
Spruͤch. 24, II. 12. Matth. 15, 42. 
ff) Die in Gefahr find, Schaden an ihrem Bew 
1 moͤgen zu leiden. 2. Moſ. 23, 4 5. F. Mof. 
22, 14. 
gg) Verfolgte. 2. Sam. 15, 23: Luc, 23, 27. 
hh) Gefangene. 2.Rıln. 25, 27 — 36. 2. Chron. 
28,15. Tob. T, 15. Matth. 25, 36. 2. Tim. 
18. 
ii) Die die Ihrigen verlohren haben. r. Moſ. 
32, 35. uc 7, 12. 13. Joh. 11,19. 
kk) Reiſende. Hiob 3 1, 32. Apoſt. 28,2. 
b) Auch die Feinde 2. Mof. 23, 4. 5. ers 
25, 21. Rom. 12, 20. 
g. Insbeſondere die Anberwandten. ‚Sr 38, 7.0 
Sir. 41, 25. 1. Tim. 5, 4. 45 
d. Auch die Thiere. Spruch. 12,10. 
III. Gründe dazu. RN 
1. Wird geboten. Zach. 7,9. 200 6, 36. 1. Petr. 3, „11 
2. Iſt Pflicht der Rechtſchaffenheit. Pf. 37, 21. 26 


nis 


3. e erfahrne Noth. 5. Moſ. 24, ace Ei 
B 3 


ri 
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22 Beamte — Bedruckung. 
4. Freude und Dank der Ungluͤcklichen. Hiob 29, 13. 
5. Gottes Allwiſſenheit. Spruͤch. 24, IL. 12. 
6. Gottes Barmherzigkeit. Luc. 6, 36. b 
7. Gottes Wohlgefallen. Jef. 5 8, 6. 7. 10. Sir. 35, 4. 
8. Iſt rechte Dankbarkeit gegen Gott. Sir. 35, 4 
9. Belohnung. Pf. 112, 5. Spruͤch. 14, 21. 25, 22. 
Jeſ. 58, 7 — 9. Matth. 5, 7. Mate. 9, 41. 
a. In dieſer Welt durch Dankbarkeit. 1. Kon. 2, 7. 
b. In jener Welt. Matth. 25,31 — 40. Luc. 14, 13. 14. 
Mehr von den Gründen vergl. bey Arme, Gutthaͤtig⸗ 
keit und Menſchenliebe. 


Beamte. 
Richten ungerechte Befehle aus. 2 2. Sam. I, 15 17. 
3. Kon. 21, 11 13. f 
&hlin ihren Untergebenen nicht über die Gebühr abfordern. 
ue e 
Unkigennüͤtzigkeit eines Beamten. Nehem. 5, 10. 14— 19. 


Ein Beamter ſorgt, feinen verarmten Untergebenen aufzuhel⸗ 
fen. Neben. 5, 2— 19. 


„SE: auch Amt. 
Bedachtſamkeit, f. Ueberleung und Sf cht. 


we a eee Bedauern. 
1. Der aufrichtigen Thellnehmung. Hiob 2, 1 1. Luc. 23,27. 
2. Der Calſchheit von Feinden. Sir. 12,15. 


5. Veorickfer : 
Verhalten derſelben. Jac. 5% 9. i 
Gott höret ihr Klagen. Sir. 35,16. 
. ſchafft ihnen Recht. Pf. 02, 20. 21. 103, 6. 


N Bedrückung. 


L, Befhreibung. 5 De 
an Sgenpine derſelben 2 Aru, nebeſorderk Wittwen 
ur 0 und 


 Befee- — Begierden. 28 
und d Walſen; Si Fremde; Unrerthanen ; ſ. alle an ihrem 
Orte. 

2. Von Obriakeiten und Fuͤrſten ausgeübt, f bey Ai 
keit und Deſpotismus. 

II. Wirkung: Jenanden, dadurch zum 88 verleiten. 

Matth. 18, 6 1 
III. Gruͤnbe dawider. 
1. Mißfaͤllt Gott. Jeſ. 58, 6. Jer. 7, 6. Ezech. 22,7. 29. 
2. Gott hoͤrt die Klagen der Bedrückten. Sir. 35, 16-19. 
3. Gott ſchafft ibnen Recht. 5. Moſ. 10, 18. Pf. 10,14, 
68, 6. 102, 20. 21. 103, 6. Spruͤch. 23, 11. 
4. Die Bedruͤckung wird beſtraft. F. Moſ. 75 19. Ezech⸗ 
18, 12. 13. Mal. 3,5. 
er. in dieſem beben. Jeſ. 1, 23. 24. Jer. 22, 3.5. 
g. in jenem Leben. Weis h. 5, 1. ff. 2. Theſſ. 1,6 
Mehr von den Gruͤnden ſ. bey Arme V. I. b. und 32 
Ungerechtigkeit. 


Befehle. 
1. Ungerechte werden befolgt. 1. Sam. 22, 18.79. 2. Sam. 
11, 15 — 17. 13,28. 29. 14,30. f. Kon. 2111 — 13. 
2. nicht befolgt. 2. DAR 1,15—19. l. vn 22, 17. 


Begehren. 
Nicht des Andern Eigenthum. 2. Mof. 2 17. F. Moſ. 5, 
21. 1. — 21, 1— 19. 


Begierden. 


2. Boͤſe Sede 1 
Erzeugen Suͤnden. Jac. 1, 14. 11387. 
Hindern die Beſſerung. Marc. 4, 19 
Man folge ihnen nicht. Sir. 5, 2. 18, 30. 37. 1. Cor, 

10, 6. Gal. 5, 24. Epheſ. 4, 22. Tit, 1 T. 12. 
2. Unkeuſche. Sypruͤch. 625. Sir. 9, n 13. 23,5. 6. 
417 f. Matth. 3, 275 28: 15, gi 
2 +8 


8 4 Begrüßung. 


24 Begruͤßung — Belehrung. 


Begruͤßung. 
Eitles Wohlgefallen daran. Matth. 23, 7 
cht bafuͤr zu danken, iſt ſchaͤndlich. Sir. 8 24. 


Behutſamkeit, ſ. Vorſichtigkeit. 
Bekehrung, ſ. Beſſerung. 
Beklagen, ſ. Bedauern. 


Beklagte. 
Werden von Richtern gemißhandelt. Apoſt. 23, 2. 3. 


Bekuͤmmerniß, ſ. Kummer. 
N Belehrung. 8 
J. Anderer 
1. iſt Pflicht. Sir. 42, 8. Matth. 5,13 — 16. 
a. mit Höflichkeit. Roͤm. 15, 14. 15. 
b. durch eignes Beyſpiel. Joh. 13, 1 — 17. 
2. Beyſpiele. 1. Sam. 12, 23. Joh. 4, 30 — 36. 
3. Macht beliebt. Spruͤch. 9, 8. 
II. Von Andern 
1. zu verfchmähen und zu 3 Jer. 6, 10. 
a. iſt thoͤricht und leichtſinnig. Spruͤch. 1, 7. 9, 7-8. 
12, 1. 15. 13, 1. 457 5. 12. Sir. 2 1, 17. 18.22. 


22, — 9. 5 > 
b. macht unglücklich. Spruch. 1, 20 — 32. 5, 11 
14. 13, 13. 75, 10.32. 29, 1. Matth. 10, 
12 — 14. 
. B. ſtuͤrzt in Schande und Armuth. Spruch. 13, 18. 
Mehr von den uͤbeln Folgen f. bey Thorheit⸗ 
2. muß man vielmehr ſuchen, annehmen und defolgen. 
a. Dies iſt weiſe und vernuͤnftig. 
. Suchen. (Spruͤch. 23, 23.) Sir. * 
a) Bey Weiſen und Alten. (Spruͤch. 15, 31.) 
Tob. 4, 19. Sir. 6, 35. 36. 8, 11. 12. 
a 5) Bey 


Beleidigung. 25 
b) Beyſpiele. Sir. 51, 21, 28. ug 2, 46. Joh. 

a 7 I. 22 
g. W een und befolgen. (Pf. 141, 5.) Spruch. 
1, 5: 9,8. 12, 18. 13/ 1. (16, 23.) 19, 20. Sir. 
3,31. 32, 27 18,23. 31,26. Jac. 1,21 — 25. 

b. Dies geſchehe von Jugend auf. Spruͤch. 1, 4. oe 6, 
18. 25, 5. 51, 18. 21. 

e. Ermahnung dazu. Spruch. 1, 8. 4, I. 20.21. 5, I 
22, 17. Weish. 6, 12. Sir. 6, 18.33 — 37. 3 
12. 31, 26. 51,31 — 38. 

d. Nutzen davon. Man wird dadurch 
c. weiſe und einſichts voll. Spruͤch. 4, 1. 9, 9. 12, 1. 

15, 5. 32. Weish. 6, 18. Sir. 3, 32. 6, 18. 33. 
34. 8, 9 — 12. 
8 gluͤcklich. Spruͤch. 1, 33. 4, 13. 22. 13, 13. 22, 

17. 18. (25, 12.) Matth. 10, 12 — 14. 11, 28 
— 30. Jac. 1, 21. ö 

z. B. augeſehen und geehrt. Spruch. 13,18. 

Mehrere Beyſpiele des Glücks ſ. bey Weisheit. 
S. auch Aufklaͤrung und Rath. 


5 Beleidigung. 
I. Beſchreibung. 2 
1. Wahre, durch alle Arten von Ungerechtigkeit, ſ. bey 
Ungerechtigkeit. 
2. Eingebildete und faͤlſchlich dafuͤr aufgenommene. 
a, Wenn man der Verleumdung trauet. Sir. 19, 
13 — 15. 
b. Wenn uns etwas Beleidigung ſcheint, wobey aber 
der Andere nicht die Abſicht, uns zu beleidigen, ges 
habt hat. Sir. 19, 16. 
e. Wenn wir etwas bloß darum für e an ⸗ 
nehmen, weil es uns unangenehm iſt; z. B. 
4. Wenn jemand unſer Verlangen nicht erfüllt. 
1. Moſ. 39, 7 — 18. 2. Sam. 14,29. 30. 
4. Kon. 21,1 — 15. Esra 4, 1. ff. 


35 9. Wenn 


26 Beliebt. a 
B. Wenn uns Jemand mit Srande tadelt. Spruch. 
9, g. 3. B. 2. Sam. 3, 7. 8. Matth. 21,45. 46. 
Marc. 6, 17 — 27. 12, 12. Luc. 11, 53. 54. 
20, 19. Apoſt. 7, 5T— 54. 
7. Wenn uns Jemand nicht genug Ehre * 
Eſth. 3, F. 6. 5, 9 — 14. . 
II. Gründe dawider ſ. bey Ungerechtigkeit. 
III. Verhalten in Anſehung derſelben. 5 
1. In Anſehung der zugefügten. Man ſuche den Velei⸗ 
digten zu verſoͤhnen, che es zum Proceſſiren komme. 
Matth. 5, 24 — 26. Luc. 12, 5 8. 59. 
2. In Anſehung der erlittenen. 
a. Negative. 
a. Man laſſe ſich nicht tabu 5 > Rache reizen, 
ſ. Rache. 
R. Man halte feinen Groll. 3 „Mos. 19, 17. 18. 
Sir. 19,477 % u 
. Man dulde fie lieber, als 3 man ee 
proceſſire. 1. Cor. 6,7. 
b. Poſiti ve. 
a. Man thue dem Beleidiger Vorhaltung und Vor ⸗ 
ſtellung. 3. Mof. 19, 17. Sir. 19, 13 17 
20, 2. Be. 17, 3. 
B. Man vertraue RR Soräch. 20,32." 
„Man verzeihe, f. Verzeihen. 
Vergl. auch * 


g Belicht- 
J. ne man ſich 
I. durch Rechtſchaffenheit. Sort 10,7. 11, 10. (2790 
Tob. 7, 7. 9, 9 — 11. Rom. 14, 17. 18. 
a. durch Menſchenliebe. (Spruͤch. 3, 3.4.) 
4. durch Gutthaͤtigkeit (Spruch. 11, 27:) Tob. 9, 9 
B. durch Beſuchung der Kranken. Sir. 7, 39. 
. durch Beſcheidenheit. (Sit. 37 17. 357 10.) = 
2 ee durch 


VBerathſchlagung: Berauben. 27 
c. durch pfiichtmägige Verwaltung ſeines Amtes. 
Apoſt. 20, 37. 38. 
2. durch Verdienſte und Geſchicklichkeit. 1. Sam. 18, 16. 
3. durch Anderer Belehrung. Spruͤch. 9, 8. 
4. durch Weisheit und Einſicht. (Spruch. 37 15 Sir. 
20, 13.) 
II. ſucht man ſich zu machen 
1. durch Schmeicheley. 2. Sam. 15, 5. 6. 
2. durch eines Andern Verkleinerung und Verleumbung. 
2. Sam. 15,2 — 4. 16, 1— 4. 
3. durch Mord. 2. Sam. 4, 5 — 8. Apoſt. 12, 1—3. 


Berathſchlagung. 


I. Iſt Pflicht bey jeder Unternehmung. Sir. 32, 24. 37, 20. 
1. Regeln in Anſehung der Perſonen, mit denen man ſich 
berathſchlaͤgt. Sir. 8, 20. 9, 21. 37, 8 — 16. 
2. Berathſchlagung mit feinem eignen Herzen muß den 
Ausſchlag geben. (Sir. 37, 13. 14.) 
II. Ueber Anderer Ungluͤck, 
1. von Boshaften und Feindſeeligen. Pf. 31, 14. 41, 8. 
(62, 5.) 71, 10.3. B. 2. Sam. 16, 20. 17, ei 
Matth. 12, 14. 22, 15. 26, 4. 27, 1. Marc. 3, 6 6. 
Apoſt. 9, 23. 
2. Gruͤnde dawider ſ. bey Bosheit. 
S. auch Rath, Rathſchlaͤge und Rathgeber. 


Berauben. 
I. De Zuruͤckbe haltung gefundener Sachen. F. Moſ. 22, 


* — 
2. Durch Abrücken an der Bezahlung: Betrug und Be⸗ 
i vortheilung, beſonders im Handel; Bedruͤckung und 
Ungerechtigkeit von Fuͤrſten, Obrigkeiten, Einnehmern 
oder Zollbedienten; ingl. von boͤſen Schuldnern; durch 
Wucher, Verruͤckung der Grenzen, und durch Dieb⸗ 
kat; ſ. diefe Artikel an ihrem Orte. 


3. Iſt 


28 Beruhigung — Beſchimpfung. 

3. Iſt unerlaubt und ſtrafbar. 3 Moſ. 19, 13. Mich. 2, 1 
3. Hab. 2, 6 — 11. 

i Mehrere Gruͤnde dawider ſ. 500 den einzelnen angegebenen 

Arten, und bey Ungerechtigkeit. 


5 Beruhigung, f. Troſt. 


Beſcheidenheit. 


1. Iſt Paicht, (Syruͤch. 1 1, 2.] Sir. 3, 19. 20. Rat, 23 
11. Luc. 14,7 - Tı. nahmentlich 
1. der Jugend. Sir. 32, 10 — 14. 
2. der Alten. (Tit. 2, 2.) f 
der Vornehmen. Sir. 3, 20. (35, 1.) 
II. Bae 1 Moſ. 33, 3. I. Sam, 1718. 33 
III. Gründe dazu. 
1. Sie macht beliebt. (Sir. 3, 17. 35, 185 
2. Sie dient zur Verſoͤhnung de r deinde. 1 Sof. 334 
1—3. 
Mehrere Gründe dazu ſ. bey Stolz. 
IV. Nicht zu große. (Sir. 10, 28. 29. 
Vergl. auch Demuth. 


Beſchimpfung. 
5 Arten derſelben. 
1. Durch Schmachreden uns Berfpoteung, f. diefe an 

ihrem Orte. 
2. Durch ſchimfliche Sehanblung. Sam 10,4. Matth. 
26, 67. 27,30. 

II. Bemerkungen. 

7 14 Beſchimpfung der Freunde trennt Srunbpdaf Sit. 
22,27 27. 
2. Wiederfaͤhrt einem von Leichtſinnigen, die man belehe 
ren will. (Spruͤch. 9, 7.) 

III. Gruͤnde dawider. ja 

1. Iſt kraͤnkend für den Beſchimpften. Pſ. 69, 21. 


2. Iſt gottlos und Gott migfälig. Pf. 13, 3.(Sprüch. 13,5.) 
3. Wird 


Beſchuldigung — Beſſerung. 29 
3. Wird geahndet. 2. Sam. 10,4 — 19. 1. Kon 2, 8.9. 
36 — 46. 
Mehrere Gruͤnde ſ. bey den einzelnen Arten und bey Un 
gerechtigkeit. 


Beſchuldigung, falſche. 8 
8. Beyſpiele. 1. Moſ. 39,13 —1 8. 1. Koͤn. 21, 13. Matth. 9, 
34. 12, 24. Luc. 23, f. 5. Joh. 1 8, 30. Apoſt. 6, 1 1. 25,7. 
2. Gründe dawider f. bey Ungerechtigkeit, Schmaͤhen, 
Luͤgen und Verkleinerung. 


Beſorgniß 
der Aeltern um ihre Kinder. 2. Sam. 18,24 — 32. Tob. 10, 
1 — 8. (T0, 13.) 


Beſſerung A. Seiner ſelbſt. 
1. Veſchreibung. 
1. Sie beſteht 
a. in Aenderung 8 
er. der Geſinnungen: Rom. 12, 2. Epheſ. 4,23. 
a) daß man feine vorigen Sünden bereuet. 
aa) Dies iſt noͤthig. Pf. 51, 19. Klagl. 3, 
39. Joel 2, 13. Jac. 4, 9. 
bb) Beyſpiele. Luc. 15, 18 — 21. 18, 13. 
22, 61.62. I. Cor. 15, 9. 2. Cor. 7, 9. 10. 
6) daß man gute Vorſaͤtze faßt. Luc. 15, 17. 
c) daß man ſich guter Geſinnungen befleißige, 
und den boͤſen Neigungen und Begierden ent⸗ 
gegen arbeite. Gal. 5, 17. 24. 1. Petr. 1, 2. 
B. des Verhaltens. Ezech. 18, 2 1. Luc. 3, 8. Rom. 
8 - 
b. in Wieder» Erflaftung des angerichteten Schadens. 
Ezech. 33, 15. Luc. 19, 8. 
2. Dazu gehort 
a. Prüfung und Unterſuchung ſeines zeitherigen Ver⸗ 
haltens. Klagl. 3, 40. 5 
». En 
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7e ir 
b. Erkenntniß der Sünde, 


Beſſerung. 


— — 


a. Sie iſt noͤthig. Jer. 2, 35. 3, 13. 31,19. 
1: Joh. t, 8. 9. 
. Beyſpiele. Pf. 51, 5. Luc. 15,19. 18, 13. 
Vergl Sünde. 


3. Regeln dazu. 


a. Man verſchiebe ſie nicht. Sir. 5, 8. 9. 18, 22. 27. 
Denn 
a. fie wird durch boͤſe Begierden gehindert. Marc. 
4, 19. und alſo 
9. deſto ſchwerer, je länger fie aufgeſchoben wird. 
Jer. 13, 23. a 

b. Man beſſere ſich, ehe die uͤbeln Folgen der Sünde 
eintreten. Jeſ. 55, 6. Jer. 13, 16. 17.21. 22.22, 
21. 31, 18. 19. Ezech. 18, 30 — 32. 

e. Man unterlaſſe fie nicht darum, weil ſich noch keine 
uͤbeln Folgen der Suͤnde zeigen. Weish. 11, 24. 
Sir. 5, 4 — 9. Rom. 2, 4. 

d. Sie iſt nicht vergeblich, wenn auch die übeln Folgen 
der Sünde ſchon da find. Ezech. 33, 10 - 12. 


II. Gruͤnde dazu. 
1. Sie wird verlangt. Jeſ. I, 15 — 17. 55, 6. 7. Jer. 


3,12. 7, 1— 11. 8, 4 — 7. 13,5 — 23. Hoſ. 14, 


2. Joel 2, 12. 13. Zach. 1, 3. 4. Sir. 5, 2 — 9. 17, 


21 — 23. Matth. 3, 2. 4, 17. Apoſt. 2, 38. 3, 19. 
Epheſ. 4, 23. 24. I. Petr. 1, 22. 23. 


2. Iſt Abſicht des Ehriſtenthums. Apoſt. 3, 26. Roͤm. 6, 


* 


4. 2. Cor. 5, 17. Epheſ. 4, 20— 24. 5, 8 — 11. Col. 
3, 1. 5 — 10. Tit. 2, 11 — 14. 1. Petr. 1, 15. 2, 1. 2. 
1. Joh. 3,5. 


3. Iſt Abſicht des Todes Jeſu. Roͤm. 6,4. 1. Cor. 6, 20. 


2. Cor. 5, 1 5. 21. 6,1 — 18. 7, 1. Tit. 2, 14. 1. Petr. 
15 18.19. 4, f 8. f, Joh. , 


„ Iſt zur Vergebung der Sünden nöthig. Spruͤch. 28, 


13. Jer. 3, 12. Sit. 17, 20. 35, 5. Luc. 3,7 — 9. 
24,47. Apoſt. 3, 19. 26, 18. 1. Joh. 1, 7. 
> 5. Ver⸗ 


Beſtechung. 5 31 
5. Verſchafft Gottes Wohlgefallen und Gnade. Jer. 3, 
12. 7, 3. Ezech. 18, 23. 33, IT. Zach. 1, 3. Sir. 3 5, 
5. Luc. 15, 1 — 10. 2. Petr. 3, 9. Net. 4 8 
6. Verhuͤtet Ungluͤck, oder befreyet davon, und macht 
glücklich. J. Moſ. 4, 30. 31. Jer. 18, 7. 8. Ezech. 18, 
21 - 23. 30 — 22. 33 11 — 16. 19. Hof. 14, 2. 
Luc. 3, 7 — 9. Rom. 6, 22. 5 
7. Unterlaſſene macht unglücklich. Sir. 5, 4 — 9. Luc. 3, 
7—9. 1353 5. 
8. Iſt Bedingung der ewigen Seeligkeit. Matth. 18, 3, 
1. Joh. 3, 2. 3. 
III. Beyſpiele 
1. der geſchehenen. Luc. 15, 17— 2 f. 19,8. f 
2. der unterlaſſenen bey ſchon vorhandenen uͤbeln Folgen 
der Suͤnde. Hoſ. 7, 7— 11. 
Vergl. auch Chriſtenthum und Rechtſchaffenheit. 


B. Beſſerung Anderer. 
1. Erſordert unſern Dank gegen Gott. Roͤm. 6, 17. 2. Theſſ. 
1, 3. 
II. Wir ſollen ſie zu bewirken ſuchen. Rom. 14, 19. 15, 3. 
Jac. 5, 19. 20. N 
1. Mittel dazu. 
a. Belehrung und Beyſplel. Muth. 5, 13 — 16, 
Joh. 13,1 — 17. 
b. Ermahnen. 1. Theſſ. 5, 14. 2. Theſſ. 3, 15. 3. B. 
Joh. 8, 11. 
2. Mit Höflichkeit und Sanftmuth. Roͤm. 15, 14. 15. 
2. Theſſ. 3, 18. 


Beſtechung. 5 
1. Beyſpiele. 1. Sam. 8, 3. dy, 1, 23. (Amos 5, 2) af, . 
924, 26. 27. 
UI. Iſt unerlaubt. Spruͤch. 15,27. 17,23. 
1. Wird verboten. 2. Moſ 23, 8. 5 Moſ. 16, 19. 
2. Mißfaͤllt Gott. less 15, 5. Jeſ. 1, 23. Ezech. 22, 12. 
3. Iſt 


U 
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3. Iſt ſtrafbar. 5. Moſ. 27, 25. Jeſ. 5, 22. 23. 33,15. 
Mehrere Gründe dawider f. bey Ungerechtigkeit. 


Beſtraſung. 
1. Gut gemeynte von Freunden. Spruch. 27, 6. 
2. Der Kinder von den Aeltern geſchehe woe leidenſchaftliche 
Hitze. Spruͤch. 19, 18. 
3. In der bürgerlichen Geſellſchaft. 
a. Iſt nothwendig. 5. Mof 19, 19. 20. 
b. Grauſamkeit dabey verboten. 5. Moſ. 25, 1— 3. 
c. Beyſpiel der Gerechtigkeit dabey. 2. Kon. 14, 6. 
S. auch Strafe. 


Beſuchen. 


1. Als Beweis einer aufrichtigen Theilnehmung iſt 
1. Pflicht der Barmherzigkeit gegen Kranke und Gefan⸗ 
gene. Sir. 7, 39. Matth. 25, 36. 
2. Beyſpiele. Hiob 2, 11. Tob. 1, 15. 
3. Macht beliebt. Sir. 7, 39. 
Mehrere Gruͤnde dazu ſ. bey Barmherzigkeit. 
11. Von Feinden in boͤſer Abſicht. (Pf. 41, 7.) 


Betrug. 
1. Arten deſſelben. 
1. Luͤgenhafte Reden uͤberhaupt. Hiob 27, 3. 4. Pf. 10, 
7.3. B. I. Moſ. 34, 13 — 31. ſ. Luͤgen. 
2. Jusbeſondere, wodurch des Andern RE Scha⸗ 
den leidet: 
a. durch Bevortheilung, ſ. Bevortheilung. 
b. durch boͤſe Schuldner. Sir. 29, 4 — 9. 26. 
IL Iſt unerlaubt und ſtrafbar. 3. Moſ. 19, 1 1. Hiob 31, 5. 
Spruͤch. 12, 5. 26, 18. 19. Jer. 9, 1 — 9. 
Mehrere Gruͤnde dawider ſ. bey den einzelnen Arten und bey 
Ungerechtigkeit. 


Betruͤben Kränken. * 
SE Betruͤbniß. 


! » Betrübniß — Bewunderung. 33 
Be Betruͤbniß. 
1. Wegen Vergehungen. Sir. 14, T. 3. B. 1. Kon. 21,27, 
2. Cor. 7, 9 — 11. ; 
2. Ueber Anderer Bos heit. Mare. 3, . 5 
3. Ueber ein ungerechtes Verlangen. Marc. 6, 26. 
4. Der Aeltern Über ungerathene Kinder. Spruͤch. 10, 1. 
17, 21.25. 19,13. Sir. 22,4. 30, 9. 10. b 
5. Der Theilnehmung. Pf. 35, 13. 14. Luc. 19,41. 23,27. 
Joh. 11, 33. nahmentlich ER 
a. eines Kindes und Bruders. 1. Mof. 37, ag. 30. 
b. der Freunde. r. Sam. 20, 34. Hlob 2, 12. 13. 
Matth. 26, 22. Joh. TI, 33. 35. 5 
c. der Unterthanen. 2. Sam. 15, 23. 30. 
d. der Lehrer und Schüler. Phil. 2, 26. 
Vergl. auch Traurigkeit. 


Betkruͤbte. 
1. Soll man nicht noch mehr kraͤnken, und nicht verſpotten. 
Sir. 4, . 7.1252 
Gründe dawider f bey Unbarmherzigkeit⸗ 
2. Pflicht der Theilnehmung gegen fir. Sir. 7, 38. . Barm⸗ 
herzigkeit. Bet 
Betruͤgen, ſ. Betrug. 
Betrunkene, . Trunkenheit. 
| Betteln . 
ſuche man zu vermeiden. Sir. 40, 29 — 32. 
Bovorthellung. 


Iſt unerlaubt. 3. Moſ. 25, 17. 1. Cor. 6,7. 8. 1. Theſf. 4, 6. 
Beſonders im Handel. ſ. Handel. 
Gründe dawider f bey Ungerechtigkeit. 


Bewunderung. 
Wohlgefallen daran, f. bey Eitelkeit. ed 
E 5 Beyfall. : 


34 Veyfal — Blicke. 
Beyfall. 

Verſtellter Beyfall der Bosheit. Sir. 27, 26. 

Wodurch man ihn erlange. f. bey Beliebt. 


Beyſchlaf, außerehelicher. 
Iſt unerlaubt und Schande. 1. Moſ. 34, 2.7. 27. 3. 2. Sam 
13, 12. 13. Weis h. 4, 6. 
Iſt den erzeugten Kindern nachtheilig. Weish. 3, 16. 17, 
Traurige Folgen davon. 1. Moſ. 34, 1. ff. 2. Sam. 13, 1 ff. 
Mehrere Gründe dawider ſ. bey Unkeuſchheit. 


Beyſpiel. 
Der Weiſen muß man folgen. Spruͤch. 1, 6 
Pflicht des guten Beyſpiels. Matth. 5, 1 zu 16. Tit. 2,2, 
Belehrung dadurch. Joh. 13, 1 — 17. 
Verfuͤhrung dans boͤſes. 3. Moſ. 4 3. 


Beyſtand. 
unter dem Scheine deſſelben Jemanden ſchaden. Sir. 12,18. 
Pflicht gegen Freunde. Sir. 37, 6. 7. ö 
Pflicht gegen Beſchwiſter. Sir. 40, 24. i 
Pflicht gegen Rothleidende, f. Barmherzigkeit I. r. b. . 
Bezahlen. 
Das aa iſt Pflicht. Pf. 37, 21. Sir. 29, 2. Beyſpiel 
Tob. 9, 6. 
Den * an Arbeiter, ſ. bey Arbeiter. 


Biene. 

Nuͤtzlichkeit derſelben. Sir. 11, 3. 
Bitterkeit, ſ. Kraͤnkung. 
Blicke. | 


Unfeufche, find unerlaubt. Hiob 31, 1. Sir. 9, 5. 7 — 10. 
23, 5. 26, 12. 14. 42, 12. 
Blinde 


Blinde — Bosheit. 35 
Blinde. 
Man ſoll ihnen keinen Anſtoß in den Weg legen, ——0 fie i irre 
führen. 1. Moſ. 19, 14. 5. Moſ. 27, 18. 
Aus Ehrfurcht gegen Gott. 3. Mer. 19, 14. 
Mehrere Gruͤnde f. bey Unbarmherzigkeit und Ungerech. 
tigkeit. 
Pflicht der Barmherzigkeit gegen ſie. Hiob 29, 15. Luc. 14, 
13. f. bey Barmherzigkeit. 


Blitz. 
Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Große ſeines Urhe⸗ 
27 5 32.) 37, 3. (f.) 38, 25. Pf. 29, 
7. 97, 4. 135, 7. Sir. 43, 14. 


Blumen. 
re pracht, als e der Groͤße Gottes. Matth. 6,2830. 


Blutſchande. 
Iſt Gott mißfaͤllig und ſtrafbar. J. Moſ. 27, 22. Czech. 22, 11. 


Boͤſes, f. unrechtmaͤßiges Verhalten und Unglück. 
Borgen. 


Auf Zinſen, macht arm. Sir, 18, 33. 
Pflicht des Wiederbezahlens, ſ. bey Bezahlen. 
Vergl. 3 


Bosheit. 
I. Veſchreibung. E 
1. Beſteht in dem Willen, Andern zu ſchaden. Pſ. 5, Io. 
7, 15. 10, 2. 28, 3. 36, 5. 41 8. 62, f. 140, 2. 3. 
Spruͤch. 6, 12 — 14. 16,27. 22,5: 24, 1. 2. 26, 
26. Sir. 11, 30 - 34. 12, 15. 16. 27, 25. 
2. Triebfedern. 
a. Feindſchaft, ſ. Feindſeeligkeit. 
b. Um ſich bey Jemanden beliebt zu machen. 2. Sam. 
4,5—$ 16, 1—4. Apoſt. 12,1 - 3. 
8 ö C2 i c. Gel; 
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Bosheit. 


2 ˙ — —— —— 
Geiz und Habſucht. 2. Chron. 2 1, 3. 4. I. Be II, 


1 13. Matth. 26, 14 — 16. vergl. Joh. 42,46. 

d. Ehrgeiz. 1. Macc. 7, F. 6. 16, 13. 

e. Herrſchſucht. 2. Sam. 15, 1 — 10. 2. Kon. 11715 
1. Macc. 16, 13. 

f. Mißtrauen und Furcht vor Schaden. 2. Moſ. 1, 8 

— 10. Matth. 2, 3 — 16. 
3. Aeußerungen 

a. in Mienen und Geberden. Spruͤch. 6, 12. 13. 16, 
36. Sir. 27, 25. 

b. in Reden und Handlungen, f. bey den Mitteln und 
Beyſpielen. + 

4. Mittel. 

a. Verſtellung 

c. im Reden. (Pf. 12, 30 Sprich. 11,9. Jer. 9, 3. 
a) durch Freundlichkeit. Pf. 2 8, 3. Jer. 9, 8 
b) durch Schmeicheley. (Pf. 12, 3. Spruͤch. 29, 

5 5.) Sir. 27, 26. 

B. durch ſonſtiges ſchmeichleriſches Brtragen. 
(Spruͤch. 16, 29.) z. B. Matth. 26, 48. 49. 

b. Liſt. (Spruͤch. 12, 20.) Sir. 11, 30. 31. J. B. 
2. Moſ. 1, 10. 11.2. Sam. 11,15 — 17. 15, . 8. 
Matth. 2, 3—8. 

e. Nachtheilige Reden. Pf. 10, 7. 50, 19. 20. 140, 4. 
Spruͤch. 6, 12. (10, 32. 19, 10 84,2. 26, 23. 
30, 14. Sir. 27, 26. i 

ck. Verkleinerung. Sir. TI, 31. 32. z. B. 2. Sam. 
15, 2 — 4. I. Mate. 7, 5. 6. N 
. Verleumdung. Sir. 11, 32. z. B. 2. Sam. 16,3. 
. Lügen und Betrug. Jer. 9, 3 — 6. 
. Mein» Eid: (Pf. 10, 7.) 

d. Berathſchlagung. 2 2. Sam. 16, 20. 17, 1 —5. 

e. Verraͤtherey. 1. Sam. 22,9. Matth. 26, 14. 15. 

f. Gewaltthaͤtigkeiten. 2. Sam. 4,5 —- 7. 17, 1— 4. 
2. Kön. 1 1, 1. 2. Chron. 21,4, 1. Macc. 11, I— 
13, Apoſt. 12, 1—3. N 

f 5. Wird 


Bosheit. 2 32 


5. J. Wird nur durch Furcht vo vor r menſchlicher Ahndung im 
Zaume gehalten. Matth. 14, 5. Luc. 20, 19. 
6. Nichtige Entſchuldigung mit Scherz. Spruͤch. 26, 
18.4199. 
II. Klage daruber. Pf. 57, 5. Jer. 9, 1—8. 
III. Beſondere Verhaͤltniſſe, in denen fie ausgeuͤbet wird. 
1. Gegen Aeltern. 2. Sam. 15, r. fſ. 
2. Gegen Geſchwiſter. Pſ. 50, 20. 3. B. 2 Ehren. 21,3. 45 
3. Gegen Enkel. 2. Koͤn. 11,1 
4. Gegen Schwieger ⸗Kinder. T. Mack. 13. 
5. Gegen Freunde und Wohlthaͤter. Matth. 26, 14 — 16. 
H Gegen Herrſchaften. 2. Sam. 16, 1— 3. 
7. Gegen Unterthanen. 2. Moſ. 1, 8 — 22. 2. Sam. 11, 
14 — 17. 2. Chron. 21, 4. Apoſt. 12, 1—3 
IV. Beyſpiele. 
1. Verkleinert Andere. 2. Sam. 16, 3. 1. Macc. 7,6. 
2. Verraͤth, und befoͤrdert zum Tode. 1. Sam. 22, 9 
Matth. 26, 14— 16. 
3. Beraubet Andere. 1. Macc. 11, 1 — 13. f 
4. Trachtet nach dem Leben. 2. Moſ I, 8—22. g 
15, 1 — 10. vergl. 16, 11. 17,12. 
5. Bringt ums Ain 2. Sam. 4,5 —7. 11,15 17. 
2. Kon. 11,1. 2. Chron. 21,4. f. Macc. 167 11— 
16. Matth. 2, 3— 16. a” 


v. Gründe. dagegen. 

1. Iſt gottlos. Pf. 11, 2. 28, 3. (Epic. 12, 2.) 
Weish. 1, 4. 

2. Iſt verboten. Spruch. 3, 29. Zach. 77 10. 8, 17. 

3. Iſt Gott verhaßt. (pf. 5,7. 11,5.) Spruch. 6, 16 — 
18. (11, 20.) 15, 26. 24,17. 18. If 59 2—4. 
Jer. 5, 26. Sir. 27, 25 — 27. 

4. Gottes Allwiſſenheit. Pf. 1 1, 4. 5. 

2 Iſt ſtrafbar. Pf. 7, 5. 6. 

6. Wird beſtraft. 5 
+ ara, Erklaͤrungen daruͤber. 1 
8 3 er. Macht 


38 Brunnen — Vurgſchaft. 
a. Macht ungluckuch. Spruͤch. 6, ı a: 117 
27 17, 20. 26, 27. 28, 10. 
. Wird von Gott beſtraft. Pf. 28,3 — 5. 85 8 
94, 23. Spruͤch. 24, 1 8. Jer. 5, 26.29. 9, 8.9. 
7. Stuͤrzet ſich ſelber. Pf. 7, 15 — 17. 9,16. 37, 
15. 57,7. Spruͤch. 26, 27. 26,10. Sir. 27, 
28 — 30. 8 
b. Art und Weiſe. 
tu. Macht ſich verhaßt. (Spruch. 25 70 Sir. 
27, 35-27. 1 
B. Buͤßt mit dem Leben. 2. Sam. 18,141. Kon. 
2, 31 — 34. 2, Kön. 17, 1—I6, Eſth. 7, 
1 — 10. 
Mehrere Gründe f. theils bey den angegebenen Mitteln, 
theils bey Ungerechtigkeit. ’ 
VI. Verhalten dagegen. m 
1. Man ſehe ſich dagegen vor. Sprüch. 2275. 26, 25. 
Jer. 9, 4. Mich. 7,5. Sir. 17,30 — 34. 19 
19. 37, 9. 
2. Man meide ihren Umgang. Spruch. 24, f. 2. 
Anmerkung. Mehreres von den Mitteln, deren ſich die 
Bosheit bedient, und von den Verhaͤltniſſen, in denen 
fie ausgeübet wird, fo wie mehrere Beyſpiele, ſ. bey 
Feindſeeligkeit, als welche gerade fo handelt, wie die 
Bosheit, nur daß ſie durch die empfangene Beleidigung 
eine naͤhere Reizung N und infofern eher etwas für 
ſich hat. 


Brunnen, f. Quellen. 
Buhlerinn, f. Frauenzimmer T. 2. c. 45. 
Buͤndniß 
zu eines * Ungluͤck. Apoſt. 23, 12. 13. 


Buͤrgſchaft. 
Leiſtet der Menſchenfreund. Sir. 29, 18. 
: Pflicht 


Buße — Chriſten. a 39 
Pflicht der Vorſicht dabey. Spruch. 1x, 2 17,18. 22, 
26. 27. Sir. 8, 16. 29, 27. 
Gefahr derſelben. Spruch. 6, 1 — 5. IE, 15. 22, 26. 27. 
Sir. 8, 16. 29, 21. 24. 25. 
pflicht der Dankbarkeit dafür. Sir. 29, 18 — 23. 


Buße, f. Beſſerung. 


Chriſten und Chriſtenthum. 


I. Beſchreibung des Chriſtenthums. 
1. Es kann feine Anhaͤnger gluͤckſeelig machen. Rom. 1, 16: 
2. Abſicht deſſelben iſt 
a. Froͤmmigkeit und Rechtſchaffenheit. Rom. DT 
Ephef. x, 3. 4. 2, 10. 5, 8 — 11. Tit. 2, 14. 
Ebr. 13,21. 
b. oder Befferung. Apoſt. 3,26. Rom. -C. 2. Cor. 5, 
1 Epheſ. 4, 2 4 5,8 -I. Col. 3, . 
5 — 10, Tit. 2, 11 — 14. 1. Petr. 1, 15. 2, I. z. 
3. Es kommt dabey nicht auf Worte, fondern auf Wire 
kungen au. 1. Cor. 4, 20. 
4. Fruͤchte deſſelben. Gal. 5, 22 — 26. Epheſ. 5,7. 
II. Folgerungen daraus. 
I. Das bloße Bekenntniß macht nicht ſeelig. Matth. 7, 
2 1. 23. Jac. 2, 14 — 19. 26. 
2. An den Handlungen muß man den wahren Chriſten 
erkennen. Matth. 7, 15 — 20. 
3. Wahre Chriſten muͤſſen 
a. überhaupt 
cr. dem Chriſtenthum gemäß leben. Epheſ. 4, 1 
B. d. h. Gottes und Jeſu Gebote befolgen. Matth. 
7, 21 — 27. Luce. 6, 46 — 49. Joh. 14, 15. 
21 — 24. 15, 10. 14. I. Joh. ee 
C4 b. zum 


40 Crocodil. „Dankbarkeit. 
b. n Beyfpiel 
c. ihren ſinnlichen Bchierden Be arbeiten. 
Gal. 5, 24. 
8. Menſchen⸗Liebe 5 Joh. 13, 35; 15,12. 
S. auch Religion. 


Crocodil, f Kroladil. 


Dankbarkeit A, gegen Gott. 
1. If pflicht. 5. Moſ. 8, 10 14. Pf. 50, 14. 106, 1. 
107% f. f. 136, f. Phil. 4, 6. geh 3,17. nl, 55 
U. Urſachen. 

1. Speiſe und Trank. 5. Moſ 9, 10% 12. Pf. 550 25. 
Matth. 26, 26. Luc. 9, 16. 1. Tim. 4,4. 

2. Vermoͤgen und Wohlſfand. 5. Nel 8,12. 13. I ehren: 
30, 10 — 14. 

3. Gluͤckliche Ausführung eines Giſcheſtes. 1. ef 24, 

27. 48. 

4. Geneſung von einer Sranenles Pf. teres. 
Luc. 18, 43. 

5. Ueberhaupt Errettung aus Noth und Gefabr. 2. Mof. 
1 5, 1. f. 5. Moſ. 8, 1 4. Pf. 107% 1 — 16.23 — 32. 

6. Fruchtbare Witterung. Pf. 107, 33 — 38. 14% —9. 

Jer. 5, 23 — 23. 

7. Die ganze Schoͤpfung der Natur. Pf. 136, 19. 

2, Anderer Beſſerung. Rom. 6, 17. 2. Theſſa r, 3. 

UI. Durch Beobachtung der Gebote Gottes. 
I. Ueberhaupt. 5. Moſ. 8, 10 — 14. Jer. 5,23 — 25. 
2. Insbeſondere durch Barmherzigkeit, Sir. 357 4. 
IV. Beyſpiele. 

. Ueberhaupt. 1. Moſ. 24, 27. 48. 2. Moſ. 15, 1. f. 
1. Ehron. 30, 10 14.20. pf. 116, 17. Matth. 26, 
30. Luc. 18, 43. 

2. Jeſu Beyſpiel. Matth. 26, 86 30. Luc. 9, 16. 

B. Dank⸗ 


Demuth. Deſpotismus. 41 
— —äLü d —— — 
B. Dankbarkeit gegen Menſchen. 
I. Iſt Pflicht 
1. uberhaupt. Col. 3, 1. 
2. ins beſondere 
a. der Kinder gegen die Aeltern, f. Kinder. 
b. gegen Buͤrgen. Sir. 29, 18 — 23. 
II. Beyſpitle. 2. Sant 9, 7. 19, kg) T. gen 2, 7 
Tob. 12, 1. 
III. re bey Undank: 


Demuth. 
SR a pie 82 


. uberhaupt. Sir. 3, 19. 20. Matth. Fr 23, 
1 1. Lut. 22/24 — 27. Joh. 13, 15 17. Rom. 12, 
15 16. 1. Cor. 4 6. Epheſ. 4, T. 2. Phil. 2,3. Col. 3 
1. Petr. 57 55 6. 
2. iälßefonbere 
2. der Vornehmen. Sir. 3, 20. 5 
b. bey Erfüͤcung feiner pachten. blue 17,7 — FR 
18, 94. 
II. Gründe dau. 0 
1. Verſchafft Gottes Weblfaden a Wender Si. 3, 
20. T. Petr, 5, 5% 

3. Nuͤtzt mehr als Hochmuth. Spruͤch. 1 6, 19. b 
3. Gelangt zu Anfehen, Sprüch. (Eh 12.) 29, 23. 
Matth. 23 12 

Mehrere Gruͤnde ao f bey Semurh, 

III. Beyſpiele. 
2: 195 g Phil. 2, 5 — 8. ! 
2. Anderer 8, 8. Apo 10 an 1. ed 
Best, auch Bescheide. 3 hör 5 „ 
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5 A . ae en 
I. Beyſpiele. 3 


1. Legt unertrͤgliche Lat auf. 52.5 Mo 1, 8 — 14 
Bi! 1. Koͤn. 12, 4 — 14. 
8 5 FB, Dig 


42 Diebſtahl. 
2. Mordet den Aeltern ihre Kinder, 2. Moſ. , 16 — 22 
Matth. 2, 16. 
3. Laͤßt unſchuldige Unterthanen umbringen. 2. Sam. TI, 
2— 27. 1. Koͤn. 21, I— 16. 2. Chron. 24 abr ar. 
Marc. 6, 17 — 27. 


II. Quellen. 
#; gaßerhaftigfeis, 2. Sam. 11, 2—27. Mart. 65 
15 — 27. 
2. Vergnuͤgungsſucht und beleidigter Stolz. I. Kon. 217 
2 


3. Berfübrung durch bose Rathgeber. 1. Kon. 12,8 — 11. 
2. Chron. 24, 17 — 21. 
uch, Urbertrircbengs Mißtrauen und Furcht. 2. Moſ. 1, 3.— 
10. Matth. 2,3 - 16. 
. Wirkungen: Auswanderung. 2. Mof. 3.7 — 10 und 
Empoͤrung. 1. Kon. 12, 16 — 19. s 
w. Gründe dawider. 
1. Mißfaͤllt Gott.2.Mof. 3,7. 1. Kon. 21,19. 
2. Wird beſtraft. 2. Sam. 121 — 12. 1. Kön. 21,19. 
22,29 38. 2. Koͤn. 9, 30 — 37. N 
Mehrere Gründe dawider f. bey den Wirkungen und bey 


Ungerechtigkeit. 
Diebſtahl. 


JI. Armuth kann dazu verleiten. Etrüch 6, 30. 30,8. 9. 

II. Iſt unerlaubt. N 
I. Ueberhaupt. 2.Mof. 26,15. 3. Moſ. 19,11. F. Mos. 
5, 19. Tob. 2, 21. Sir. n Epheſ. 4, 28. 

2. Der Kinder an den Aeltern. Spruͤch. 28, 24. 
II. Gründe dawider. 5 
. Mißffaͤllt Gott. PA 50, 16. 18. Jer. 7,9. Hof. 4, r. 2. 

2. Macht unglücklich. 
a. Stuͤrzt in Lebensgefahr. Spruͤch. (1, 19.) 29, 24. 
Sir. 20, 27. 
b. Beraubt der ewigen Seeliakeit 1. Cor. 6, 10. 
Mehrere Gruͤnde dawider ſ. bey Berauben und Ungerech⸗ 
tigkeit. N 
IV. Bey⸗ 


un 


Diener — Donner. 43 
F — — — ee —— 
IV. Beyſpiel. Joh. 12, 6. 

V. Arbeiten iſt ein Mittel, nicht in Berſachung beau zu ge 
rathen. Epheſ. 4, 28. 
Diener. 
z. Deren Gleichheit mit ihren Herrschaften Hiob u 15, 
II. Verhalten derſelben. 5 
1. Pflichten. ; 
a. Ehrerbietung. (Eoheſ. 8 T. Tim. 6, T. und Uns 
terwuͤrfigkeit. Tit. 2, 9. (7. Petr. 2, 18.) 
b. Gehorſam. Epheſ. 6, 5. Col. 3, 22. Tit. 2, 9. 
e. Willigkeit. (Epheſ. 6,7.) Tit. 2, 9. 
d. Redlichkeit und Gewiſſenhaftigteit. (Epheſ. 6, 5. 6. 
Col. 3, 22 
e. Treue und Ehrlichkeit. Tit. 2, 10. 
2. Gründe dazu. 
a. Ehrfurcht vor Gott. Col. 3, 22. 
b. Vorſtellung, als dienten fie Sein Lyheſ 6, 5.6. 
c. Belohnung 
a. von Gott. Epheſ. 6, 8. 1. Petr. 2, 19. 
9. von Herrſchaften. Luc. 7 ung 
3. Beyſpiele un 
a. treuer. 1. Moſ. 24,1. f. 90 26. 31,6 
b. eines, der feine Herrſchaft berleumdet. 2. Sam. 


16, 1 — 3. 2 


Dienſfertigkeit 
Durch Handreichung. 1. Moſ. 24, 17 — 20. Apoſt. 2 8, 2 


Durch ſonſtige thaͤtige Hilfe gegen Nochleidende, ſ. Barm⸗ 
herzigkeit II. 1. b. 4. ff. 


Gruͤnde dazu ſ. bey Barmherzigkeit und Menſchenliebe. 


Donner. 

Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Groͤſe ſeines Urhe⸗ 
bers. Hiob (36, 29.) 37, 1 — 5.38/25. Pf. 29,19. 
(99, 1.) Sir. 43, 17. 

Doppel⸗ 


7 Doppelzuͤngler gler — Ehe. 


Doppelzuͤngler. 
Beſchreibung. (Sir. 5, 9.) 
Handelt fündlich. (Sir. 5, 9. 6, 1.) 
Kommt in übeln Ruf. (Sir. 6, 1.) 
Wird mit Verachtung belohnt. (Sir. 5, 149) 
Mehrere Gruͤnde dawider f. bey Falſchheit. 


Drücken, f. Bedruckung. 
Duͤrſtige, f: Arme. 


Dunſtkreis. 
Als Beweis der Größe Gottes. (Pf. 104, 3. 135,7. Sir. 
43: 1.) = 


Ehe. 
18 Glück des chelichen Lebens. 
1. Beſchreibung deſſelben. 
a. Von Seiten der Ehegatten ſelbſt. 1.Mef. 2, 23.24. 
ck. Durch den beyderſeitigen Umgang mit einander. 
I. Moſ. 27 20. Pf, 12 8, 3. Pred. 4, 8. 9. Sir. 
36, 24. 25. 27. 28. 1 
Z. Durch gegenſcitigen Beyſtand. 1. Mel 2, 20. 
pl 4, 8 — 12. Sir. 36, 26. 40, 23. ! 
b. Von Seiten der Kinder. Pf. 127,3 — 5. 128, 3. 
6, vergl. Aeltern III. . 2 
2. Wird dem wahren Gottesverehrer zu Shell bees, 
1 6. Sir. 26, 3. j 
II. Verhalten bey Schließung berſeiben. 5 
1. Man ſehe nicht auf Schuß: it und Reichthum. er. 
25, 27 — 29. 
2. Wird mit Gedanken an Gott angefangen. Tob. 8, 
4— 10 f 
S. au Ehebruch und Ehe atten. —— 
l = Ehebruch. 


Ehebruch. 48 
Ehebruch. RE 
J. Reizungen dazu. 


1. Schwelgerey. Sir. 9, 13. und Trunkenheit. (Sir. 
9, 9.) 
2. Schönheit. Spruch. 6, 25. Sir. 9, 8 — 10. f. B. 
1. Moſ. 39, 6. 2. Sam. 11, 2. 
3. Vertraulicher Umgang. Sir. 9, 10 — 13: 
4. Schmeicheley. Spruͤch. 2, 16. 3,3. 6, 24. 7, 5. 21. 
5. Zureden. Spruch. 7, 13— 21. 5 
II. Beſchreibung einer ehebrecheriſchen Frau. Spruch. 7, 
10 — 20. 
III. Beyſpiele. ı 1. Moſ 39% fa. 2. Sam. 11, 4. 
IV. Iſt unerlaubt und ſtrafbar. 
1. Wird verboten. 2. Moſ. 20, 14. 3. Mef 28, 20. 
5. Moſ. 5, 18. Sir. 41,26. Ebr. 13,4. . 
2. Wird fuͤr unerlaubt und ſtrafbar gehalten und erklart. 
1. Moſ. 12, 18. 19. 20, 3 7. 26, 9. 19. 39,9. 
Hiob 31,9 — 11. Pf. 50, 16. 18, Ezech. 18,6. 
3 Gruͤnde der Strafbarkeit. 
a. Von Seiten der ehebrecheriſchen berheltatheten Ber 
295 x es Verſuͤndigung gegen ihren Gatten. Sir. 


2. als Bundbrächigkel. Spruͤch. 2, 17. Mal. 2,14. 
g. als Undank. Ebend. 
J. als Ungerechtigkeit, durch Ernaͤhrung fremder 
Kinder. Sir. 23, 32. 33, 
b. Von Seiten des Dritten iſt es gegen den unſchuldi⸗ 
gen Theil 
a. überhaupt Ungerechtigkeit. — Moſ. 39% . 9, 
2. Sam. 12, 3. 4. 
ß. oft größer Undank und gemiäßrauchtes Zutrauen. 
f I. Moſ. 39, 8,9. 
4 Strafe. 
a. Ueberhaupt 5 
4. Gottes Mißfallen und Ungnade. 1. Moſ. 12, 17. 
2. Sam. 12, 1 10. Jer. F, 7. 79%; 7, 9. 
Ezech. 


3 Ehegatten. 
Ezech. 22, 1. 2. 1 1. Hof. 1 85 8. Dal. 9, 14. 
3, f. Chr. 13, 4. 
PB. ungluͤck. Spruͤch. 2, 18. 19. FR 11—14. 
21 — 23. 7, 22— 27. Ezech. 18,7 11 — 13. 
b. Insbeſondere. 5 
a. Schande. Spruͤch. 5, 14. 6, 33. Sir. 23, 36. 
g. Schaden an Geſundheit und Vermögen. Spruͤch. 
5, 18. 17. 
7. Rache des beleidigten ke. Spruch. 6, 


34.35. 
0. Lebens gabe Spruͤch. 5, 9. 6, 26 — 35. 
s. Buͤrgerliche Strafe. Sir. 23, (24.) 30. 31. 
. Ewige. 1. Cor. 6, 9. 
Mehrere Gründe dawider f. bey Keuſchheit, Unkeuſch⸗ 
heit und Ungerechtigkeit. 
v. Warnung davor. Spruͤch. 5, 1 — 23. 6, 20 — 35. 
7, 1 — 27. Tob. 4, 13. 
VI. Mittel dagegen. 
1. Weisheit. Spruͤch. 2, 10. 16 — 20. , 4. 5. Weish. 
10, 13. S. die Erflärung von Weisheit. 
2. Der Gedanke an Gottes Allwiſſenheit. Spruch. 5, 20. 
21. Sir. 23, 25 — 29. 
Vergl. auch Ehegatten. 


Ehegatten. 
J. Werth einer braven Frau, in Vergleichung mit einer boͤſen. 
I. Lob im Allgemeinen. Spruͤch. 11, 22. (12,4. 19, 
14. 31, 10. 30.31. Sir. 7, 21. 25, 11. 21 — 25. 
26, 1. 3. 18. 21. 36, 24. 25. a 
2. Erflärung ihres Werths. 
a. Sie macht dem Manne ein frohes Leben. Spruch. 
31, 12. Sir. 25, 30. 31. 26, 1. 2. 4. 9. 10. 16. 
b. Sie ſchaffet Wohlſtand. Spruͤch. 14, 1.31, 11,21. 
28. Sir. 36, 26. 
8. Beyſpiel einer Frau, die Unglück abwendet, das der 
Mann N hat. 1. Sam. 25, 14. f. 
IL. Pfliche 


Ehegatten. 42 
II. Pflichten der Ehegatten. 
1. Gemeinſchaftliche. 
a. Ehefürcht vor Gott. Spruͤch. 37, 30. Sir. 23, 37. 
b. Liebe 
a. Wird geboten. Epheſ. 5, 25. 28. 29. 33. Tit. 2,4. 
ß. Sey ohne Eiferſucht. Sir. 9, r. 
J. Ein Vater ermahnt ſeine Tochter dazu. Tob. 
10, 13. 
. Beyſpiele. l 
a) Ein Mann liebt feine verſtorbene Gattin in 
ihren Kindern. 1. Moſ. 42,38. 44/2 —29. 
b) Ein Mann weint über den Ver luſt gg 
Frau. 2, Sam. 3, 16. I 
c.) Eine Frau warnt ihren Mann vor Gefahr. 
1. Sam. 18,28. 19, 11. 
©: Treue. Spruͤch. 5, 18 — 20. 7, 10 - 20. Tob. 4, 
13. I. Cor. 7, 2 — 4. 0 
& Einigkeit. Sir. 25, 1. 2. 
Froͤhlichkeit. Pred. 9,9 
. £ Ehrerbietung gegen Schwieger⸗Aeltern. Tob. 10,13. 
g. Bisweilen Mißtrauen. Mich. 7, 5 
d. Erziehung der Kinder, f. Erziehung 
2. Beſondere 
2 des Mannes. 
4. Er behandle feine Frau vernuͤnftig. (Tob. ro, 
13.) Col. 3, 19. T. Petr. 3,7. 
g. Er räume ihr nicht zu viel Gewalt ein. Sir. 9, 
2. 25, 33. a 
Vergl. auch Hausvater. 
b. der Frau. 
cu. Allgemeine, f. bey Frauenzimmer. 
B. Beſondere. 18 
a) Ehrerbietung gegen den Mann. Cohen 5,3» 
b) Folgſamkeit. (Sir. 25, 26.) Epheſ. 5,22. 23. 
Col. 3, 18. Tit, 2, 5. 1. 35 5 
c) Liebe zu den Kindern. Tit. 2, 4. 
d) Arbeit 


— 


1 


48 Ehrbarkeit — Ehrenbezeigungen. 
d) Arbeitſamkeit und Wirihſchaftlichkeit, im Gegen ⸗ 
ſatze der Faulheit. Spruͤch. 31, 13 — 27. Tob. 
2% 19. 10, 13. (Sir. 25, 23.) Tit. 2, 5. 
Vergl. auch Ehe und Ehebruch. 


Ehrbarkeit. 


1. Geboten überhaupt, Nom. 12, 17. 13, 13, 1. Cor. 14, 
40. Phil. 4, 8. 
II. Ins beſondere Pflicht ; - 
1. der Alten Tit. 2, 2. 8 
2. der jungen Manusperſonen. Tit. 2,6. 
3. der Frauen. Tob. 10, 13. 1. Tim. 2, 9. Sit. 27.8 
III. Von Frauenzimmern in ihrem Anzuge verletzt. Spruͤch. 
7,10. 
* 


Ehre. 

Kann man ſich durch Reden erwerben. Sir. 5, 15. 

Unmaͤßiges Verlangen darnach. ſ. bey Ehrgeiz. 

Anderer Ehre wird gekraͤnkt durch uͤbereilten Verdacht, Ge⸗ 
ringſchetzung, Verachtung, üble Nachrede und Schmä⸗ 
hung; f. an ihrem Orte. 

Vergl. auch Anfehen, Guter Nahme und abend 


Ehrenbezeigungen. 
85 Wicderfahren 
1. Fuͤrſten und großen Herren. Sir. ro, ai 
2. Reichen. Sir. 10, 33. 
3. Armen wegen ihrer Einſicht. Sir. 10, 33. 
II. Muͤſſen nicht uͤbermuͤthig machen. Sir. 11, 4— 6. 
III. Verhalten in Anſehung derſelben. RE 
1. Erlaubtes: Vergnügen daruͤber. Eſth. 5,9. 
2. Unerlaubtes. . 
a. Eitles Wohlgefallen daran. Eſth. 5, 12. Matth. 
23.6. J. 
b. Der Hochmuͤthige verlangt und erwartet immer 
mehr. Eſth. 656 —9. 
e Der 


* 


Ehrenſtellen — Ehrfurcht. 49 
c. Den Hocmüthigen macht Verweigerung derſelben 
mißvergnügt. Eſth. 3, 5. 5, 9. 13. 
IV. Von verſtellten Feinden. Sir. 12,9. 11. 1. Macc, 12, 
5 49 —43- 2 


Ehrenſtellen. 
Man ringe nicht nach großen. Sir. 7, 4— 6. 
Durch Einſicht erlangt. 1. Moſ. 41, 39 — 45. 


BR Ehrerbietung. 
I. SR überhaupt einer dem andern ſchuldig. Roͤm. 12, ro. 
II. Iſt beſonders Pflicht gegen Alte, der Kinder, der Un⸗ 
terthanen, der Dienſtboten, der Frau gegen den Mann, 
und der Ehegatten gegen Schwieger⸗Aeltern; ſ. an ihrem 
Orte. N 


a Ehrfurcht vor Gott. 
I. Beſchreibung. 
1. Erklaͤrung. 
4. Sie wird der Verachtung Gottes entgegengeſetzt. 
Spruͤch. 14, 2. 8 
b. Steht in Verbindung mit Liebe zu Gott. 5. Moſ. 
10, 12. Sir. 2, 18 - 20. 34, 16. 17. 19. 
2. Folgen und Aeußerungen derſelben. 
a. Verehrung Gottes oder Froͤmmigkeit (ſ. Gottes⸗ 
verehrung); denn Ehrfurcht vor Gott wird 
a. damit verbunden. (5. Moſ. 10, 12.20. 13, 4. 
1. Sam. 12, 24. Mal. 3, 14. 16. 18. Sir. 2, 
1 1. 7 — 9. 12. 18 — 21.) Apoſt. 10, 2. 
8. der Gottloſigkeit entgegen geſetzt. Sprüch. 10, 
27. Pred. 8, 13. Jer. 2,19. Mal. 3, 16. 18. 
b. Befolgung des Willens Gottes, Sir. 2, 19. welche 
auf doppelte Art ausgedruͤckt wird: 
a. als Beobachtung der Gebote Gottes. 5. Mos. 5, 
29. 10, 12. 13. 13, 4. Pſ. 112, f. 128,1. 
Prod, 12, T3. Mal. 3, 14. 16. Sir. 2, 18 
20. 23, 37. 
g. als 


50 Ehrfurcht. 
8. als Rechtſchaffenheit. Dieſe wird 
a) zur Ehrfurcht vor Gott gerechnet. Spruͤch. 
6/13. 14, 2. 16,6. - 
b) Ehrfurcht vor Gott wird verbunden 
aa) mit Weisheit. Spruͤch. 2, 1 — 5. 
bb) mit Rechtſchaffenheit. Pf. 34, 12. 15. 
(112,1. 2.) Mal. 3, 16.1 8. Tob. 4,22. 
Apoſt 10, 35. 
c) Ehrfurcht vor Gott wird entgegengeſetzt 
aa) der Sünde. Spruͤch. 2 3,17. Pred. 8,12. 
5 Jer. 5, 24.2 5. Tob. 1, 10. 4, 22. 
bbb) einem unrechtmaͤßigen Verhalten. 2. Moſ. 
1, 17. 1. Sam. 12, 24. 25. Pf. 34 12. 
15. Spruͤch. 3,7. Jer. 2, 19. 5,2425. 
d) Ehrfurcht vor Gott wird betrachtet 
aa) als Zierde einer Frau. Spruͤch. 31, 30. 
bb) als Quelle 5 
cc. der Gerechtigkeit. 1. Moſ. 20, 1 r. 
2. Chron. 19,7. 
PR. der ehelichen Treue. Sir. 23,37. 
y. eines rechtſchaffenen Verhaltens von 
Dienſtboten. Col. 3,22. 
c. Vertrauen und Hoffnung auf Gott. Pf. 33, 18. 
Sir. 2 7. C. 21. 
3. Muß ſtandhaft ſeyn. Sir. 2,07) 12. 
II. Iſt Pflicht. 
I. Ueberhaupt. 
a. Verlangt Gott. 5. Moſ. 5,29. 10, Ta, 
b. Wird ſonſt geboten. F. Moſ. 10, 20. 13, 4. Pf. 33, 
8. Spruͤch. 3,7. 23, 17. Pred. 12,13. Sir. 10, 5. 
c. Ermahnung dazu. 1. Sam. 12, 24. e 
2. Insbeſondere bey Ergoͤtzlichkeiten. Tob. 9, 12. 
u. Gründe dazu. 
1. Gott verdient ſie 
a. wegen ſeiner Vollkommenheiten 
. Überhaupt. Jer. 10, 6. 7. Mal. 1, 6. 


* ins⸗ 


Ehrfurcht. 5 1 
. ins beſondere wegen feiner Allmacht. Pi 33, 8.9. 
Jer. 5, 22. 
b. wegen ſeiner Wohlthaten. Jer. 5, 24. 
2. Sie iſt Anfang und Grund der Weisheit. Pf. 11, 10. 
Spruͤch. 9,10. Sir. 1, 16 — 25. 
3. Wird von Gott bemerkt. Pf. 33, 18. Sir. 15, 20. 
4. Gefällt Gott. Pf. 147, 11. Apoſt. 107 35. 
5. Wird belohnt. 
a. Im Allgemeinen ausgedruͤckt: 
a. Sie hat einen großen Werth. Sir. 10, 27. 23, 
37. 25, 14— 10. 
Q. Sie iſt nicht vergeblich. Mal. 3, 14 — 18. 
Sir. 2, 12. 
7. Sie macht gluͤcklich. 5.Mof. 5, 29. 10, 12. 13. 
Pf. 112, 1. 128, 1. Spruͤch. 3, 7. 8. 14,26. 
(27:) (19, 23. 22,4.) 23, 17. 1 8. Pred. 8, 
12. Sir. 34, 17. 20. 
d. Verſchafft Gottes Güte und Wohlthaten. Pf. 31, 
20. 103, 11. 13. 17. Mal. 3,16. 17. 
b. Nahmentlich: - 
c. Bewahrt f 
a) vor unrechtmaͤßigem Verhalten. Sir. 23,37. 
vergl. V. 25 — 29. z. B. 2. Moſ. 1,17. 
8) vor Furcht. Sir. 34,16. 
c) vor Strafe und Ungluͤck. Pf. 31, 20. 21. 
Spruͤch. 14,26.(27.) 19,23. Sir. 23, 37. 
(vergl. V. 30 — 36.) 33,1. 34, 16 19. 
g. Gewaͤhrt 
a) Geſundheit und langes Leben. Spruͤch. ro, 
27. Sir. (1, 12.) 34, 16 — 20. 
b) Heiterkeit und Froͤhlichkeit. Sir. 1, 11. 12. 
34, 16. 20. 
c) Vertrauen auf Gott. Sir. 34, 16— 19. 
d) Liebe und Gewogenhelt von Andern. Sir. x, 
11. Tob. T, 13. 14. 


D 2 e) Ans 
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e) Anſehen und Ehre. Spruͤch. 259 Sir. 1,1 #; 11. 
10, 27. 25, 8. 
f) Wohlſtand. Pf. 112,7. 3. 128,1. 2. Spruch. 
19,2322, 4. 
g) das Glück der Freundschaft. Sir. 6. 16. 17. 
h) gluͤckliche Ehe. Pf. 12 8, 1 — 6. Sir. 26, 3. 
i) ruhigen Tod. Sir. I, 13. 
IV. Bepſpiele von Perſonen, denen fie zugeſchrieben wird. 
2. Moſ. 1, 17. Tob. 1, 13. 9, 12. Apoſt. 10, 2 
Vergl. auch Froͤmmigkeit, Gottesverehrung und Recht⸗ 
ſchaffenheit, ſo wie im Gegentheil Gottloſigkeit, Suͤnde 
und Unrechtmaͤßiges Werhelten 


f Ehrgeiz. 
J. Beſchreibung. 
1. Iſt Wirkung des Hochmuths; ſ. Hochmuth. 
2. Beſteht 
a. im Streben nach großen Aemtern und hoben Wuͤr⸗ 
den. 1. Rdn. 1, 5. Sir. ER Ka 1. Macc. 7, 5. 
16, 13. 
b. in Rangſucht. Luc. 14, 1.7 1. 22,24. 
e. im Verlangen nach Ehrenbezeigungen und Vorzuͤ⸗ 
gen. 2. Sam. 17, 23. Eſth. 3, 5. 6, 6 —9. 
II. Mittel, deren er ſich bedienet. 
1. Verkleinerung. 1. Macc. 7, 5. 6.25. 
2. Verfolgung. 1. Macc. 7, 5 — 35.9, —4. 54. 
3. Mein-Eid. 1. Macc. 7, 12 — 16. 
4. Empoͤrung. 1. Kon. 1, 5. 
F. Mord. r. Macc. 7, 16. 16, 13 — 16. 
III. Beyſpiele. 2. Sam. 17, 23. r. Koͤn. 1, 5. Eſth. 3, 5 
6,6 — 9. 1. Macc. 7, 5. 
IV. e Sir. 7, 4—6. Roͤm. 12, 16. Gal. 
26. Phil. 2, 3. 
V. unglücküche Folgen. 
1. Stuͤrzt in Lebensgefahr. 1. Kön. 1, J. 50 — 53. 2, 
13 — 25. 
2. Ver 


Ehrlichkeit — Eigennügigfeit. 53 
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2, Verleitet zum Selbſtmord. 2. Sam. 17,22. 
VI. Gründe dawider f. bey Hochmuth. 


Ehrlichkeit. 

J. Iſt die Eigenſchaft eines Menſchen, der auf keine uner⸗ 
85 Weiſe Vermoͤgen an ſich bringt; ſ. Berauben. 
.Iſt beſonders Pflicht der Dienſtboten. Tit. 2, 10. 

2, Beyſpiele. 1. Moſ. 42, 28. 35. 43, 12. 18 — 22. 

3. Gründe dazu ſ. bey Berauben und Gerechtigkeit. 
II. Die Eigenſchaft eines Menſchen, der fein Verſprechen hält; 

fe Treue. 


Eid, ſ. Schwoͤren. K 
Eiferſucht 
1. gegen den Ehegatten, wird als ſchaͤdlich widerrathen. 


Sir. 9, 1. g 
2. eines durch Ehebruch beleidigten Gatten, iſt fuͤrchterlich. 
Spruͤch. 6, 34. 33. 


Eigenduͤnkel. 
J. Beſteht darin, 5 
1. daß man zu hohe Begriffe von ſich hat. Spruͤch. 12, 
75,126, 08: 0 
2. und daher Belehrung von Andern verſchmaͤht. Spruch. 
8 2 


II. Iſt thoͤricht. Spruͤch. 12, 15. 26, 12. 


I. Gründe dawider f. bey Belehrung II. 1. b. und bey 
Thorheit. e 8 


Eigennuͤtzigkeit. 
I. Beſchreibung. f g 
1. Erklaͤrung. Iſt Verhalten der Habſucht, in fo fern 
ſie ſich ſolcher Mittel bedienet, wobey Pflichten gegen 
Andere verletzt werden. ſ. Habſucht J. 2. 
8 Wirkungen oder Verhalten derſelben. 
N O 3 5 a. Han⸗ 


54 Eigennuͤtzigkeit. 
N a. Handelt falſch. Spruch. 19, 6. Sir. 6, 7 — 11. 


37, F. 

b. Will keinen Vortheil mit Andern theilen. 1. Sam. 
30, 22. 

c. Wuchert mit Geſchenken. Sir. 20, 14. 

d. Vernachlaͤſſigt Berufspflichten. 1. Sam. 8, 3. Jeſ. 
1,23. Jer. 6, 13. Ezech. 22,27. Mich. 3, 5 
Apoſt. 24, 26.27. 

e. Freuet ſich uͤber Anderer N woraus ſie 
Vortheil ziehen kann. Hof. 4, 8. 

f. Sucht ihren Vortheil mit Anderer Gefahr. Sir. 37, 
$— 10. 

g. Veraubet Andere; auf wie mancherley Art, f. bey 
Berauben. 

h. Hindert Aufklaͤrung. Apoſt. 19,23 — 22. 

i. Veranlaßt Aufruhr. Apoſt. 19, 23 — 29. 

k. Befoͤrdert Jemanden durch Verraͤtherey zum Tode. 
Matth. 26, 14 — 16. 

1. Mordet. Spruͤch. 1, 10 — 19. Ezech. 22, 12. 3. B. 
Richt. 9, 4.5. I. Koͤn. 21,8 — 13. 2. Chron. 2 1,3.4. 

3. Beſondere Verhaͤltniſſe, in denen ſie ausgeuͤbet wird. 

a. Von Obrigkeiten. Jeſ. 3, 14. 15. Ezech. 22, 27. 
Mich. 3, 11. z. B. 1. Sam. 8, 3. Apoſt. 24, 26. 27. 

b. Von Fürſten. 1. Koͤn. 21, 1 — 13. 

c. Von Religionslehrern. Jer. 6, 13. Hof. 4, 6. Mich. 
3, F. 11. Matth. 23, 14. 

d. Von Freunden und gegen Wohlthaͤter. Sir. 6, 8. 

Matth. 26, 14 — 16. 

e. Von Geſchwiſtern. 2. Chron. 21, 3:4. 

f. Von Schwieger ⸗Aeltern gegen Schwieger ⸗Kinder. 
1. Macc. 11, 1 — 13. 

II. Beyſpiele. Richt. 9, 4. 5. 1. Sam. 8,3. 39,22. L. Kon. 
21, 1 — 13. 2. Chron. 2 1, 3. 4. I. Macc. 11,1 — 13. 
Matth. 26,14 — 16. Joh. 12, 4—6. Apoſt. 24, 26. 27. 

III Gruͤnde dawider. 

5 Wird verboten. Sir. 4,3 6. 1. Cor. 10/4. 33. Phil. 2,4. 


2. Iſt 


Eigenthum — Einſamkeit. 55 
2. Iſt der Menfchenliebe entgegen. 1. Cor. 13,5. 
3. Macht ungluͤcklich. Spruͤch. 1 5, 27. 
4. Wird von Gott beſtraft. Ezech. 22, 12 — 14. 


Eigenthum. 
1. Nach des Andern Eigenthum zu trachten, wird 
1. verboten. 2. Moſ. 20, 17. 5. Moſ. 5, 2 T. 
2. Beyſpiel. 1. Koͤn. 21,1 — 19. 
II. Man fol Niemanden daran Abbruch thun; ſ. Berauben. 


Eilfertigkeit, ſ. Uebereilung. 


i Einigkeit. i 
I. Soll man mit Jedermann zu erhalten ſuchen. Sir. 6, 6. 
Marc. 9, 50. Roͤm. 12, 16. 18. 15,5. k. Cor. I, Io 
Epheſ. 4, 3. 2. Tim. 2, 22. Ebr. 12,14. 1. Petr. 3,8. 
II. In beſondern Verhaͤltniſſen. 
1. Unter Ehegatten. Sir. 25, 1. 2. 
2. Unter Geſchwiſtern. 1. Moſ. 45, 24. Pſ. 133, 1. Sir. 
25, 1. 2. : 
3. Unter Verwandten uͤberhaupt. 1. Moſ. 13, 1 — 12. 
4. Unter Nachbarn. Sir. 25, I. 2. 
III. Wodurch fie geſtoͤhrt werde, f. bey Uneinigkeit. 
IV. Wird erhalten 
1. durch Vertraͤglichkeit. 
a. Ermahnung dazu. 1. Moſ. 45,24. 2. Cor. 13,11. 
b. Sie iſt eine Frucht des Chriſtenthums. Gal. 5,22. 
c. Verſchafft Gottes Gnade. Matth. 5, 9. 2. Cor. 
\ 13, It. i 
2. durch Nachgeben und Vorſtellungen. 1. Moſ. 13, 
8 - 12. 
V. Gründe dazu ſ. bey Uneinigkeit. 


Einnehmer, f. Zollbediente. 


Einſamkeit. 
Jeſus ſucht fie, um zu beten. Matth 14, 23. 
D 4 


1 


Ein⸗ 


7 Einſchlaͤge — Eintracht. 
Einſchlaͤge, ſ. Rathſchlaͤge. 


Einſicht. 
I. Iſt eine noͤthige Eigenſchaft eines Fuͤrſten. Spruch. 28, 
16. Pred. 10, 5. 16. 17. 
II. Werth derſelben. 
1. Kann viel ausrichten. Spruͤch. 24, 5. 
2. Endeckt Anderer Abſichten und Anſchläge. Spruͤch. 
20, F. 28,11. 
„Bewahret vor Furcht. (Sir. 22, 16 — 18.) 
Macht beliebt. (Spruͤch. 13, 15.) 
- Macht geehtt und angeſehen. (Spruch. 12, 8. Sir. 
10, 33. 3. B. 1. Moſ. 41, 39 — 45. 
III. Man muß darnach ſtreben. (Spruͤch. 15,14, 19, 15. 
23, 23.) 5 
IV. Wird erlangt 
1. durch Velehrung. Spruͤch. 4, I. 12, I. 15,5. 32. 
Sir. 8,9 — 12. 
2. durch Nachdenken. (Spruͤch. 14, 18.) 
V. Verhalten bey ſeinen Einſichten. 
1. Man muß bamit Ehrfurcht vor Gott verbinden. Sir. 
25713 — 16. 
2. Sanftmuth, ohne Zank und Streit⸗Sucht. Jac. 3, 
13.14 
3. Es ik bisweilen noͤthig, ſie zu verbergen. (Spruͤch. 
10, 14.) ‘ 
4. Man fen nicht ſtolz darauf. Spruͤch. 3, 5 5. 26, 12. 
Nom. 12, 17. 
VI. An andern muß man ſchaͤtzen. Sir. 26, 25. 26. 
VII. Verbreitung beſſerer Einſichten 
1. geſchieht durch die Reden der Weiſen. (Spruͤch. 1 5,7.) 
2. wird von Eigennuͤtzigkeit gehindert. Apoſt. 19,23 27. 


. 


Eintracht, f. Einigkeit. 
Eis. 


— 


Eis — Empörung. 5 57 
Eis. 
Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Groͤße Gottes. Hiob 
(37, 10.) 38,29. 30. Sir. 43, 22. 


Eitelkeit. 
I. Beſchreibung. 
1. Sie beſteht in dem Wohlgefallen 
a. an Bewunderung. 2. Kon. 20, 12 — 18. Eſth. 
1,4. 11. 
b. an Bewunderung und Lob zugleich. Matth. 6, 1 —6. 
c. an Ehrenbezeigungen. Eſth. 5, 1 2. Matth. 23, 6. 7. 
2. Aeußert ſich 
a. durch aͤußerliche Pracht 
c. überhaupt. Jer. 22, 14. 15. 
. beſonders im Putze der Perſon. 1. Tim. 2, 9 
1. Petr. 3, 3. 4. 
b. durch Prahlerey. 2. Koͤn. 20,12. 13. Eſth. 1, 4.1 1. 
c. durch Selbſtlob. Spruͤch. 27, 2. 
d. durch Rangſucht. Matth. 23, 6 
II. Beyſpiele. 2. Koͤn. 20, 12. 13. Eſth. 1, 4. 11. 5, 12. 
Matth. 23, 6. 7. a 
III. Gruͤnde dawider ſ. bey den einzelnen Arten der Aeußerung. 


Elend und Elende, f. Unglück und Unglͤͤckliche 


Elephant. 
Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Größe ſeines Schd- 
pfers. (Hiob 40, 15 — 24.) a 


Eltern, f. Aeltern. 


Empoͤrung, wider die Obrigkeit. 
1, Urfachen. 
a. Deſpotismus. r. Kon. 12, 4—9. 
b. Ehrgeiz. 1. Koͤn. 1, 5. 
2, Beyſpiele. 4. Moſ. 16, 1 — 3. 12 — 14. 2. Sam. 15, 
1. ff. 20, 1. 2. I. Koͤn. 1, 5. 1. Macc. 11,38 —45. 
DO 5 3. War⸗ 


38 Emſigkeit — Erhaltung. 4 
3. Warnung davor. Spruͤch. 24, 21. - 
4. Iſt gefährlich. Spruͤch. (17, 11.) 24, 2 f. 22. ;. B. 
a. Eine Stadt iſt in Gefahr, deßwegen geſtuͤrmt zu 
werden. 2. Sam. 20, 15. 5 
b. Eine Stadt wird in Brand geſteckt und gepluͤndert. 
1. Macc. 11, 48 - 50. 
c. Die Empoͤrer werden am Leben beſtraft. 2. Sam. 
18,14 15.20, 22. 1. Kön, 1, F. 2,25. 
Vergl. auch Aufruhr. a 
7 ‘ 


Emſigkeit. 
NVerſchieden von Uebereilung. (Spruͤch. 21, 5.) 
Wird geſchaͤtzt. Spruͤch. 22, 29. 
Verſchafft Wohlſtand. (Spruͤch. 21, 5.) 


Enthaltſamkeit, ſ. Maͤßigkeit. 
Erbarmen, ſ. Barmherzigkeit. 


Erde. 
r. Beſchreibung ihres Baues, als Beweis der Groͤße ihres 
Urhebers. Hiob 38,4 — 7.18: Pf. 104, 5.18. 136, 6. 
2. Iſt beſonders Beweis der Weisheit Gottes. Spruͤch. 3,19. 


N Erdbeben, 
als Beweis der Allmacht Gottes. Hiob 9, 4 — 6. Pſ. 104, 32. 


Ergoͤtzlichkeiten. 
I. Keine gehet uͤber Herzensfreudigkeit. Sir. 30, 16. 
II. Man laſſe dabey nicht Gott aus den Augen. Hiob 1, 5. 
Tob. 9, 12. 

III. Laſterhafte f 

1. werden beſchrieben. Weish. 2, 1— 11. 

2. find vergaͤnglich. 1. Joh. 2, 17. 
Vergl. auch Vergnuͤgen und zuſtbarkeit. 


Erhaltung durch Gott, ſ. Vorſehung Gottes. 
; Erm 


2 


Ermahnen — Erziehung. BL.) 


Ermahnen. 
Soll man Andere zur Beſſerung. r. Theſſ. 5, 14. 2. Theſſ. 3, 15. 
Jeſu Beyſpiel. Joh. 8, LI. 


Erndte, ſ. Ernte. 


Erniedrigung. 
Iſt Loos der Gottloſen. Spruͤch. 14, 19. 


Ernte, 
die e Gottes. Jer. 5, 24. 


Eroberungsſucht. 
Faͤngt Krieg an. 1. Koͤn. 22, 1 — 4. 
Buͤßt mit dem Leben. 1. Koͤn. 22, 29 — 38. 


Erwartung, ſ. Hoffnung. 


Erwerb. 
Ynslenbre Mittel dazu find 


1. Beftechung. 1. Sam. 8,3. Jeſ. 123. Apoſt. 2 4, 26.27. 
. Schmeicheley der Religionslehrer gegen die kaſerhaf. 
ten. Jer. 6, 13. 14. Mich. 3, 5. 1 f. 

3. Verraͤtherey. Matth. 26, 14. 15. 
4. Berauben auf mancherley Art, ſ. Berauben. 
5. Mord. Spruͤch. 1, 10— 19. Ezech. 22, 12. 3. B. 

8 Nicht: 9, 4. 5. 1. Kon. 21,8 — 13. 2. Chron. 21,3.4. 

Gruͤnde dawider ſ. bey den einzelnen Mitteln. 


Erziehung. 
I. Pflicht und Beſchreibung einer guten. 
1. Der Kinder uͤberhaupt. 
a. Abſicht: daß fie wahre Religion ausüben lernen. 
1. Moſ. 18,19. F. Moſ. 6, 4 — 7. Epheſ. 6,4- 
b. Art und Weiſe. 
a. Sie ſey weder zu RR Spruͤch. 13, 24. 


22, 


60 Eſſen. Ewigkeit. 
; 22, 15. 23, 13.14. 29, 15.17. Sit. 30, f. 
7 — 13. 42, . 5. 
g. noch zu ſtrenge. Spruͤch. 19, 18. Eobef. 6, 4. 
. Col. 3, 21. 
7. Sie werde bey Zeiten angefangen. Spruͤch. 13, 
g 24. 19,18. 22, 6. Sir. 7, 25. 30, 11.12, 
2. Beſonders der Tochter. 3. Moſ. 19, 29. Sir. 7,26, 
27. 26, 13. 14. 42,9 — 11. 
II. Gruͤnde dazu. : 
I. Dies iſt wahre Liebe gegen fie. Sir. 39T, 
2. Die Kinder werden dadurch vor Unglück bewahrt. 
Spruͤch. 23, 13. 14. 
3. Die Aeltern erleben Freude an ihnen. Spruͤch. 29, 17. 
Sir. 30, 1.2.5. 
Im Gegentheil Schande und Betrübnih. Spruch. 29, 
15. Sir. 30, 2. 9. 10. 13. 
4. Aeltern koͤnnen ruhig ſterben. Sir. 30, 4.5. 


III. Beyſpiele 
1. einer guten Erziehung. 1. Koͤn. 2, 3. Tob. r, 9. 10. 


ü 4,3 — 20. 
> 2, 1 ſchlechten RER 3. Marc. 6, 24:25. 
Eſſen, ſ. Nahrungsmittel. 
ER Ewigkeit Gottes. 


1. Gott wird ewig genannt. 1. Moſ. 21, 33. Jeſ. 57, 15, 
Rom. 16, 26. 1. Tim. 1, 17. 
2. Das heißt: Gott iſt ohne Anfang und ohne Ende; Pf. 
90,2. Jeſ. 41, 4. 43,10. 44, 6. 48, 12. Sir. 42, 21. 
a. ohne Anfang. Hiob 36, 26. Pf. 90, 2. 
b. ohne Ende. 2. Moſ. 15, 18. Pſ. 45, 7. 102, 13. 25 
. — 28, Klagl. 5, 19. Dan. 7, 14. Sir. 18, 1. 1. Tim. 
1, 17. 6, 16. 
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Fähigkeiten. Falſchheit 61 


- Faͤhigkeiten. 
Pflicht, fie gut anzuwenden, und durch fleißige Uebung im⸗ 
mer mehr zu vervollkommnen. Matth. 25, 14-29. 


Falſchheit. 
1. Beſchreibung. 


1. Erklaͤrung: Falſchheit heißt unſer Verhalten gegen 
Jemanden, wodurch wir eine beſſere Meynung von ihm, 


oder beſſere Geſinnungen gegen ihn, aͤußern, als wir 


in der That hegen. (Pf. 12, 3. Spruͤch. 26, 24.) 
2. Sie ſtellt ſich alſo Überhaupt freundſchaftlich. Spruͤch. 
1976. Sir. 6,8 — 11. 12, 15. 37, 1. z. B. 3 
3,27. I. Macc. 11, 1. 28. 
a. Im Reden. Pf. 5, 10. 28,3. Spruͤch. 11, 9. 26, 
(240.25. Jer. 9, 8. Sir. 12, 15. 
a. Schmeichelt. 
* n ueberhaupt. Pf. (5, 10. 12, 3.) 55, 19. 22. 
(Spruͤch. 26, 28. 29, 5.) Sir. BER 16.) 
27, 26. 
b) insbeſondere lobet. Matth. 22, 16. 
B. Wuͤnſchet Gluck. (Pf. 62, F.) 3. B. 2. Sam. 20, 
„ 
J. Bedauert. Sir. 12, 15. 
9. Macht Verſprechungen 
a) überhaupt. 1. Moſ. 34, 13 — 16. 1. Sam. 
18, 17 — 26. 1. Macc. 1, 30. 31. 7, 10. 
11. 27 — 29. . 
b) ſogar mit einem Eide. 1. Macc. 7, 15. 16. 
b. In ihrem ſonſtigen Verhalten. 
a. Sie kuͤſſet. Spruͤch. 27, 6. z. B. 2. Sam. 28: 9. 
Matth. 26, 48. 49. 
J. Sie erzeiget Ehre. Sir. 12, 9. 11. 1. Sam. 18, 
17 — 26. 1. Macc. 12, 40 — 43. 
7. Sie beweiſet Gutthoͤtigkeit. 2. Sam. 13,27. 28. 
1. Macc. 12, 43. 16,15. 


J. Sie 


63 eh Jalſchheit. 
J. Sie heuchelt ichelt Theünchmang 
a) durch Beſuche. (. 41, 7.) 
b) durch Thränen. Sir. 12, 16. 
c) durch den Schein der Huͤlfe. Sir. 12, 18. 
3. Abſicht: den Andern zu taͤuſchen. 
a. Um einen Vortheil von ihm zu erlangen. Spruch. 
19, Sir. 67 8 — If. „ 221 
b. Um ihm zu ſchaden. Pf. 5, 10. 28, 3. 5, 22. 
8 1 15 9. 29, 5. Jer. 9, 8. Sir. 18, 16. 
. Um ihn verkleinern oder anklagen zu koͤnnen. 
Pf. 4 T, 7. z. B. Matth. 22, 15. 16. 
B. Um ihn in feine Gewalt zu bekommen. 1. Macc. 
I, 30 32. 7, 10-16. 3 — 
12, 42 — 48. I 
y- Um ihn zu ermorden. 1. Moſ. 30 1 329. 
2. Sam. 20, 9. 10. T. Macc. a 
16, 15. 16. 
J. Um ihn mittelbar aus dem Wege zu Mk 
c 1. Sam. 18, 17 —26. 
4. Triebfedern. 
a. Eigennuͤtzigkeit. Sprach. 19, 6. &ir. 6, 8— 11. 
37, 1. 4. F. 
b. Feindſeeligkeit. Pf. 5,9. 10. 41,6. 2. 55, 19.22. 
62, 4. 5. Spruͤch. 26, 24. 25. (28.) 27,6. Gir. 
12,9 11. e 3. B. 1. Moſ. 34,7 —29. 
1. Sam. 18, 8.9. 2. Sam. 20, 9. 10. (vergl. 19, 
13.) 1. Macc. 1, 30 — 32. 7, 10. 11.27 —29. 
Matth. 22, 15. 16. 
e. Bosheit. Sir. 27, 25.26. z. B. 1. Macc. 12,42 — 
48. 16, 15. 16. 
II. Klage darüber. Pf. 12,2. 3. 41, 10. 
III. Beyſpiele. 1. Moſ. 34,7 — 29. 1. Sam. 18,17. 21 — 
25. 2. Sam. 20, 9. 10. 1. Macc. f, 31 34. 7, 10. 
11. 15. 16.27 — 29. 1, 1. 2. 12, 42 — 48. 16, 
15. 16. Matth. 22, 15. 16. 26,48. 49. 
g IV. Gruͤn⸗ 


Faulheit. Fehler. 63 
IV. Gruͤnde dawider. ER 
1. Wird verboten. Matth. 10, 16. 
2. Beſtehet nicht mit der Menſchenliebe. Roͤm. 12, 9. 
3. Mißfaͤllt Bott. (Pf. 24, 3. 4. Spruch. 11, 20.) 
= ag beſtraft. (Spruͤch. 17, 20.) 


Faulheit. 
I. Beſchreibung. 
1. Sie ſteht der Thaͤtigkeit entgegen, f. Thaͤtigkeit. 
2. = beſtebt in der Liebe zur Ruhe. Spruͤch. 24/30. 
8 Dieſe 
; "site der Faule für das größte Gluͤck. Spruͤch. 26, 
14. 16. Daher 
b. ſchlaͤft er gern viel und lang. Spruͤch. 6, 9. 10. 
224, 33. 
c. ſcheuet er die Arbeit. Spruch. 20, 4. 
d. wird ihm alles ſauer. N 15,19. (19, 24. 
26, 15.) 
e. braucht er nichtige Entschuldigungen. Spruͤch. 22 
13. 26, 13. ß. B. Matth. 25, 24. 25. 
3. Sie macht ſchlaͤfrig. Spruͤch. 19, 15. 
II. Faulheit einer Frau. (Sir. 25, 23.) Ra 
III. Beyſpiel. Matth. 25, 18. 24 — 30. N 
IV. Gruͤnde dawider. 
1. Sie macht unbrauchbar. Spruͤch. 10, 26. Sir. 22, 1.2. 
2. Sie macht arm. Spruͤch. 6,6 — IL. 10% 4. 5. 12, 
24. (27.) 13, 4. 14, 23. 18, 9. 19, 15. 20, 4 
13. (21, 25. 26.) 23, 21. 24, 30 — 34. Pred. 
10, 18. (Tob. 4, 13.) 


Fehler. 5 
I. Seine eignen ſchaͤme man ſich nicht zu geſtehen. Sir. 4,31. 
II. In Anſehung der Fehler Anderer, 
15 ſolcher, wodurch wir beleidiget werden. „Beleidigung. 
2; ſolcher, die uns nicht zunaͤchſt angehen. 
a, Vorſchriften unſers Verhaltens dabey. 
er c. Man 


64 Feinde — Feindſeeligkeit. 
: ck. Man befümmere fich mehr um feine eignen. Luc. 
6, 41.42. Joh. 8, 3 — 7. Gal. 6, 1. 
g. Man beurtheile fie nicht lieblos. Luc. 6, 37. 
Joh. 8, 11. 
J. Man rede fie nicht nach. Sir. 19, 6 — 9. 
3. Man ſuche fie zu beſſern. Joh. 8, 11. Gal. 6, 1. 
ſ. Beſſerung. 
6. Verbeſſerte ruͤcke man nicht auf. Sir. 8, 6. Luc. 
15,25 — 30. 
b. Gruͤnde zu einem ſolchen Verhalten. 
cr. Weil wir er fehlen. Sir. 8, 6. Luc. 6, 39. 
Joh. 8,7 
ß. Damit wir r auch Nachſicht finden. eue d. — 
4 Es iſt Pflicht der Menſchenliebe. zum. 10, 12. 
J. Jeſu Bepſpiel, Joh. 8, 11. 


Feinde, ſ. Feindſeeligkeit. 
Feindſchaft, f. Uneinigkeit. 


Feindſeeligkeit. 
1. Beſchreibung. f 7 
1. Urſachen. a 
a. Neid und Sun 
a. über des Andern Vorzüge, Verdienſte und Ruhm. 
1. Moſ. 4,5. 37, 4 — ff. 1. Sam. 18,8.9. 
27 — 29. Matth. 9,33. 34. 
2. über des Andern Gluͤck und Wohlſtand. 1. Moſ. 
26, 14. 15. 27, 41. 2. Sam. 20, 10. vergl. 
19, 13.) 
b. Unwille 
a. wegen eines unerfuͤllten Verlangens. 1. Mos. 39, 
718. 2. Sam. 14, 29. 30. I. Kon. 2 1, f 
15. Esra 4, I. ff. 
8. wegen Tadel und Vorwuͤrfe. Spruͤch. 9,8 
3. B. 2. Sam. 3,7, 8. Matth. 21, 45. 705 
Marc. 


Feindſeeligkeit. f 64 
Marc. 6, 17 - 27. 12, 12. Luc. 11, 53 54. 
20, 19. Apoſt. 7, 51 — 34. 
7. wegen gekraͤnkten Ehrgeizes. Eid. 3, 5. 6. 5, 
9-14. * 
d. wegen Beleidigung. Sir. 28, 2 — 5. als: 
a) durch Undank und Grobheit. 1. Sam. 25, 
2 — 22. 
b) durch Beſchimpfung einer Schweſter. 1. Mof. 
34, 7. 2. Sam. 13, 22. 
c) er Ermordung eines Bruders. 2. Sam. 
g 3, 22 — 27. x S 
e. Falſcher Religions. Eifer. - 1. Mac. 17 43 — 68. 
Luc. 9, 52.53. Apoſt. 6, 1 1. 12. 8, 1. 3. 9, 1. 2. 
23. 12, 1— 3. 14, 19. 21,27 —36. 23, 12 — 
15. 25, 3. 26, 9 — 11. 
2. Abſicht: des Andern Schaden und Ungluͤck. 
4. Dies wuͤnſcht fie Pſ. 41, 6. 62,4. 5. Sir. 25, 20. 
z. B. 1. Moſ. 27, 41. 
b. Dies ſucht ſte. Pf. 5, 9. 10. 35, 1. 7. 4, 8. 55, 4. 
56, 2. 4 6. 52, 4 5. 64, . 69, F. 22. 
21, 10. 11. Sir. 12, eg 
3. Aeußerungen 8 
a. in Anſehung der Zeit und Umſtände: 
a. im Gluͤcke des Andern, durch Verdruß daruͤber. 
Sir. 12, 8. 
ß. im Ungluͤcke. Sir. 12 
b. in Anſehung der Art und Wer 
. in Mienen. Sir. 12, 19. z. B. 1. Moſ. 4, 5 
1. Sam. 18, 9 
B. in Reben 298 Handlungen, ſ. die Mittel, Bir 
kungen und Beyſpiele. 
4. Mittel, deren ſie ſich bedient. 
a, Liſt. Pf. 64, F. 6. z. B. 1. Moſ. 34, 13— 16. 25. 
1. Sam. 18, 17. 21. 25: 2. Sam. 3, 27. 13, 23 
— 28. Matth. 22, 15 —ı7. Marc. 14, 1. Apoſt. 
23, 15. 25, 3. 
@ b. Ver⸗ 
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b. Verſtellung. Sir. 12, 9 — 19. f Falſchheit I. 2. 
e. Nachtheilige Reden. Pf. 5, 9. 10. 64, 2—4. 
cu. Verkleinerung, Pf. 41,7. 
0 durch Entdeckung und Bekanntmachung Sr 
— licher Fehler und Vergehungen. Esra 4, 
6 — 19. 
b) durch Verleumdung. Eſth. 3, 8. 
e) durch Mißdeutung. Matth. 9, 33. 34. 12,24. 
2. Falſche Beſchuldigung. 1. Mof. 39, 13 — 18. 
Matth. 9, 33. 34. 12, 24. Luc. 23, 2. 5. Joh. 
18, 30. Apoſt. 6, 11. 25, 1. 7 
7. Aufhetzung. Matth. 27, 20. Apoſt. 6, 1 2. 14, 19. 
d. Auflauern auf des Andern Reden und Handlungen. 
Pf. 41, 7. z. B. Matth. 22, 15 — 17. Luc. IT, 
53.54. 20, 20. Joh. 8, 6. 
e. Berathſchlagung. Pf. 31,14. 41, 8. (62, 5.) 7T, 
10. z. B. Matth. 12, 14. 22, 15. 26, 4. 27, 1. 
Marc. 3, 6. Apoſt. 9, 23. 
f. Buͤndniß. Apoſt. 23, 12. 13. 
9. Falſches Zeugniß. r. Ken. 21, 10 — 13. Matth. 
26, 59. Apoſt. 6, 11 — 13 
h. Gewaltthaͤtigkeiten, ſ. bey den Beyſpielen. 
F. Wirkungen oder Verhalten. 
a. Mißgunſt. Sir. 12, 8. 
b. Schadenfreude. Pf. 13, 5. 35, 15.21. Sir. 12, 19. 
c. Zank. Spruͤch. 10, 12. 
d. Schimpfen. Matth. 5, 2 
e. Proceffiren. (Spruͤch. 222 260 Matth. 5, 25. 
Mehr von den Wirkungen ſ. bey den Beyſpielen. 
U. Klage darüber. Pf. 3, 2. 55, 2 — 9. 56, 2. 3. 6. 7. 
62,4. 64, 2. 3. 69, 2—5. 
III. Beſonders unter Verwandten ausgeuͤbt. Mich. 7, 2 
f. Beyſpiele n. IV. 3. 
IV. Beyſpiele. 


ö I» Nach ihrer Abſicht. 


Feindſeeligkeit. . 6 

a, Sie ſucht des Andern Gluck zu hindern. 1. Mof. 
26, 14. 15. Esra 4, 4. ff. 

b. Sucht den Andern anklagen zu koͤnnen. Matth. 22, 
1 5. Luc. 11,53. 54. 20, 20. Joh. 8, 6. 

e. Trachtet nach dem Leben. 1. Moſ. 27,41. 37, 18 
— 20. 1. Sam. 18, 8 — 25. 19, 1. 10 - 15. 
20, 31. Eſth. 3, 6. 5, 14. Matth. 12, 14. 26, 4. 
59. 27, 1. Marc. 3,6. 6, 19. 14, 1. Apoſt. 9, 

— 23. 14, 19. 21,27 — 31. 23, 12 — 15. 25, 3. 

2. Nach ihrem Verhalten und ihren Unternehmungen. 

a. Ohne Erwähnung einer Wirkung oder eines Erfolgs 
ihres Verhaltens. 

a. Iſt undienſtfertig. Luc. 9, 52. 53. a 

B. Verkleinert und verleumdet. Esra 4, 6 — 19. 

Eſth. 3, 8. Matth. 9, 33. 34 12, 24. 

7. Sucht dem Andern verfaͤngliche Reden abzulo⸗ 
cken. Matth. 22, 15 — 17. Luc. 11, 53, 54. 
20, 20. Joh. 8, 6. 

J. Beſchuldigt faͤlſchlich. 1. Moſ. 39, 13—18. 
Matth. 9, 33. 34. 12, 24. Luc. 23, 2. F. 
Joh. 18, 30. Apoſt. 6, 11. 25,7. 

8. Hetzet Andere gegen den Gehaßten auf. Matth. 
27, 20. Apoſt. 6, 12. 14, 19. 21, 27. 28. 

L. Verbuͤndet ſich mit Andern gegen ihn. Apoſt. 23, 
12. 13. 

n. Laͤßt dem Gehaßten durch einen Dritten nach⸗ 
theilige Einſchlaͤge geben. Esra 4, 4 5. 

9. Handelt argliſtig und treulos. 1. Moſ. 34, 7— 
29. 1. Sam. 28, 17 — 26. 2. Sam. 3, 
7 21. - 

. Hält Berathſchlagungen zu des Andern Unglück, 
Matth. 12, 14. 26, 3 — 5. 27, 1. Marc. 
3, 6. Apoſt. 9, 23. | 

x. Stellt falfche Zeugen auf. 1. Kon. 21, 10 — 13. 
Matth. 26, 59 — 61. Marc. 14, 55 — 39. 
Apoſt. 6, 11 — 13. d 
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A. Will gewaltſame Rache ausüben. 1. Sam. 25, 22. 

pi. Verfolgt und ſtellt nach. 1. Moſ. 27, 41. 32, 6. 
1. Sam. 19, 11 — 20. 23, 7. 8. 19 — 26. 
24, 2, 3. 26, 1 — 3. Apoſt. 8, 3. 9,1. 2. 
25, 3. 26, 9-— TIL; 2 

v. Legt gewaltſame Hand an den Andern. Apoſt. 
21, 27 — 32. 

v. Schießt nach dem 3 Tr: Sam. 18, 31% 
19, 10. N 

v. Verhalten nebſt Erfolg. 


> Verderbt des Andern Eigenthum: 1. Moſ. 26, 
14. 15. 2. Sam. 14, 29. 30. 

6. Pluͤndert. 1. Moſ. 34, 7—29.. ei 

7. Bringt ins Gefaͤngniß. 1. Mof. 39, 7 — 20. 

5 Marc. 6, 17. 18. Apoſt. 8, 3. 12, 3. 26, 

10. 11. 

9. Bringt in Sclaberey. 1. Mof. 37, 4 — 28. i 

5. Befoͤrdert zum Tode. Matth. 21, 46. 27, 20 - 50. 

4. Bringt ums Leben. 1. Moſ. 4, 5 — 8. 34, 7— 
2209. 2. Sam. 3, 27. 13, 21 — 29. 20, 9. 

10. I. Koͤn. 21, 1 — 15. 1. Macc. I, 43 — 
64. Marc. 6, 17 — 28. Apoſt. 7, 56. 12, 
1 4. 

5 Nach beſondern Vechaͤltniſſen, ig denen fie ausgeuͤbet wird. 
a. Gegen Geſchwiſter. 1. Moſ. 4, 5 — 8.27, 41. 32, 
6. 37,4 — 28. 2. Sam. 13, 21 — 28. R 
bp. Von Dienern gegen Herrſchaften. 2. Sam. 3,8 — 21. 
c. Von Fuͤrſten gegen Unterthanen. 1. Sam. 18, 6. ff. 

. Kon. 21, 1 — 15. 1. Macc. 1, 43— 68. Marc. 
17 — 28. Apoſt. 12, 1 — 3. 

4. 5 den Perſonen. ö 

2. Cain wider Abel. 1. Moſ. 4, 5 — 8. 
b. Die Philiſter wider Iſaac. t. Moſ. 26, * TS; 
c. Eſau wider Jacob. 12 Moſ 2 27, 41. 32, 6. 


* 


* 


d, Die 
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d. Die Soͤhne Jacobs wider die Sichemiten. 1. Mof. 


34, — 31. 

©: Die Söhne Jacobs wider ihren Bruder Joſeph. 
1. Mof. 37, 4— 28. 

l. Potiphars Frau wider Joſeph. 1. Moſ. 39,7 — 20. 
g. Saul wider David. 1. Sam. 18,8 — 29. 19% I. 
10 — 20. 23, 7. 8. N 24,2. 3. 26, 
13: 

h. David wider Nabal. r. Sam. 25,2 — 22. 

i, Abner wider Isboſeth. 2. Sam. 3,7 — 21. 

k. Joab wider Abner. 2. Sam. 3, 23 — 27. 

1. Abſalom wider Ammon. 2. Sam. 13, 21 — 29. 

m. Abſalom wider Joab. 2. Sam. 14, 29. 30. 

n. Joab wider Amaſa. 2. Sam. 20, 9. 10. vergl. 
19, 13. } 

o. Ahab und Iſebel wider Naboth. 1. Koͤn. 2 1, 1— 15. 

p. Die Samaritaner wider die Juden. Esra 4, 1 — 24. 

. Haman wider Mardachai. Eſth. 3, 5. 6. 5, 9— 
14. 6, 4 

r. Antlochus wider die Juden. 1. Macc. 1,43 — 64. 

s. Herodes und Herodias wider Johannes. Marc. 6, 
17 —28. 

t. Samaritaner wider Iiſum. Luc. 9 52.5 3. 

u Die Schriftgelehrten und Phariſaͤer wider en 
Matth. 9, 33. 34. 12, 14. 24. 21, 45. 46. 22 
15 — 17. 26,3 —5. 14— 16. 57 — 66. = 
152.20 26. Marc. 3, 6. 12, I2—17. 14, 
I. TO. 11. 43 — 64. Luc. 1 1, 53 — 54. 20, 19 
— 26. 22, 1 — 5. 66 —71. 23, 15: Joh. 

8, 6. 18, 28 — 30. 40. 19, 6. 

. Juden wider Stephanus. Apoſt. 6, 8— 15. 7+ 

35488. 

w. Saulus wider die Chriſten. Apoſt. 8, x. 3. 9, 1. 2. 
26, 9 — II. 

x. Juden wider Paulus. Apoſt. 9,23. 14, 19. 21, 

27— 36. 23, 12 — 15. 25, 13. 


E 3 * 7 · He⸗ 


m 


70 Feindſeeligkeit. 
v. Herodes wider die Chriften. Apoſt. 12, 1— 3. 
V. Gruͤnde dawider ſ. bey Bosheit und Rachſucht. 
VI. Der Gedanke an den Tod muß davon abhalten. Sir. 
28, 6. 
VII. Verhalten dagegen. 
1. In Ruͤckſicht unſerer. 
a. Man laffe ſich dadurch zu deſto größerer Rechtſchaf⸗ 
fenheit antreiben. Pf. 5, 9. 27, 11. 
b. Man ſey vorſichtig gegen ſie. 
ck. Ueberhaupt. Sir. 6, 13. z. B. 1. Moſ. 32, 7. 8. 
J. Insbeſondere gegen ihre Verſtellung. Spruͤch. 
26,25. Sir. 12,9 —19. . Macc. 7, 10. 11. 
& Man ſuche ihre Verſoͤhnung. 
a. Wird geboten. Matth. 5, 24.25, 
2 Art und Weiſe, wie es geſchehen kann. 
a) Durch Vorſtellungen und Bitten. 2. Moſ. 
32, 4. 5. 1. Sam. 24,9 — 23. 25, 23 
— 34. 26, 18 — 20. 1. Koͤn. 20, 32. 
b) Durch beſcheidenes und gefaͤlliges Betragen. 
I. Moſ. 33, 1—3. 
©) Durch Gutthaͤtigkeit und Geſchenke. Spruͤch. 
21,14. Rom. 12, 2 1. z. B. 1. Moſ. 32, 
13 — 21. 1. Sam. 25, 18 — 35. 
2. Liebe gegen die Feinde. Matth. 5, 43. 44. Luc. 6, 32. 
a. Erläuterung. 
a. Man freue ſich nicht 
a) über ihr Ungluͤck. Hiob 3 1, 29. Spruͤch. 24, 
18. 
b) uͤber ihren Tod. Sir. 8, 8. i 
. Man raͤche ſich nicht. Pf. 7, 5. vergl. Rache 
7. Man wuͤnſche und goͤnne ihnen Gutes. Matth. 
5, 44. Röm. 12, 14. 
. Man thue ihnen Gutes. 2. Moſ. 2 3, 4. J. Spruͤch. 
25, 21. Matth. 5, 44. Roͤm. 12, 20. 
b. Gründe dazu. 
6. Um Gott nachzuahmen. Matth. 5, 4 406 
ott 
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B. Gott vergilt es. Spruch. 25, 2 1. 2. 

7. Man gewinnt dadurch feinen Feind. Spruch. 16, 7. 
25, 22. Nom. 12, 20. 2 1. f. B. 1. Sam. 24, 
17 — 23. 26, 21. 

e. Beyſpiele. 
c. David. 1. Sam. 24,6 — 16. 26, 8 — 11. 
B. Ahab. 1. Koͤn. 20, 32. 33. 
. Sefus. Luc. 9, 52 — 56. 23, 34. 
I Stephanus. Apoſt. 7, 59. 


Feldbau, f. Landmann. 


Finden. 
Gefundene Sachen muß man ihrem Eigenthuͤmer wieder zu⸗ 
zuſtellen ſuchen. 5. Moſ. 22, 1 - 3. 
Beyſpiel. . Moſ. 42, 28. 35. 43, 12. 18 — 22. 
Gründe dazu ſ. bey VBerauben und Gerechtigkeit. 


Fleiß, ſ. Arbeitſamkeit. 
Jluchen, ſ. Wuͤnſchen. 
N Folgſamkeit. 
Gegen Verfuͤhrer. Spruͤch. 1, 10. 
Gegen Belehrung, ſ. Belehrung II. 


Gegen Aeltern, ſ. Kinder II. I. a. &. 
Der Frau gegen den Mann, f. Ehegatten II. 2. b. G. 


' Forderung, ſ. Verlangen. 


Frau. 
S. Alte UI. 2. und Ehegatten 1. U. 1. 2. b. 


Frauenzimmer. 
I. Beſchreibung ihrer Eigenſchaften und Pflichten. 
1. Schoͤnheit hat nur Werth in Verbindung mit Tugend. 
Spruͤch. 11, 22. 31, 30. Sir. 25, 27.26, 21.22. 
36, 24. 25. i ; 
E4 2. Tu⸗ 
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Frauenzimmer. 


2. Tugenden und Laſter. 


a. Ehrfurcht vor Gott. Spruͤch. 31, 30. j 
b. Einficht, (Sir. 26, 13. (und Gefchicklichkeit Spruͤch. 
31, 22. 24. 
c. Sittſamkeit und Keuſchheit, Tob. 10, 13. Sir. 26, 
19. 20. 1. Tim. 2, 9. Tit. 2, 4.5. im Gegenſatz 
c. der Schaamloſigkeit und des buhleriſchen Bes 
tragens. Sir. 26, 13. 
a) in Mienen. Sir. 26, 12 — 14: 
b) im Anzuge. Spruͤch. 7, 10. 
c) durch naͤchtliches Herumlaufen auf den Gaſſen. 
Spruͤch. 7, 11. 12. 
d) durch freches Betragen gegen EN, 


nen. Sprüd. 7, 11. 13. 15. Sir. 22 . 
ß. der Unkeuſchheit. Sprüch. 7, 16 —18. ei. 
26,12. f 


d. Reinlichkeit. Spruͤch. 31,25. 3 
e. Unftändigfeit in der Kleidung, im Gegenſatze der 
Eitelkeit. 1 Tim. 1, 9. 1 Petr. 3, 3. 

f. Sanftmuth und Freundlichkeit. Sir. 26, 16. 36, 
25. 1. Petr. 3, 4. im Gegenſatze des Zorns und 
Zanks. Spruͤch. 19, 13. 21, 9. 197 Sir. 25 
22 — 25, 

g. Arbeitſamkeit und Wirthſchaftlichkeit. Spruͤch. 31, 
13. Tob. 10, 13. Tit. 2, 5. im Gegenſatze der Faul. 
heit. (Sir. 25, 23.) 

h. Verſchwiegenheit. Sir. 26, 17. im Gegenſatze der 
Plauderhaftigkeit. Sir. 25, 26. 

i. Trunkenheit. Sir. 26, 11. 

Beſondere Pflichten für Gattinnen ſ. bey Ehegatten. 


II. Gruͤnde zu einem tugendhaften Verhalten. 


1. Tugendhafte werden geſchaͤtzt, Spruͤch. 19, 14. 3 1, 
10, 30. Sir. 7, 21. 25, 11. 26, 3. 18. 
Laſterhafte verachtet und verabſcheuet. Sir. 22, 5. 25, 
22. 23. 25. 
2. Tugendhafte werden . Sir. 22, 4. 
3. Tu⸗ 


Frechheit — Fremdlinge. 2 
3. Tugendhafte machen dem Manne Ehre und Vergriügen, 
(Spruͤch. 12, 4.) Sir. 29, 1.(2.) 4. 16. ö 
Laſterhafte den eltern und dem Manne Schantre und 
Verdruß. Sir. 22, 4. 5. 25,24. 30. 31. 26/9. 10. 
III. Bemerkungen und Warnungen. 
1. Schöne find leicht der Verführung ausgeſetzt. 2. Sam. 
11, 2—4. 13, I— 14. 
2. Einſamkeit mit Mannsperſonen iſt ihrer Tugend ge⸗ 
faͤhrlich. 2. Sam. 13,9 — 14. 
IV. Beyſpiel f 
1. von Verhalten: 
a. von Mitleid und Gutthaͤtigkeit. 2. Moſ. 2, 5 — ro. 
b. von Ungerechtigkeit und Grauſamkeit. 1. Kon. 21, 
7 10. 2. Koͤn. 11, 1. Marc. 6, 24. 
2. von Schickſalen. 
a. Verliehren ihre Jungfrauſchaft. 1. Moſ 34, 1 = 
2. Sam. 13, 1—14. 
b. Werden nach der Schwaͤngerung von ihren Liebha⸗ 
bern gehaßt und verlaſſen. 2. Sam. 13,1419. 


Frechheit, f. Frauenzimmer 1. 2. c. &. d. 
Fremde, ſ. Fremdlinge und Unbekannte. 
Fremdlinge. 
1. Verhalten gegen fie. 
1. Menſchenliebe, 3. Moſ. 19, 34. F. Moſ. 10, 19. 
a. durch Bewirthung. Hiob 31, 32. 
b. durch Vertheidigung ihrer Rechte. (Hiob 29, 16.) 
2. Ungerechtigkeit und Bedruͤckung 
a. ift überhaupt unerlaubt und ſtrafbar. 2. Moſ. 22, 
21. 23,9. 3. Moſ. 19, 33. Jer. 7, 6. Zach. 7, 10. 


b. beſonders von Obrigkeiten. 5. on eu 27,19. 
Jer. 22, 3. ; 
II. Gründe, 
1. Weil Gott e alle Menſchen liebet. 5. Moſ. 
10, 17. 18. 
E 5 2. Weil 
\ 
\ 
8 


74 Freude. 
2. Weil man in gleichen Verhaͤltniſſen geweſen iſt, oder 
datein kommen kann. 2. Mos. 22, 21. 23,9. 3. Moſ. 
19, 34. J. Moſ 10, 19. 2 
3. Ungerechtigkeit gegen fie mißfaͤllt Gott, Ezech. 22, 7. 
29. und wird von ihm beſtraft. Mal. 3,5. 
Mehrere, allgemeine, Gründe ſ. bey Menſcheuliebe und 
Bedruͤckung. 


. Freude. 
J. Urſachen dazu. 8 
1. Rechtmaͤßige und erlaubte. 
a. Ueber Gott. Pſ. 9, 3. 32, II. 33, 1. 68, 4. 97, 
12. Luc. 1, 47. 
b. Einen merkwuͤrdigen Menſchen kennen zu za 
Luc. 23, 8% 
c. Ueber Anderer Tugend. 1. Cor. 13, 6. 
d. Ueber unſer Glück. 
a. Der Aeltern über ihre Kinder. Sir. 2 5, 9. To, 
a) Daß fir wohlgerathen find. Spruͤch. 10, 1 
15, 20. 23, 24. 29, 3. 
b) Ueber das Glück derſelben. Tob. 11, 18 —20. 
c) Ueber die Zuruͤckkunft derer, die abweſend was 
ren. Tob. 11, 6. 7, 10. 11. 
d) Daß fuͤr todt gehaltene noch am Leben ſind. 
1. Moſ. 45,28. 46, 30. Luc. 15, 2024. 
. Der Rinder über ihre Aeltern. r. Moſ. 46, 29. 
7. Der Geſchwiſter. 2. Moſ. 43, 29. 30. 45, I. 2. 
14.15. Luc. 15, 32. 
J. Ueber erhaltene Ehre. Eſth. 5, 8. 9. 
e. Ueber die Befreyung von ae unglüͤcke. 1. Macc. 
2 50. 
f. Der Theilnehmung. Tob. 7, 7. 9,8 — 11. 11,19. 
20. Luc. 1,58. 15, 32. Phil. 2, 17. 183.25— 30. 
2. Unrechtmaͤßige. 
a. Ueber feine boͤſen Handlungen. Spruͤch. 2, 14. 


Luc. 22, 5. 
b. Ueber 


Freunde — Freundſchaft. 75 
b. Ueber Anderer Laſterhaftigkeit. 1. Cor. 13, 6. 
c. Ueber 8 Unglüd. Pf. 13,5. 35, 15. 21. 
Sir. 12, 1 
c. Ueber 5 Unglück der Armen. Spruͤch. 17, 5 
B. der Feinde. Hiob 31, 29. Spruͤch. 24, 17. 18. 
d. Ueber Anderer Tod. Sir. 8, 8. Apoſt. 8, 1. 
Gründe dawider f. bey Vosheit. 
II. Aeltern konnen ſich Freude ſchaffen durch gute Erziehung 
ihrer Kinder. Spruͤch. 29, 17. Sir. 30, 1. 2. 5. 
III. Beſtreben, Andern Freude zu machen. 
1. Beyſpiel. Phil. 2, 25 — 30. 
2. Iſt beſonders Pflicht der Kinder gegen ihre Aeltern, 
Spruͤch. 2 3, 25. 
Vergl. auch Froͤhlichkeit und Vergnuͤgen. 


Freunde, ſ. Freundſchaft. 
Freundlichkeit. 
1. Iſt Pflicht der Menſchenliebe und des Chriſtenthums. 
1. Cor. 13, 4. Gal. 5, 22. 
a. Insbeſondere gegen Arme. Sir. 4, 8. 
b. eines Frauenzimmers. Sir. 26, 16. 36, 25. 
2. Werth derſelben. Sir. 18, 16. 


3. Falſche, ſ. bey Falſchheit I. 2. 
Freundſchaft. 


I. Beſchreibung 
1. der wahren. 
a. Werth 
. der Freundſchaft uͤberhaupt. 
a) Lob derſelben 
aa) im Allgemeinen. Sir. 6, 14 — 16. 7,20. 
bb) Sie hilft mehr als Ver wandiſchaft. 
Spruͤch. 18, 24. 27, 10. 
b) Erklaͤrung ihres Werths. 
aa) Ihre Vertraulichkeit gewaͤhrt Vergnuͤ⸗ 
gen. (pf. 55, 15.) 
bb) Sie 


78 Freundſchaft. 
dt) Sie ſtehet in der Noth bey. Sprüch. 17, 
17.) 3. B. 1. Sam. 19, f. 2. 20, 1. ff. 
2. Sam. 15, 32 — 37. 1, 5— 16. 
B. Beſonders unter Nachbarn. Sir. 25, 1:2, 
b. Eigenſchaften derſelben. 
a. Sie iſt beſtaͤndig. Spruch. 17, 17. 
B. Sie verlaͤßt in der Noth nicht. eg 175 17.) 
Sir. 6, 7. 8. 12, 7 8. 
y. Sie ſchmeichelt nicht. Sprüc, 27, 6 
c. Beyſpiele ' 7 
a. von Freunden. z | 
a) David und Jonathan. 1. Sam. 18, 1—4. 
19, I. 20, 17. 
b) David und Huſai. 2. Sam. 15, 37. 
c) Jeſus und Lazarus. Joh. II, 3. 33 — 36. 
d) Jeſus und feine Jünger; ü 
B. von Freundſchafts⸗Aeußerungen und Beweiſen. 
a) Aeußerungen. 
aa) Verſicherungen. 1. Sam. 20, 12 — 14. 
17. 42. 5 | 
bb) Thraͤnen und Kuͤſſen bey Trennung. 
1. Sam. 20, 41. 
ch) Traurigkeit über des Freundes Gefahr, 
5 1. Sam. 20, 34. Ungluͤck, 2. Sam. 15, 
32. und Tod. 2. Sam. 1, 1 1. 12. 26. 
5) Beweiſe. 
aa) Fuͤrbitte. 1. Sam. 19, 3— 6. ao, 32. 
bb) Geſchenke. 1. Sam. 18, 4. 
ec) Abwendung eimer Gefahr. 2. Sam. 15, 
; 32 — 37. 170516, 
dd) Warnung vor Lebensgefahr. 1. Sam. 
19, I. 2. 20, 18 43. 
ee) Gutthaͤtigkeit gegen des verſtorbenen 
Freundes Kinder. 2. Sam. 9, 1 — 7. 
2147. 
d. Wird 


Freygebigkeit. Friede. 27 
d. Wird den Frommen und Recht ſchaffenen zu Theil. 
Sir. 6, 16. 12 (20, 16.) 
2. der falſchen. 
a. Solcher, die ſi 0 nur aus Eigennutz dafuͤr ausgiebt. 
8 . Fe 20. 19, 6. Sir. 6, 7. 3.10.11. 


b. ae 155 Hin der Noth nicht aushaͤlt. Spruch. 
19, 4. Sir. 12,7. 8. (37, 5. 
e. Solcher, die ſogar ſchadet. Pf. 41, 10. 85,13 — 
15. Jer. 9, 4. Sir. 6, f. 9. 12: 37%. 4. 1. B. 
Matth. 26, 48. 49. Luc. 22, 47. 48. 
II. Uneinigkelt und Trennung derſelben 
1. iſt gefährlich. Sir. 37, 2. 5 
2. entſteht 
a. durch Beſchimpfung. Sir. 22, 25 —- 27. 
b. durch Stolz und Argliſt. Sir. 22, 27. 
c. durch Entdeckung der Seheimniſſt. Sir. 22, 27. 
27,17 — 24. 
3. wird vermieden durch Vorhaltung. Sir. 19,13 — 18. 
III. Verhalten in Anſehung derſelben. 
1. Man errichte fie nicht zu geſchwind. (Sir. 6,6. 7.) 
2. Man ſey vorſichtig gegen fie. Sir. 6, 7. 8. 13. 
3. Erprobte Freunde halte man werth. Spruͤch. 27, 10. 
Sir. 7,20, 9, 14. 15. 27, 18. 
4. Erwieſene Wohlthaten ruͤcke man ihnen nicht auf. 
Sir. 41, 28. 
5. Man mache ſich ihnen nicht laͤſtig. Spruͤch. 25, 16. 17. 
6. Man bleibe ihnen yon in der Noth e Sir. 22. 
28. 29. 
7. Man ſtehe ihnen =; Sit. 37, 6. 7. 
Bu auch Vertraulichkeit. 


Freygebigkeit, f. Gutthätigktit 
Friede. 
Glücktelgket deſſelben. Pf. 144, 12— 15. 
Vom Frieden unter Privat ⸗Perſonen f. Einigkeit. 
Fried⸗ 


7s Friedfertigkeit — Froͤmmigkeit. 


Friedfertigkeit, ſ. Verſoͤhnlichkeit und Vertraͤglichkeit. 
Froͤhlichkeit. 3 
I. Werth derſelben. Spruͤch. 15, 13. 15. Pred. 3, 22. 
I.᷑. Gehet uͤber alle Ergoͤtzlichkeiten. Sir. 30, 16. 
2. Verſuͤßet jede Speiſe. Sir. 30, 27. 
3. Befoͤrdert die Geſundheit. (Spruͤch. 17, 22.) Sir. 30,2 3. 
4. Verlaͤngert das Leben. (Sir. 30, 22.) a 
II. Ermunterung dazu. ö 
1. Ueberhaupt. Pred. 7, 15. 9, 2. Sir. 30, 24. Rom. 
12, 12. 1. Theſſ. 5, 16. 
2. Insbeſondere u 
a. der Ehegatten. Pred. 9, 9. 
b. der Jugend. Pred. 11,9. 10. 
III. Iſt Wirkung 
1. der Muſik. Sir. 40, 20. 3. B. 1. Sam. 16, 16. 23. 
2. des Weins. Pf. 104, 15. Sir. 38, 31 — 35. 40, 20. 
3. der Weisheit. Weish. 7, 12. 8, 15. 16. Sir. 4, ee 
4. erhaltener Ehre. ERH: 5, 4—9. 
5. der Religion, SR 
a. überhaupt ausgedrückt - 
a. als Chriſtenthum. (Gal. 5, 22. 
B. als Ehrfurcht und Liebe gegen Gott. Sir. 1, 11. 
12. 34, 16— 20. 
. als Rechtſchaffenheit Spruͤch. 29, 6. und gutes 
Gewiſſen. Apoſt. 6, 15. 
b. insbeſondere der Sanftmuth. (Sir. 1, 22.) 
IV. Muß ſich mit Ehrfurcht vor Gott äußern, Tob. 9, 12. 
Vergl. auch Freude und Vergnuͤgen. 


Froͤmmigkeit, (e,, cue). 
I. Beſchreibung. 
1. Wird eutgegengeſetzt 
a. der Gottloſigkeit. (1. Sam. 2, 9. Sir. 12, 4. 5. 
Tit. 2, 12 


b. der Sünde. (Sir. 12, 4. 16, 13.) 
e c. ber 


Fruchtbarkeit — Fuͤrſt. 22 
c. der Thorheit. (Sir. 27, 11.) 
2. Steht in Verbindung 
a. mit Ehrfurcht vor Gott. Apoſt. 10,2 
b. mit Rechtſchaffenheit. (Luc. 2,2 5. Ale 2, 12.) 
e. mit Weisheit. (Sir. 27, 1 f.) 
d. mit Gutthaͤtigkeit gegen die Armen. Apoſt. 10, 2 
II. Gruͤnde dazu. 
1. Zt Abſicht des Chriſtenthums. Tit. 2, 11. 12. 
2. Macht in dieſem und jenem Leben glücklich. 1. Tim. 4,8. 
a. Ihre Hoffnung wird nicht getaͤuſcht. Sir. 16, 13. 
b. Wird von Gott beſchuͤtzt und belohnt. 1. Sam. 2, 
9. Pf. 97, 10. Sir. 11,23. 
III. Beyſpiele von Perſonen, denen fie zugeſchrieben wird. 
Luc. 2, 25. Apoſt. 10, 2. 18, 7. 
IV. Verhalten gegen Fromme. 
1. Man ſuche ihren Umgang. (Sir. 37, 12.) 
2. Man thue ihnen vorzuͤglich Gutes. Sir. 12, 1— 6. 
Vergl. auch Ehrfurcht vor Gott, Gottesverehrung und 
Rechtſchaffenheit. 


Fruchtbarkeit, 
eine Wohlthat Gottes, 3. Moſ. 26, 4. 5. 65,9 — 14. 
Jeſ. 30, 23. Apoſt. 14, 17. 
welche Dank verdienet. Pf. 107, 31 — 38. 147, 7— 9. 
Jer. 5, 23— 2 7 + 
Fuͤrbitte 
eines Freundes für den andern. 1. Sam. 19, 3 — 6. 20/32. 


Furſt. 
I. Verhalten deſſelben. 
1. Noͤthige Eigenſchaften und Pflichten. 
a. Ehrfurcht vor Gott. 5. Moſ. 17, 19. 


b. Weisheit und Einſicht. 1. Kon. 3,7 — 10. Sprüch. 


28, 16. Pred. 10, 5.16.17. Weis h. 6, 10-27. 
8,9 18. 9, 1 12. Sir. 9,24. 
) a Mahn 


ne in ne 


so Fuͤrſt. 
c. Wahrheitsliebe. Spruͤch. 16, 13. (29, 12.) 
d. Rechtſchaffenheit oder Rechtmaͤßigkeit in feinem 
ganzen Verhalten. (Pf. 72, 1. Spruͤch. 16, 12. 
25, 4. 5. Dan. 4, 24.) 
a. Maͤßigkeit und Nuͤchternheit. Spruͤch. 31, 4.5. 
Pred. 10, 16. 17. z. B. 1. Koͤn. 16,9. 
J. Er ſuche feine Größe nicht in Pracht und Wohl. 
leben. Jer. 22, 13 — 15. 
7. Er laſſe ſich nicht von Frauenzimmern beherr⸗ 
ſchen, F. Moſ. 17, 17. (Spruͤch. 31, 3.) wie 
1. Koͤn. 11, 1 — 4. 21, 7— 16. Marc. 6, 
17 — 27. 
d. Er ſey nicht übermuthig und stolz. 5. Mof. 17, 
20. Sir. 10, 18. 
& Nicht geizig. F. Moſ. 17, 17. Spruͤch. 28, 16. 
29, 4. Jer. 22, 17. Sir. o, 8. 
L. Nicht rachgierig. Sir. 10,6. 
1. Gerecht 
a) in Handhabung der Gerechtigkeit. Pf. 72, r. 
2. 12 — 14. Spruͤch. (16, 10.) 20, 8 
(26.) 29, 4. 14. Jer. 22, 1— 3.15 
17. Weish. 6, 1 — 9. 
b) beſonders gegen das Leben feiner Untertha⸗ 
nen. P. 72, 14. Jer. 22, 3. 17. ö 
9. Guͤtig, r. Kon. 20, 3 1. Spruch. 16, 15. 19, 12. 
(20, 28.) Weish. 8, 15. beſonders gegen die 
Armen. Dan. 4, 24. 
2. Beſchreibung 
a. eines guten Verhaltens. 1 101, 
b. eines boͤſen. Spruͤch. 19, 12. 20, 2. 28, 15. 
3. Beyſpiele 
a. eines guten Verhaltens. 1. Macc. 14, 4. 
a, Bittet um Weisheit. 1. Koͤn. 3,7 - 1% 
aß Faͤllet ein weiſes Urtheil. 1. Kin. 3, 25 — 28. 
J. Sorgt für. wahre Gottesverehrung. 2. Koͤn. 


23, I. ff. ie 


ER Fuͤrſt. 81 
d. Bertilgt Aberglauben. 2. Kön. 23, 24. a 
. Iſt dankbar. 2. Sam. 19,31 — 39. 1. Koͤn. 2,7. 
L. Legt Magazine an. 1. Macc. 14, TO. 
3. Der Gerechtigkeitsz kiebe. 
a) Sorgt fuͤr Handhabung der Gerechtigkeit 2. 5 
38, 15. 2. Chrom 19, 5 7. 1. Macc. 14, 14. 
b) Beklagt die Ungerechtigkeit feiner Diener. 2. Sam. 


3/28 — 39. 
c) Beſtraft die Ermordung feines Gegners. 2. Sam. 
4, 8 — 12. : 


d) Handelt gerecht beym Beftrafen. 2. Koͤn. 14, 6. 
9. Der Güte. 1. Kon. 20, 32. 33. 2. Kön. 25,2730. 
Esra 1, 1— 11. 
b. eines ſchlechten Verhaltens. 
a. Verdraͤngt wahre deren, 2. Chron. 24, 
r 
B. Beguͤnſtiget Aberglauben. 2. Ehren. 33, 6. 
, Verfuͤhret feine 8 zur Gottloſigkeit. 2. Koͤn. 
N 21, 9. 
J. Iſt eitel. Eſth. r, F 
6. Iſt betrunken. 1. Koͤn. 16, 9. 
9. A neidiſch. . Sam. 18, 6 —8. 
u. Iſt undankbar. 2. Chron. 24722. r. Macc. 11, 
42 — 53 
9. Laͤßt ſich von Frauenzimmern beherrschen 1. Koͤn. 
II, 1 — 4. 21, 7 — 16. Marc. 6, 17—27. 
. Räume feinen Miniſtern zu viel Gewalt ein. end. 3, 
33 10 11. - 
x. Wird durch Glück übermuͤthig. 2. gon. 14,7 —11. 
18,9 35. Judith 3,6 — 11. 1. Macc. 1, 1. 5. 
A: Iſt habſuͤchtig und eroberungsſuͤchtig. 1. Koͤn. 22, 
2 1 — 4. I. Macc. 11, 1. 
uu. Handelt ungerecht a 
8 a) gegen ſeine Unterthanen. f 
aa) Fällt ein ungerechtes urcher 2. Sam. 19, 
24 — 30. 
bb) Treibt 


* 


82 de 
bb) Treibt Ehebruch mit ſeines Unterthanen 
Frau. 2. Sam. 11, 1— 4. 
ec) Trachtet einem Unterthan nach dem Leben. 
1. Sam. 18, 6. ff. 
dd) Bedruͤckt ſeine Unterthanen. 2. Moſ. 1,8 
22. 5,4 — 19. 1. Kon. 12, 10 — 14. 
ee) Bringt feiner Unterthanen Gut an ſich. 1. Koͤn⸗ 
21, 1 — 16. 
ff) Uebt Religlons Verfolgung aus. 1. Macc. r, 
43 — 61. Apoſt. 12, 1 — 3. 
99) Laßt unſchuldige Unterthanen ums Leben 
bringen. 1. Sam. 22, 6 — 19. 2. Sam. 
11, 15 - 17. f. Koͤn. 2 1, 1 — 16. 2. Kon. 
21, 16. 2. Chron. 24, 20. 21. Marc. 6, 
27. Apoſt. 12, 1. 2. 
b) gegen Andere. 
aa) Mordet aus Habſucht ſeine Bruͤder. 2. 2. Ehron. 
21, 1—4. 
bb) Beſchimpft fremde Erben 2. Sam. 10, 
1—4 
cc) Handelt treulos. 1. Mart 1, 42 53. 
dd) Raubt einem andern Fuͤrſten pr Rei: 
4175 Macc. 11, 13. 
ee) Iſt 3 gegen Wee duc 7 
4. Wirkungen 
a. eines guten Verhaltens. ehe 
4. Glück der Unterthanen. (P. 72, 17.) Spruͤch. 29% 
4. Pred. 10, 17. Weish. 6, 26. Sir. 10, 3. 
- 8 Marc. 14,4 — 12. 
8. Fir. den Fuͤrſten ſelbſt. 
a) ueberhaupt Gluͤck (Pf. ya, 15. . B. 2. Kon. 18,7. 
b) Insbeſondere 
aa) Ruhm und Lob. Pf. 72, 15.17. 85,4. 
bb) Liebe und Ergebenheit der Unterthanen. 
2. Sam. 3, 36. 15, 23. 30. 1. Kon. 12,7. 
1, Macc. 14, 4. 
ER: cc) Ruhi⸗ 


Fuͤrſt. 837 
f a ce) Ruhige Regierung. Spruͤch. 16, 12. 20, 28. 
25, F. 28, 16. 29, 14. 
dd) Bedauern und Beklagen ſeines Todes. 
2. Chron. 35, 24. f = 


g b. eines boͤſen Verhaltens. 


c. Gemeinſchaftliche für Fuͤrſten und Unterthanen. 
a) Ueberhaupt Ungluͤck. Weish. 6, I. 5 
6) Insbeſondere Krieg. Sir. 10, 8. 3. B. 2. Sam. 
10, 1 — 14. 2. Kon. 14, 7 — 14. 
2 Beſondere: 
aj fuͤr die Unterthanen. Spruch. 28,15. pred. 10,6. 
aa) Sie werden bedruͤckt. Spruͤch. 28, 16. z. B. 
2. Moſ. 1,6 — 22. 5, 4 19. 1. Koͤn. 
12, 10— 14. 
bb) Ihr Wohlſtand ſinkt. Spruͤch. 29,4 
cc) Sie kommen um Gut und Leben. 1. Sam. 
. 22, 6—19. 2. Sam. 11,15 — 17. 
1. Kon. 21, 16. 2. Kon. 2 T, 1 6. 2. Chron. 
24, 20. 21. Marc. 6, W ot AT. 2. 
5) fuͤr den Fuͤrſten ſelbſt. 
aa) Gefahr ſeines Thrones. Weish. 6,1. Sir. 
10, 8. z. B. 1. Koͤn. 12, 16 — 19. f 
bb) Boͤſes Gewiſſen im Tobe. 1 Macc. 6,1013. 
ct) Kommt in Ketten und Banden. 2. Chron. 


2 UUEN 33, T1. 
; $ dd) Stirbt an einer ſchweren Krankheit. 2. Chron. 
EEE 21, 12—19. 


ee) Kommt im Kriege um. f. Koͤn. 22,29—38- 
ff) Wird ermordet. 2. Chron. 24, 25. 
gg) Sein Tod wird nicht beklagt. (2. Chron. 21, 
20.) Jer. 22, 18. 19. R 
5. Gründe zu einem rechtſchaffenen Verhalten. 

a. Seine Gleichheit mit andern Menſchen. Weish. 7, 18. 
b. Er iſt ein Diener des Reiches Gottes. Weish. 6,1—4. 
c. Nach ihm richten fich feine Diener, Sir. 10, 41 
52 d. Boͤſes 


7 
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Fuͤrſt. 


d. Boͤſes Verhalten mißfaͤllt Gott. 2. Moſ. 2, 23 — 25. 


II. 


3,7. 1. Kon. 21, 19. Jer. 22, 13 — 19. 
und wird von ihm beſtraft. Weish. 6, 1 —- 8. $ B. 
2. Sam. 12, 1 — 12. 1. Koͤn. 2 1, 19. 22, 29—38. 
2. Ehron. 21, 12 — 19. 24, 22. f 
Mehrere Gruͤnde ſ. unter den vorherſtehenden Wirkungen. 
ungluͤckliche Schickſale von Fuͤrſten, (theils unverdiente, 
theils ſolche, von denen keine Verſchuldung ausdruͤck⸗ 
lich angegeben iſt). : 
1. Ein Fuͤrſt Hänge von feinen Miniſtern ab. 2. Sam. 3, 
8 — 10. (390 
2. Muß ſich vor feinen Miniſtern fürchten. 2. Sam. 3, 
11. (390 


3. Wird von feinen Miniſtern hintergangen. Eſth. 3, 8— 


1 T. (Stuͤck Eſth. 6, 40 

4. Wird von ſeinen N Krieg verwickelt. 2. Sam. 
10,1 — 14. 

5. Darf den Tod feines Sohnes nicht betrauern. 2. Sam. 
19,1 — 8. 

6. Wird von Schwermuth befallen. 1. Sam. 16, 14. 

7. Wird im Ungluͤcke von ſeinen Unterthanen beſchimpfet. 
2. Sam. 16, 5 — 8. 

8. Iſt in Gefahr, durch ſeinen Sohn um Krone und fur 
ben zu kommen. 2 Sam 15, 1 — 12. vergl. 16, 
1 1 

9. Erkrankt und ſtirbt vor Schrecken nud Kummer wegen 
erlittener Niederlage. 1. Macc. 6, 8 — 16. 

10. Kommt in Ketten und Banden. 2. Kon. 17, 1 —4. 
25, 7. 2. Chron. 36, 6 

11. Muß feine Kinder hinrichten ſehen. 2. Koͤn. 25, 7. 

12. Muß ſich die Augen ausſtechen laſſen. 2. Kon. 25,7. 

13. Kommt im Kriege um. 2. Chron. 35, 23. 24. 

14. Wird ums Leben gebracht. 2. Sam. 4,5 — 7. 1. Koͤn. 
15 26 — 28. 16, 8 — 10. 2. Kon. 9, 22 — 24. 

12, 20. 14, 19. 15, 10. 14.25, 30. 19, 37. 21, 
23. 1. Macc. 7, 2 — 4. II, 17: 13, 31. 
a 15. Toͤd⸗ 


* 


__Bürftin — Gaſtmahl. . 85 
= Todtet fü ſich ſelbſt. 1. 1. Sam. 31, 4. 1. Koͤn. 16, 18. 
Mehrere ungluͤckliche (aber verdiente) Schickſale ſ. bey 
I. 4. b. O. b. unter den Wirkungen eines boͤſen 
Verhaltens. - 

III. Verhalten gegen ben Fuͤrſten ſ. bey Unterthanen. 


Fuͤrſtinn. 
1, Mitleidige und Gutthaͤtige. 2. Moſ. 2, 5 — 10. 
II. Ungerechte und grauſame. 
1. Beyſpiele. 1. Kon. 21,7 — 15. 2. Koͤn. 11,1. e 
Pie 6,19—2$. 
2, Strafe derſelben. 2. Kon. 9,30 - 37. 11, 13—1 6. 


Furcht. 


J. Urſachen derſelben. 
1. Gottloſigkeit. Spruͤch. 10, 24. 28,1. oder boͤſes Ge ⸗ 
wiſſen. Weish. 17, 10 — 13. ER I. Moſ. „ 13. 
14. 50, 15. Luc, 9, 7 
2. Thorheit. Sir. 22, 20 — 22. 
II. Mittel dagegen. 
1. Ehrfurcht vor Gott. Sir. 34, 16, 
2. Einſicht. (Sir. 22, 16 — 18.) 
III. Vor dem Tod. Sir. 41, F. 6. 
IV. Vor Menſchen, f. Menſchenfurcht. 
V. Furcht vor Ahndung halt die Bosheit im Zaume. Luc. 20,19. 
VI. Voreilige verleitet zu Ungerechtigkeit. 2. Moſ. 1, 8—22. 


Gabe, f. Geſchenk. 
Gaben, . Faͤhigkeiten. 
Gaſtmahl. 
I. Häufige, machen arm. (Sir. 18, 32. 33.) 


II. Verhalten dabey. DER: 
e 1 5 3 . 1. All⸗ 


86 Gatte. Gebeth. 


1. Allgemeines ſ. bey Ergoͤtzlichkeiten. 

2. Insbeſondere Regeln zur Maͤßigkeit, Sittſamkeit und 
Hoͤflichkeit eines Gaſtes. "Sk: 31, 12 — 421. 325 
— 16. 


Gatte, ſ. Ehegatten. 


Gebeth. 
1. Beſteht 
1. in Lob Gottes. Apoſt. 16, 8 ſ. Lob Gottes. 
2. in Dankſagung gegen Gott. Phil. 4, 6. Col. 4, 2. 
1. Tim. 2, 1. Jac. 5, 13. ſ. Dankbarkeit gegen 
Gott. 
3. in Bitten. Epheſ. 6, 18. Phil. 4, 6. 1. „Tim. 2% I. 
u, Gegenſtaͤnde deſſelben. 
1. Ueberhaupt unfere und Anderer Wohlfahrt Matth. 7, 
11. Rom. 15, 30. Epheſ. 6, 18. 19. Col. 4, 3. 
2. Theſſ. 3, 1. 1. Tim. 2, 1 — 4. Ebr. 13, 18. 
2. Muſter eines Gebeths, worin dergleichen Gegenſtaͤnde 
zuſammen geſtellt ſind. Matth. 6,9 — 13. Luc. 11, 
14. 
3. Nahmentlich kann und ſoll man bethen, 
a. in Anſehung der Mittel zur Gluͤckſeeligkeit, oder der 
zu erbethenden Guͤter: 
— 4. um wahre Gottes verehrung und Religion. Matth. 
' 6, 9. Io. 
a) um Belehrung und Beſſerung. Matth. 6, 13. 
Epheſ. 6, 19. 20. Col. 4, 3. 4. 2. Theſſ. 3, 
I. I. Tim. 2, 1— 4. 
b) um Abwendung der Gefahr zu ſuͤndigen. 
Matth. 6, 13. Luc. 22, 40. N 
. um Vergebung der Sünden, Matth. 6, 12. 
. um irrdiſche Güter. Matth. 6, ır. 1. Tim. 2,2. 
b. in Anſehung unſerer Lage und Umſtaͤnde: 
a. überhaupt in allen Angelegenheiten. Epheſ. 6, 
18. phil. 4, ͤ6. Be, 
2 1 9. ins, 


Seobeth. 87 
3 ins befondere in! in der Noth, Pf. 50, 15. Jef 26, 
16. Jac. 5, 13. 3. B. 2. Sam. 22, 7. Pſ. 18, 

ET 118,5. Matth. 26,39 — 44. 
nahmentlich in Verfolgung von Feinden. r. Mof. 

32, 11. 2. Sam. 22, 4. 
II Abſicht deſſelben iſt nicht, Gott unfer Anliegen dadurch 
bekaunt zu machen. Matth. 6, 7. 8. 


iv. Erhoͤrung deſſelben beruhet 


1. uͤberhaupt darauf, ob unſer Verlangen dem Wilen 
Gottes gemaͤß iſt. Matth. 20). 22. 26, 39. 42. 
1. Joh. 5, 14. 

2. auf der Beſchaffenheit des e und ſeinem Ver⸗ 
halten beym Gebeth. Jac. 4, 3. 
a, Auf der Beſchaffenheit. 
*. Des Frommen und Rechtſchaffenen Gebeth wird 
erhoͤrt. Pf. 145, 19. Spruͤch. 15, 29. Gef 
58, 7 9. Sir. 35, 20. Joh. 9, 31. I. Petr. 
3, 12. 
J. Des Gottloſen und Laſterhaften findet keine Er⸗ 
hoͤrung. 
a) In wiefern er an und vor ſich ſelbſt gottlos 
— laſterhaft if, Hiob 27, —9. 35, 
Pf. 66, 18. Spruͤch. 15, 29. 28, 9. 
J 1, 15. 59, 1 — 3. Jer. II, 10. II. 
14, 10 — 12. Ezech. 8, 17. 18. Mich. 3, 
14. Zach. 7,9 —13. Sir. 34, 3 1. 3. B. 
aa) Unbarmherzig gegen die Armen. Spruͤch. 
21, I 
6) Unverſohnlich. Mare. 11, 25. 
b) a wiefern er aus unlautern Abſichten vu, 
5 
aa) aus Scheinfefigfie Matth. 6, 5. 6. 
bb) zur Befriedigung unerlaubter Wuͤnſche. 
Jac. 4, 3. 
b. Auf dem Verhalten dabey. G Sehe 
4. mit dane ede Matth. 15, 8. Epheſ. 6,18. 
81 5. ernst 
„* 
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88 Gebote. 
g. ernſtlich. Pf. 145, 18. ; 
J. mit Vertrauen auf Gott: — 
a) ohne Zweifelſucht. Jac. 1, 5 - 7 
b) ohne Muthloſigkeit, wenn es uicht gleich er⸗ 
hoͤret wird. Luc. 18,1 — 8. 
V. Allgemeine Regeln und Vorſchriften dazu. a 
1. Man bethe oͤſters. Rom. 12, 12. Col. 4, 2. 1. Theſſ. 5, 
17. z. B. Apoſt. 10, 2. a 
2. Um irrdiſche Guͤter bethe man mit der Bedingung, daß 
unfere Bitte Gottes Willen gemäß ſey. Matth. 26, 
39. 42. 
3. Man wähle dazu die Einſamkeit, Matth. 6, 5. 6. wie 
Jeſus. Matth. 14,23. 
4. Es kommt dabey weder auf die Menge noch Beſchaffen 
heit der Worte an. Matth. 6, 7. 8. 
Das übrige, Verhalten dabey ſ. bey IV. 2. 


N Gebote Gottes. 
J. Ihr Werth. 
1. Allgemeines Lob. Pf. 19,11. 119, 39. Sit. 23, 37. 
2. Beſchreibung. 
a. Nach der Abſicht und dem Endzwecke derſelben. 
cr. Sie find. Folgen der Guͤte Gottes. Pf. 25, 8. 
PB. Sie machen gluͤcklich. 2. Moſ. 20, 6. 3. Moſ. 4, 
40. 5, 29. 33. 10, 13. 11,26 — 28. 
1. Sam. 12, 14. 15. Pf. 19, 8. 9. 12. 119, 
1. 2. 6. 45. 56. 57. 93. 111. 165. Jeſ. 48, 
18. Ezech. 18, 19. Matth. 19, 16. 17. 
b. Nach ihrer Beſchaffenheit zu Erreichung dieſer Abſicht. 
c. Sie find untadelhaft. Pf. 19, 8. 9. 
. Sie täufchen nicht. Pf. 19, 8 — 10. (111, . 
8.) 119,86. 137. 140. 142. 144. 160. 172. 


Spruͤch. 30, 5. 
e. Nach der Art und Weiſe, wie fie diese Abſicht be⸗ 
foͤrdern. 


* * a Sie 


Gebote. 3 
a. Sie belehren. Pf. 19, 8.9. 12. 119, 24.98 — 
100. 102, 104. 130. 
Z. Sie erſetzen den Mangel an Erfahrung. Pf. 
119, 100. 
y. Sie find Richtſchnur des Verhaltens. Pf. 119, 
24. 59. 60. 95. 101. 105. 110. 5 
3. Sie verdienen Dank. Pf. 119,7. 12. (13.) 171,172. 
II. Folgen ihres Werths. 5 
, Wohlgefallen daran. Pf. 1, 2. 40% 9. 119, 14. 16. 
24. 35. 40. 47. 70. 72. 77. 94. 97. 103. 111. 113. 
127. 131. 143. 162. 163. 174. 
2. Wunſch und Geneigtheit, ihnen zu folgen. Pf. 40, 9; 
119,4. 5. 10. 34 — 36. 80. 
3. Vorſatz, ihnen zu folgen. Pf. 119, 8. 44. 5 1. 93. 106. 
5. B. 2. Moſ. 24, 3 
4. Andenken daran. 5. Moſ. 6, 6 — 9. 11,18 — 20. 

Pf. I, 2. 18, 235377 31. 40, 9. 119, 11. 15. 16. 
(23.) 30. 54. 55.61. 93. 109. 141. 176. 

III. Haupt» „Inhalt aller Gebote. Matth. 22, 35 — 40. 
IV. Ihre Befolgung 

k. iſt Pflicht. F. Moſ. 10, 12. 13. 17, 1. 13, 4. pred. 
12, 1% 14 

a. Man muß fie nicht bloß kennen. Pf. 30, 16 — 22. N 
Jeſ. 58, 2. Rom. 2, 13. 17 - 23. 

b. Man muß fie alle befolgen. 5. Moſ. 5, 32. 33. Lue. 
I, 6. Jac: 2, 10. 11. 

c. Man muß fie ſtets befolgen. 5. Moſ. 11, 1. 

2. Gruͤnde dazu. 

a. Gottes Guͤte. 5. Moſ. 8, 9— 14. Pf. 26, 3. 

b. Sie iſt Beweis der Ehrfurcht vor Gott und wahrer 
Verehrung deſſelben. J. Moſ. 5, 29. 10, 12. 13. 
13, 4. Pf 1 12, 1. 128, 1. Pred. 12, 1 3. Mal, 
3, 14. 16. Sir. 2, 18 — a0. 23, 37. i 

c. Sie iſt Beweis der Liebe zu Gott. 2. Moſ. 20, 6. 
5. Moſ. 11, 1. Sir. 2, 18. 20, T. Joh. 5, 3. 

d. Sie gefuͤllt Got. Sir. 35% 1. 

f „ e. Ohne 
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90 Gebrechliche — Geduld. 
e. Ohne fie nuͤtzt kein Gebeth. Spruͤch. 28, 9. 
f. Gott wird jedes Verhalten richten. Pred. 12, 13. 14. 
g. Nichtbefolgung wird beſtraft. Pſ. 30, 16 — 22. 
119, 21. 155. Jer. 6, 19. Zach. 7, 9— 12. 
S, rern, ; 
Mehrere Gründe ſ. bey u. I. 
3. Ermahnung dazu. 8 
a. Ueberhaupt. 5. Moſ. 4, F. 6. 5, 32. 33. Sir. 42, 1. 
x Eines Vaters an feinen Sohn. 1. Kon. 2, 3. Tob. 
4, 6. 
4. „ Mitte dazu: Oefteres Andenken daran. ſ. n. II. 4. 


Gebrechliche. Ar 
Pflicht der Barmherzigkeit gegen fie. Hiob 29, 15. Luc. 14, 13. 


Gedanken. 


Boshafte. P. 36, 5. 140, 3. (Spruͤch. 12, 20.) f 
Gott Fennet fit. T. Chron. 29, 9. Pf. 139, 2. Sir. 42, 18. 
Vergl. Herz und Seele. 


Gedankenloſigkeit, ſ. Aufmerkſamkeit. 


Geduld. 
1. Iſt Pic, 
1. uberhaupt. Spruͤch. 14, 29. Gal. 8, 22. Chr. 10,36. 
a, Im Leiden. Sprüd. 24, 10. Sir. 2, 4. Rom. 1a, 
12. Jac. 5, 7. 3. B. Hiob 1, 20 - 22. 2,10, 
cr. Beſchreibung. 
a) Bey dem Verluſt der Seinen. Hiob 1,18 — 22. 
b) Bey dem Verluſt ſeines Verntügen Hiob r, 
13 — 22. 
c) In Krankheit. Hiob. 2, 7 — Io. 
d) Bey Beleidigungen von Andern. 2. Sam. 
16, 10. Spruͤch. 25, 15. N 
6. Gruͤnde dazu. 5 
a) Man bedenke, daß alle unſere Schichfate —5 
of 


” 


Gefänigeeit, — See 
Gott abhängen. Hiob 1, 20 - 22. 2, 10. 
2. Sam. 16, 10. = 
b) Man bedenke, daß Gott unſer Beſtes daben 
zur Abſicht hat. Hiob 5, 17. Spruch. er 
117. Sir 2, 5. 
c) Iſt Pflicht wahrer Verehrung Gottes. Sir. 
2, I — 7. 
d) Wird belohnt. 
aa) Hier. Sprüch. 25, 15. 5 
bb) Künftig 2. Theſſ. 1. 7. 2. Tim. 2,12. 
b. Mit den Unvollkommenheiten Anderer. Sprich. 19, 
1 1. Epheſ. 4, 1.2. T. Theſſ. 5, 14. 
c. Der Kinder mit den Schwachheiten ihrer alten Ark 
tern. Sir. 3, 15. 
d. Mit Schuldnern. Sir. 29, 10. 1 f. 
2. Insbeſondere der Alten. Tit. 2, 2. 
II. Ermahnung dazu. 2. Cor. 6, 4. Epheſ. 4, r. 2. 1. Tim. 
6, 11. 2. Tim. 2, 3. 2. Petr. 1, 6: Jac. 5, 7. 


Gefaͤlligkeit. 
Ermahnung dazu. Epheſ. 4, 32. Vergl. Dienſtfertigkeit. 


Gefahr. 
I. Meide man. Sir. 3 2,2 5. 
1. Durch Vorſichtigkeit. Spruͤch. (14 1 200 227 3. 3. B. 
1. Moſ. 32, 7. 8. 
2. Man ſey nicht vermeſſen. Sir. 3,27 — 29. 
II. Beyſpiele. 
1. Man ſucht ihr durch Unwahrheit zu entgehen. 2 * 
12, 11 — 13. 20, 2. 12. 13, 26, 7. 
2. Wird abgewendet i 
a. durch Ehegatten. 1. Sam. 19, 11. 2, 14— 34. 
b. 2 85 Freunde. 1. Sam. 19, 1. 2. 20, 18 — 43. 
2. Sam. 15,32 — 37. 17,5 — 16. 
II. pflicht der Dankbarkeit gegen Gott nach Aberſtandener. 
„Mof. 18, . f. pf. 107, 19. 17 % © 
Gefan⸗ 


927 Sefangene — Geiz. 


\ 


Gefangene. 
I. Pflicht der Theilnehmung gegen fr. Matth. 25, 36. Ebr. 
13,3. 
II. Beyſpiele 
. der Barmherzigkeit gegen ſie. 2. Tim. 1, 16. 
a. durch Beſuchen und Troͤſten. Tob. 1,15. 
b. durch Gutthaͤtigkeit. 2. Kon. 25, 27-30. 2. Chron. 
28, 15. : 
c. durch liebreiche Behandlung. Apoſt. 24, 23. 27, 


4% 
2. der Grauſamkeit. Nicht. 1, 7. 2. Kon. 25, 7. Apoſt. 
27, 42. ne 


Geheimniſſe. 
Anvertraute plaudere man nicht aus. 
I. Ueber haupt. Spruͤch. 11, 13. 20, 19. Sir. 19,11. 
12. 41, 29. 
2. Insbeſondere 
a. der Freunde. Sir, 2227. 27, 17 — 24. 
b. derer, mit denen man ſich beruneiniges hat. (Spruͤch. 
25, 9. 10.) 


— 


Gehör. 


Ein Werk Gottes. 2. Moſ. 4, 11. Pf. 94/9. Spruͤch. 20, im. 


Gehorſam. 
I. Gegen Gott.; f. Gebote Gottes IV. 
II. Der Dienftboten, Kinder und Unterthanen, ſ. an ihrem 
Orte. 


Geiz. 
TI, Beſtehet in der Begierde, viel Reichthum zu beſitzen. 
Spruͤch. 28, 20. 22. . Sir. I 31,1.5, 
1. Tim. 6, 9. 10. F ö 
II. Verhalten. ‚ 


Gelaſſenheit — Gendafamfeit. 93 


ä— — — — — 


1. Iſt habſuͤchtig a ö 
2. Iſt karg. f RAR und Kargheit. 


3. Fuͤrchtet, etwas zu verlichren. Sir. 20, 16. 
III. hei deſſelben. 
1. Verleitet zur Suͤnde. Sir. 31,5. 1 Tim. 6, 9. 10. 
2. Verſcheuchet den Schlaf. Sir. 31, 1. 1 


23. Schadet der Geſundheit. Sir. 14,9. 31, 1. 


4. Kann ungluͤcklich machen. Spruͤch. 28, 32: 1 10,8. 
1. Tim. 6, 9. 10. f 
IV. Gründe dawider, außer den Folgen. 
1. Iſt verboten. Epheſ. 5, 3. Ebr. 13, . N 
2. Der Beſitz von Reichthum allein Ei nicht 3 
lig. Luc. 12, 15. 
35 Iſt thoͤricht. Sir. 20, 14 — 16. 
a. Weil er ſterben muß. Pred. 5, 12 — 16. Luc. 12, 
16 — 20. re 
b. Weil er für Andere ſammelt. Pred. 4, 8. Luc. 12,20: 
4. Wird beſtraft. Spruͤch. 28, 20. 


5. Kann nicht ſeelig werden. 1. Cor. 6, 10. Epheſ. 5, 5. 
V. Warnung davor. Luc. 12, 15. 


Mehr von den Folgen und Gruͤnden f bey m und 


Kargheit. 


Gelaſſenheit, f. Sanftmuth und b Geduld, 
„ Reichthum. 
. Galchrſamkeit, . Einſicht. 


Geneſung. 


Pflicht des Danks nen Mere dafuͤr. Pf. 107, 17 — 22. Re 
Luc. 18, 33. 


Genuͤgſamkeit. 
I. Iſt Pflicht. 1. Tim. 6,6 — 8. Ebr. 13, 5. 
II. Gruͤnde dazu. 
1. Gottes Fuͤrſorge. Ebr. 13,5 ; 
2. Weil 


94 g Gerechtigkeit. 
2. Weil wir nach unſerm Tode weiter keinen Gebrauch 
von unſerm Vermoͤgen en koͤnnen. r. N 97: 8. 
Mehrere Gründe ſ. bey Geiz. 


Gerechtigkeit a. Gottes. 


I. Beſchreibung. 
1. Gott wird gerecht eue Pf. 11,7. Weish. 12; 15% 
2. Er handelt gerecht gegen die Menſchen. Dies wird 
24. im Allgemeinen geſagt, } 
&. negative. 2. Chrom. 19,7. Hiob 34, 10. 120170 
R. pofitive. Pf. 9, 17. 89, 15. 97, 2. Be) 17. 
Weish. 12, 15. 
b. erklaͤrt. 
c. Er vergilt Jedem a ce 3 Hiob 
SI 34, 1 f. Pf. 9, 5. 9. 62, 13. 96, 13. 98, 9. 
Spruch. 24, 1 2. Jer. 17, 10. Ezech. 18, 30. 
33, 20. Sir. 16, 12 — 14. 17, 19. 35124. 
Nom. 2,72. 6. 1. Petr. 17 17 
a) Das heißt: anne 
aa) Er belohnt das Gute. i 
ed. Ueberhaupt. 1. Mof. 13, f. pf 5, 13• 
24, 4. 5. (84, 12.) Sprüch. 3, 33. 
Weish. 1, 16. Sir. (II, 22.) 16, 
13. 14. 17 18. 19. Röm 2,7, 10. 
89. Nahmentlich Barmherzigkeit und Gut⸗ 
kthaͤtigkeit. Spruch. 19, 17. 25, 22. 
Sir. 3. 34. 12, 2. 8 
bb) Er beſtraft das Boſe. 
c. Dies wird geſagt 
na. bom Boͤſen uͤberhaupt. Pf. 147, 6. 
Spruͤch. 3, 33. Sir. 12, 6. 16, 
11 — 13. 17, 17 — 19. 35, 
22 — 24. Rom. 2, 5 - 9. 
bb. Jusbeſondere 5 - 
N. vom Hochmuth. Spruͤch. 15, 25. 
Sir. 10, 16 18. 5 
4 2. von 


Gerechtigkeit. 95 
2. von Hurerey. Jer. 5,7— 9. 1. RT 
3—7: Ebr. 135 4 
3. von Liebloſigkeit. Matth. 18, 35. 
1. von Besheit. Pf. 94, 23: Jer. 5, 26. 55 
8, 8.9. 
Ne. von Verkleinerung. Pf. so, 20: 21, 
101, 5. Weish. 1, 6 11. 
=. von Rügen und Betrug. Jer. 5, 3.5. 9. 
33. von Rachſucht. Sir. 28,1 
A. von Ungerechtigkeit: Mal. 3, 5. Sir. 5,23. 
Ne. der Obrigkeiten. Jer. 5, 28.29. Amos 
8, 4 — 7. Weish. 6, 6 — 9. 
2. von ungerechtem Dermögen, Nek. 55 
(27.) 29. Micha 2, 1 — 3. 
i 33. von Ehebruch. Jer. 3 Mal. 
en 3, 5. Ebr. 13, . 
1. von Mein Eid. a. of 29,7; Zach. 
5, 3. 4. Mal. 3,5. 
. a ei a 18, 10. 13221 


13. 
"20. Er f 7% Each ui Hiob 34 12. 
Een Ezech. 18, 4. Weish. 12, 15. 
& V. Er hat dabey die Beſſecung der Menſchen 
zur Abſicht. (Jer. 5, 3.) 
b) Dies geſchieht, wo nicht ſchon in wee Leben, . 
doch 
aa) im Tode. Sir. 11, 27. 
56) i in jener Welt. Matth. 25,3146. e 
14, 13. 14. Apoſt. 17, 31. Rom. 2,5 
16. 2. Cor. 5, 10. 2. Theſſ. I, C. , N 
g. Dabey verfaͤhrt er ganz unpartheyiſchh. t 
a) Er achtet kein Anſehen der Perſon. 5. Moſ. 10, 
17. 2. Chron. 19,7. Hiob 34, 19. Weish. 6, 8. 
Sir. 35,1. 16. Ne m. 2 11, T. Petr. 1/4 2, 
6) Er kann nicht beſtochen werden. 5, Mos. 10%. 
ei Chron. 19,7. 
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96 ü Gericht. 
II. Iſt Grund 
J. uberhaupt zur Tugend und Rechtſchaffenheit. Ezech. 
18, 30. Sir. 5, 3. 16, 12 — 14. 17, 17 — 19. 
Roͤm. 2, 5 — 11. 1. Petr. 1, 17. 
2. nahmentlich 
a. zur Barmherzigkeit und Gutthaͤtigkeit. Spruͤch. 24, 
1. 12. Sir. 16, 12. 14. 17, 18. 19. 
b. zur Gerechtigkeit. 2. Chron. 19, 7. Weish. 6, 1—9. 
Sir. 35, 21 — 24. 


B. Gerechtigkeit unter den Menſchen. 


I. Aeuſſert ſich 
1. als Ehrlichkeit 2) im Handel, b) im Bezahlen ſowohl 
a) der Arbeiter, als 2) der Schulden. 
2. als Treue in Erfuͤllung gethaner Verſprechungen. 
3. als Gerechtigkeit im engern Verſtande an Fuͤrſten und 
Obrigkeiten. 
S. alle dieſe Artikel an ihrem Orte. 
II. Allgemeine Gruͤnde dazu. 
1. Sie iſt eine wichtige Tugend der Religion. (Matth. 
23, 23.) 
23. Sie iſt Beweis der Ehrfurcht vor Gott, 1. Moſ. 20, 
11. 2. Chron. 19, 7. und wahre Verehrung deſſel⸗ 
ben. Jeſ. 5 8, 19. Jer. 22, 16. (Amos 5,21 — 24.) 
ac 125 verlangt fie. Jeſ. 1, 17. Jer. 22, 3. Zach. 7,9. 
8, 16. 5 
Dr Sie gefällt Gott. Pf. 11,7. 33,5. 37, 28. Jer. 9, 24. 
Mehrere Gruͤnde ſ. bey den angegebenen einzelnen Arten 
der Gerechtigkeit. a 
Ueberhaupt vergl. Ungerechtigkeit. 


i Gericht. 


1. Unter den Menſchen, f. Obrigkeit. 
2. Zukünftiges oder juͤngſtes, ſ. Leben B. II. 


Geringe. 


Geringe — Geſchaͤffte. 97 
Geringe. 
1. Ihre natuͤrliche Gleichheit mit Vornehmen. Hiob 31, 
13 — 15. 
II. Können zu großen Ehren gelangen. Pf. 113, 7. (Sir. 
20, 11.) Luc. I, 52. 
. Beyſpiel. 1. Moſ. 41, 40 — 45. 
2. Mittel dazu: Weisheit und Einſicht. 1. Moſ. 41,16 
. Sit- 
III. Ihr umgang mit Vornehmen 
1. iſt gefährlich. Sir. 13, — 29. a 2 
- 9, Verhalten in Anſehung ag Sie muͤſſen gegen 
die Vor nehmen 
a. nicht zudringlich ſeyn, Sir. 13, 1213. 
b. aber auch nicht ſich ganz von ihnen entfernen, um 
ihre Bekanntſchaft nicht zu verliehren. (Sir. 
13,10.) N 
c. ſie nicht als ihres Gleichen behandeln. (Sir. 13,11.) 


Geringſchaͤtzung, g. Verachtung. 


a Geſchaͤffte. 
J. Man uͤbernehme 
1. nicht 
a. zu viele. Sir. (3, 23.) 11, 10— 13. 
b. ſolche, denen man nicht gewachſen iſt. (Sir. 3, 
21. 22.) 
2. Gefahr, wenn man fie übernimmt. Sir. 3, 26 — 30. 
II. Man verrichte ſie 
1. mit Emſigkeit und Thaͤtigkeit. Spruch. (21, 5 er 
Matth. 25,16 — 23. 
a. ohne Traͤgheit. (Sir. 4, 29.) Matth. 25, 18.24 
30. Roͤm. 12, 11. 
b. ohne Uebereilung. (Spruͤch. 21, 5.) 
2. mit Standhaftigkeit. Sir. 11, 20 — 22. 
3. mit Vertrauen auf Gott. Spruͤch. 16, 20. Sir. 11, 


21.22. 
& III. Dank 


98 Geſchenke — 3 
III. Danf gegen © gegen Gott fuͤr glückliche Aus führung derſelben. 
1. Moſ. 24, 27. 48. 
Vergl. auch Arbeiten. 


98 Geſchenke. 
1. Betafenbeit derſelben, 
1. in Anſehung der Perſonen, denen fie gemacht weiden 
a. An Freunde. 1. Sam. 18, 4. 
b. An Arme, ſ. Arme V. 2. . bb. 
c. An Richter, ſ. Beſtechung. 
2. in Anſehung der Abſichten und Bewegungsgruͤnde. 
a. Um feinen Feind zu verſoͤhnen. Spruͤch. 21, 14. 
. ei 1. Moſ. 32, 3—5. 33,8 — 11. 1. Sam. 


18. 
b. aus e Abſichten und Bewegungsgruͤnden. 
2. Sam. LI, 8. \ 
a. Aus Eigennuͤtzigkeit. Sir. 20, 14. 
8. Von verſtellten Feinden. 1. Macc. 12,43 —48. 
8. in Anſehung der Geſchenkten Sache: ein blutiges Ge⸗ 
ſchenk. Marc. 6, 22 — 28. 
II. Wirkungen derſelben. 
1. Verſchaffen Eingang bey Großen. Spruͤch. 18, 16. 
2. Machen partheyiſch. 2. Moſ. 23, 8. 5. Mof. 16,19. 
Sir. 8, 3. 20, 31. 


Geſchicklichkeit. 
1. Als Wirkung der W betrachtet. Spruͤch. 9, 12. 14 
— 16. Weish. 8, 6 
2. An einem Frauenzimmer. Spruͤch. 31, 22.24. 
3. Wird aufgeſucht. 1. Sam. 16, 17 — 19. 
4. Macht beliebt. T. Sam. 18, 18. 


Geſhwöbiket, . Schwabhaftigket. 


pr 


Geſchwiſter. 
; 3 Verſchidenheit der Geſinnungen unter Geſchwiſtern. 
1. Moſ. 37, 19 — 28. Eee 


8 5 II. Ver⸗ 


Selber 99 
II. Verhalten derſelben. = 
1. Nechtmäßiges. 


a, Pflichten. 
a, Einigkeit ind Vertraͤglichkeit. 1. Moſ. 45, 24. 


Pf. 133, 1. Sir. 25, 1. 2. 
B. Freude über ihr gegenſeitiges Wohl. Luc. 1 5, 32. 
7. Gegenſeitiger Beyſtand i in der 1 Sir. 40, 24. 
b. Senfpiefe * 
. bon Liebe überhaupt. 
.a) Eine Schweſter iſt wegen des Lebens ihres 
Bruders beſorgt. 2. Moſ. 2, 4. 7. 
b) Ein Bruder iſt wegen des Schickſals feines 
Bruders traurig. 1. Moſ. 37, 29. 30. 
ec) Ein Bruder iſt geruͤhrt über feiner Brüder 
Furcht und Angſt. 1. Moſ. 42, 24. 50, 17. 
d) Ein Bruder freust ſich, ſeine Bruͤder wieder zu 
ſehen. 1. Moſ. 43,29. 30. 45, 1. 2. 14. 15. 
e) Ein Bruder vergiebt feinen Brüdern. 1. Moſ. 
45, 4. 5. 50, 17 — 21. 
f) Ein Bruder thut ſeinen Geſchwiſtern Gutes. 
I. Mof. 42, 25. 50, 21. 
8. Verſohnung. 1. Mos. 33,1 — 11. 
. Zureden und Vorſtellungen, um einander vom 
Boͤſen abzuhalten. 1. Moſ. 37,2 1. 22.26. 27. 
ed. Ermahnung . Einigkeit und Vertraͤglichkeit. 
I. Moſ. 45, 2 
s. Entdecken 11 Aeltern ihrer Geſchwiſter Verge⸗ 
: hungen. 1. Mof. 37, 2. 
2. Unrechtmaͤßiges. 
a. Allgemeine Erwaͤhnung einiger Arten . 
a. Uneinigkeit 
a) miß fallt Gott. Spruch. 6, 16. 19. 
b) iſt oft von gefährlichen Folgen. Spruͤch. 18, 19. 
P. Falſchheit und Bosheit. Ip 9, 4. 
b. Beyſpiele, 


c. nach ihren Geſinnungen. a 
— G 2 a a) DB 


100 Geſellſchaft — Geſinnungen. 
a) Beneiden einander. 1. Moſ. 4, 5.37, 4— 11. 
Luc. 15, 25 — 30. 
b) Sind feindſeelig gegen einander geſinnt. I. Moſ. 
27, 41. 37, 4. 5. 8. 2. Sam. 13, 21. 22. 
B. nach ihren Abſichten. Wollen einander ums Leben 
bringen. 1. Moſ. 27, 41. 37, 18 — 20. 
J. nach ihren Handlungen. 
a) Verfolgen einander. 1. Moſ. 32, 6. 
b) Verkaufen einen Bruder. 1. Moſ. 37, 28. 
c) Morden einander. 1. Mof. 4, 8. Richt. 9, §. 
2. Sam. 13, 21 — 29. 2. Chron. 21, 1-4. 
J. nach den Perfonen. 
a) Cain. 1. Moſ. 4,4 —8. 
b) Eſau. 1. Moſ. 27, 41. 32, 6. 
c) Joſephs Brüder. 1.Mof. 37, 4— 28. 
d) Abimelech. Richt. 9,1 — 5. 
e) Abſalom. 2. Sam. 13,21 — 29. 
f) Jeram. 2. Chron. 21, 1 — 4. 


2 Geſellſchaft. 
1. In fo ferne man ſich dieſelbe wählt, ſ. Umgang. 
I. Verhalten in Geſellſchaften. 
1. Man ſey gegen Andere beſcheiden. (Sir. 35, 1.) 
2. Die Jugend muß nicht das Wort fuͤhren. Sir. 32, 


10 — 13. 
3. Man laſſe ältere Perſonen reden. Sir. 7,15. 32, 4. 
Geſetze 
zeugen von ber Aufklaͤrung eines Volks, 5. Moſ. 4,6 — 8. 
Geſicht, 


ein Bart Gottes. 2.Mof. 4, 11. Pf. 94, 9. Spruch. 20,12- 
Geſinde, f. Diener. 


Geſinnungen, ſ. Herz. 
a Geſtirne. 
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Geſtirne. 
1. Beſchreibung. 
1. Ihre zahlenloſe Menge. r. Mo. 15, 5 
2. Ihr Nutzen 
a, zur Erleuchtung. r. Moſ. 1, 15 —18. ur. 136, 
7—9. Sir. 43,9 — 11. 
b. zur Zeitrechnung. 1. Moſ. 1, 14. 
3. Ihre Einrichtung und Erhaltung. Hiob 355 34 Br. 
74, 16. Sir. 43, 11. 
II. Sind Beweis der Große Gottes 1. Moſ. 77 15. Hiob g. 
4—9. 38, 31. 32. Pf. 8, 4. 74, 16. 136,7 9. 
147, J. 5. Amos 5, 8. Sir. 43, 9 - ll. 


Geſundheit. 
I. Werth derſelben. Sir. 30, 14 — 17. N 
II. Iſt Gottes Geſchenk für die, welche Ehrfurcht und Rise 
gegen ihn haben. Sir. 34, 16 — 20. 
III. Ihre Erhaltung. 
1. Sie wird befoͤrdert durch Froͤhlichkeit. (Sprüch 17, 
22.) Sir. 30, 23. 
2. zerſtoͤhrt 
a. durch Traurigkeit. Pf. 31, 10. Tf. Sir. 30, 22 
— 25. 
b. durch Sorgen. Sir. 30, 26. 
e. durch Neid. Sir. 30, 26. 
d. durch Zorn und Aergerniß. Hiob 5, 2. Sir. 30, 26. 
e. durch Schlafloſigkeit. Sir. 31, 1 
f. durch Unmaͤßigkeit 
a. im Eſſen. Sir. 31, 22 — 24. 37, 32 — 34. 
B. im Trinken. Spruch. 23,29 — 32. Sir. 31, 30. 
(34. 30.) 
g. durch Geiz. Sir. 14, 8. 31, PR 
b. durch Unzucht und Hurereh. Spruͤch. 5, 311. 
Sir. 19, 3. 4. 1. Cor. 6, 18. 
IV. Wer ihrer genießt, denkt nicht gern an den Tod. Sir. 


4,53. 
5 G 3 V. Je, 


102 Getraͤnke — Gewiſſen. 
V. Jeder habe auf feine Natur Acht. Sir. 37, 30. 31. 
Vergl. auch Leben. 


Getränke, ſtarkes. 
Sein Gebrauch bindert überhaupt die Weisheit. Spruͤch. 
20, 1. 
Macht leichtſinnig und unbedachtſam. Spruͤch. 20, 1. 
Iſt beſonders an Fuͤrſten gefährlich. Spruͤch. 31,4 — 5. 
Vergl. Wein und Trunkenheit. 


* er Getreyde. 
Sein Wachsthum, eine Woblthat Gottes. Pf. 65, 10—14. 
Wucher damit. Spruͤch. 11,26. 

Rath, in wohlfeilen Zeiten Wage anzulegen. r. Dr 47 

„8336. 

Es werden Magazine angelegt 1. Bel. 41, 5 
1. Macc. 14, 10. 


Gewerbe. 


Koͤnnen Reiche mit Vortheil treiben. Spruch. 14, 4. a 
Werl Erwerb und Geſchaͤffte. 


Gewicht, f. Handel. 
Gewinnſucht, f. Habſucht. 
Gewiſſen. 
1. Gutes. 


1. Werth deſſelben. Sir. 14, 1. 2. 
a. Gewaͤhret Heiterkeit. Apoſt. 6, 1. 
p. Troſt im Leiden. Hiob 27, 3 — 6. Pf. 7, 4 — 6. 
26, 1— 12. 2. Cor. 1, 12. Ebr. br. 13, 18. 
Freudigkeit im Tode. 2. Tim. 4, 6 — 8. 
2. Senfpiee: 
a. der Froͤmmigkeit und Recht ſchaffenheit überhaupt. 
Hiob 31, 1— 40. Apoſt. 23, 1. 24, 16. Roͤm. 
9, . 2. Tim. x, 3. 
N b. ing» 


Gewiſſenhaftigkeit — Gewogenheit. 103 
b. n 
. einer Obrigkeit. L Sam. 12, 1 — . 
8. eines Religionslehrers. Apoſt. 20, 17 — 38. 
2. Tim. 4, 6 —8. 
7. Beſchuldigter und Beklagter. 1. Moſ. 4479: 
. Apoſt. 6, 1 5. 25, 10, II. 
II. Boͤſes. * 
1. Beyſpiele. 1. Mof. 4, 14. 42 2 45, 3. 50, 15} 
I. Macc. 6, 10 — 13, Luc. 9, 7. Joh. 89 ‚Apoft. 
24, . 
2. Erwacht in der Noth und im Tode. T. ‚Dt 42, 21 
1. Macc. 6, 12. 
3. Beſchreibung. Roͤm. 2, 15. Joh. 8, 9. 
a. Quaͤlt im Leiden mit dem Vorwurfe, daß man es ver⸗ 
dienet habe, 1. Moſ. 42,21, 1. Macc. 6,12. 13. 
b. Erfuͤllt mit Furcht und Schrecken. Spruͤch. 28, 1. 
Weish. 17, 10 — 13. z. B. I. Moſ. 4, 14. 45/3. 
f 30, 13. Luc. 9, 7. Apoſt. 24, 25. 
III. ae d ſich durch Rechtſchaffenheit eines guten Ge⸗ 
wiſſens zu beffifigen, f.bey Gewiſſenhaftigkeit. 


Gewiſſenhaftigkeit. 
J. Ermahnung dazu, g 
1. überhaupt, 1. Petr. 3, 16. Ebr. 10, 22, 
2. insbeſondere als Pflicht 
a. der Obrigkeiten. (2. Chron. 19, 6) 
b. der Unterthanen. Röm. war 5. 
che Religionslehrer. 1. Tim. 1, 18. 7 38 9. 
ER Beyſpiel einer geheuchelten. Luc. 20, 20 — 2 


Gewitter. 

Beschreibung deſſelben, als Beweis der Größe Gottes. da 
36,26 — 33. 37, 224, 38, A 5 29 
I — 9. - 


Gewogenheit, f Beliebt. i 
64 Gewohn⸗ 


14 Gewohnheiten — Glück. 


Gewohnheiten. 
nr fi nd ſchwer abzulegen. Jer. 13,23. 


Glaube. 
J. Beſchreibung. 
1. Beſteht darin, daß man fuͤr wahr annimmt 
a. die göttliche Lehre überhaupt. Apoſt. 16, 34. Tit. 
3, 8. zum Beyſpiel, f 
a. daß ein Gott ſey. Ebr. 11, 6. 
B. daß Gott ein Vergelter ſey. Ebr. 11, 6. 
b. ins beſondere die goͤttliche kehre durch Chriſtum, 
a. überhaupt. Joh. 8, 30. 31. 12, 36. 44.46. 
Apoſt. 2, 44. 4, 32. 17, 34. Röm. 10, 9. 
B. nahmentlich von feinem Tode zu unſerer Seelig 
f machung. Nom. 3, 25. 
2. Wirkungen deſſelben. | : 
a. Hoffnung und Vertrauen. Nom. 5, 12. Ebr. ıı,r. 
b. Gute Geſi De und Handlungen. Apoſt. 15,9 
Gal. 5, 6. Tit. 3,8. 2. Petr. 1, 5 — 8. Jac. 2, 
14 - 26. 
M. Iſt Bedingung und Mittel zur Gluͤckſeeligkeit. 
1. Der Glaube überhaupt. Marc. 16, 16. Joh. 3, 18. 
6, 40. Apoſt. 16, 30. 31. Röm. 1, 16. 17. 10,9. 
10. Gal. 3, 11. Epheſ. 2, 8. Nahmentlich 
a. verſchafft Virgebung der Sünde. Apoſt. 10, 43. 
b. Gottes Wohlgefallen und Gnade. Joh. 1, 12. Ebr. 
11, 6. 
c. ewige Seeligkeit. Joh. 3, 15. 16. 165 5,24. 6,40. 
11,25. 26. N 
2. Jusbeſondere der BlaubeanJefu Tod. Rom. 3, 25 — 
28. 5, 1 5 

A Gluͤck. 

J. Erklaͤrung. Gluͤck zeigt einen Theil unſerer irrdiſchen 
und aͤußerlichen Glückſeeligkeit (oder unſers Wohler⸗ 
gehens) an, in ſo ferne ſie durch Wohlſtand (oder gute 

Ver⸗ 


Sud 105 
Vermsogens⸗Umſtaͤnde) und Anſehen oder Ehre befoͤrdert 
wird; und bedeutet daher 
1. entweder eine einzelne Ereigniß, die dazu beytraͤgt, 
a, theils als zufaͤlliger Umſtand, 2. Sam. 19, 13. 
Matth. 20, 8 — 15. g 
b. theils als guter Erfolg unſerer Unternehmungen. 
2. Koͤn. 14, 7. Spruͤch. 16, 20. Sir. 4, 14. 
Luc. 15, 25 — 30. 
2. oder den geſammten Zuſtand, worin wir Wohlſtand 
und Anſehen genießen. Spruch. 19, 10. 30,21 — 
23. Eſth. 5, 11. \ 
II. Wirkungen und Folgen deſſelben. 
1. Von Seiten des Beſitzers. 
a. Macht uͤbermuͤthig. 2. Koͤn. 14, 7— 12. Stuͤck 
Eſther 6, 2. 8. 
b. Wird oft fuͤr den Beſitzer ſowohl als Andere ge⸗ 
faͤhrlich. Spruͤch. 30, 21 — 23. 
c. Gereicht manchem Beſitzer zum Ungluͤcke. (Sir. 20, 
9.17. 12.) 3. B. 2. Sam. 19, 13. vergl. mit 20, 
10. 2. Kon. 14,7 — 14. u 5,1 1. 7, 1— 10. 
2. Von Seiten Anderer. 
a. Macht geehrt. Hiob 29, 1— 25. 
b. Verſchafft Freunde. Sir. 6, 11. 37, 4. 
e. Erreget des Andern Neid. 2. Sam. 20, 10. vergl. 
mit 19, 13. Matth. 20, 8 15. Luc. 157 
25 — 30. 
III. e en Anſehung deſſelben. 
Man erwarte es nicht von e fondern von 
Gott. Jer. 17, 5 — 8. 
2. Oer Thor weiß ſich nicht 5 zu finden. Spruͤch. 
19, 10. 
IV. Mittel dazu. 
1. Weisheit und Klugheit. Sonic. > 20. Sir. 4, 14 
2. Wird durch Mordthat geſucht. 2. Sam. 4, 7. 8. 
Reh BIT. und Wohlergehen. 


6 5 Glück 


N 
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Glückliche. 
Deen nicht gern an den Tod. Sir. 41, 1.2, 
r Glüctfeeigkei, 


75 gr von Gott fuͤr alle Menſchen rei Ezech. 78,25; 
+ 337 11501. Tim. 2, 4. 
n. Beſchreibung und Erklaͤrung. a 
I. Quelle derſelben iſt unfeee Seile. (Spruͤch. 4, 23.) 
Matth. 16. 26. 
2. Findet Statt 1. Tim. 4, 8. 
a. in dieſem Leben, f. Wohlergehen. 
vl. in jenem Leben, b Seeligkeit. 
III. Von ihrer Erreichung kaffen ſich Viele durch e 
Taͤuſchungen abhalten. Matth. 7, 13. 14. 
IV. Einige Regeln in Anſehung derſelben. 
1. Geiſtes-Gluͤckſeeligkeit iſt der aͤußerlichen vorzuziehen. 
Matth. 16, 16. 
2. Man ſey mehr auf die fünftige als gegenwärtige be⸗ 
Ar 5 Matth. 6, 19 —21. 
Man wende alle ſeine Sorgfalt gt feine Seele. 
” ori, 423.) 
805 Mittel dazu iſt 
1. überhaupt Religion, Math ir, 28 — 30. Rom. r, 
141656. welches er auf- verſchiedene Art ausgedruͤckt 
wird. 
a. In wiefern man i burch die Religion von Gott unter⸗ 
lichtet wird: Erkenntniß Gottes und Chriſti. Joh. 
R 177 3. 
v. In Anſehung der Geſinnungen gegen Gott, welche 
die Religion durch die Belehrung von ihm in 
unſerm Herzen erzeugt; ; 
in er. Glaube an Chriſtum. Marc. 16, 16. Joh. 3, 
* 1 6, 40. Apoſt. 16, 30. 3 1. Roͤm. 
1, 16. 17. 10, 9. 10. Gal. 3, 11. Epheſ⸗ 2, 8. 
3. Ehrfurcht gegen Gott. Pf. 112, 1. 128, 1. 
Spruͤch. 
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Sprüch 14, 27. 19,23. gez re, 
18. Pred. 8, 12. Sir. 3 4, 17. 
7. Liebe gegen Gott. 5. Moſ. 10, 12. 13. Sir. 34, 
19. 20. Rom. 8, 28. 
D. Vertrauen auf Gott. Pf. 40, 5. 84, 6. 13. 
Spruͤch. 16, 20. Jer. 17, 7. 8. 

e. In ſo fern der Unterricht von Gott auf unſer Ver⸗ 
halten Einfluß hat: Seönmigkeit, 1. Tim. 4,8 
und zwar 

65. In fo fern wir uns we Gottes Wilen richten: 
Befolgung des Willens Gottes. 5. Mof. 10, 

12. 13. Pf. 128, 1. Rom. 6, 22. 

8. In fo fern uns Gottes Wille durch die Religion 
bekannt gemacht wird: Beobachtung der Ge⸗ 
bote Gottes. 5. Moſ. LI, 26 — 28. Pf. Ir 

1. 2. 19, 8. 9. 112, I 10. 119, 1. 2. 6. 
56. 57. 93. 165. Jeſ. 48, 18. Ezech. 18,19, 
Matth. 19, 16. 17. 

J. In fo fern. unſer Verhalten dem Willen en 
wirklich gemäß iſt: 

a) Ueberhaupt Rechtſchaſfenheit. Pf. 375 37: 

112, 2. Spruch. 4, 18. 19. 10, 6. 11, 

„19. 23 13, 21. If. 1 10% 
aa) In Geſinnungen. Matth. 5, 8 
bb) In Reden und Handlungen. Pf. 34, 13 
— 15. Spruͤch. 11, 18. 12, 28. Jeſ. 

36, 1. 2, Jer. 6, 16, Ezech. 18, 5 — 9. 


19. Matth. ang, . Petr. 3. 
10— 12. 


b) Nahmentlich: 
aa) Sanftmuth. Matth. 578. 
bb) Menſchenliebe und Barmherzigkeit, 
ae) überhaupt. Sprüch. 34 21.21, 2% 
Matth. 5,7 
BB. insbeſondere gegen die Run, Pf. 41, 


2. Ir 5 } 
FE 


„to$ Gott. 
d. In fo fern unfer Verhalten dem Willen Gottes 
bereits zeither gemaͤß geweſen iſt: Gutes 
Gewiſſen. Sir. 14, J. 2. 
s) In ſo fern es dies zeither nicht geweſen iſt, ſon⸗ 
dern erſt werden fol: Beſſerung. Ezech. 18, 
21 2. 33711. 
2. Weisheit. Spruͤch. 3, 13. 17. 18, 8,21: 32.34. 35. 
16% 2. 19, . 24, 13. 14. Sir. 4, 13. 14, (200 
23 — 27. 51 22, 2 25 
an Gluͤck. 


Gott. 


I. Sein Daſeyn 
I. zu laͤugnen oder zu Beymeifen, ben Pf. 14, 1. 
2. Denn man kann es erkennen 
a, aus der Natur uberhaupt. Wish. 13, 1 — 9. 
Rom. 1, 19. 20. Apoſt. 17, 26 — 28. 
Bi * insbefondere aus ſeinen Wohlthaten gegen die Men; 
ſchen. Apoſt. 14, 17. 
II. Beſchreibung deſſelben. 
1. Er iſt ein Geiſt. Joh. 4, 24. 
2. Er iſt über alle andere Weſen erhaben. pf 89, 7. 9. 
Jer. 10, 6. 7. 
a. Erklarung ſeiner Große. 
er. Die Vollkommenheit feiner Eigenfchaften, Sir. 
18, 1 — 14. als: der Ewigkeit, Allmacht, 
Weisheit, Allwiſſenheit, Liebe und Güte, 
Heiligkeit, Gerechtigkeit und Wahrhaftig⸗ 
keit, (ſ. jede an ihrem Orte.) 
g. erkennet man 
a) ſchon aus der Betrachtung der Natur. Hiob 
9, 5 — 10. 36, 26. bis Cap. 41. Pf. 74, 


den 12-17. 104, 1— 32. 135, 5—7. 
136, 1 — 9. 25. 26. Sir. 42, 15 —- 26. 
43/1 — 37. f 


Nahment⸗ 
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Nahmentlich 
aa) am Himmel. Hiob 9, 8. 38, 33. Pf. 8, 4. 19, 2 
— 7. 33, 6. 104, 2. 136, 5. Spruch. 3, 19. 
Jer. 10, 12. Amos 9, 6. Sit. 43, 1 — 13. i 
aa. an dem Dunſtkreiſe, Nebel und den Wolken. 
Hiob 36, 26 — 29. 37, 16. 18.21, 38, 34. 
37. Pf. 104, 3. 135,7. 147, 7. 8. Jer. 10, 
13. Sir. 43, 15. 16. 24. 
PP. an den Geſtirnen. 1. Moſ. 1, 14 — 18. Hiob 
, 9. 38, 31. 32. Pf. 8, 4. 74, 16. 136, 7 
— 9. 147, 4. 5. Amos 5, 8. Sir. 43, 2—1 f. 
aa. an der Sonne. Hiob 9, 7. 37, 21. (22) 
Pſ. 19, 5 — 7. 104, 19. 136, 8. Sir. 
42, 16. 43, 25. 
bb. am Monde. Pf. 8, 4. 104, 19. 136, 9. 
Sir. 43,6 — 9. 
15. an der Morgenrothe. Hiob 38, 12. 
. am Regenbogen. Sir. 43, 12. 13. 
66) am Erdboden. Hiob 38, 1 — 7. 18. Pf. 104, 5 
— 8. 18. 24. 136, 6. Jer. 10, 12. 
‚aa. am Erdbeben. Hiob (9, 5. 6.) Pf. 104, 32. 
BR. an den Quellen. Pf. 74, 15. 104, 10. 11. 
yy. an den Früchten der Erde. Pf. 104, 13—16. 


147, 8 
O. an der pracht der Blumen. Matth. 6,26—28. 
ce) am Meere und Waſſer. Hiob 38,8 — 11. 16. Pf. 
74, 13. 104,25. 26. 107, a3 — 26. Jer. 5, 
22. Amos 5, 8. 9,6. Sir. 43, 25 — 27. 
dd) im Gewitter. Hiob 36, 26 — 33. 37, I— 24. 
38, 25 — 28. Pf. 29, 19. 

c. am Donner. Hiob 37, 1 f. 38, 25. 40%. 
Jer. 10, 13. Sir. 43, 17. 

28. am Blitze. Hiob 36, 30 — 32. 37, 3. (1.0 
38, 25. 35. Pf. 135, 7. Sr. 10,13. Sir. 
43,14. Sr ’ 

et) am 


x 
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ee) am im Winde. Hiob 37, 21. Pf 104,3. 4. 135,7. 
R 147, 18. Jer. 10, 1 3. Sir. 43, 18. 19. 22. 
ff) an Licht und Finſterniß, Tag und Nacht. Hiob 
38, 12. 19. 20. 24. Pf. 74,16. r 
Amos 5, 8. Sir. 42, 16. 
90) am Schnee, Reif und Hagel. Hiob 38, 22. 29. 
Pf. 147, 16. 17. Sir. 43, 14. 16. 19— 21. 
hh) an Kälte und Eis. Hiob 37, 9. (fo.) 38, 29. 30. 
(3 8.) Pf. 147, 17. Sir. 43, 2 1. 22. 
ii) am Regen und Thau. Hiob 38,25 — 28. 37. Pf. 
65, 10. 1 f. 104, 13. 135,7. 147, 8. Spruͤch. 
3,20. Jer. 5, 24. 10,13. Sir. 43, 24. Apoſt. 
1 17, 
kt) an den Jahreszeiten. Pf. 74, 17. 
I) an den Thieren. Pf. 104, 11. 27 —29. 
cc. an der Gemfe und dem Steinbocke. Hiob 39, 1. 
Pf. 104, 18. 
G8. dem Hirſche. Hiob 39, 1 — 4: 8 
1 77 dem Wald⸗Eſel. (Hiob 39,5. 8.) f 
dem Buͤffel⸗Ochſen. (Hiob 39,9 — 12.) 
i se. dem Pferde. Hiob 39,19 — 25. 
Es dem Elephanten. (Hiob 40, 10 — 19.) 
un. dem Krokodil (Hiob 40, 25 —3 2. 41, — 25.) 
mm) an den Voͤgeln. Pf. 104, 12. 17. Matth. 6, 26. 
as. der Taube. Pf. 68, 14. c 
PP. dem Strauße. (Hiob 39,13 — 18.) 
J. dem Habicht. Hiob 39, 26. (Pf. 104, 17.) 
ö Es d. dem Adler. Hiob 39, 27 — 30, 
b) überhaupt aus feinen Werken. Pf. 11, 2. 3. Sir. 18, 
— 2. 5. 
aa) In wiefern er Alles erſchaffen hat; ſ. Schöpfung. 
bb) In wiefern er Alles erhaͤlt und regieret, ſ. Vor⸗ 
ſehung. 
b. Wirkung dieſer Große. bey den Menſchen. 
c. Ehrfurcht und Verehrung. Hiob 37, 24. Jer. 10, 6. 7. 


B. Geinde Pf. 9, 3: 32, 11, 33, I, 68,4. 97, 12. 
III. Ver⸗ 
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III. Verhalten in Anſehung Gottes. . — —— 
1. Andenken an Gott. x. W 2 8 Spruch. 3, 6 
Ezech. 22, 12. Tob. 4, 6 
2. Verehrung Gottes. 
4. ueberhaupt; ſ. Gottesverehrung. 
b. Beſondere Pflichten der Ehrfurcht, Liebe, Dank: 
barkeit, des e und Vertrauens, f. 
an ihrem Orte. 


Gottes dienſt, f. Gottesverehrung. 
Gottes furcht, ſ. Ehrfurcht vor Gott. 
Gotteshaus, ſ. Kirche. 
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I. Wird geboten. 5. Moſ. 10, 12. 20. 13. 4. 
II. Beſchreibung. 
1. Wahre Gottesberehrung Roͤm. 12, 1. muß 
a. im Herzen gegruͤndet ſeyn. 
0. Dies wird ausdruͤcklich berlangt. 3; Mof. 10, 
12. 1. Sam. 12, 24. Jer. 9, 13. Matth. 
15, 8. Joh. 4, 24. 25. 
g. Gottesverehrung ſteht in Verbindung 
a) mit Ehrfurcht vor Gott. 5. Moſ. 10, 12. 
20. 13, 4. 1. Sam. 12, 24. Mal. 3, 14. 
16. 18. Sir. 2, 1. 7 — 9. 1g. 18 — 21. 
6) mit Liebe zu Gott. 5. Moſ. 10, 12. Sir. 2, 
1.20. 
b. mit Tugend und Rechtſchaffenheit verbunden ſeyn. 
a. Gottesverehrung wird ausdrͤcklich darein ge⸗ 
ſetzt: 
a) uͤberhaupt. Luc. 1,74. 75. Noͤm. 6, 22. 14 
17. 48. Jac &, 27 
b) in einzelne Arten der Rechtſchaffenheſtz⸗ 5 
aa) in 


» 


nn nn nn nennen, 


aa) in Menſchenliebe, 
aa. durch Huͤlfe gegen Ungluͤckliche und 
Nothleidende, 
aa, Überhaupt: Jeſ. 58, 1 - 7. Far. 
on 
bb, ſiasbeſondere durch Gutthaͤtigkelt 
gegen Arme. Jeſ. 58, 1 — fo. 
Spruͤch. 14, 31. 
BR. durch Gerechtigkeit. Jeſ. 58, 1—9. 
Jer. 22, 16. (Amos 5,21 — 24.) 
bb). in Geduld im Leiden. Sir. 2, 1 — 5. 
B. Gottes verehrung ſteht in Verbindung 
a) mit Befolgung des Willens und der Gebote 
: Gottes. F. Mof. 10, 12. 13. 13, 4. Mal. 
PR 3, 14. (Joh. 9, 31.) 
6) mit Heiligkeit. Nom. 6, 22. 
c) mit Rechtſchaffenheit. Mal. 3, 14. 18. 
y. Kann nicht mit boͤſen Reden beſtehen. Jac. r, 26. 
J. Steht im Gegenſatze 
a) der Gottloſtigkeit. Mal. 3, 14. 15. 18. 
b) der Suͤnde (Joh. 9, 31.) und eines, boͤſen 
Verhaltens. 1. Sam. 12 Peg 25. 
e. Sie geſchehe mit Freuden. Pf. 100, 2 
2. Bloß aͤußerliche hat daher 
a. nicht nur keinen Werth, Jef. 5 8, 1 — 5. Mich. 3, 
1 1. 6, 6. Matth. 15, 8. 9. Joh. 4, 19—23. 
b. ſondern mißfaͤlt Gott auch. Spruͤch. 1 5, 8. Jeſ. 
29, 13. 14. Jer. 7, 4 — 11. Amos 5, 21—24. 
I. Ermahnung dazu. 1. Sam. 12, 24. 
IV. Grunde dazu. 
1. Sie iſt nicht vergeblich. Mal. 3, 13 — 18. 
2. Sie macht gluͤcklich: 5 
4. uͤberhaupt. 5. a 10, 12. 13. 9. 9, 11. 
b. ewig. Rem. 6, 2 
Berg. Ehrfurcht vor Gott, Froͤmmigkeit und Rechtſchaf⸗ 


enheit. 
f Gott⸗ 
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Gottloſigkeit, (v, d. 


1. Beſchreibung. 
1. Hat im Herzen ihren Grund. Spruͤch. 10, 20. 
2. Allgemeine Beſchaffenheit derſelben. a 
a. Iſt gegen Gott und Alles gleichgiltig. Pf. 10, 4. 
b. Fragt nicht nach Gottes Geboten. Pf. 10, 5. 
c. Will nicht rechtſchaffen handeln. Spruͤch. 21, 7. 
3. Beſchreibung derſelben durch Vergleichung. 
a. Sie ſteht im Gegenſatze 
a. der Ehrfurcht vor Gott. Sprüch. 10, 27. Pred. 
8, 13. Jer. 2, 19. Mal. 3, 16. 18. 
ß. der Froͤmmigkeit. (Sir. 12, 4. 5.) Tit. 2, 12. 
y. der Heiligkeit. Weish. 4, 15. 16. 
x der Weisheit. Weish. 4, 16. 17. 
5. der Rechtſchaffenheit. Pf. 1, . F. 6. 11, 5. 37, 
17. 21. Spruͤch. 2, 21. 22. 3, 33. 4, 18. 
19. 10, 3. 6. 7. II. 20. 25. 28. 30. 32. 
1 T, F. 8. 10. 1. 18. 23. 12, 3. 6. 7. 10. 12. 
21. 26. 13, 5. 25. 14, 11. 19. 32. 15, 6. 
8.9. 28. 16, 12. 21, 29. 24, 16. 25,5. 
28, 1. 29, 2. 7. 16. Ezech. 18, 20. 21. 24. 
33, 12. Weish. 1, 16. (vergl. mit 2, 10. 12.) 
4, 16. 5, 15. 16. Tit. 2, 12. 
b. Sie ſteht in Verbindung 
. mit Thorheit. Spruͤch. 5, 22. 23. Sir. 22,13. 
B. mit Sünde. Pf. 1, 1. 5. Spruͤch. 5, 22. Gef. 
5,28 Ezech. 18, 20. 21. Sir. (12, 6.) 
I 2 
J. mit Unrechtmaͤßigkeit, Pf. 5, 6. (11, 5.) 28, 3. 
37, 28. 141, 4. (Spruͤch. 5, 22. 29, 16. 
Gef. 1, 28.) Ezech. 18, 20. 22. Weish. 4, 16. 
Rom. I, 18. oder 
mit boͤſem Verhalten. Pſ. 5, 5. 147,4. Spruch. 
4, 14. 11, 5. 8. 14, 19. 24 19. 20. 
4 Arten derſelben. 
a. Bos; 


114 Gottloſigkeit. 
a. Bosheit. Pf. 28, 3. (Spruch. 12, 2.) 
a. Anderer Ungluͤck wuͤnſchen. (Spruͤch. 21, 10.) 
B. Andern zu ſchaden ſuchen. Pf. 10, 2. (Sprüd. 
10% 32. 12, 6.) 
J. dem Andern Schaden zufügen. Pf. 10,7— 10, 
1172. 5 
J. Uneinigkeit ſtiften. Sir. 28, ır. 
b. Ungerechtigkeit aller Art. f 
a. Schulden nicht zu bezahlen. Pf. 37, 21. 
8. Beſchimpfung. (Spruch. 13, 50 
J. Unrechtmaͤßig erworbenes Vermögen. Spruch. 
15, 6. 19, 28. 
0. Betrug. Pf. 10, 7. 
8. Mein⸗Eid. (Pf. 10, 7.) 
c. Mord. Pf. 10, 8 - 10. 
d. Grauſamkeit. Spruͤch. 12, 10. 
e. Unbarmherzigkeit. (Spruͤch. 21, 10.) 
1. Undank. Sir. 29, 22. 23. 
g. Uebermuth. Pf. 20, 2. 4. 
h. Unüberlegt Boͤſes reden. Spruͤch. 15,28 
i Hartnaͤckigkeit und Eigenwille. Spruͤch. 21, 29. 
„Allgemeines Verhalten derſelben. 
a. Denkt bey ihren boͤſen Handlungen nicht an Gottes 
Allwiſſenheit. Pf, ro, 14. f 
b. Handelt unuͤberlegt und eigenwillig. Spruͤch. 21,29. 
c. Das Gluͤck macht fie uͤbermuͤthig. Pf 10, 2 — 11. 
5 63, 3 6.) 
d. Nimmt Tadel und Belehrung übel auf. Spruͤch. 9,7. 
e. Haſſet den Rechtſchaffnen. Weish. 1, 16. 2, 12 
— 16. 
U. Gruͤnde dawider. Sir. 22, 13. N 
1. Gottes Allwiſſenheit. Pf. 10, 11 — 14. Jeſ. 29, 15. 
1 6. Hoſ. 7, 2. Weish. 1, 6—11. Sir. 16,15 —18. 
23, 28. 29 
2. Streitet mit der Abſicht des Ehriſtenthums. Tit. 2, 12. 
3. Iſt Undanf gegen Gott. Jeſ. , — 4. Jer. 3, er 
* 7 A 4: (S @ 


wa 
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ER 8 dem allgemeinen Beſten. Spruͤch. 11, 11. 
28,8. 29, 2. 16. 

5. Mißfaͤllt Gott, 

a. uͤberhaupt. Pf. 5, F. 11, 5. Spruͤch. 15, 9. Sir. 
12, 6. 15, 2 1. Roͤm. 1, 18. 
b. auch äußerliche Verehrung von ihr. Spruͤch. 15, 8. 

6. Wird von Gott beſtraft. Pf. 68, 22. 73,27. 75, 5 

9. 14776. Weish. 3, 10. Sir. 12,6. Rom. 1, 18. 
oder macht unglücklich. Pf. 32, 10. 34, 22. 73, 27. 
Spruͤch. 4, 19. 5, 22. 23.10,6.11,23.12,21. 
26. Pred. 8, 13. Jeſ. 1, 28. 3,11. 48,22. 59, 8. 

der 1,13. 7 
a. In dieſem Leben. 

a. Ihr Gluͤck iſt nicht dauerhaft. Pf. 1, 4. 37, 1.2. 
10, 17. 20. 35. 36. 38. 73,1 —20. 75, — 9. 

Spruͤch. 10, 25. 30. 12, 3.7. 24, 19. 20. 

Sir. 9, 16. 

B. Strafen, die fie treffen. 

a) Ihre Hoffnung wird vereitelt Spruͤch. 10, 
28. Weish. 5, 15. 

und verwandelt ſich in Aerger und Verdruß. 

(Spruͤch. 17, 23.) a 

b) Macht furchtſam. Spruͤch. 10, 24. 28, 1. 

c) Macht verhaßt und verachtet. Spruͤch. 10, 7. 
(18, 3.) 29, 27. ö 

d) Muß ſich demuͤthigen. Spruͤch. 14, 19. 

e) Zieht ſich Ungluͤck und Elend zu. Spruͤch. 10, 
24. TI, 5. 8. Jer 2, 19. 6, 19. 13, 22. 
23, 19. ö 

aa) Art und Weise 5 
aa. Durch boͤſe Reden. Spruch. 10, 11. 
PA. Durch boͤſe Thaten. Pf. 9, 17. Spruch. 

3 5, 22. 

bb) Arten des ungluͤcks 
a. Haͤusliches 0 Spruͤch. 3, 33. 
H 2 14, 


* 
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14, 11. 3. B. üble Vermögens ⸗Um⸗ 
ſtaͤnde. (Spruͤch. 13, 25.) 
PB. Fruͤhzeitiger Tod. Spruͤch. 10/27. 
Weish. 1, 12 — 16. 
) Im Ungluͤcke 
aa) findet fie kein Mitleid. Spruͤch. 11, 10. 
bb) iſt ſte muthlos. Spruͤch. 24, 16. 
ce) kann ſie nicht hoffnungsvoll zu Gott be⸗ 
then, und findet keine Erhoͤrung. Hiob 
277 7. 9. 10. 
b. Im Tode hat ſie keine Hoffnung. (Hiob 27, 7. 8.) 
Spruͤch. 11,7. 
c. In jener Welt. Luc. 16, 19 — 25. Weish. 4, 16 
— 19. Rom. 2, 5 — 9. 2. Theſſ. 1,69. 
. Dürch boͤſes Gewiſſen. Weish. 4, 20. 
g. Durch Schaam und Schrecken über die Seelig⸗ 
keit der Frommen. Weish. 5, 1 — 15. 
y. Durch Reue und Angſt. Weish. 5, 1 
Rom. 2, 9. 
III. Warnung davor. Spruͤch. 4, 14. 15. 
IV. Verhalten gegen Gottloſe. 
1. Umgang mit ihnen, um ſie zu beſſern. Matth. 9, 11 
—1 
2. Grund wider Unterſtuͤtzung derſelben. Sir. 12, 3— 6. 
Vergl. auch Suͤnde und Unrechtmaͤßigkeit. 


Gottſeeligkeit, f. Froͤmmigkeit. 
Gram, ſ. Niedergeſchlagenheit und Traurigkeit. 


Grauſamkeit. 
3. Beym Strafen verboten. 5. Moſ. 25, 2 
II. er 1. Mof. 34,25 — 29. 
. Von Färften. 
a. Gegen ihre Unterthanen. Mach. 1 15. 16. 22. 
1. Sam. 22, 6 — 19. 


b. Gegen gastfanue⸗ Nicht. 1,7. 2. Koͤn. 25, 7. 
2. Von 


Greis — Großmuth. 117 
2. Von Frauenzimmern, Marc. 6, 24. und zwar von 
einer Großmutter. 2. Koͤn. 11, 1. 
III. Gruͤnde dawider f. bey Unbarmherzigkeit. 


Greis, f Alte. 
Grenzen 
der Grundſtuͤcke ſoll man nicht zum Nachtheil des Nachbars 
verruͤcken. 5. Moſ. 19, 14. 27, 17. Hiob 24, 2. 
Spruͤch. 22, 28. 23, 10. 
Gründe dawider f. bey Berauben und Ungerechtigkeit. 


ö Grobheit. 
1, Arten derſelben. 


. Jemanden nicht zu danken, von dem man gegruͤßt wird. 
Sir. 41, 24. 
2. Unbeſcheidene Abſchlagung einer Bitte, nebſt Aeußerung 
a eines ungerechten Verdachts. 1. Sam. 25, 10. 11. 
II. Beyſpiel. 1. Sam. 25, 10. 11. 
III. ‚Gefährliche, Folgen. 1. Sam. 25, 10— 22. 
IV. Gruͤnde dawider ſ. bey Beſchimpfung un und c 
tigkeit. 
EEE Groll. 
J. Gründe dagegen. 
1. Sf verboten. 3. Moſ. 19,17. 18. i 
2. Iſt fündlich und verabſchenungswuͤrdig. (Sir. 27, 30.) 
3. Iſt, in Ruͤckſicht unſerer Vergehungen gegen Gott, 
unbillig. Sir. 28, 3 — 5. . 
II. Man thue lieber Vorhaltung. 3. Moſ. 19, 17. Sir. 19, 
17. 20, 2 


Vergl. auch Rachſucht. 
Große, Maͤchtige und Vornehme. 
Großmuth 


gegen Feinde, wenn man ſich nicht raͤchet. 1. Sam. 24,4 —8. 


26, 8. 9. 1. Koͤn. 20, 32. 33. 
9 3 Gruß, 


118 Gruß — Gutthaͤtigkeit. 
Gruß, ſ. Begrüßung. 
a m 
1. Gottes, ſ. Liebe Gottes. 
II. Der Menſchen, 1. Gutthaͤtigkeit. 


Gunst, f Beliebt. 
Gut, f. Vermögen, | 


Guter Nahme. 
1. Werth deſſelben. Spruch. 15, 17. 30. 22, 1. — * 775 2. 
Sir. 41, 15. 16. 
2. Pflicht der Sorge für denſelben. Phil. 4, 8. 
3. Des Andern wird verletzt durch Verkleinerung ı und fal 
ſche Beſchuldigung; f. an ihrem Orte. 


Guter Rath, t Rath. 5 
Gutes, ſ. Gluͤckſeeligkeit und Rechtſchaffenheit. 


: Surthätigkeit 
I. Beſchreibung. 
x. Gegenſtaͤnde derſelben find i 
a. überhaupt alle Menſchen. Gal. 6, 10. 
a. Huͤlfsbeduͤrftige, ſ. Barmherzigkeit. 
Q. Fremdlinge. Matth. 25, 35. Apoſt. 28,7. 
J. Nicht bloß die, die uns Gutes thun. Luc. 6 33 
3. 
. Auch Feinde. Matth. 5, 44 47. Luc. 10, 25 
— 37. Röm. 12, 20. 21. g 
4. Vorzuͤglich Fromme. Sir. 12, 1 6. 
b. In beſondern Verhaͤltniſſen: von Kindern, Ge⸗ 
ſchwiſtern und Freunden, f. an ihrem Orte. 
e Gemeinnuͤtzige Anſtalten. Luc. 7, 4. 5. 
2. Art und Weife. Man uͤbe fie aus 
a, vor feinen Tode. Sir. 14, 13. 5 
b. ohne 
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b. ohne Widerwillen. Sir. 14, 7. Roͤm. 12, 8 
c. ohne Prahlerey. Sir. 8 15. ne, 6, —4. 
II. Gruͤnde dazu. a 
1. Wird geboten. Gal. 6,9. 10. Ebr. 14 1 6. 
2. Wird geruͤhmt. Sir. 31, 11. 
3. Gefaͤllt Gott. Ebr. 13, 16. 
4. Wird belohnt, Sir. 16, 14. Gal. 6, 9. 
a. von Gott. Sir. 3, 34. 12, 2. 17, 18. 
b. Macht Vergehungen wieder gut. Sir. 3, 33. 
c. Verſchafft diebe und Beyſtaud von Andern. (Spruch. 
„ 11, 27. Sir. 3, 3.) Luc. 77 4%. 
Mehr Gründe f- bey Arme IV. 2. b. . bey N: 
zigkeit und Menſchenliebe. 
III. Beyſpiel. Luc. 7, 4. 5. Apoſt. 28, 7. 
IV. Unächte Gutthaͤl igkeit 
1. aus unlautern Beweggruͤnden. 2. Sam. 11, 8. 13. 
2. von verſtellten Beinden, 2. Sam. 13,27. 28, 1. Mace 
12, 43. 16, 15. f 


1 


Habſucht. 
1. Beſchreibung. 


1. Erklarung. Sie iſt die Begierde, viel Vermögen in 
ſeine Gewalt zu bekommen, 
a. entweder bloß, um viel zu beſtzen; und dann macht 
fie einen Theil des Geizes aus. Luc. 12,13 — 15 · 
b. oder ohne dieſe Abſicht, oder vielmehr in KR 
um viel verthun zu konnen. 
2. Verhalten. a f 
. Gemelnſchaftliches der beyderley uten von Habſucht. 
c. Ungenuͤgſamkeit. Sir. 14, 9. 
. Eigennuͤtzigkeit; 1 Eigenminigät. 
b. Beſonders der geizigen. 
. Sorgen und Wachen. Pf 127, 2. Sir. 31, I. 
a 9 4 6. U 
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P. Uebertriebene Arbeitſamkeit. Pf. 127, 2. Pred. 
4, 8. Sir. 11, 10. TT. 14, 5. 

II. In beſondern Verhaͤllniſſen, ö. B. an Sürden Spruͤch. 
28,16. Jer. 22, 17. 

III. Beyſpiele, bey denen keiner Abſicht des Gebrauche von 
dem erlangten Vermögen gedacht wird, fü bey Eigen⸗ 
nuͤtzigkeit. f 

IV. Gruͤnde dawider. 

1. Ver fůͤhrt zu unerlaubten Handlungen. r. Zim. 9595 10. 
Bey ſpiele davon f. bey Eigennuͤtzigkeit. 
2. Stuͤrzt in Lebensgefahr. Spruch. 1, 17 — 19, 
3. Endet mit Selbſtmord. Matth. 27, 5. f 
4. Wird von Gott beſtraft. Jeſ. 5, 8. 9. Habak. 276—1 1 


Handel f Streit. 


Haͤrte. 
Eines Surfen. 2 2. Mof. 1, 8 — 14. 5, : 1— 19. 
Gegen Arbeitsleute. Hiob 31, 39. 40. 
Vergl. auch Strenge. 
Hagel. 
Als Beweis der Groͤße Gottes. Hiob 38, 22. 55 147, 17.) 
Sir. 43, 16. 


Handel. ö ; 
I. Gefahr der Ungerechtigtelt dabey. Sir. 26, 28. 25,1 8 
II. Pflicht der Gerechtigkeit rde 
1. geboten: 
a. uberhaupt. Sir. 42, 1. 4. 5. 8 
b. beſonders durch richtiges Maas und Gewicht. 
3. Moſ. 19, 35. 36. 5. Moſ. 25,13 15. 
2. Uurichtiges Maas und Gewicht mißfälle Gott. 5. Moſ. 
25, 13 — 16. Spruͤch. 11, 1. 20, 10. 23. Hof. 
12, 8. Micha 6, 10. TT. 
Mehrere Grunde ſe bey Devorrfilung, Gaga. 
* ee, vi! 
5 Hand⸗ 


| 
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Handlungen. 
I. Die Folgen einer und eben derſelben Heudlung An er 
immer einerley. Sir. 20, 10. 
U. Verhalten in Anſehung derſelben. 
1. Pflicht der Ueberlegung dabey. Spruͤch. 13, 16. 
2. Unrechtmaͤßiges Verhalten. 
a, Uebereilte und uuerhgts ringen geben Sprüch. 
19, 2.21, 16. 
b. Hartnaͤckigkeit und Cigentile ir gottlos. Spruch. 
21,29 um 
c. Genen u e n Sprich 9714. 
III. Gründe, rechtmäßig zu handeln. 
1. Gott bemerkt fie. Pf. 33, 15. Jeſ. 29, 15. 16. Sir. 
1 8 AI 16. 23128. 
2. Gott vergilt auch die Abſichten derſelben. (Sir. 32, 19.) 
Dart auch Unternehmungen und Verhalten. 


Hauch, f. Gewerbe, 
12 Handwerker. | 
Ihr Werth in ber bite Seenichaftt u 38 25— 
36. (38, 31. 32 2 


Darm» 
iſt 70055 Spruͤch. 21,29. 2 
3 en er Ch) 


Haß. 
af Mord, 1. Joh. 8 1355 8 u? 
Veyſpiel des Haſſes elner Dannspesfon gegen ein Mädchen, 
nachdem fie es geſchwaͤngert. 2. Sm; 13,15. 
Zieht man ſich zu, 
1. verdienter Weiſe, ſ. bey Verhaßt. 
2. unverdienter Weiſe von Leichtſinnigen, die man beleh⸗ 
ren will. (Spruͤch, 9, 8.) 
Vergl. Seinbfeeligfeit und ace 


4 Haus⸗ 
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Hausvater. 
I. Sey uͤberhaupt nicht ſtuͤrmiſch. Sir. 4, 35. 
II. Seine Pflichten insbeſondere mut 
1. gegen das Geſinde, f. bey Herrſchaften. 
2. gegen feine Frau, f. bey Ehegatten. 
3. gegen feine Kinder, f. bey Erziehung. f 
4. Sorgfalt in Anſehung des Wee Sir. 42, 6. v. 
Vergl. auch Landmann. 5 


Heiligkeit A. See i 
J. Beſchreibung. f 
1. Gott wird heilig genannt. 3. ef n pp. 145, 49. 
Jeſ 6, 3. Offenb. 4, 8. 
2. Allgemeine Beſchreibung. 5. Moſ. 32/4. * Joh. I, 5) 
( 4, 3. CJac 1, 130 
3. Umſtaͤndlichere Schilderungen 
a, Gott iſt gerecht und wahrhaftig, . 22 
und Wahrhaftigkeit Gottes. 
b. Er hat ein Wohlgefallen am Aa, und > ng 
— > am Boſeu. 
. Wohlgefallen am Sam. (dete 
a) Im Allgemeinen ausgedruͤckt: . 
aa) an Ehrfurcht vor ihm. „er 137, IT. 
Apoſt. 10, 35. dad Reg fi 
bb) an Befolgung feiner Gtbote. Sir, 34, 1. 
ce) an Weisheit. Weish. 7, 14.28. 
dd) an Rechtſchaffenheit. (Spruͤch. 12, 2. 
Luc. 1,75: (Roͤm. 1 4, y. 18.) 
ae. in Geſinnungen. Pf 24, 3. 4. 
PR. in Handlungen. Pf. 15, 1. 2. (Spruͤch. 
II, 20. 155 22 21, 3. Apoſt. 
10%35. 
ee) an Beſſerung. Jer. 7, 3. Each. 18,23, 
33, 11. Sir. 35% Luc, 15 1 — 10. 
2. RR 3, 9. 5 5 
"gun 23 Kap 


— 


Bae, 25 123 
) Mahmentlich: 2 


aa) an Demuth he! Beſchebenheit. Sir. 3, 20. 
bb) an Menſchenliebe und n (Spruch. 
3, 3. 4.) Jer. 9, 24, Hof 6 : 
cb. an Aufrichtigkeit und ne 

1. Chron. 30, 17. Pf. 15% 1. 2. (24, 4.) 
Spruͤch. 12, 22. 
P58. an Barmherzigkeit und Gutthaͤtigkeit gegen 
1 Nothleidende. Jeſ. 58, 6. 7. go. Sir. 4, 
| 10: 11. 35, 4. 
Y. an Guecht det. Pf. 11 5 33,5. 37, 28. 
; Jer. 9, 24. 
ce) an Dankbarkeit gegen die dtn n. Tim. 5, 4. 


b. Mißfallen am Boͤſen. 


a) Im allgemeinen ausgedrückt: u 4, 
aa) am Boͤſen ſelbſt, "ausgedrückt 
ce. als Gottloſigkeit. Pf. 5, 5. 8. ni Spruͤch. 
135,9. Siet 12, 6. 1% 1, Roͤm. 1, 18. 
8. als unrechtmaͤziges Verhalten. Pf. 5, 6. 
Jef. 39, 2, Nom. 1, 189 


1 0 = an der Verehrung und dem Gebeth von gottlo⸗ 


A 
jan 


ſen und laſterhaften Menſchen. Spruͤch. 15, 8. 
28,9. Jeſ. 1,15. Amos u 
b) Rubmentlichs - 
aa) an Hochmuth und Stolz Sci, 6, 16. 17. 
16, 5. Sir. To, 7. 
bb) an Hurereh, Ehebruch und Sratfhande 2. Sam. 


* Asa 12, 1 — f., Jer. 5, 7 9. 7 9. Ep. 


227 T 8% l F. Hoſ. 4, 1. 2. * 14. 
ce) an Liebloſigkelt. Hof. 4, 1. ’ N 
dd) an Vosheit. (Pf. 5,7, 13/5) Spruͤch. 6, 16 

„ 15, 26. 247. 18. Jeſ. 
59,2 — 4. Jet. 5, 26. Sie ee er, 
«a. an Freude über: des . ck. Spruch. 
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PR. an Falſchheit. (P. 24,4. Sprich 11, 20.) 
7. 


2 


se 
Heiligkeit. 
yy. an denen, die Uneinigkeit unter Geſchwiſtern 
ſtiften. Spruͤch. 6, 16, 19. 
00, an Beſchaͤdigung Anderer. Pf. 15, 3. Spruͤch. 
6, 5. 18. 
400 an Ungerechtigkeit. Jes. 5 8, 6. 305 3. 4. 
ccc. an Bedruckung der 3 und Waiſen. 
Jer. 7, 6. Ezech. 22, ; 
PR. an Ungerechtigkeit re Obrigkeiten und Fürs 
ſten. 1. Kon. 2 19. Spruch. 17, 15. 
Jer. 5, 28. 22, 13 — 19. beſonders an 
Beſtechung derſelben. Pf. 15, 5·Jeſ. 1, 23. 
Ehzech. 22, 12. 
7. an ungerechtem Vermögen. Jer. 5, 27. 
aa. an Steblen. Jer. 7, 9. Hoſ. 4, 1. 2. 
bb. an Wucher. Pf. 15,5. Ezech. aa, 12. 
og. an uͤbler Nachrede. Pf. 1, 3. Jef. 58,9. 
‚ss. an Lügen, Pf. 5, 7. Spruͤch. 6, 16. 17. 12, 
22. Jeſ. 59, 3. Jer. 9, 3, 5. Hoſ. 4, 1. 2. 
Lan falſchem Schwoͤren, M 24, 4. 15,4 
Fer. 7,9, Zach. , 17. 
5 85. an Beſchinpfung des Anden, 5 15, 3. 
69,46: 18. 5 
1. an Mord. PS. 75 Sprich. 72 Ze 17: Jeſ. 
39, 3. 7. Jer. 7, 6.9. Ein: 22, 9. Hoſ. 
47 1. 2. 


ci Er verlangt Rechtſchaffenheit, And verbietet das Boe. 
ck. Verlangt Rechtſchaffenheit, (. Moſ. 17, 1.) 3. Moſ. 


19, 2. Jeſ. I, 15 17. Jer. 7, F. oder Beſſerung. 
Jeſ. 1, 16. Jer. 3, 12. 7, — 5. 8, 4 7. Joel 
2, 12. 13. Zach. 1, 3. 4. nahmentlich 
a) Keuſchheit. 1. Theſſ. 4,3 — 5. 
b) Menſchenliebe, 3. Moſ. 19, 18. Zach. 7,9. Matth. 
9, 13. auch gegen die Feinde. 2. Moſ. 23, 4. 5. 
aa) Aufrichtigkeit und 1 Zach. 7, 9. 


8, 16. 
bb) Ge 
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56) Gerechtigkelt. If 1, 17. Jer. 22, 3. Zach. 7, 
9. 8, 16. 
. Verbietet das Boͤſe. Jeſ. k, 16. 
a) Hurerey und Ehebruch. 2. er 20, 14. 3. ef 
18, 20. 19, 29. 
b) Karghelt. 3. Moſ. 19, 9. 10. 
c) Bosheit, Zach. 7, 9. 10. Groll und Rachſucht. 
3. Moſ. 19, 17. 18. 
d) Ungerechtigkeit. 
aa) Lügen, Betrug und Verkleinerung. 3, Mof. 19, 
1 1. 16. 
bb) Mißhandlung gebrechlicher Perſonen. 3. Moſ. 
19, 14. 
cc) Des Andern Eigenthum zu begehren. 2 Moſ:. 
20, 17. 2 
dd) Falſches Schwoͤren. 2. Mof. 20, 7. 3. Moſ 19, 
12. Zach. 8, 17. 
ee) Falſches Zeugniß. 2. Moſ. 20, 16. 23, 1. 
ff) Bedruͤckung 
ea. der Fremden. Jer. 7, 6 
PP. der Armen, Wittwen uus Waiſen. (2. Moſ. 
22, 22.) Jer. 7,6. Zach. 7, 10. 
aa. durch Vorenthaltung des Lohns für ihre 
Arbeit. 3. Moſ. 19, 13. 
bb. durch Wucher. 2. Moſ. 22, 25. 3. Mof. 
25,36. 37. 
ec. durch Pfandnehmung ihrer nöthigften Bes 
buͤrfnißſtuͤcke. 2. Moſ. 22, 26. 27. 
99) Berauben, 3. Mos. 19, 13. 
aa. durch Beportheilung, 3. Moſ. 25, 17. be⸗ 
ſonders im Handel. 3. Mof. 19, 35. 36. 
BB: durch Stehlen. 2. Mof; 20, 15. 3. Moſ. 
19, 11. 
hh) Ungerechtigkeit der ee 2. Mof. 2357 
6 — 8. Jer. 22, 3. 
ii) Mord. 2. Moſ. 20, 13. Jer. 75 6. he 
d. Er 
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d. Er belohnet das Gute, und beſtrafet das Boͤſe; f. 
bey Gerechtigkeit Gottes 1. 2. b. a. Be 
II. Iſt Grund und Antrieb zur Nachahmung. 3. Mof. 19,2. | 
1. Petr. 1, 15. 16. 1. 30h: 3,3. 


B. Heiligkeit der Menſchen. 
J. Beſchreibung. Sie ſteht 
T. in Verbindung D 
a. mit Weis heit. Weish. 4, 1 5. 17. 
b. mit Untadelhaftigkeit. Epheſ. 1, 4. 
c. mit Rechtſchaffenheit. Weish. 2,22. (vergl. mit 3, 1. 
4, 15. 16.) Marc. 6, 20. Luc. 1, 75. 
2. im Gegenſatze der Gottloſigkeit und eines unrechtmaͤßi⸗ 
- gen Verhaltens. Weish. 4, 15. 16. 
II. Wird Johannes, dem Taͤufer, zugeſchrieben. Marc. 6, 20. 
III. Gruͤnde dazu. 
1. Gott verlangt fie. 3. Moſ. 19, 2 
2. Gottes Heiligkeit. 3. Mof. 19, 2. 1 Petr. 1,15. 16. 
L. Joh. 3, 3; 
3. Iſt Abſicht des Chriſtenthums. Epheſ. 1, 3. 4. 
4. Iſt Bedingung der ewigen Seligkeit. Ebr. 12, 14. 
5. Wird belohnt. Weish. 2, 22. 
6. Verſchaff Hochachtung. Marc. 6, 20. 
Vergl. Ehrfurcht vor Gott, Froͤmmigkeit, Gottes vereh 
8 ing und Rechtſchaffenheit. 
2 Heirathen. 
1. Beweggruͤnde dazu. Sir. 36, 24 — 28. 
II. Verhalten in Anſehung deffelbn, ſ. bey Ehe II. 
Heiterkeit, ſ. Froͤhlichkeit. 
Helfen, ſ. Beyſtand und Barmherzigkeit II. r. b. 6. 
Herrſchaften. 


L. Verhalten derſelben. 


1. Pflichten gegen das Geſinde. Col. 4, T. 5 
2 a. Gchd 


Herrſchſucht. 127 
a. Gehoͤriger Unterhalt, Sir. 33, 28. 
b. Werthſchaͤtzung des guten und tiehreiche Behand⸗ 
lung, Sir. 7, 22. 23. 33,31. 32. 
a. ohne Härte, 3. Moſ. 25, 43. Hiob 31, 39. 40. 
Epheſ. 6, 9. 
B. aber auch ohne zu große Nachſicht gegen boͤſes. 
Sir. 33, 25. 27. 30. 
6. Anhalten zur Arbeit, Sir. 33, 25. 26. 28 — 308 
ohne ihnen zu viel aufzulegen. Sir. 33, 30. 
N d. Gerechtigkeit gegen ihre Rechte. Hiob 3 1,13 —15. 
2. Gruͤnde dazu. 
a. Ueberhaupt Ehrfurcht vor Gott. 3. Moſ. 25,43. 
b. Insbeſondere 
a. der Gedanke, daß Herrſchaften und Geſinde einen 
Schoͤpfer haben. Hiob 31, 15. 
B. Gottes Oberherrſchaft und unpartheyiſche Ge⸗ 
rechtigkeit. Hiob 3 1, 14. Epheſ. 6,9. Col. 4, r. 
3. Beyſpiele 
a, eines guten Verhaltens: Sorgen für krankes Ge⸗ 
“finde. Luc. 7, 1 — 3. 
b. eines ſchlechten Verhaltens: 
a. Ertheilen ungerechte Befehle. 2. Sam. 14, 29. 30. 
O. Verlaſſen ihr krankes Geſinde. 1. Sam. 30, 13. 
II. Werden von ihren Dienern verleumdet. 2. Sam. 16, 1—3. 


Herrſchſucht. : 
I. Beyſpiele. "Nicht. 9, 1.ff. 2. Sam. 2, 8. ff. 15, 1. ff. 
1. Koͤn. 1, 5. f. 2. Kon. 1 1, 1. f. 1. Macc. 12, 39. 
II. Quellen: Hochmuth und Ehrgeiz. 1. Kon. 1, . 
III. Wirkungen. 
1. in Krieg. Nicht. 9, 22.f. 2; Sam. 2, 12. f. 
18, 1 .|° 
2. Mordet 
a. Bruͤder. Nicht. 9, 5. 
b. Enkel. 2. Kon. 11, x. a 
©, Andere. 1. Macc. 12,39 = 50, 13, 22.3 T. 
3. Ver 


128 Her; — Himmel. 
3. Daß den Vater. 2. Sam. 15, I. ff. 
IV. Folgen für die Herrſchſuͤchtigen ſelbſt. 
1. Stuͤrzt in Lebensgefahr. 1. Koͤn. x, 50 — 53. 
2. Wird mit dem Leben gebuͤßt. Nicht. 9, 53:54. 2. Sam. 
18, 14. 15. 1. Kon. 2, 2225. 2. Kon. 11, 15. 16. 


Herz. 
1 Iſt Quelle des Boͤſen. Matth. 15, 18. 19. 
II. Sorgfalt fuͤr daſſelbe. 
1. Befferung muß damit anfangen. Joel. 2, 1 3. Roͤm. 12,2. 
2. Gruͤnde dazu. 
a. Gott kennet es. 1. Chron. 29, 9. Spruͤch. 15, 11. 
(20, 27.) 24, 12. Jer. 17, 10. Sir. 16, 18. 
42, 18. Luc. 16, 15. Apoſt. 1, 24. 
b. Gott fiehet darauf. 1. Sam. 16,7. 1. Chron. 30, 
17. Pf. 7, 10. Spruch. 17, 3. 24, 1a. 
c. Gott wird es richten. Roͤm. 2, 16. 
d. Reinigkeit deſſelben 
a. gefaͤllt Gott. Pſ. 24, 4. 
8. macht ewig ſeelig. Matth. 5, 8. 


Herzeleid, f. Betruͤbniß 1 


Heucheley. 
1. Iſt uͤberhaupt diejenige Art Verſtellung, da man beſſer 
ſcheinen will, als man in der That iſt. * 21, 8 
23, 13 — 16. 23 — 28. 
2. Beſonders in der Religion. 
a. Klage darüber. (Jer. 12, 2.) 
b. Strafbarkeit derſelben. Pf. 50, 16-22. Matth. 6,5. 
23,25 — 33. 1 
Vergl. Falſchheit und Verſtellung. 


Himmel. 


T. Erflärung und Beſchreibung. 1. Mof. r, 6 — 8. 


2. Iſt Beweis der Größe, Gottes. Pf. 8,4. (19, 
104, 


HBinterliſt — Hochmuth. 129 
104, 2. 3. 136, 5. Amos 9, 6. Sir. 43, 1— 13. 
ius beſondere 
a. feiner Weisheit. Hiob 9, 4. 7—9. 38, 33. Spruͤch. 
3, 19. Jer. 10, 12. 
b. feiner Macht. Hiob 9, 4. 7 — 9. Pf. 33, 6. 


Hinterliſt, ſ. Argliſt. 
Hitze, f. Zorn. 
Hochachtung. 


Gebuͤhrt nicht der Geburt, ſoudern den Verdienſten. Matth. 
13, 54 — 57 
Wegen Rechtſchaffenheit. Marc. 6, 20. \ 
Der Kinder gegen eltern, ſ. bey Kinder IL I. a. a. 
Vergl. Achtung, Anſehen und Ehre. 


Hochmuth. 
I. Beſchreibung. 
1, Stehet der Demuth entgegen. Sprüch. 29, 23. Sir. 
Io, 17. 18. 
2. Urſprung. x 


a. Iſt dem Menſchen nicht anerſchaffen. Sir. 10, 21. 
b. Entſtehet, wenn man Gott, feinen Schöpfer, aus 
den Augen laͤßt, Sit. 10, 14. 
3. Urſachen. 
a. Wegen rechtſchaffenen Verhaltens, das man in ge⸗ 
j wiſſen Stücken bewieſen hat oder beweiſet. Matth. 
9, 11. Lut. 15, 29. 18,9 — 14. 
b. Wegen Verdienſte, die man ſich um Jemanden erwor⸗ 
ben hat. 2. Sam. 3, 8. 
c. Wegen Reichthum und Pracht. Pf. 49, 7. 3. B. 
2. Koͤn. 20, 12. 13. Eſth. 1, 4. 5, 1 1. 1. Macc. 
16, 11 — 13. 
d. Wegen großer Macht. Judith 1, 1 —5. 6— 11. 
25 Mac, 1,5. 


0 d e. We 


* 


130 Hochmuth. 
e. Wegen erhaltener Ehre und Vorzuͤge. Sir. 11, 4. 
z. B. Eſth. 5, 11. 12. 1. Macc. 16, 12. 13. 

f. Wegen Leibesgroͤße. r. Sam. 17, 42 — 44. 

g. Wegen ſchoͤner Kleider. Sir. 11, 4. 

4. Aeußerungen deffelben durch Ehrgeiz, Eitelkeit, Hof⸗ 
fart, Prahlerey und Stolz, ſ. bey dieſen Artikeln 
an ihrem Orte. 

5. Wirkungen. 

a. Unternimmt zu große und ſchwere Seſchaffte Sr. 
3, (22.) 30. 

b. Trachtet nach hohen Wuͤrden. 1. Koͤn. 1, F. 1. Macc. 
16,11— 13. 

c. Macht wegen nicht erhaltener Ehrenbezeigungen 
miß vergnuͤgt. Eſth. 3,5. 5, 9. 13. 6, 10 — 12. 
Matth. 9, 11. 

d. Verleitet zur Rache. 2. Sam. 3, 8 — ar. Eſth. 3, 
5 —9. 5, 9 — 14. Judith 1,6— 11. 

e. Verleitet zu Mord. 1. Mace. 16, 11 — 17. 

F. Verleitet zu Selbſtmord. 2. Sam. 17, 23. 
II. Beyſpiele. 
1. Der Rieſe der Philiſter. r. Sam. 17, 42 — 44. 
2. Der Feldherr Abner. 2. Sam. 3, 7 — 21. 
3. Ahitophel. 2. Sam. 17, 1 — 14. 23. 

4. Adonia, Davids Sohn. 1. Koͤn. 1, 5. 

1 Der Koͤnig Hiskia. 2. Koͤn. 20, 12. 13. 
6. Der Koͤnig Ahasveros. Eſth. . 1 — 11. 
7. Haman. Eſth. 3, 1 — 11. 5,9 — 13. 
8. Der Koͤnig Nebucadnezar. Judith 1, 6 — II. 
9. Der König Alexander. T. Macc. I, 1 — 5. 
10. Der Statthalter Ptolemaͤus. 1. Macc. 16, 11—17. 
11. Der Bruder des verlohrnen Sohnes. Luc. 15, 25 
— 30. 

12. Die Phariſaͤer. Matth. 9, 11. 
13. Der bethende Phariſaͤer. Luc. 18, 11. 12. 

III. Iſt' verboten, 

1. uͤberhaupt. Roͤm. 12, 16. 1. Cor. 4, 6. 


Höflichkeit — Hoffart. 131 
2. beſonders der Fuͤrſten. 5. Mof. 17, 20. 
IV. Gruͤnde dawider. 
1. Beſtehet nicht mit Weisheit. Sir. 15, 8 1 
1 75 feine Vorzuͤge nicht von ſich ſelbſt. 1. Cor. 


3. Die agent des Leibes. Sir. 10, 9 — 13. 
4. Verleitet zu Sünden und Thorheiten. Spruch. 30,32. 


©ir. 10,15. Beyſpiele davon f. bey J. 5, unter den 
Wirkungen. 


5: Mißfaͤllt Gott. Spruͤch. 16, 5. 
6. Bleibt nicht unbeſtraft. Sir. 16, 5. e 
a. Wird von Gott beſtraſt. Sprüch 15,25. Sir. ro, 
16 — 18. „ 
b. Macht unglücklich. Spruch. 16, 18. 17, 19.4 18, 
12. (21,4) 29, 23. Tob. 4, 14. Sir. (1,30.) 
3, 30. 21, F. J. B. 
a. durch Lebens verluſt bey Abnern, 2. Sam. 3, 8 
27. bey Adonia, r. Kon. t, 5. 2,22 — 
25. bey Haman. Eſth. 7, 1 — 10 
g. durch Selbſtmord bey Ahitophel. 2. Sam. 
17, 23. = 
c. Wird gedemuͤthiget. Sir. 11, 
man. Eſth. 6, 10 —13. 
Mehrere Gründe ſ. bey den einzelnen unter I. 4. angege« 
benen Aeußerungen des Hochmuths. a 
V. Umgang mit Hochmuͤthigen ſteckt an. Sir. 13, 1. S 
VI. Ein Vater warnt feinen Sohn davor. Tob. 4, 4. 


Hoͤflichkeit. 


Beyſpiel derſelben bey Belehrung und Beſſerung Anderer. 
Rom. 15, 14. 15, 


S. auch Grobheit. 5 
Hoͤren, f. Gehoͤr. 
Hoffart. 


1. Iſt Aeußerung des Hochmuths durch pracht in Kleidern. 
Sir. 4 I, 4 


5.6.3. B. bey Has 
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2. Allgemeine Gruͤnde dawider ſ. bey Hochmuth. 
Hoffnung. 
I. Ueberhaupt. 


I. Gluͤcklich iſt, wer noch hoffen kann. (Sir. 14, 2.) 
2. Man täufche ſich nicht mit leeren Hoffnungen. Sir. 


34, l. 
3. Des Rechtſchaffnen Hoffnung wird erfullt. Spruch. 
10% 28. 
4. Des Gottloſen 
a. wird vereitelt. Spruͤch. 1o, 28. 11, 23. Weish. 
55 14. 
b. hört mit feinem Tode auf. Spruͤch. 1 1, 7. 
II. Hoffnung auf Gott 
1. ſteht in Verbindung mit Ehrfurcht vor Gott. Bf. 33, 
18. 147, 11. Sir. 2, 8. 9. 
2. Wird geboten. Sir. 2, 8. 9 
3. Gefaͤllt Gott, Pf. 147, 11. und wird von ihm be⸗ 
gluͤckt. Pf. 33,18. 


Hohe, ſ. Vornehme. 


g Hoheit 
gereicht oft zum Ungluͤcke. (Sir. 20, 11.) 


Hohn. 
Klage darüber. (Pf. 73, 8.) 
Erzeuget Rache. Sir. 27, 31. 


Horchen 
iſt unanſtaͤndig. Sir. 21, 26. 
Huͤlfe und Huͤlfsbeduͤrftige, ſ. Barmferzigfei und 
Beyſtand. 
Hure. 3 
Gefährlichkeit derſelben. Spruͤch. 5, Ins 22,.14: 23, 


26 — 28, (29, 3.) Hurerey 
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ö Hurerey. 2255 
I. Iſt Vermiſchung der Geschlechter ohne Abſicht der Che 
lichung; vergl. außerehelichen Beyfchlaf. 
II. Iſt verboten 
1, überhaupt. Epheſ⸗ 5, 3. 
die Tochter dazu anzuhalten. 3. Mof. 19, 26. 
III. Geld dawider. 
1. Iſt der chriſtlichen Religion entgegen. 1. Cor. 6, 15 
— 20. 1. Theſſ. 4,3 — 7. 
2. Iſt Schande. Sir. 41,20. 25. 
3. Bringt um Vermögen. (Spruͤch. 29, 3 30 Sir. 9,6 
4. Iſt der Gefundheit gefährlich. Spruͤch. 5, 3 — 11. 
Sir. 19, 3. 4. 1. Cor. 6, 18. 
Iſt Undank gegen € Gott für bebens⸗Unterhalt. Jer. 5,7. 8. 
„Mißfaͤllt Gott. Jer. 5, 7. 8. 
7. Wird von Gott beſtraft. Jer. 5,7 — 9. 1. cheſt 4, 
3. 6. Ebr. 13, 4. 
8. Beraubt der ewigen Seeligkeit. 1. Cor. 6, 9. Epheſ. 5,5. 
IV. Warnung davor. Spruͤch. 5, 3 — 6. 23, 26 — 28. 
Tob. 4, 13. Sir. 9, 6. 7. 


= 


i Jachzorn, f. Zorn. 
Jahreszeiten. 
Ihre Abwechselung ein Werk Gottes. Pf. 74, 17. 


i Jugend. 
1. Leibesſtaͤrke eine Ehre für fie. Spruͤch. 20, 29. 
II. Lehren fuͤr ſie. 
T; genieße erlaubte Freuden. Pred. ı 1, 9. 10. 
Sie befleißige ſich fruͤhzeitig der Froͤmmigkeit. Pf. 119, 
9. Pred. 11, 9. 12, 1. Jer. 31, 19. 
3. Siewuß Kenntniſſe und Weisheit einſammeln. Spruͤch. 
1, 4. Sir. 6, 18. 25,70 51/ 18. 21. 
33 4. Sie 
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4. Sie muß beſcheiden ſeyn. Sir. 32, 10 — 14. 
III. Beyſpiele wohl zugebrachter Jugend. 

1. Samuel. 1. Sam. 2, 26. 

2. Jeſus. Luc. 2, 22. 


Jauͤngling. 
Pflicht der Sittſamkeit. Tit. 2, 6 
Warnung vor Verführung. Spruͤch. 7, 1 —- 27. 
Gefahr, zur Wolluſt verfuͤhrt zu werden. Spruͤch. 7, 6—23. 
Gelegenheit dazu naͤchtliche einſame Spaziergaͤnge. Spruͤch. 
. 


Jungfrau, ſ. Frauenzimmer. 


18 5 Kaͤlte. 


Als Beweis der Groͤße Gottes. Hiob 37, 9. Pf. 147, 17. 
Sir. 43, 21. 22. 


Kargheit. 
I. Beſchreibung. 

1. Erklaͤrung. Sf die Eigenſchaft des Geizes, vermoͤge 
deren er von ſeinem Vermoͤgen nichts miſſen will; 
vergl. Geiz. 

2. Der Karge weiß daher fein Vermögen nicht zu ges 

i brauchen. Sir. 14, 3. 

a. In Anſehung ſeiner ſelbſt. 
c. Er thut ſich nichts zu gute. (Spruͤch. 11, 17. 
23,7.) Sir. 11,46. 
8. Er verſchiebt den Genuß feines Vermoͤgens fo 
lange, bis er ſtirbt. Sir. 11,17 — 19. Luc. 
12, 16 — 20. 
b. In Anſehung Anderer. 
c. Gicht den Seinen nicht gern zu eſſen. wie 14, 10. 
8. Thut Niemanden Gutes: 
a) übers 


Kaufmann — Keuſchheit. 135 
a) uͤberhaupt: Sir. 14, 5 
aa) weder aus Dankbarkeit, 1. Sam 25, 
s. 
bb) noch aus Barmherzigkeit. Sir. 14, 8 
b) Gicht nicht gern Jemanden einmahl zu eſſen. 
Spruͤch. 23,7. 
y. Er muͤßte ſich denn vergeſſen haben, und dann 
bereuet er es hinterher. Sir. 14,7 
J. Giebt wenig und prahlet damit. Sir. 2 15. 
IT. Beyfpiel Nabals. 1. Sam. 25,2. Er. 
III. Gründe dagegen. 
1. Wider Kargheit überhaupt. 
a. Bringt in uͤbeln Ruf. Sir. 31, 29. 
b. Wird ihres Vermoͤgens nicht froh. Sir. 14, 5. 
2. Wider Kargheit insbeſondere 
a, gegen ſich. 
ee. Iſt ſchaͤndlich. Sir. 14, 6 
8. Straft ſich ſelbſt. Sir. 3 
J. Sammelt für Andere, Sir. 1 55 17 — 19. 147 4. 
b. gegen Andere. 
ck. Wird verboten. 3. Moſ. 19, 9. 10. Sir. 4, 36. 
B. Kann unglücklich machen. 1. Sam. 2, 13—22. 
IV. Warnung davor. Sir. 14, 11 — 19. 


Kaufmann, f. Handel. 
Kenntniß. 
1. 8 ſelbſt und ſeiner Gebrechen iſt ſehr heilſam. Math 
2. Sn Pflichten, ſ. Pflichten. 
Kenntniſſe, f. Einſicht. 


Keuſchheit. 
1. Worin fie beſtehe, ſ. bey Unkeuſchheit. 


. icht des Chriſtenthums. 
12. Iſt pflicht des. Chriſten 5 4 1. Ueber» 


136 Kinder:: 
1. Ueberhaupt. Gal. 5, 22. 1. Theſf 4 337 
2. Beſonders für Ehegattinnen. Sir. 26, 19. 20. Tob. 
10, 13. Tit. 2,5. 

III. Wird einſt belohnet werden. Weish. 3, 13. 

Mehrere Gruͤnde dazu ſ. bey den einzelnen Arten der 

Unkeuſchheit. 

IV. Beyſpiel Joſephs. 1. Moſ. 39, 7— 12. 
V. Mittel, fie zu erhalten, f. bey Unkeuſchheit. 


Kinder, A. kleine. 
15 Sind am erſten höherer Gluͤckſeeligkeit fähig. Matth. 
19,14. 
2. Soll man in der Demuth nachahmen. Matth. 18, 3. 4. 


B. Kinder, im Verhaͤltniſſe gegen Aeltern. 
J. Deren Verhalten überhaupt. 
1. Beſchreibung. 
a. Weiſe und fromme, oder wohlgerathene, ſind der 
Aeltern Freude. Spruͤch. 10, 1. 15, 20. 23, 
24. 25. 29, 3 
b. Gottloſe und thoͤrichte, oder ungerathene, 
a. überhaupt, ‚find der Aeltern Ungluͤck. (Spruͤch. 
19, 13.) Sir. 16, 1—6. 
aa) machen ihnen Herzeleid. Spruͤch. ro, 1. 
„4% 21. 25 19% 18. Sh. 22, 4. 
bb) Schande. Spruͤch. 15, 20. 28, 7. 
8. insbeſondere ungerathene Töchter. Sir. 22, 4. f. 
2. Beyſpiele 
a eines guten Verhaltens. 
a. Samuel. 1. Sam. 2, 26. 5 
5 „B. Tobias. Tob 5, 1. vergl. Cap. 4,1 — 22. 
. Jeſus. Luc. 2, 22. 
b. eines boͤſen: die Soͤhne Eli. 1. Sam. 2, 12.22 —25. 
II. Verhalten insbeſondere gegen die Aeltern. 
1. Beſchreibung. 
a. Pflichtmaͤßiges. 
c. Ehrer⸗ 
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a. Ehrerbietung und Gehorſam. 
3) Sind Pflicht. 
aa) Ehrerbietung und Hochachtung. 
22. Ueberhaupt. 2. Moſ. 26, 12. 3. Moſ. 19, 3. 
5. Moſ. 5, 16. Tob. 4, 3. Sir. 3, 9. 7, 29. 
Epheſ. 6, 2. 
BB. Jusbeſondere, 
aa, ſelbſt, wenn ſich die Aeltern Schwachhei⸗ 
ten zu Schulden kommen laſſen. 1. Mof. 
9, 21— 23. 
bb. auch in ihrem Alter noch. Spruͤch. 23, 22. 
bb) Gehorſam. Spruͤch. 1, 8. 4, 1 — 4. 6,20 
23. 13, 1. 15, f. 23, 22. 30, 17. Sir. 3, 
1. 3. Epheſ. 6, I. 
b) Gruͤnde dazu. Ihre Ausuͤbung 
aa) iſt Beweis der Ehrfurcht vor Gott. Sir. 3,7. 8. 
bb) bewahrt vor Vergehungen. Spruͤch. 6, 23. 
(Sir. 3, 3.) 
cc) Verſchafft Erhoͤrung des Gebeths. Sir. 3,6 
dd) Verſchafft der Aeltern Seegen. Sir. 3, 10. 11. 
ee) Macht gluͤcklich. 2. Moſ. 20, 12. Spruͤch. 6, 
23. 30, 17. Sir. 3, 2. 5. 10. 11. Ephef. 
6, 3. z. B. 
aa. durch langes Leben. Sir. 3,7. 
PR. durch Freude an feinen Kindern. Sir. 3, 6. 
g. Dankbarkeit. 
a) Iſt Pflicht. 
aa) Durch Gutthaͤtigkeit gegen die Aeltern. Sir. 
3, 14. 1. Tim. 5, 4. 8. 
bb) Durch Nachſicht und Geduld in ihrem Alter. 
Spruͤch. 23,22, Sir. 3, 9. 15. 
b) Gruͤnde dazu. 
aa) Iſt Forderung der Religion. 1. Tim. 5, 4. 8. 
bb) Die Aeltern verdienen ſie. Tob. 4, 4. Sir. 7, 
29. 30. s 
cc) Wird belohnt. Sir. 3, 16. 17. 


35 b. Pflicht⸗ 
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b. Pflichtwidriges. 
cl. Die Aeltern betruͤben. Sir. 3, 14. 18. 
B. verachten. Spruͤch. 23, 22. 30, 17. Ezech. 22, 7. 
8 Mich. 7, 6. Sit. 3, 12. 13. (23, 14.) 
J. verwünfchen. 2. Mof. 21, 17.3. Moſ. 20,9. 5. Moſ 
27, 16. Spruͤch. 20, 20. 30, 11. 
J. berauben. Spruͤch. 28,24. 
2. Beyſpiele 
24. eines guten Verhaltens. 
a. Beweiſe 5 
a) der Ehrerbietung. 1. Moſ. 9, 21 — 23. 
b) bes Gehorſams. 1. Moſ. 37, 13 — 17. 1. Sam. 
17% N 20. Luc. 2, 5 1. 
c) der Liebe. 
aa) Freuen ſich, ihre Aeltern wieder zu ſehen. 
= 1. Moſ. 46, 29. 
bb) Fuͤrchten, ihnen Angſt zu verurſachen. Tob. 
9, 4. 10, 10. 
cc) Suchen, ihnen Betruͤbniß zu erſparen. 1. Moſ. 
44,30 — 34. 
dd) Sind fuͤr ihr Leben und Wohl beſorgt. 
1. Moſ. 43, 27. 44, 30. 31. 45, 3. 
ee) Sorgen fuͤr ihr Wohl. 1. Sam. 22, 3. 4. 
Joh. 19,25 — 27. 
ff) Thun ihnen Gutes. 1. Moſ. 45,9 — 11.23. 


47, 11. 18. 
gg) Sind über ihren Tod betruͤbt. r. Moſ. o, r. 
J. Perſonen. 
a) Sem und Japhet, Noahs Sohne. 1. Sam. 9, 
21—23. 


b Juda, Jacobs Sohn. 1. Mof. 44, 30 — 34. 
c) Sofeph, We Sohn. 1. Moſ. 37, 13 — 17. 
43, 27. 45, 3.9 — 11. 23. . 475 
11. 12. 50, 1 
d) David. 1. Sam. 17, EEE 22% 3 4. 
e) Tobias. Tob. 9, 4. 10, 10. 
N Jeſus 
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f) Jeſus. Luc. 2, 51. Joh. 19, 25 — 27. 
b. eines boͤſen Verhaltens. 
a. Beſchreibung. 75 
a) Unehrerbietiges. 1. Moſ. 9,21 — 25. 
b) Folgen ungerechten Befehlen ihrer Aeltern. Marc. 
6, 24. 25. 
c) Hintergehen ihre Aeltern. 1. Moſ. 37, 20. 31. 32. 
2. Sam. 13, 6. 15,7 —9. 
d) Kraͤnken fie. 1. Moſ. 37, 11 — 35. 2. Sam. 
13,21 — 36. 
e) Trotzen ihnen. 2. Sam. 14, 29 — 33. 
f) Verkleinern fie. 2. Sam. 15, 3. 4. 
g) Verfolgen fie. 2. Sam. 15, 1 — 30. 
J. Perſonen. 
a) Canaan, Noahs Sohn. r. Moſ. 9, 21 - 25. 
b) Die Soͤhne Jacobs. 1. Moſ. 37, 11 — 35. 
c) Ammon, Davids Sohn. 2. Sam. 13, 6— 21. 
d) Abſalom, Davids Sohn. 2. Sam. 13, 23 —30. 
14, 29 — 33. 15, 1 — 30. 
e) Der Herodias Tochter. Marc. 6,24. 28. 
III. Schickſale. Ein boͤſer Sohn kommt ums Leben. 2. Sam. 
18,14 15. 128 5 


Kirche. 7 
Laſterhaftigkeit laͤßt ſich durch bloßes Beſuchen derſelben, 


ohne Beſſerung, nicht wieder gut machen. Jer. 7, 
4— 11. 


Wird durch Beſuchung der Gottloſen, die ſich nicht beſſern 
wollen, entweihet. Jer. 7, 10. 11. N 


Kleidung. 
1. Pflicht der Anſtaͤndigkeit für Frauenzimmer. 1. Tim. 2, 9. 
2. Unrechtmaͤßiges Verhalten in Anſehung derſelben. 
a. Hochmuth. Sir. 11, 4. 
b. Eitelkeit der Frauenzimmer. 1. Tim. 2, 9. T. Petr. 3,3. 
c. Buhleriſche der Frauenzimmer. Spruͤch. 7, 10. 
Klug⸗ 
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i Klugheit. 

Iſt Pflicht. Matth. 10, 16. TE 

Bey Unternehmungen verſchafft Glück. Spruͤch. 16, 20. 

Ohne Gottesfurcht hat keinen Werth. Sir. 19,21. 


Zum Boͤſen. Jer. 4, 22. Sir. 19, 19. 22. 
Vergl. Einſicht und Weisheit. 


Knabenſe haͤnderey. 


Verboten. 3. Moſ. 18, 22. 
Beraubt der ewigen Seeligkeit. 1. Cor. 6, 9. 


Koͤnig, f. Fürft, 
Kraͤnkung. 
1. Durch Beſchimpfung Pf. 69, 21. und beiſſende Reden. 
Sir. 18, 15. Epheſ. 4, 31. 
II. Klage daruͤber. PR 69, 21. (73, 8.) 
III. Iſt unerlaubt, Epheſ. 4, 31. insbeſondere 
1. gegen Aeltern. Sir, 3.1 4. 18. 
2. gegen Ungluͤckliche, Sii. 4, 2. 3. nahmentlich Arme. 
Sir. 18, 15. 
IV. Erlittene laͤßt ſich der Weiſe nicht gleich merken. Spruͤch. 
12,165 
V. Gründe dawider ſ. bey Liebloſigkeit. 


Kranke. 


Sehen den Tod gern. Sir. 41, 3. 4. 
Theilnehmung gegen ſie 
1. iſt Pflicht. Sir. 7, 39. Matth. 25, 30. 
2. Beyſpiele. Hiob 2, ı 1. Luc. 10, 30. Phil. 2, 26. 


Krankheit. 
I. Unglück derſelben. Sir. 30, 17. 
II. Urſachen. 
1. Sünde. Pf. 107, 17. 18. Sir. 33, 15. Matth. 9, 2. 
Joh. 5, 14. Beyſpiele ſ. bey Geſundheit III. 2. 
2. Schre⸗ 
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2. Schrecken, Niedergeſchlagenheit und Traurigkeit. 
Spruͤch 17, 22. 1. Mate. 6, 8.9. 
3. Zu große Wen für Anderer Beſtes. a * 
4. kiebe. (2. Sam. 13, 2. 4.) 8 
III. Verhalten dabey. 
1. In der Krankheit. N 
a. Man betrachte fie als Warnung. (Hiob 33,1 . — ) 
b. Geduld. Hiob 2,7—10. 3, 1— 12. 
e. Man bediene ſich des Arztes. Sir. 38, 4.9. 12. 
d. Man meide die Sünde: Sir. 38, 4.9. 16. Joh. 9, 14. 
2. Dank gegen Gott nach der Geneſung. Pf. 107, 17 — 
22. Luc. 18, 43. 


Krieg. 
1. Urſachen. 
1. Uebermuth. 2. Kon. 14,7 — 14. 
2. Herrſchſucht. Richt. 9, 1. f. 2. Sam. 2, 8. f. 15, 1. f. 
3. Eroberungsſucht. 1. Koͤn. 22, 3. 4. 
4. Beleidigter Stolz. Judith t, Til. 2, 1. f. 
5. Ungerechtigkeit und Veleidigung. Sir. 10, 8. 3. B. 


2. Sam. 10, 1 — 14. 2 
II. 1 dabey. 
1. pflicht 
a. der Menſchlichkeit. 2. Sam. n . Ehron. 
28, 9— 15. 


b. Keine Nahrungsmittel zu verwuͤſten. 5. Mof. 20,19. 
2. Beyſpiele der Grauſamkeit und Verheerung. Nicht, 1,7. 
2. Kon. 25,7. Judith 2, 1— 18. 


Krokodill. 
Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Größe ſeines Schöͤ⸗ 
pfers. (Hiob 40, 25 — 32. 41, 1— 25. 


Kuͤnſtler. 
Ihr Werth in der bürgerlichen Geſellſchaft. Sir. 38, 


25 36. 
Kum⸗ 
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Kummer. 
Wegen ſeines Unterhalts. Matth. 6, 25 — 34. 
Macht niedergeſchlagen. Spruͤch. 15, 13. 
Raubt den Schlaf. 1. Macc. 6, 10. 
Vergl. Sorgen. 


— Kuh. nis 
2. Zeichen aufrichtiger Liebe. 
1. Verhaͤltniſſe der Perſonen, die ſich been Bedienen, 
nebſt Gelegenheit und Veranlaſſung Sp \ 
a. Verwandte. 
c. Aeltern, 
a) bey Trennung von ihren Kindern. 1. Mol. 
31, 55. Lob, 1% 13 
b) beym Wiederſehen derſelben. Cob. . 
Luc. 15, 20. 
t) indem fie ihren Kindern verzeihen. 2. Sam. 
14, 33. 
ß. Kinder, ae 
a) beym Wiederſehen ihrer Aeltern. 1. Moſ. 
46, 29. 
b) bey Trennung von denſelben. 1. Kon. 19,20. 
0) gegen einen eben verſtorbenen Vater. 1 Moſ. 
50, I. 
J, Geſchwiſter, beym Wiederſehen und bey Bewill⸗ 
kommung. 1. Moſ. 33, 4. 45, 14. 15. 
2. Moſ. 4727. 
d. Groß ⸗Aeltern beym Abfchigde aus der Welt von 
ihren Enkeln. t. Moſ. 48,9. 10. 
s. Schwieger⸗Aeltern bey Trennung von Schwie⸗ 
ger⸗Kindern. Ruth 1,9. 
. Schwieger -Kinder. 
a) bey Trennung von ihren Schwieger ⸗Aeltern. 
Ruth 1, 14. 
b) beym Wiederſehen derſelben. 2, Moſ. 18, 7 
N. Ante 
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n. Andere Verwandte bey Bewillkommung. 1. Mo. 
29, 11. 13 
b. Freunde bey e von einander. 1. Sam,. 
20, 1. 
„ ma 4: ber Trennung von einem Lehrer. Apoſt. 


d. Ein Nasa Fuͤrſt gegen ſeinen Unterthan. 2. Sam. 


19, 39. — 
e. Fremde bey Bewillkommung werthgeſchaͤtzter Per⸗ 
ſonen. Tob. 7,7. 9, 8 
2. Geſchlechter der Perfonen. Bey allen den unter n. r. 
aufgefuͤhrten Beyſpielen wird der Kuß zwiſchen 
gleichen Geſchlechtern gewechſelt, außer 
a. zwiſchen Aeltern und Kindern. r. Moſ. 31, 55. 
J 1. Kon. 19, 20. Tob. 10, 13. II, 11. 
b. und zwiſchen einer jungen unverheiratheten Manns⸗ 
und Frauensperſon, Geſchwiſterkindern, bey 
ihrer Bewillkommung. I. Moſ. 29, 10. 11. 
II. Wird gemißbraucht 
1. von unverſchaͤmten Frauenzimmern. Spruͤch. 7, 13. 
2. von eigennuͤtzigen Vornehmen. 2. Sam. 15, . 
3. von boshafter Falſchheit. Spruͤch. 27, 6.5.3.2. Sam. 
20,9. 10. Matth. 26,48. 49. Luc. 22, 47. 48. 


Lachen. 
ueber des Andern Unglück, iſt boshaft. Sir. 12, 19. 
Ein laut Gelächter aufſchlagen, ift unanſtaͤndig. (Sir. 2 7,20 0 


E 

Laͤſtern, f Verkleinerung. 

Land. 5 e 

Ein en beglücket Gott. (pf. 88, 9— 14.) 

Ueberhand genommene Laſterhaftigkeit beſtrafet er. Ezech. 22, 
23 — 31. Hoſ. 4, 1—3. 5 

| Land⸗ 
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Landmann. 
I. Beſchreibung feines Berufs. 
1. Er hat vielerley zu beſorgen. Sir. 38, 26. 27. 
2. Seine Beſchaͤfftigungen ſind muͤhſam. Sir. 7, 16. 
3. Hat nicht Zeit, ein Gelehrter zu werden. Sir. 38, 26.277 
II. Verhalten deſſelben. 
I. Pflichten. 
a. Die Sorge für feine Wirthſchaft gehe allen andern 
Beſchaͤfftigungen vor. Spruͤch. 27,23 — 27. 
Sir. 38, 26. 27. 
b. Er thue das Roͤthigſte zuerſt. Spruͤch. 24, 27. 
27%. 
e. Sorge vorzüglich für fein Vieh. Spruͤch. 27, 23. 
26, 27 Sir. 7, 24. 38, 27. 
d. Er laſſe fich die Mühe nicht verdrießen. Sir. 7, 16. 
2. Gründe dazu. 
a. Sein Stand iſt von Gott eingeſetzt. Sir. 7, 16. 
b. Sein Fleiß bleibt nicht unbelohnt. Spruch. 12, 11. 
428,19. Sir. 20, 30. 


Langmuth Gottes f. bey Liebe , 


f Langſamkeit 
beym Arbeiten (Sir. 4, 29.) im Gegenſatze der Emſigkeit, 
ſ. Emſigkeit. 


f Laſterhafte. 
1. Die ſich beſſern, find mehr werth, als Heuchler. Matth. 
8 21, 2 28— 32. 
2. Verhalten gegen ſie. 
8 a. Man muß fie nicht aus Stolz erachten. Matth. 
9, 11. kuc 15, 2. 19, 7. : 
b. ſondern zu beſſern fischen. Matth. 9, 9— 13. Luc. 
15, 1 10. 19, 1 — 10, 2. Theſſ. 3,14. 15. 


Laſter⸗ 
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Laſterhaftigkeit. 
Damit kann nicht Liebe zu Gott beſtehen. 1. Joh. 1, 15.16. 
Allgemein uͤberhand genommene einer Stadt oder eines Lan⸗ 
des wird von Gott beſtraft. Ezech. 22, 131. Hof. 
. 
Leben, A. irrdiſches. 
1. Werth deſſelben. a 5 
1. Liebe zu demſelben. Hiob 2, 4. 
2. Iſt Ungluͤcklichen zur Laſt. Hiob 3,.1 o — 22. 
II. Deſſen Dauer. 
1. Es iſt überhaupt kurz und leicht zerſtoͤhrbar. Hiob 7, 
6. 7. 14, 1. Pf. 39, 6. 90, 9. 10. 103, 15. 16. 
144, 4. Jeſ. 40,6. Sir. 14, 18. 18,8. 10. I. Petr. 
1,24. Jac. 4, 14. 
2. Kann aber verlaͤngert und verkuͤrzt werden. 
a. Verlaͤngert wird es 
a. überhaupt 
a) durch Ehrfurcht vor Gott. Spruͤch. 1o, 27. 
(Sir. 1, 12.) 
b) durch Weisheit. Spruch. 3, 16.9, IT. 
c) durch Rechtſchaffenheit. Spruch. 16, 31. 
. insbeſondere 5 
a) durch Maͤßigkeit. Sir. 37, 34. 
b) durch Froͤhlichkeit. (Sir. 30, 22.) 
b. Verkuͤrzt 
. durch eigne Schuld: 
a) durch Gottloſigkeit 
aa) überhaupt. Spruͤch. 10,27. 1 15 
12 — 16. 5 
bb) nahmentlich 
act. durch Selbſtmord. 1. Sam. 31,4-5. 
2. Sam. 1, 23. 1. „ 
Matth. 27, 3 — 5. 
23, durch begangene Mordthat. 1. Moſ. 
K 9, 6. 
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9,6. 2. Mof.21,12. z. B. 2. Sam. 4, 
8 12. 1. Koͤn. 2, 5. 28 — 34. 2. Kon. 
11, 1 — 16. 14,5. 2. Chron. 33,24. 2. 
1. durch Rauben und Stehlen. Spruͤch. 1, 
17 - 19. Sir. 20, 27. 
0. durch Herrſchſucht und Empörung. Richt. 
9, 53.54. 2. Sam. 18, 14. 15. 20, 22. 
1. Koͤn. 2, 8. 9. 22 — 25. 36 — 46. 
2. Kin: 11, 15. 16. 
36. durch ungerechte Regierung und Amtsver⸗ 
waltung. 1. Koͤn. 22, 29 — 38. 2. Kon. 
9, 30 - 37. 2. Chron. 24, 25. Eſth. 
1 7, 1 — 10. 
durch Ehebruch. Spruͤch. 5, 9. 6, 26— 35. 
un. durch Hurerey und Unzucht. Sprüch. 5,3 — 
I. Sir. 19, 3. 4. 1. Cor. 6, 18. 
99. durch Unmaͤßigkeit. Sir. 37,34. 
1. durch Zorn und Aerger. Hiob 5,2. Sir. 30,2 6. 
b) durch Sorgen. Sir. 30, 26. 
c) 8 . Pf. 31, 10, 11. Sir. 30, 25. 


g. durch 1 e Schuld: 
a) durch Mord. t. Mos. 4,8. 34, 2931 Richt. 
9,5. 2. Sam. 3, 27. 4/5 7. 13,28. 29. 
20,9. 10. 2. Koͤn. 1 1, 1. T. Macc. 16, 11—16. 
9 durch Deſpotismus der Fürften. 2. Moſ. r, 16— 
22. 2. Sam. 11, 15 — 17. 1. Koͤn. 21 1 —16. 
2. Chron. 21, 4. 24, 20. 2 1. Matth. 2, 16. 

Marc. 6, 17 — 27. 

V. durch andere aͤußerliche Zufaͤlle: 

a) durch Schrecken und Kummer. 1. Macc. 6,8 —1 6. 
b) im Kriege. 2. Chrom 35, 23. 24. 


ü B. Kuͤnftiges Leben. a 
I. Laͤugnen deſſelben hat laſterhafte Folgen. Weish. 2,110, 
II. Es iſt ein zukuͤnftiges ewiges Leben. 
5 1. Be⸗ 
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TI. Beweis im Allgemeinen. 
a. Es wird ausdrücklich gelehret. Wish. 2, 23. Luc. 
20, 27 — 38, 1. Cor. 15, 3 32. 2. Tim. 1, 10. 
Ebr. 13, 14. 
b. Es wird davon, als von einer gewiſſen Sache, ge. 
fprochen, 2. Cox. I 1.2. Phil. 1, 23. 
c. Es wird von fortlebenden Verſtorbenen geredet. 
Luc. 16, 22 — 24. 23, 43. 
2. Umſtaͤndlichere Erklaͤrung. Er; 
ar ee Seele dauert fort, Luc. 23, 46. Apoſt. 7, 58. 
„ Unſer Leib wird. 
@. wieber auferſtehen. Joh, 3/2 1.28. Apoſt. 24, 
1. 1. Cor. 6, 14. 1. Theſſ. 4, 14. 
J. unſterblich feyn, Luc. 20/36. 1. Cor. 15, 42. 
52. 53. - 
III. 3 
Es wird die Vergeltung des gegenwaͤrtigen Lebens 
enthalten. Apoſt. 17, 31. Nom. 2, 5. 
a. Chriſtus wird alle Meuſchen richten. Matth. 25, 


31 — 33. Upoft, 70a. 2. Cor, 57 E 


; 2. Tim. 4, 1. 
b. Die Gedanken und alles, was bier unbekannt ge⸗ 
blieben iſt, wird offenbar werden, Nom. 2,16. 
1. Cor. 4 5 
© Einem jeden wird nach feinem Verhalten vergolten 
werden. Matth. 25, 31 — 46. Luc. 16, 19— 
25. Roͤm. 2,6 — 11. 2. Cox. C 10. 2 Theſſ. 
1,6 — 9. 
c. Belohnung. Matth. 2 5, 34.46. Luc. 14,13. 14. 
166, 25. Joh. 5, 28. 29, Rom. 2, 7. 10. 
I. Cor. 4,5. 2. Theſſ. 1,7. ſ. Seeligkeit. 
g. oder Strafe. Matth. 25,4146. Luc. 16,23 
— 25. Joh. 5, 29. Rom. 2, 8.9. 2. Theft, 
6 — 9. . Verdammniß. 
2. Wir werden Tugend zu üben haben. 1. Cor, 13,8. 13. 
IV. Iſt Troſt der Rechtſchaffenen. Weish. 3,1 5.2, Theſſ. 1, 7. 
K 2 Lebens⸗ 
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Lebens⸗Unterhalt, f. Unterhalt. 
Lebenswandel, ſ. Verhalten. 


a Leckerhaftigkeit 
wird berboten. Sir. 37,32: 


Lehre, f. Bille 
Lehrer der Religion, f. Religionslehrer. 
Leib. 


Jeder muß feine Natur kennen lernen, und das melden, was 
ihm nicht bekommt. Sir. 37, 30. 31. 

Ihn nicht zu ſehr pflegen. Roͤm. 13, 14. 

Seine Glieder brauche man nicht zu fündlichen Handlungen. 
Rom. 6, 12.13. 19. 1. Cor. 6, 19. 20. 


Leichtglaͤubigkeit. 

Iſt thoͤricht. Spruͤch. 14, 15. 
Gegen die Verſprechungen eines Feindes koſtet das Leben. 
‚ 1. Macc. 7,12 — 16. 


Leichtſinn. 
1. Achtet auf keine Belehrung. (Spruͤch. 9,7. 13,1. 15,12.) 
II. Veranlaßt Kraͤnkung, Streit und Uneinigkeit. (Spruͤch. 
22,103 
III. Folgen. 
1. Macht ſich verhaßt. (Spruͤch. 24, 9.) 
2. unglücklich. (Spruch. 9,12. 19, 29.) 
IV. Iſt in einzelnen Fällen die Wirkung ſtarker Getraͤnke. 
Spröch. 20, 1.) 


Leiden. 
1. Sind überhaupt Befoͤrderungsmittel der Froͤmmigkeit und 
Tugend. Spruͤch. 3,1 1. 12. Sir. 2, 5, Ebr. 3 3. 
Ver⸗ 
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II. Verhalten in Anſehung derſelben. 5 
1. So lange man davon frey iſt. 
a. Man huͤte fich, Leiden zu verdienen. 1. Petr. 4,1 5. 
b. Oder wende fie durch Beſſerung ab. 5. Moſ. 4, 30. 
31. Jer. 18,7: 8. Ezech. 18, 21 — 23. 32. 
33, 11 — 16. 19. Luc. 3,7 — 9. 
c. Man ſcheue mehr Leiden der Seele als des Leibes. 
| Matth. 10, 28. 
2. Wenn ſie uns treffen. 
a. Ueberhaupt. 
ck. Geduld und Gelaſſenheit, Hiob 1, 20 — 22. 
2, 10, Spruͤch. 3, r. 24, 10. Sir. 2, 4. 
Röm. 12, 12. im Gegenſatze der Ungeduld. 
Hiob 3, 1 — 12. (Sir. 2,14.) 
Z. Vertrauen und Hoffnung auf Gott, im Gegen⸗ 
ſatze des Mißtrauens und der Muthloſigkeit. 
Sir. 2,6 — 11. 14. 15. 21 — 23. 8 
7. Standhafte Froͤmmigkeit, Sir. 2, 3. 6. 9. 12. 
18. im Gegenſatze der Wankelmuth. Sir. 2, 
14. 16. 
b. Insbeſondere 
c. un verdiente, erdulde man ſtandhaft. T. Petr. 2 
21 — 23. 4, 12 — 16. 
. bey verdienten. 


a) Man ſey nicht unzufrieden über Gott. (Spruͤch. 
19, 30 
b) Man betrachte fie als Warnung, und laſſe 
ſich dadurch beſſern. Hiob 36, 8 — 15. 
Jer. 5, 3. Hoſ. 7, 9. 14, 2. Joh. 5, 14. 
I. Petr. 4, 1. 
III. Troſt bey unverdienten Leiden. 1. Petr. 3,14. 17. 
1. Gutes Gewiſſen. Hiob 27, 3 — 6. Pf. 7, 4 — 6. 
26, 1 — 12. f. Cor. 1, 12. Ebr. 13, 18. 
2. Belohnung dafür. Matth. 5, 4. 10 — 12. Nom. 8,18. 
2. Cor. 4, 17. 18. T. Petr. 2, 19. 20. 4, 12. 13. 
K 3 IV. Bey⸗ 


7 
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Sa 

IV. Beyſpiele des boͤſen n Wr. 1. Macc⸗ 
6, 12. 13 


i Vergl. Hoch und urglück. 


Leihen. 


Pflicht gegen Arme, f. Arme V. 2, b. aan. 
Maͤchtigern zu leihen, wird widetrathen. Sir. 9 15. 


a e Hz 


Seine Eutſtehung, als Beweis der Groͤße Gottes. 1. Moſ. 
1, 3 — 5, (Hiob 38, 5 8 Pf. 74, 16. 


5 f 5 Liebe Nis Gutes, . 
RB aan Sub 3E31- 
1. Er heißt liebevoll 1 Joh. os ibn Bat, Er 1,6. 
2. Gegenſtaͤnde. 8 
a. Alle ſeine Geſchoͤpfe. Weish. 11,25. 
b. mäpelenbete die Menſchen, und zwar alle Bölfer, 
5. Moſ. 10,18. 
. Er ſteht fie nicht gern unglücklich Klagl. 35 43. 
Ezech. 185 23.32. 33,11. 2. Petr. 3, 9. N 
ß. ſondern will, daß alle gluͤckſeelig werden ſollen. 
R Ezech. 18,23. 33,1. . Tim. 2, 4. 

3. Wirkung berfelben it Güte, 2. Mos. 34,6. 7. 9.33, 5 
(62, 18.) 100, 5, 103, 8, 106, I. 107, I. 
118. 1. 136, f. 145,8. 

a. Gegenſtaͤnde ſeiner Guͤte find wiederum 
a. alle feine Geſchoͤpfe. Pf. 145, 9. 
g. insbeſondere die Menſchen, gegen welche fie 5 ich 


aͤußert 
a) durch Gutthaͤtigkeit: 4 
aa) durch Lebens⸗Unterhalt. F. Moſ. 10, 18. 
Pf. 136, 25. 
bb) durch be Sir. 34, 20. 
cc) ch 
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ce) durch Beſchuͤtzung. Sir. 34, 19. 
b) durch Belehrung vermittelſt ſeiner Gebote. 
Pf. 257 810. 
c) durch Barmherzigkeit: 2. Moſ. 34,6. 5. Mos. 
4731. Pf. 145, 8. Sir. 2, 13. 18, 4.5. 
9 - 14. Luc. 6, 36. 2. x. 1,3. Epheſ. 
27 4. 
aa) durch Huͤlfe gegen Nothleidende. 2. an 
22, 26. Pf. 68, 6. 
bb) durch Langmuth. 2. Moſ. 34,6. 4. Moſ. 
14, 18. Pf. 145,8. Weish. 11, 14. 
cc) durch Vergebung der Suͤnden. 2 Mof. 
34, 6.7: 4. Moſ. 14, 18. Jeſ. 55, 7. 
Sir. 2, 13. 
d) durch feine Gnade durch Chriſtum: Epheſ. 1, 
4. . 2. Tim. 1, 9. 
aa) durch deſſen Sendung uͤberhaupt. Joh. 
i 3; 16. 1. Joh. 4, 9. 10. 2 
bb) nahmentlich durch deſſen Tod. Nom. 5,8. 9. 
b. Dieſe Guͤte iſt 
a. groß. Pf. 36, 6. 108, 5. 
9. unveraͤnderlich. Pf. 77,8 — 10. 100,5. 103, 
17. 106,1. 107,1: 118,1 — 4. 136,1. f. 
Jeſ. 54, 10. 
II. Verhalten in Anſehung derſelben. 
1. Bedingungen dieſer Liebe, Guͤte und Gnade Gottes. 
a. Ueberhaupt Glaube, ſ. Glaube. 
b. Theilweiſe ausgedruckt, 
a. als Ehrfurcht vor Gott. Pſ. 31, 20. 103, 11. 
13, 17. Luc. 1,50. Sir. 34, 16 — 20. 
P. als Liebe gegen Gott. 2. Moſ. 20,6. 5. Moſ. 7,9. 
Sir. 34, 19. 
J. als Vertrauen auf Gott. Pf. 31, 20. Klagl. 
37 25. 
d. ald Befolgung feiner Gebote. 2. Mos. 20, 6. 
5 Moſ. 7, 9. Pf. 103, 18. x 
ale 
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s. als Rechtſchaffenheit. Pf. 84, 12. 1 
L. als Beſſerung 5: Moſ. 4, 30. 31. Jeſ. 55,7. 
Joel 2, 13. Sir. 17, 28. 18, 14. 
2. Pflichten dagegen. a 8 
. Seine Liebe überhaupt ſoll uns antreiben 
a. zur Liebe gegen ihn. 1. Joh. 4, 19. 
B. zur Menſchenliebe. 5. Moſ. 10, 18. 
b. insbeſondere 
a. feine Gutthaͤtigkeit zur Befolgung ſeiner Gebote. 
5. Moſ. 8,9 — 14. 
2. feine Barmherzigkeit 
a) überhaupt, zur Barmherzigkeit. Luc. 6, 36. 
b) insbeſondere feine dangmuth und verzeihende 
Gnade zur Beſſerung antreiben, nicht 
aber zur Sünde verleiten. Sir. 8,4 —9. 
Weish. 11, 24. Rom. 2, 4. 
3. Andenken an Gottes Güte befoͤrdert Rechtſchaffenheit. 
Pf. 26, 3. Il. 1, 2 —4. 
B. Liebe gegen Gott. 
I. Wird geboten. 5. Moſ. 6, 5. 10, 12. 11, T. Pf. 31, 24. 
N Matth. 22, 37. R 
1 I. sr. 
Beweis derſelben durch wahre Froͤmmigkeit. 
a. Beweis derſelben wird geſetzt 
c. in Befolgung der Gebote Gottes. Sir. 2, 18.20. 
t. Joh. 5, 3. 
J. in Meidung der Laſterhaftigkeit. Pf. 97, 10. 
1. Joh. 2, 15. 16. 
J. in Menſchenliebe. 1. Joh. 4, 12. 20. 21. 
b. Sie ſteht in Verbindung 
cr. mit Ehrfurcht vor Gott. F. Moſ. 10, 12. Sir. 
2, 18 — 21. 34, 16.17. 19. 
B. mit Gottesverehrung. Sir. 2, 1. 20. 
J. mit Befolgung der Gebote Gottes. 2. Moſ. 20,6. 
54 5. Moſ. 7,9. 10, 12.13. 1 T, T. 1. Joh. 5,2. 
2. Kein Unglück muß davon abwendig machen. Rom. 8, 35. 
3. Ein 
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3. Ein Rennzeſchen Kennzeichen der felben iſt, wenn wir ung nicht vor 
5 dem kuͤnftigen Gerichte fürchten. 1. Joh. 4, 17. 18. 
III. Gruͤnde dazu. 
1. Weil Gott uns erſt geliebet hat. 1. Joh. 4, 19. 
2. Sie wird belohnt. 
a. Sie macht gluͤcklich. J. Moſ. 10, 12. 13. Rom. 8, 28. 
b. Gott iſt guͤtig gegen die, die ihn lieben. 2. Mof. 20, 
6. 5. Mos. 7, 9. Sir. 34 16 — 20. 


C. Liebe unter den Menſchen. 


I. Gegen Andere überhaupt, ſ. bey Waisen 
II. Als beſondere Zuneigung. 
I. Ueberhaupt. 
a. Zu Jemanden haben wegen Belehrung. Spruch. 9,8. 
b. Von Frommen iſt ſchaͤtzbar. (Pf. 119, 79.) 
e. Wie man ſich dieſelbe erwerbe, ſ. bey Beliebt. 
2. Der Aeltern und Kinder ſ. an ihrem Orte. 
3. Zum andern Geſchlecht. 
a. Ueberhaupt. 
. Beyſpiele b 
a) einer Mannsperſon gegen ein Frauenzimmer. 
1. Mos. 29, 18 — 20. 34, 3. 19. 2 
b) eines Frauenzimmers gegen eine Naben 
ſon. 1. Sam. 18, 20. 
g. Macht ſchwermuͤthig und krank. (2. Sam. 13, 
2. 4. 
. Verwandelt ſich nach dem unehelichen Behſchlaft 
in Haß. 2. Sam. 13, 15. 
b. Unter Ehegatten, ſ. an ihrem Orte. 


Liebloſigkeit. ; 

I. Aeußert ſich durch Bosheit, Eigennuͤtzigkeit, in Beur- 
theilung Anderer Fehler, durch Feindſeeligkeit, Grau⸗ 
ſamkeit, Härte, Kraͤnkung, Krieg, Neid, Rach⸗ 
ſucht, Schadenfreude, Stolz, Uubarmherzigkeit, 
Undienſtfertigkeit, * aller Art, an 

öhn: 
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ſoͤhnlichkeit, Verachtung, Verfuͤhrung, Verwuͤn⸗ 
ſchungen und Zank, f. alle dieſe ng an ge 
Orte. ' 

II. Mißfaͤllt Gott. Hof. 4, 1: 

Mehrere Gründe dawider f. theils bey . 
theils bey den einzelnen angegebenen Aeußerungen. 


Liebreich, ſ. Freundlichkeit. 
Liſt. 
Zu Beſchoͤnigung einer boͤſen That. 2. Sam. 11,6 — 13. 
Um Andern zu ſchaden, J. Argliſt. 


Lob. 
1. Erlangt ein Fuͤrſt durch Weisheit. Sir. 9, 24. 
II. Schmeichleriſches (. bey Falſchheit. 
III. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
1. Bey Ertheilung deſſelben. Man lobe Niemanden, 
a. che man ihn geſprochen hat. Sir. 27, 8. 
b. wegen ſeiner Schoͤnheit. (Sir. 11, 85 
2. In Anſehung des erhaltenen. 
a. Man ſuche ſich deſſen würdig zu wachs. (Spruͤch. 
27, 21.) 
b. Eitles Wohlgefallen daran f. bey Eitelkeit. 
3. Selbſtlob 
a. wird widerrathen. Spruͤch. 27, 2 
b. iſt bisweilen noͤthig zur Vertheidigung. 2. Cor. 11, 
1 29. 1 11. 
Vergl. Ruhm. 


x 


Lohn, f. Arbeiter. 
Luͤgen. 

I. Arten derſelben find falſche Beſchuldigung, falſches 
Schwoͤren und Zeugniß, Treuloſigkeit und Verleum⸗ 
dung; f.diefe Artikel an ihrem Ort. 

II. Feinde bedienen ſich ihrer. Pf. 62, 5. 
s A, Be 
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III. Benfpiele, 
1. nach ihrer Abſicht. 
a. Aus Schmeicheley. 2. Sam. 1,10. vergl. mit. 1. Sam. 


31,4 £ 
b. Zu Erreichung einer boͤſen Abſicht. 2. Sam. 15, 
110. 
o. Zu Beſchoͤnigung einer boͤſen That. 1. Moſ. 37, 
20. 31. 32. 

2. nach beſondern Berhältniffen. Kinder beluͤgen ihre 
Aeltern. 1. Moſ. 37, 20.3 1.32. 2. Sam. 15,7 - 10. 

3. nach den Perſonen. 

a. Die Soͤhne Jacobs. 1. Moſ. 37, 20, 31. 32. 
b. Ein Amalekiter. 2. Sam. 1, 1 — 10. vergl. mit 
1. Sam. 34, 4 
c. Abſalom, Davids Sohn. 2. Sam. 15, — 10. 
Mehrere Beyſpiele ſ. bey den einzige unter n. I. angege⸗ 
benen Arten. 
IV. Iſt unerlaubt. Hiob 27, 3.4 Spruch ı 3,5. 19, 22. 
1. 3 BEE 2 No. 12, 11. Pf. 34,14. Sir. 7, 
Epheſ. 4, 25. 
2. Sf 104 adlich und haͤßlich, Sir. 20, 26 — 28. be 
ſonbers 
a. an Furſten und Vornehmen. Sir. 41; 20. 
b. an Reichen. Sir. 25, 3.4. 
3. Macht verhaßt und wird nicht geduldet. Pf. rot, 7. 
(Spruͤch. 10, 18.) 

4. = feinen Beſtand. Spruch. 12, 19. 

5. Mißfaͤllt Gott. Pſ. S, 7. Spruch. 6, 16. 17. 12, 22. 
a 59, 3. Jer. 9, 3. 5. Hof. 4, 1. 2. - 
Wird von Gott beſtraft, Pf. 5, 7. Jer. 9, 3. 5. 9. 
Fe I, II. und macht unglücklich. (Sir. 20, 25. ) 

Vergl. Unwahrheit. 
euſtbarkeiten. 


Bey ſpiel. Luc. 16, 19. 


Zu häufige machen arm. * 21, 17.) 8 
Ver⸗ 


— 
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Verhalten dabey f. bey Ergoͤtzlichkeit. 
Vergl. überhaupt Ergoͤtzlichkeit und Vergnügen. 


Maas, ſ. Handel. 


Macht. a 
Ein Fuͤrſt wird dadurch hochmuͤthig. t. Mac. 5. 
Klage über gemißbrauchte. Ezech. 22, 6. 


Maͤchtige. 
Sind leicht zum Zorne zu reizen. Sir. 28, 12. 
Gefaͤhrlicher Umgang mit ihnen. Sir. 9, 18— 20, 13,2. 3. 
Man meide Proceſſe mit ihnen. Sir. 8, x. 
Man vertheidige die Wahrheit ungeſcheut gegen fie. Sir. 4, 38. 


se Mäßigkeit. 
J. Ueberhaupt geboten. 2. Petr. 1, 6. 
II. Beſonders g f 
1. im Eſſen. r gt 
a. Begmüget ſich mit wenigem. Sir. 5163 * 
b. Nutzen derſelben. 
. Gewaͤhrt geſunden Schlaf. Sir. 31, 23. 
8. Srübes und heiteres Erwachen. Ebendaf. 
. Verlaͤngert das Leben. Sir. 37, 34. 
2, im Trinken, f. Nuͤchternheit. 
ö wel, Unmaͤßigkeit. 


— 


Maͤßigung 


des Zorns iſt Pflicht. Spruͤch. 17,27. 1. Cor. . Epheſ. 
4,26. 


Magazin, f. Getreide. 
Mangel, ſ. Armuth. 


Mann, f Ehegatten. 
| Manns⸗ 
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Mannsperſonen. 1 
I. Beweggtuͤnde zu heirathen. Sir. 36, 2 24— 28. 
II. Verhalten derſelben gegen Frauenzimmer. 
1. Regeln dazu. 
4. Zu haͤufigen HngRüg mit den ſelben zu meiden, 
a. überhaupt. Sir. 19,2. 42, 12 — 14. 
8. beſonders 
a) mit buhleriſchen. Spruch. 7; te Sir. 
913: 4 
b) und mit verheiratheten. Sir. 9, 11 — 13. 
v. Sich nicht deren Schoͤnheit blenden zu laſſen. Spruͤch. 
6, 25. Sir 9, 8 — 10. 25,27. 42, 12. wie 
2, Sam. 1 T, 2. fel 3, 1. f. 
2. Beyſpiele. In 
a. Schwaͤngern Maͤdchen. 1. Moſ. 34, 1. 2. 2. 2. Cam, 
13, 14. 
a. Meynens aufrichtig. 1. Moſ. 34 3 4. 
8. Handeln ſchlecht. 2. Sam. 13, 15 — 17. 
b. Traurige Folgen davon. 1. Sam. 3205 Al: 
E Ne * A e PT eee 


Meer. ne 
Iſt Beweis der Größe Gottes din d 
1. in Anſehung feiner. Erfhaffung, Hiob 38, 1 9. 
(Spruch. 3, 20.) 
2. feiner Große und Tiefe. Hiob 38, 16. Pf. 104, 25. 
3. feiner heftigen Bewegungen. Pf. 74, 13. 10% 23 
26. Jer. 5, 22. Amos 5, 8. 9,6. Sir. 43, 26. 
4. feiner Einfchränfung, Hiob 38, 10. 11. Jer. 5, 22: 
Str. 43, 2 


5. feiner Thiere. Pf 4, 13.14. 104,2 5.26. Sir. 43,27. | 
6. ſeiner Inſeln. Sir. 43, 26. 


Mein⸗Eid, . Schwoͤren II. 3. 
L 3 Menſch. : 
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Menſch. 
I. Beſchreibung deſſelben. 
1. Seine Würde. (Pf. 8, 6.) 
a. Iſt Gottes Bild. 1. Moſ. 1, 26. 27. 9. 6. Weish. 
2, 23. Sir. 17, 3. Jac. 3, 9. 
b. Sein Werth in Gottes Augen. Pf. 8,5. 144, 3. 
Matth. 10, 29 — 31. 
e. Sein Vorzug vor den Thieren. Matth. ro, 31. 
12, 12. 
d. Iſt Herr der Schöpfung. 1. Moſ. 1, 26 — 29. 
Pf. 8,7 — 9. Weish. 9, 2. 
e. Iſt von Gott zur Unſterblichkeit beſtimmt. Weish. 
225 
f. Vermag viel. (Hiob 38, 1 — Ir.) 
2. Sterblichkeit ſeines Leibes und Kuͤrze ſeines irrdiſchen 
Lebens. Hiob 7, 6.7. 14,1. Pf. 39, 6. 90% — 12. 
103, 15. 16. 144, 4. Jeſ. 40, 6. Sir. 14, 18. 
18, 8. 10. I. Petr. 1,24. Jeſ. 4, 14. 
3. Natürliche Gleichheit aller Menſchen. Hiob 3 1, 15. 
Mal. 2, ro. Weish. 7, 1 — 6. 
II. Gottes Allmacht hat ihn geſchaffen. Hiob 3 3, 4. Pf. 95, 6. 
Apoſt. 17, 26. 
III. Verhalten. 
1. Kann ſich glücklich oder ungluͤcklich machen. Sir. 15, 
; 16.17: 
2. Jeder muß zum allgemeinen n beytragen. 1. Cor. 
12, 12 — 26. 


3. Man muß Niemanden nach dem . beur⸗ 
dale Sir. 11, 2. 3. 


Menſchenfurcht. 
Wird verboten. Matth. 10, 28. 


Iſt gefährlich. Spruch. 26, 25. 


Menſchenliebe. 
I. Fe über Mangel derſelben. (Pf. 12, 2) Hof. a 5 
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n. IE Pflicht 
1. überhaupt. 
a. Wird geboten. 3. Mof. 19, 18. (Spruch. 3, 3.) 
Zach. 7, 9. Joh. 13, 34. 15, 12. 17. Rom. 12 
10. 13,8. 1. Cor. 14, f. Gal. 5, 13. Chef, 
5, 2. (Phil. 1, 2.) T. Petr. 4, 8. 1. Joh. 3, 1 1. 
4, 7. Ebr. 13, 1. 
b. Wird als wichtige Tugend vorgeſtellt. Matth. 23, 
23.) I. Cor. 13, 1 — 10. Jac. 2, 8. 
c. Als Quelle der Erfüllung vieler anderer Pflichten. 
Roͤm. 13, 8 — 10. Gal. 5, 14. 
d. Ermahnung eines Vaters dazu. Tob. 4, 16. 
2. insbefondere 
a. der Fuͤrſten. Spruͤch. 16, 15. 19, 12. (20,2$.) 
b. der Alten. Tit. 2, 2. 
II. Gründe dazu. 
1. Iſt Kennzeichen des Chriſten. Joh. 13, 35. I. Joh. 2, 
8 — 11. Gal. 5, 22. 
2. Iſt Gottes verehrung. 1. Joh. 4, 7. 2 
3. Um Gott nachzuahmen. F. Moſ. 10, 18. Matth. 5, 
43 — 48. Luc. 6, 35. 36. Rom. 14, 3. 1. Joh. 
4, 7. 8. ; 
4. Weil Gott uns liebet. r. Joh, 4,11. 
5. * a unſerer Liebe zu Gott. 1. Joh. 4, 12.20. 
5, 1. 2. 
6. Sesält Gott. (Spruch. 3, 3. 4) Jer. 9, 24. af. 6,6. 
Matth. 9, 13. 
7. Jeſu Beyſpiel. Epheſ. 5, 2. 
8. Ihre Ausübung findet in Ewigkeit Statt. 1. Cor. 13,8. 
9. Wird belohnt. Spruͤch. 21, 21. Luc. 6, 3 5. 3. B. 
a. Macht beliebt und geſchaͤtzt. Sprüch⸗ (3,3. 4.) 21, 
2. 5 „Fl. Sir. 77 39. 
b. Nuͤtzt nach dem Tode noch den Rindern 2 Sam 9,7. 
IV. Beſchreibung. 
1. Gegenſtaͤnde derſelben find alle Menſthen, 


a. aus allen Nationen. 3. Moſ. 19,345 Nef 10, 19. 
Bi; L 4 d. ohne 
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b. ohne Rückficht auf aͤußerliche Eigenſchaften. Jac. 
2, 1— 19. 
e. ſelbſt Feinde. Matth. 5, 43 — 48. uc. 6,32. 9, 
52 — 56. 10, 25 37. 
d. auch ur denkende in der Religion. Luc. 10, 25 
7, Rom, 14, 1. 
2. PR Man fol Andere lieben wie ſich ſelbſt. 
3. Mos. 19, 18. 34. Tob. 4, 16. Matth. 7, 12. 
22, 39. 1. Cor. 10, 24. Phil. 2, 4 
3. Muß ſich durch That und Handlungen daha 1. Er 
3, 18. 
4. Wirkungen derſelben werden N 
a. Überhaupt angegeben. 1. Cor. 13,4 — 7. 
b. ſind nahmentlich folgende. 
e. Sie freuet ſich nicht über Anderer kaſterhaftig 
keit, wohl; aber über ihre Rechefbaffenheis 
i und Tugend. 1. Cor. 13, 6. 
8. = ſucht Andere zu belehren und zu beſſern. 
Sam 12, 23. Raub: 97 13. 8ucHıg, 
1 — 10. 
7. Iſt nicht rachgierig, 55 nachſichtig und vers - 
zeihend. Spruͤch. 10, 12. I, Cor. A 7. 
1. Petr. 4, 8. 
J. Iſt nicht neidiſch und eigennüͤtzig. 1. Cor. 73, 3 55 
8. Iſt nicht argwoͤhniſch. 1. Cor. 13,7 
L. Nicht ſtolz. r. Cor. 13, 4. 
n. Nicht falſch. Rom. 12, 9 
9. Handelt gegen Andere nicht uͤbereilt. >-( r. Cor. 
1340 
. Thut Niemanden etwas zu Leide. Roͤm. 13,10. 
(1. Cor. 13, 5.) 
x. Iſt freundlich und gefaͤllig. 1. Cor. 13,4. evheſ 
4, 32% 1. Petr. 3, 8. 
A. Dienſtfertig. F. Moſ. na, 1 ii wwe. 28. 
Gan 5, 13. 
85 dieſen Wictmngr, die der Menschenliebe ausdrücklich 
iuge⸗ 
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zugeſchrieben werden, gehoͤren ferner und uͤberhaupt 
Aufrichtigkeit, Redlichkeit und Wahrhaftigkeit, 
Mitleiden, Barmherzigkeit und Gutthaͤtigkeit, 
Menſchlichkeit, Gerechtigkeit aller Art, Beſchei⸗ 
denheit und Nachgiebigkeit, Sanftmuth und Ge⸗ 
laſſenheit, Uneigennuͤtzigkeit, Gutes gönnen und 
wuͤnſchen von welchen an ihrem Orte. 

Vergl. Liebloſigkeit. ; 


Menſchlichkeit 
J. Iſt Pflicht 


1. der Obrigkeit im Beſtrafen. 5. Moſ. 25, 17 . 
2. im Kriege. 2. Sam. 2, 26 — 28. 2. Chron. 28,9 — 15. 
II. Beyſpiel eines Officiers gegen Gefangene. Apoſt. 27, 43. 


deuchelmord, ſ. Mord I. 1. a. f. 


f Mienen. 
Stolze. Spruͤch. 6, 17. 2 f, 4. 30, 13. 
Bos hafte und feindſeelige. Spruͤch. 6, 13. 16, 30. Sir. 12, 
19. 27, 25. z. B. 1. Moſ. 4, F. 1. Sam. 18, 9. 


Mildthaͤtigkeit, f. Gutthätigteit 


Miniſter. 8 
Koͤnnen ein Band glücklich und unglücklich machen. (Pred. 
10, 16. 17.) 
Pflicht der Maͤßigkeit und Nüchternheit Ebend. 
Bey ſpiele⸗ ö 
1. Geben guten Rath. 1. Kon. 187 8 5. 
2. Schlechter. - 
rar Geben boͤſen Rath. 2. Sam. Wa 3. T. Koͤn. 12, 
8 
b. Hintergehen ihren Herrn. Eſth. 3, 8 f. Stuͤck Eſth. 
1, 3. 4 
e. Suchen Fürſten durch Gewinn ju blenden. Eſth. 3. 9 
it L 5 d. Ver⸗ 
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d. Verwickeln ihren Fuͤrſten in einen ungluͤcklichen 
Krieg. 2. Sam. 10, 1— 14. 


Mißdeutung, ſ. Verkleinerung 1. 3. 
Mißgunſt, (. Meid. 


Mißhandlung. 
1. Durch Beſchimpfung, Grobheit, Härte, Schlagen, 
ungerechte Vorwuͤrfe; ſ. dieſe Artikel an ihrem Orte. 
II. Iſt wider die Menſchenliebe. (1. Cor. 13, 5.) 
Mehrere Grunde dawider ſ. theils bey den einzelnen an⸗ 
gegebenen Arten, theils bey Ungerechtigkeit. 


Migtrauen. 
I, Ungerechteß und uͤbertriebenes verleitet zu Ungerechtigkeit. 
2. Moſ. 1, 8 — 22. 2. Sam. 10, — 4. 
II. Gerechtes 
1. gegen üble Nachrede. Sir. 19, 15. 
2. In wie ferne es Pflicht der Arie iſt, ſ. bey Bu icht. 
Vergl. Verdacht. 


shi "Mifversnügen. 
Ueber einen vereitelten Wunſch. I. Koͤn. 21, 4. 
Des beleidigten Hochmuths. Eſth. 3,5. 89 — 13. 6,12. 
Oer Mißgunſt. Sir. 12, 8.3. B. 1. Moſ. T, F. T. Er 18, 8. 
Vergl. Trangigkeit, TER 


Wilden, ( Sarmhegkint. 1. a. 


Mond. 


Ats Beweis der Größe Gottes. Pi 8, 4. 104, 19. ER 
Sir. aus 


Moral, f. Sitte 
Mord⸗ 
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J. Beyſpiele. 
I. Arten deſſelben. 
a. Unmittelbarer, 
a. überhaupt. 
= Aus eignem Antriebe. 1. Moſ. 4, 8. 34, 
2531. Nicht. 9,5. 2. Sam. 4,5 — 7. 

b) Auf Anſtiften und Befehl eines Andern. 
1. Sam. 22, 18. 2. Sam. 13, 28. 29. 
2. Chron. 24, 21. 

8. Meuchelmord. 2 Sam. 3,27. 20,9. 10. 

b. Mittelbarer. 5 

a. Offenbarer. 2. Moſ. I, 16.22. 1. Sam. 16, 

16 — 19. 2. Sam. 13, 28. 29. 2. Chron. 
24, 21. 

8. Unter den Schein des Zufalls oder des Rechtens 
verſteckter. 1. Sam. 18, 17. 25. 2. Sam. 
11, 15 — 17. 1. Koͤn. 21,8 — 13. 

2. Beſondere Verhaͤltniſſe der W die ſich deſſen 
ſchuldig machen. 
ga. Eine Großmutter. 2. Koͤn. T 1. x. 
b. Geſchwiſter. 1. Moſ. 4, 8. Richt. 9, 5. 2. Sam. 
13, 28. 29. 2. Chron. 21, 4. 
e. Schwieger⸗Kinder. 1. Macc. 16, 13 — 16. 
d. Obrigkeiten. 1. Koͤn. 21, 8 — 13. 
o. Fuͤrſten. 2. Moſ. ı, 16.22. 1. Sam. 22, 16—19. 
2. Sam. 11, 15 —- 17. 1. Kon. 2 r, N 
2. Chron. 24, 21. Jer. 22, 3. Ezech. 22, 6 
f. Unterthanen. 1. Macc. 13, 31. 
II. Urſachen, die dazu verleiten. 
1. Gewinnſucht und Habſucht. Spruch. 7, 10 

Ezech. 22, 12. 13. 3. B. Nicht. 9,4. 5. 2. Chrom, 

21, 3:4 

2, Vergnugungsſucht und beleidigter Stolß. r. Kon. 21, 

1 — 13. 

2 Ehr 
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3. Ehrgeiz und Herrſchſucht. Richt. 9, 2 — F. 2. Kon. 
1 I, I. 3. 1. Macc. 7,5 — 16. 12,39 — 48. Eu: 
23. 31. 16, 13 — 16. 
4. Rachſucht. 1. Moſ. 34,7 — 31. 2. Sant. 3 27. En 
1— 29. 
5. Ungerechter und uͤbereilter Zorn. x. Sim 351 193 
6. Umille über Tadel. 2. Cyron. 2% f. Mart. 6,1 17 —27. 
7. Uibertriebene Furcht. 2. Mo. 15 6. 22. 
8. Neid und Mißgunſt. 1. Moſ. 4 J 8. 1. Sam. 18, 
8 — 25. 2. Sam. 20, tos berglemit 19, 123. 
9. Um Fuͤrſtengunſt zu erwerben. 1. 8 22, 9 — 19. 
2. Sam A 7. 8. 
10. Um der Schande auszuweichen. 2. — 11,17. 
II. Iſt gottlos und hoͤchſt ſtrafbar. k. N 4 10. 11. . 
o, d. 81... 2 
1. Wird verboten. 2. Moſ. 20, = 5. Mos. 5. 17 
a⁰ „Migfält Gott. Pf. 5, 7. Spruͤch. 6, 17. Jeſ. 59, 3.7. 
Jer. 7, 6.9. Ezech. 22, 2 — 13. gef 4, 1. 2. 
3. Wird beſtraft, (Sprüch. 28, 17.) 
u. durch boͤſes Gewiſſen und Furcht vor Strafe. 
1. Moſ. 4, 13. 14. 
b. 8 1. Moſ. 9, 6. 2. Mos. 21, 121 3. B. 
Sam. 4,8 — 12. 1. Kon. 27 J. 28 —34. 
2. Ko 11/1 — 16. 2 
een Ezech. 185 rg 22/2—4. 


Morgenröthe. 
Kg Sance der eite Gente Hiob 38, ‚12. 
Muͤhe 5 
s 8 man nicht. Sir. 5, 26. 4 He} 


21 

55 Mußtogang. 

Wenn man ſich mit lee bedeutenden Dingen see 
Spruch. 12, 11 28, 19; 


Sn Boͤſes. Sir. 33,2% 
Macher 
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Machet arm. Spruch 2 28, 1; 
Verdienet keine Unterſtͤtzung. 2. Theſſ. 3, 10. 

Vergl. Faulheit. f 

5 Muſik. 

Lob derſelben. Sir. 32, 5 — 9. 40,21. 
Erheitert. Sir. 49, 20. z. B. 1. Sam. 16, 16. 23, 


Muthloſigkeit. 


Im Leiden. Sir. 2, 15. 
Die Folge eines traurigen Herzens. Spruͤch. 15, 13. 


Mutter. 


1. Muß viel für die Kinder ausſtehen. Tob. 4, 4. Sir. 7,29. 
II. Beyſpiele 
1. von Mutterliebe. 


a. Sit beſorgt . 
4. für die Erhaltung der Kinder. 2. Moſ. 2, 3:9, 
1. Kon. 3,26. 


P. für ibr Wohl bey Verhelrathung derſelben. 
(Tob. 10, 13.) 
b. Iſt traurig 
a. Über die Abweſenheit der Kinder. Tob. 5,2517. 
. über Todesgefahr derſelben. 1. Moſ. 21, 15.16. 
e. Sehnet ſich nach den abweſenden Kindern. Tob. To, 
8 
d. Frenet ſich über deren Ruͤckkunft. Tob. 11, 6. 11. 
2. nachlaͤſſtger Sorgfalt für die Kinder. 1. Koͤn. 3, 19. 
Vergl. e Erziehung und Ehegatten. 


e Nachbarn. 8 
Werth eines guten Nachbars. Spruͤch. 27,10. de 
Lob der Einigkeit unter Nachbarn. Sir. 25, 1. 2. a 

Nachdenken, f Ueberlegung. 
Nach⸗ 
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Nachgiebigkeit. 

1. Iſt Pflicht. (Tit. 3, 2.) 

r. Gegen Beleidigungen von Mächtigen und Vornehmen. 
Spruͤch. 25, 15. Pred. 10, 4. 
2. Nutzen derſelben. 
a. Befänftiget des Andern Unwillen. Spruͤch. 25,15. 
b. Verhuͤtet Ungluͤck. Pred. 10, 4. 1 
c. Iſt ein Mittel, Einigkeit zu erhalten. 1. Def. 13 

“ 912. 

3. Beyſpiel. 1. Mof. 13, $— 12. 

II. Falſche zum Nachtheil der Wahrheit und zum a 
Anderer. Eir. 4, 277730 


2 Nachrede, de, & 8 

I. Beſchreibung. eu 

1. In fo fern fie Anderer woes Föble oder Vergehun. 
gen nachſagt, ohne die Abſicht zu ſchaden, iſt fie 

gleichwohl unerlaubt, und machet u Sir. 
19756 9. 
2. In ſo'fern man Andern durch üble Rachtede aller Art 

zu ſchaden ſucht, ſ. bey Verklelnerung. 

N. Man ſey dagegen mißtrauiſch. Sir. 19, 15. 


Nachſicht . 
1. Als Pflicht mt Schuldnern und mit Anderer Fehlern, 
ſ. bey dieſen Artikeln. 
2. Fehlerhafte bey der Erziehung, ſ. bey Erziehung. 


Nachſtellung. 
Beyſpiele f. bey Bosheit 1. 4. und bey ER 
Rice und h, 
Nacht. 
Beſchreibung derſelben, als Beweis der e Gottes. Pf. 
74,16. 104, 20—22%. 
Nach⸗ 
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Nachtragen, ſ. Rachſucht. 
Nahme, ſ Guter Nahme. 

Nahrung, f. Gewerbe. 


Nahrungsmittel. 
1. Beſchreibung. 
1. Bey einem fröhlichen Herzen ſchmeckt alles gut. Sir, 
30, 27. 
2. Sind eine Wohlthat Gottes. Apoſt. 14, 17, 
. 3. Geringe der Armen. Spruͤch. 27, 7. 
II. Verhalten in An ſehung derſelben. 
1. Dank gegen Gott dafuͤr. 5 
a. Iſt Pflicht. 5. 0. 12. Pf. 136, 1. 25. 
1. Tim. 4.84. 
b. Jeſu und ſeinet Jünger Seppel Matth. 26, 26. 
5 30. Luc. 9, 16. 
2. Von Leckerhaftigkeit, Schwelgerey, Maͤßigkeit n 
Anmäßigkeit dabey ſ. an ihrem Orte. 3 


Nahrungsſorgen. 
Warnung davor. Malth. 6, 25 — 34. 
85 Nationen. 


Gott lieber alle. 5.Mof. 10, 18. 
Pflicht der Men ſchenliebe gegen alle. 3; Moſ. 19, 34. F. Moſ. 
10, 18. 19. 


Natur, ſ. Gott und Leib. 


Nebel. 
Nutzen beſſelben, als Beis der Große Gottes. Sit. 43, 24.7 


Neid. * 


I. Beyſpiele, nebſt den Berhäitnifen,a unter dentn er ſich zeigt 
1, Bey 
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1. Beyſpiele überhaupt. 
a. Die Philiſter gegen Iſaac. 1. Moſ. 26, 14. 
b. Der Feldherr Joab gegen Amaſa. 2. Sam. 20, fo. 
vergl. mit 19, 13. 
c. Die Phariſaͤer gegen Jeſum. Matth. 9, 33. 34. 
d. Die Arbeiter im Weinberge. Matth. 20, 8 — 15. 
2. Beſondere Verhaͤltniſſe. a 
a. Von Feinden. Sir. 12, 8. 
b. Von Fuͤrſten gegen ihre verdienſtvollen Diener. 
Saul gegen David, 1. eg 18, 8. 
c. Von Geſchwiſtern. 1 
a. Cain gegen Abel. 1. Moſ. 1 45; 
. Eſau gegen Jacob. 1. Mof. 27, 41. 
J. Joſephs Brüder. 1. Moſ. 37,4. rt. 
J. Der Bruder des verlohrnen 8 Luc. 15, 
25 — 30. 
II. Urſachen. en a 
I. Anderer Wohlergehen überhaupt. Pf. 1 1% Sir. 1 2,8. 
2. Nahmentlich 
a. Anderer Wohlſtand. 1. Moſ. 26, 14. 
b. Anderer Vorzüge und Ruhm. 1. Moſ. 4, 4. 5. 37, 
4— 11. 1. Sam. 18, 8. Matth. 9, 33.34. 
c. Beſondere Gluͤcksfaͤlle. 1. Moſ. 27, 41. 2. Sam. 
20, 10. (vergl. mit 19, 13.) Matth. 20, 8— 
15, Luc. 15, 25 — 30. 
III. Traurige Wirkungen. Jac. „ 16. 
1. Zur den Neidiſchen ſelbſt. 
a. Unzufriedenheit und Mißvergnuͤgen. 1. Sam. 18,8. 
Matth. 20, 11. 12. Luc. 15, 28. 
b. Schadet der Geſundheit. (Sir. 30, 26.) 
2. Fuͤr Andere. 
a. Sucht des Andern Wohlſtand zu untergraben. 1 Moſ. 
26,14 15. 
5. Trachtet Andern nach dem Leben. 1. Moſ. 27, 41, 
32, 6. 7. 37, 4. 11. 18. f. 1. Sam. 18, 8. f. 
19, f. f. 


* 


c. Ders 
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© Verleitet zu Mord. 1. Moſ. 4, 5. 8. 2. 5 
10. vergl. mit 19, 13. 
IV. Iſt unerlaubt. 
I. Verboten. Roͤm. 13, 13. f. . 
2. Dem Chriſtenthume zuwider. (Gal. 5, 25. 26.) 
3. Der Menſchenliebe entgegen. 1. Cor. 13, 4. 
4. Beſtehet nicht mit Weisheit. Weish. 6, 25. 
5. Iſt gottlos. Pf, 112, 9. ro. f 
Mehrere Gruͤnde dagegen f. bey III. unter den Wirkungen. 
V. Neidiſche Menſchen mache man nicht zu ſeinen Vertrau⸗ 
ten. Sir. 377 . 


Neigungen, f. Begierden. 
Niedergeſchlagenheit 


I. Urſachen. 
I. Wegen Armuth. Sprüch. 10, 15. 
2. Wegen Kummer. Sprüch. 15, 13. 

II. Unglück derſelben. Spruͤch. ı 8, 14 BE 
Vergl. Traurigkeit. 


NMiiẽedertraͤchtigkeit. i 
1. Wenn man denenjenigen Schaden zufuͤgt, denen man 
Dank ſchuldig if: Pf. 4, 10. 55, 13.14. & B. 1. Macc. 
16, 13 — 17. Matth. 26, 14 — 16. 
2. Wenn man denenjenigen noch übel begegnet, die man un⸗ 
gluͤcklich gemacht hat. 2. Sam. 13, 14 — 17. 


Niedrige, f Geringe. 


Noch. 
I. Verhalten in Anfehung derſelben. 
I. Bey feiner eignen. 
a. Muß nicht von der Liebe zu Gott 4 machen. 
Rom. 8, 35. 
b. Pflicht des Danks gegen Gott nach Errettung aus 
derſelben. 2. Moſ. 15, 1, f. J. Moſ. 8, 14. Pf. 
407, 1 — 16. 23 32. 
2. Ge⸗ 
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2. Geſchwiſter muͤſſen einander beyſtehen. Sir. 40, 24. 


II. In der Noth erwacht das „ 1. Ber #2 21. 
1.Mace 6,12. 


Vergl. Leiden und Ungluͤck. 
Nothleidende, ſ. Ungtüdtihe 


Nüchternbeit. 


Beſonders Pflicht der Sürften Spruch. 31,4: 5. und Alten. 
Tit. 2, 2 


5 Vergl. Trunkenheit, 


.. ERTERIRERG 


Obrigketten 
1. Wichtigkeit derſelben. = 
1. Sie find eine göttliche Einrichtung. Roͤm. 13, 1 
2. Sie find Gottes Stellvertreter. F. Moſ. 1,17. (2. Chron. 
19,6.) Pf. 82, 6. Weis h. 6, 1 — 6. Roͤm. 13,4. 6. 
3. Ihre Beſtimmung und Endzweck iſt 
a. überhaupt, allgemeine Wohlfahrt zu befördern. 
Roͤm. 1 3, 4. 
b. Gerechtigkeit zu handhaben. 5. Moſ. 16, 18. 
4. Haben einen ſchweren Poſten. Sir. 7, 4 — 6. 
II. Verhalten derſelben. 5 
1. Noͤthige Eigenfchaften. 5 
a. Ehrfurcht vor Gott. 2. Mof. 19,21. 2. Chron. 19,7. 
b. Nechtſchaffenheit und Gewiſſenhaftigkeit. (2. Moſ. 
1 8, 21. 2. Chron. 19,6.) 
e. Uneigennuͤtzigkeit. 2. Moſ. 18, 21. 
d. Weisheit und Einſicht. F. Moſ. 1,1 3.1 5. Sir. 70,3. 
2. Pflichten. 
4. Gerechtigkeit. Jer. 22, 3. Amos 5, 1 F. Weis h. , 1. 
&. Unpartheylichkeit im Richten. 5. Mof 1 16. 
16, 18. Spruͤch. 31, 9. Zach. 7, 9. 8, 16. 
a) Beſchreibung der Unpartheylich keit. 
aa) Was 
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aa) Was Unpartheylichkeit von ihnen fordert. 
az. Niemanden, dem Unrecht geſchehen iſt, 
Haudhabung der Gerechtigkeit zu verſagen. 
aa Ueberhaupt Niemanden. Jeſ. 1,17. Jer. 
22,3. Sie 4/9. 
bb. Jusbeſondere nicht den Geringen und > 
Armen, Wittwen und Waifen. J. Mof. 
1, 17. Dir 82, 3. 4. Eprüd. 31,9. 
FJeſ. t, 17. Sir. 4, 8 10. 
82. In ihren Cueſchetdungen das Recht nicht 
zu beugen. 1 
aa. Ueberhaupt nicht. J. Mof. 16, 19, Spruͤch. 
18, 5. 
N. Weder zum Nachtheil 
NN. der Armen und Geringen. 2. of 
23, 6. 3. Moſ. 19,15. 
22. der Wittwen und Waiſen. 5. Noſ. 
24,17. 27,19. 
33. und der Fremdunge 5. Moſ. 1,16. 
24, 17, 27, 19. 
2. Noch zu ihrem Vortheil. 2. Moſ. 23, 3 
3. Moſ. 19, 15. 
bb. Am allerwenigſten unſchuldiges Mut zu 
vergießen. 2. Moſ. 23, 7. 5: Mor 275 
. 
bb) Was ſie davon abhalten koͤnnte. 
aa. Ohne Auſehen der Perſon. 5. Moſ. 1, 17. 
16, 19. Spruͤch. 18, 5. 24 23. 28, 21, 
PP. Ohne Menfihenfurht. J. Moſ. 1, 17. Sir. 
; 4, 9. 
77. Ohne Beſtechung. 5. Mof. 27, 25. Spruͤch. 
28, 21. Sir. 8, 3. 
b) Um nicht in Gefahr der Partheylichkeit zu gerathen, 
5 ſollen fie uͤberhaupt keine Geſchenke annehmen. 
2. Moſ. 23, 8. -F. Moſ. 16,19. Sir. 20, 31. 
8. Daß fie ſonſt nicht die Armen und Fremdlinge drücken, 
1 g M 2 und 
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und um das Ihrige bringen. 2. Mof. 23, 9 
Spruͤch. 22, 22. Jer. 22, 3. 
b. Menſchlichkeit bey Beſtrafung. J. Moſ. 25, 1— 3 
3. Klagen uͤber ungerechte Obrigkeiten: i 
a. über partheyiſche, 
cb. überhaupt. Jeſ. r, 23. Jer. 5, 28. Habak. „4. 
9. beſonders ſolche, die unſchuldig Blut vergießen. 
Ezech. 22, 27. 
b. uͤber ſolche, die ſich mit dem Gute der Armen be- 


reichern. Jeſ. 3, 14. 15. 10, 1. 2. Amos 5,11. 


III. Gruͤnde zur Gerechtigkeit. 

1. Nach ihrem Beyſpiele richten ſich die Unterthanen. 
Sir. 10, 2. 

2. Sie find Gottes Stellvertreter. 5. Moſ. 1,17. (2. Chron. 

19, 6.) Pf. 82, 6. Weish. 6, 1 — 6. Nom. 1 3, 4. 6. 

3. Muſter der Gerechtigkeit Gottes. 2. Moſ. 23, 7. 
2. Chron. 19, 7. 

4. Gerechtigkeit iſt Gottesverehrung Jer. 32%, 16. und 
gefällt Gott. Sir. 4,8 — 11. 

5. Ungerechtigkeit mißfaͤllt Gott. Spruͤch. 17, 15. Jes. 
59, 4. 

6. Lohn oder Strafe ihres Verhaltens. . Moſ. 27, 19.25 
a. Gutes oder boͤſes Gewiſſen. 1. Sam. 12, 3 — 5. 
b. Fluch oder Seegen der Unterthanen. Spruch. 24, 

24. 25. 3. B. 1. Sam. 12, 3 — 5. 
e. Gott iſt ihr Richter. (Pf. 82, 1.) Pred. 3, 16. 175 
Jeſ. 3, 12 — 15. Weish. 6, 1 —9. 
a. Belohnet fie. Ezech. 18, 8. 9. 
. Beſtrafet ſie. Pf. 82,1 — 8. Spruch. 22, 23. 
Jeſ. 1,23 — 25. 5,22 — 25. 10, 1— 3. 
Jer. 5, 28.29. Ezech. 22, 27.3 1. Amos 5, 
4— 24. Mich. 3, 1 — 4.9 — 11. 7, 3. 4. 
IV. Spb 
1. eines guten Verhaltens: 


a. der Gerechtigkeit und Unpartheylichkeit. Apoſt. 2 1, 


31 — 34. 23, 10-30. 25, 16. 
a 5 b. der 


U 
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b. der Aneigennützigkeit. 1. Sam. 12,3 — f. Neh. 5, 
10. 14 — 19. . \ 
es der Guͤte gegen Gefangene. Apoſt. 24, 23. 
= der Klugheit. Apoſt. 19, 35 — 40. 23, 22. 
eines ſchlechten Verhaltens: } 
a. nachlaͤſſiger Gerechtigkeitspflege. Apoſt. 18, 17. 
b. der Ungerechtigkeit 
c. überhaupt 0 
a) durch Michandlang der Beklagten Apoſt. 
23, 2. 3. x 
0 durch ungerechte Beſtrafung. 1. Kon. 2T, 
8 1. 5 
g. ins beſondere der Partheylichfeit, 
a) aus Eigennuͤtzigkeit. 1. Sam. 8, 3. Apoſt. 
24, 26.27. 
b) um ſich Freunde zu machen. Apoſt. 25, 9. 
V. Verhalten gegen fie f. bey Unterthanen. 


Dffenherzigfeit 
beweiſe man nicht einem Jeden. Sir. 8422. 


; Ohr, . Gehör. 


5 Ohrenbläfer, 
I. Wirkungen. 
a Stifter Uneinigkeit. Sprich. 26,20, Sir. 28,15—19. 
2. Richtet viel Unglück an. Sir.28,20— 27. 
II. Iſt ein unerlaubtes Geſchaͤffte Sir. 5, 15. und macht 
verhaßt. Sir. 21, 31. 
III. Man hoͤre nicht auf ihn. Sir. 28, 20. 
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Partheylichkeit. 
1. Partheylichkeit überhaupt wird leicht durch Geſchenke ver⸗ 
urſacht. Sir. 20, 31. 
II. Insbeſondere der Obrigkeiten, Religionslehrer und 


ſeugen, fr an ihrem Orte. 
R M 3 Pfaͤnder. 


174 Pfänder — Weender. 


Pfaͤnder. f 
Von Armen ihre noͤthigſten Beduͤrfnißſtuͤcke zu Kan if 
unerlaubt. E ech. 18. 7. 12. 33, 177 
1. Kleidungsſtücke oder Betten. 2. Moſ. 22, 26. 27. 
5 Moſ. 24 1 13817. 


2. Werkzeuge, die ſie zu Erwerbung ihres Unterhalts 
. N 24, 3. 


Pf Kd. 5 
Beſchreibung deſſelben als n der Groͤße Gottes. Hiob 
39, 19 Tu. 2: 


Pflichten. 

I. Muß man kennen lernen. 8. Moſ. 5, 1. 
II. Erkannte muß man ausüben. Luc. 6, 4 — 49. Joh. 
13. 17. Röm. 2, 13. 17 — 23. 8 
1. Dies wird geboten. 5. Moſ. 5, 1 Ephef. 5.8.9. 

2. Unterlaſſene Ausübung iſt doppelt ſtrafbar. Pf. 5a, 
16 — 22. Luc. 12, 47.48. Jac. 4, 17. 
III. Regeln zu deren Ausübung. 
1. Man erinnere ſich oͤfters an feine Pflichten. 5. Moſ. 6, 
6 —9. 11, 18 — 20. 
2. Erinnerung von Andern verachte man nicht. Jer. 6, 
15. f 1 
3. Man erfülle fie ohne Ruͤckſicht auf unmittelbaren Bor 
theil. Sir. 11, 24. 
4. Man fey bey Erfüllung derſelben demuͤthig. Luc. 17, 
7 — 10. 
IV. Gutes Gewiſſen bey Erfuͤllung derſelben. Apoſt. 20, 18 
— 21. 26. 27. 31 — 34. 


Plauderhaftigkeit, im Gegenſatze der Virſchwiegenheit. 
I. Beſchreibung. 
1. Iſt uͤberhaupt thoͤricht. Sir. (8, 17.) 19, 11. 12. 
2. Beſonders haͤßlich an einer Frau. Sir. 25, 26. 
II. Man 
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II. Man hüte fi dich vor ihr. Spruch. 20,19, (Sir. 8, 17.) 
N Sewanpafrigkei und Wuſcheeeuee 


Kr Pracht. a N 
1. Beſchreibung. 
1. In der FA ue. 16, 19. 1 Petr. 3, 3. 
Ju der Wohnung. N 
U. Seller uud Prahlerey eines Furſten damit. Eſth. r 4 
Jer. 22, 14. 15. 


Prahlerey. 

3. Mit Neichthum und Pracht. 

1. Beyſpiele 2. Kon. 20, 12. 13. Eſth. 1, 4. 

2. Schaden davon. 2. Kon. 20, 14 17] 
II. Mit feine ſchoͤnen Frau. Eh. 1, 11. 
III. Mit frommen Handlungen. Matth. 6, 16. 
W. Der Armen, die ſich den Schein geben, als wenn fie wohl · 

Wen waͤren. Syruͤch. 12,9. (13,7: Sir. 10,0. 27.) 


Prof ren, . Neretindet, 


Rune \ 


f it d 10 75 Dingen, 1. Theſſ. e 5 


IF ARTE DR Felde 


\ Haben . ö 
9 De ng als Secu der „ n pf. 74 15. 
a 17 10. 11. b 5 
Nr „e N. 1 x 2 
Rache. 
I. de 


1. Unternehmungen und Wirkungen derſelben. 
a. Sucht des Andern Glück zu hindern und zu ſtoͤhren. 
; 2. 3 3,7 21. Esta 4, F. f. 
M 4 b. Bringt 


126 5 Rache. 5 
b. Bringt ins Gefaͤngniß. r. Mof 39, . 20. 
Marc. 6, 17. 
e. Trachtet nach dem Leben. Eſth. 5, 14. 6, 4. Marc. 
6, 19. Luc. 11, 53.54. 20, 19. . 
5 d. Anſchlag zu Ausrottung eines ganzen Volke. Eſth. 
3, 6 — 13. 
e. Mord. 1. Moſ. 34, 1 —31. 2. Sam. 3, 27. 
$ 13, 20— 29, Marc. 6, 18 — 27. 
f. Krieg. Judith 1,7 — 11. 2, 1. f. 
Perſonen, 
a. überhaupf. 
. Die Soͤhne Jacobs wider Sichem. 1. „Mos. z 7 
1 — 31. 
2 Potiphars Frau wider Jeſeph. 1 ‚Mof. 39720, 
3 Joab wider Abner. 2. Sam. 3, 2% 0E—5⁵ů 
Die Samariter wider die Juden. Esra 4. 1. . 
. Haman wider Mardachal. Eſth. 3, . 679 — 14. 
L. Die phariſer und Schriftgelehrten wider Jeſum. 
Marc. 12, 12. Lut. 1/83. 34. 20, 19. 
b. in beſondern Verhaͤltniſſen. 
a. Abſalom wider ſeinen Bruder Ammon. ze San. 
13,20— 29. 
ß. Der Sie üb heine in 2. Sam. 
3, 7 —21. 
J. Sürften, 
a) Herodes wider Johannes. Marc. vg 18 — 27. 
b) Nebucadnezar wider fremde Volker. Judith 
r 2 Eife 
1. Urſachen dazu ſind uͤberhaupt Belfidigungen. 
1. Wirkliche. Sir. 28, 2—5. z. B. Beſchimpfung einer 
Schweſter. 1. Moſ. 34, — 31. 2. Sam. 13,129. 
2. Faͤlſchlich dafuͤr aufgenommene. 
a. Toͤdtung eines Bruders im Kriege. 2. Sam. 3, 27. 
vergl. mit 2, 23. 
b. Unerfuͤlltes Verlangen. 1. Moſ. 39,720. Esra 
4% 1. f. 2 


* 


o. Erhal⸗ 
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c. Erhaltene Tadel. 2. Sam. 3,7 — 21. Marc. 6, 
18 — 27. 12, 12. Luc. 1 1,53. 54. 2, 19. 
d. Beleidigter Stolz. 2. Sam. 3,7 — 21. Eſth. 3, 
F. 6. 5,9. Judith 1,7 - 11. 2, 1. f. 
III. „See für die Wächenden. 
Verfolgung. 2. Sam. 13,37 — 39. 
„Verluſt des Lebens. 1. Kön. 2, 5. 28 — 34. Eh. 5, 
1. — 10. 
IV. Gründe dawider. b 5 
r. Wird verboten. 3. Mif. 19, 18. Spric; 20, 22. 
24,29. Matth. 5,3 8.39. Rom. 12, 15. 19. 21. 
1. Theſſ. 8, 1. 1. Petr. 3, 9. 
2. Streitet wider die 1 17 1. Cor. 13,7. und 
mit dem Chriſtenthume. Luc. 9, 52 — 56. 
3. Gott kommt die Beſtrafung des Unrechts zu. 3. Mof. 
19, 18. Pf. 94, 1. Roͤm. 12, 19. 
4. Gott will der Unſchuld Recht Deefi@nffen. Spruͤch. 
20, 22. 
5. Nachſucht wird von Gott beſtraft, und kann keine 
Vergebung erhalten. Sir. 28, 1 — 5. 


Raͤthe, f. Minister. 


5 Raͤuber. 
i Beſchreibung einer Raͤuberbande. Spruͤch. 1, 10 —16. 
Setzen ihr beben in Gefahr. Spruch. 1,17 — 19. 
er fich der ewigen Seeligkeit verluftig. 1. Cor. 6, 10. 


8 Rangſucht. 
Bae und Bichretbung Matth. 23, 6 „ 
Verboten. Spruͤch. 2 5, 6. 7. Luc. 14,7 — 11.22, 24—27. 


Bahr. Rath. 

Werth dees ge Sir. 40, 25. 

Muß man bey Weiſen ſuchen. Tob. 4, 19. 

Muß man annehmen und befolgen. Spruͤch. 1, 5. 12, 15. 
19, 20. 2 5 


M 5 Ber 


1: 


nicht befolgt. 1. Sam 24% 5 8 RT 
Rauben, s. Berauben und Raͤuber. 


1275 Rathaeber — Rechtſchaffenheit. 
Berfchmähter wird begraft. Sprüch. 25 — 31. 


Vergl. Belehrung und Verathſchlagung. 


Rathgeber. 
Warnung vor falſchen. Sir. 37, 8 — 10. 
S. auch Berathſchlagung. 


= Rathſchlaͤge, böse, 


werden befolgt. 2. Sam. 13, 5. 6. 1. Koͤn. 12, 8 — 14. 


Eſth. 5, KA. 
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Rebelle, ſ. Aufruhr und Empörung... 


Rechefchafenbeit OR: . Wo. 808. 
Wees c ede 22 8 


1. Veſchreibung. 
1. Durch Vergleichung. 
a. Sie ſteht in Verbindung 


. mit Ehrfurcht vor Gott. Pf. 34, 12. 15. (112, 
1. 2.) Mal. 3, 16. 18. Apoſt. 10, 35. 

B. mit Frömmigkeit. (Luc. 2, 25.) Tit. 2, 12. 

Y. mit Heiligkeit. Welsh. 4, 15. 16. (Marc. 6,00 


u Luc. 1,75; 


d. mit Weisheit. Spruch. 23,4. Weish. 4, 16. 17. 


b. Sie ſteht im Gegenſatze 


4 c. der Gottloſigkeit. DE 2, 5. 6. 11,5. 37, 17.21. 
Spruͤch. 2, 2 1.22. 3,33. 4, 18. 19. 1%. 


6. 7. 11. 20. 24.25.23. 30.32. 1175. 8 
10. 11. 1 8.23. 12,3. (6.) 5. 10. 12.2 1.26. 
13/5. 25, 14,01 1.) 19.32. 15,6. (8.09. 
28. (21, 29.) 24, 16. 25, F. 28, 1. 29, 
a. . 16. 27. Ezech. 18, 20. 21.24. 33, 
12. Weish. 1, 16. (vergl. mit 2, 10. 120 
4, 16. 5, 15. 16. Tit. 2, 12. 

g. der 
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B. der Sünde. Spruͤch. 13,2 1. 22. 14, 34. Ezech. 
18,20. 21.24: 33, 12. (Matth. 9, 13.) 
J. eines unrechtmaͤßigen Verhaltens. Spruch. 10, 9. 
11, 19. 12, 13, 14, 19. (16, 3.) 28,18. 
29, 6. Ezech. 3, 20. 18,20. 22.24. 33,13. 
18. Weish. 4, 16. Rom. 6, 19. 12,9. Tit. 
2, 14. I. Petr. 3, 12. 
J. der Thorheit. Spruͤch. 10, 21. 
2. Durch naͤhere Erklaͤrung. 5 
n, Sie beſteht in Beobachtung der Gebote Gottes, 
a. überhaupt. Di. 1, 2. 6. 37, 31; u 18,9.19. 
B. und zwar aller Gebote. Luc. 1,6 f 
b, Eigentliche Beſchaffenheit derſelben. 
5 cr. Sie hat ihren Grund im Herzen, oder in den 
Geſinnungen und Neigungen. (Pf. 7, 11) 
Daher gehoͤrt zur Rechtſchaffenheit z. B. 
a) Aufrichtigkeit. Pf. 15, 2. 
b) Barmherzigkeit. Pi. 37, 21. 26. 
9. Aeußert ſich im Verhalten. Spruͤch. 16, 17. 
20, 7. 
a) Im Reden. Pf. 37, 30. Sptöch. 10,20 315 
BB: 
aa) Durch Ueberlegung dabey. (Spruͤch. 15, 28.) 
bb) In Ruͤckſicht auf Andere, 
cock. ſucht fie ihnen dadurch zu nuͤtzen. 
Spruͤch. 10, 27. 12, 6. 
80. redet die Wahrheit, Pf. 15, 2 
Gegenſatze der Luͤgen. Spruͤch, 77 
8 . verkleinert nicht. Pf, 15, 2. 3 
b) In Handlungen. Z. B. 
aa) ſie nimmt ſich der Armen an. (Spruͤch. 
29, 7.) Szech. 18, F. 7. 
bb) mit ihr vertraͤgt ſich keine Ungerechtigkeit: 
aa. nicht Partheylichkeit der Obrigkeiten. 
Pf. 15, 4. 5. Jſ. 33, 15. Eich. 


18, 5, 8. 
68. uicht 
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1880 Recheſchaffenheit. 
a g nicht Beleidigung und Beſchimpfung. 
Pf. 15, 2. 3. Ezech. 18, 5. 
yy. nicht unrechtes Vermoͤgen und Wu⸗ 
cher. Pf. 15,5. If 33, 15. Ezech. 
. 18, F. 7. 8. " 
od. nicht Ehebruch. Ezech. 18, 5: 6. 
e. Sie muß beftändig . Ezech. 3, 20. 18,24. 
33, 12. 13. 18. 
3. Durch Schllockung e eines ue darlben Hiob 31, 
\ 140 

II. Gruͤnde dazu. : 

1. Wird geboten! (r. Moſ. 175 10 f 1 B. 37, 3 
Spruͤch : 4, 25 - 27. Jeſ. 17 15 — 17. Jer. 7, 5. 
Matth. 6, 33. 10, 16. Rom. 12, 9. 

2. J. Abſicht des Chriſtenthums. Epheſ. 1, 3.4. 2, 10. 
5,8 — 11. Tit. 2, 11. 12. 

3. War beſonders Abſſcht der Meyſchwerdung und des 

Todes Jeſu. Epheſ. 5/25 — 27. Tit. 2, 14. 1. Joh. 
3,5 —8. 

4. Gottes Heiligkeit. 3. Moſ⸗ Mir I. Petr. 1,15.16. 
1. Joh. 3, 3. 

F. Gottes Allwiſſenheit. Spruͤch. 1803 er: 23,22 —24. 

8. Ihr Werth. Spruͤch. 19, 1. Derſelbe 

a, erhellet daraus, daß Aeltern über die Rechtſchaffen⸗ 
heit ihrer Kinder Freude empfinden. Spruͤch. 
23, 24. a 
b. wird ausdruͤcklich angegeben. ö 
a. Sie machet Gott ähnlich. 1. Joh. 2, 29. 
B. Sie iſt wahre Gottesverehrung. Luc. 1, 74.75. 
Rom. 6, 22. 14, 17. 18. Jac. I, 27. 
7. Sie gefällt Gott. Pf. 1 5, 1. 2. Spruͤch. (1 1,20.) 
15, 9. 21, 3. Luc. 1,75. Apoſt. 10, 35. 
Nom. 14, 17. 18. 
J. Sie nuͤtzet dem allgemeinen Beſten. (Spruͤch. 
11,11. 14, 34. 29, 2.) 
6. Sie 
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s. Sie wird belohnt. Spruͤch. 11,18. 12, 12. 13, 21. 
Jeſ. 3, 10. Weish. 3, 15. Dies wird 
a) im Allgemeinen ausgedrückt. f 
aa) Sie macht glücklich. Pf. 1, 16. 37, 37. 
(112,2. 5.) Spruch. 4, 18. 19. 11,19. 
12, 28. Jer. 6, 16. Ezech. 18, 5 — 9. 19. 

bb) Gott begluͤcket ſie. Pf. 5,13. 24, . (84, 12.) 
SER 7.) 10, 6. Jeſ. 36, 1. 2. Weish. 
5, 16. 

b) erlaͤutert. Sie wird belohnt 

aa) in dieſem Leben, (Spruͤch. 11, 31.) 
aa. durch Freude, Heiterkeit und Froͤhlichkeit. 
P. 97, 11. Spruͤch. 29, 6 a 
PR. durch unerſchrockenen Muth. Spruͤch. 2 8,1. 
. durch Wohlergehen. Pf. (34, 13 — 15.) 
92,13 — 15. Spruͤch. 3, 33. 11, 28. 12, 
F. 14, 11. 1. Petr. 3, 10— 13. 
aa. Ueberhaupt ihre Hoffnungen und Wuͤn⸗ 
ſche gehen in Erfuͤllung. Spruͤch. ro, 
24. 28. 1, 23. 
bb. Arten des Wohlergehens. Sie genießt 
N Wohlſtand. (Pf. 112, 2.3.) Spruch. 2, 
EN,. 
NN. Sie wird vor Mangel bewahrt. 
Spruͤch. 10, 3. 13, 25. 
22. Ihr Vermoͤgen iſt dauerhaft. Spruͤch. 
13, 22. 
= Achtung und Anſehen. Spruͤch. 14, 19. 
Marc. 6, 20. 
3. Liebe und Werthſchaͤtzung. Rom. 14, 
17 — 18. z. B. Tob. 7, 7. 9, 8. 9. 
NN. Andere wuͤnſchen den Rechtſchaffe⸗ 
nen Gutes. Tob. 9,9 — LI. 
200. find theilnehmend gegen fie 
8 8 an in ihrem Gluͤck durch Freude. 
Spruͤch. 


182 


Rechtſchaffenheit. 
Spruch. 11, 10.43. B. Tob. 11, 
19. 20. 
22. im Ungluͤcke. (Tob. 7,7.) 
ce. Ihr Wohlergehen iſt dauerhaft. Spruͤch. ro, 
25. 30. 12, 3 7. 
30. Was Unglück anbetrifft, fo 
aa. bleibt fie entweder davon frey, 
N. überhaupt. Dies wird auf 8 Art 
ausgedruͤckt; 
NN. Es wird ihr als unmittelbare Folge zu⸗ 
geſchrieben. Pf. 15, 1 — 5. Sprüch. 
10, 9. II, 3. 5. 6.8. 12, 2 1. (28, 18.) 
Jeſ. 33, 15. 16. Sir. 7, 1 — 3. 
22. Gott beſchuͤtzet fie. 1. Moſ. 15, 1. Pf. 
37, 39. 49: 84, 12. Spruch. (2, 7.) 
8, 8 
2. z. B. von Mangel. Spruͤch. 10,3. 
bb. oder erholet ſich bald wieder davon, Spruͤch. 
24, 15. 16, weil Gott ihr hilft. Pf. 34, 16. 
1. Petr. 3, 12. 3. B. durch Ausſoͤhnung ihrer 
Feinde Spruͤch. 16, 7. 
ac. ober fie findet doch Erleichterung dabey, 
N. durch- Vertrauen auf Gott. Pf. 1 12,7. 
Z. durch den Troſt eines guten Gewiſſens. 1. Petr. 
3, 14 — 17. z. B. Hiob 31, 1 — 40. 
Apoſt. 23,1. 24, 16. 
4. durch die Hoffnung kuͤnftiger Seeligkeit. 
Wash. 3, 1 — 5. 
J. durch den Troſt in Anderer Theilnehmung. 
(Tob. 7,7.) 
rt. durch Anderer Wohlwollen. 1. Moſ. 39,2 — 
6. 21 — 23. 
ss. durch langes Leben, Spruͤch. 16, 31. doch nicht 
ohne Ausnahmen. Weish. 4, 7 — 14. 


bb) nach dieſem Leben. : 
ea. Sie hinterlaͤßt ein gutes Andenken. Sprüd. 10, 7. 


83. Ihrent⸗ 
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BB. Ihrentwegen thut man ihren Kindern 
Gutes. Spruͤch. 20, 7. z. B. 2. Sam. 
. 
yy. Sie ſelbſt genießt ewige Seeligkeit. 
Weish. 5, 1. 2. 5. 15 — 17. Matth. 
13,43. Rom. 2, 5 — 10. 2. Petr. 
3710.71. 
7. Sie iſt Bedingung der künftigen Seeligkeit. Ebr. 12,14. 
III. Verhalten in Anſehung derſelben. 
1. Wunſch, fie an ſich zu haben. Pf. 141, 3. 4. 
2. Durch Beſtreben darnach erlangt man ſie. Sir. 27,9, 
3. Sie wird befördert 
a. durch Umgang mit Rechtſchaffenen. Sir. 9,23. 
b. durch Andenken an Gott, 
a. überhaupt, (1. Moſ. 17, 1.) Spruͤch. 3,6: 
. insbeſondere 
a) an feine Güte. Pf. 26, 3. Jeſ. 1, 2 — 4. 
b) an feine Gebote. Pf. 1, 2. 6. 37, 21. 
e. durch den Gedanken an den Tod. Sir. 7, 40. 
IV. Klage über Mangel derfelben. Jer. 5, 1. Mich. 7, r. 2 
Wi ae von Perfonen, denen fie beygeleget wird. 
. Noah. 1. Mof. 6, 9. 
2. Tobias. (Tob. 7, 7.) 
3. Johannes, der Täufer, Marc. 6, 20. 
4. Zacharias und feine Frau Eliſabeth. Luc. 1, 5. 6. 
5. Simeon. (Luc. 2, 25) 
Vergl. Ehrfurcht vor Gott, Froͤmmigkeit, Gottesverehr 
rung und Heiligkeit. 


Rechtshaͤndel. 
L Verhalten in Anſehung eigner. 
1. Regeln und Lehren daruͤber. 
a. Man meide ſie 
a. überhaupt. 1. Cor. 6,7. 
PB. ins beſondere mit Maͤchtigen und Reichen. Sir. 
8, 1 — 3. 47. 


— 


b. Man 
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b. Man dulde lieber etwas. I. Cor. 6, 7. 
c. Man biete die Hand zur Verſoͤhnung. Matth. 5,25. 
Luc. 1 2, 58. 
2. Wegen der Gefahr, Schaden zu leiden. Matth. 5,25. 
26. kuc. 12, 5 8. 59. 
II. Pflicht, den Armen und Verlaſſenen in ihren Rechtshaͤn⸗ 
deln beyzuſtehen. (Hiob 29, 16.) Spruch. 29,7. 31,8. 


x Reden. 


I. Allgemeine Bemerkungen darüber. 
I. Aus dem Reden kann man eines Menſchen Denkungs⸗ 
Art kennen lernen. Sir. 27, 7. 8. Matth. 12,33 35, 
2. Man kann ſich leicht mie Reden vergehen. Sir. (14, 10 
19, 16. 
II. Wichtigkeit des Redens. 
1. Allgemeines Lob des rechtmaͤßigen Redens. Spruͤch. 
"To, 20. 20, 15. 23, 16. Sir. 21,19. Jac. 3, 2. 
2. Man kann ſich dadurch nuͤtzen und ſchaden: Spruͤch. 
18, 20. 21. 
a. nuͤtzen: (Spruͤch. 10, 11. 23, 2.) 3, B. 
a. ſich beliebt machen. Spruͤch. 24, 26. Pred. 10, 
12. (Sir. 20, 13.) 
B. Ehre erwerben. Sir. 5, 15. 
b. ſchaden. Eprüch. 10, Ir. 12, 13. 16, 26. 19, 7. 
Pred. 10, 12. Sir. 5, 15. 22, 33. 3. B. 
*. Es kann Zank und Schlaͤgerey veranlaſſen. 
Spruͤch. 18, 6 
2. Es kann Schande bringen. Sir. 5, 15. 
3. Es toird einſt gerichtet werden. Matth. 12, 36. 37. 
Weish. 1, 9. 
III. Beſchreibung des rechtmäßigen und unrechtmaͤßigen Ne 
dens. Pf. 37, 30. Spruch. 10, 13. 31. 15, 2. 16,3. 
177 28. Sir. 27, 12. 
1. In Anſehung des Verhaltens, das man dabey zu be⸗ 
obachten hat. 


— — 


2. Vor⸗ 
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a. Vorſicht 


1 


*. iſt Pflicht 
a) überhaupt: Spruͤch. 21, 23. Sir. (1, 29.) 
22,33. 2317: 28,28 — 30. 
aa) Man huͤte ſich daher 
aa, vor Uebereilung uͤberhaupt. Spruͤch. 
29, 20. Sir. (4, 29.) 5, 13. (9, 
18.) Jac. 1, 19. 
22. insbeſondere zu antworten, ehe man 
gehoͤret hat. Spruch. 18, 13. (Sir. 
17,8. ) 
bb) Vielmehr 2 
cc. überlege man feine Reden. Spruͤch. 
15, 28. Sir. 21, 27. 28. und 
93. mäßige ſich. Spruͤch. 17, 27. 
b) insbeſondere 
aa) bisweilen ſelbſt gegen feine Frau. Mich. 


77 5. 
bb) in Anſehung beſonderer Gegenſtaͤnde. 
Pred. 10, 20. 
8. Jeſu Beyſpiel. Luc. 20, 23 — 26. 
b. Klugheit. 
c. Man nehme auf Zeit und Umſtaͤnde Bedacht. 
Spruͤch. 15,23. 25, II. Sir. 20, 6. 7. 22. 
22,6, 32,4 — 6. 
g. Man rede nicht vor thoͤrichten Menſchen. Spruͤch. 
23, 9. 
7. Man ſage nicht Alles, was man weiß. (Spruͤch. 
10, 14.) 
e. Beſcheidenheit. 
a. Man falle Niemanden in die Rede. Sir. 11, 8. 
B. In Gegenwart älterer Perſonen rede man we⸗ 
nig. Sir. 7, 15. 32,4. 10 — 14. 
2. In Anſehung des Inhalts. 
2. Rechtmaͤßiges Reden iſt, 5 
a. wenn es wahrhaftig 15 ſ. Wahrhaftigkeit. 
g. wenn 
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* wenn 1 56 Andern nuͤtzlich wird. Sb 10, ar 

12, 18. ＋ 

a) Beyſpiele des Nutzens. 
aa) Wenn es ſie von Unglück errettet. Wich 
12, 6, 
bb) ihre Beſſerung befördert. Epheſ. 4, 29. 
6) Beyſpiele des Redens, das Andern nuͤtzlich 
wird. 

aa) Belehrung. Spruͤch. 187. Sir. 5, 14. 
vergl. u 

bb) Ermahnen, . 

ce) Tröſten, ſean ihrem Orte. 

b. Unrechtmaͤßige Reden. Epheſ. 4, 2 
cr. Solche, wodurch man . nur ſich allein, 
oder Andern nur zufaͤllig und ohne Abſicht 
ſchadet. 

Selbſtlob, Schmuzige Reden, vieles und un⸗ 
noͤthiges Schwoͤren, Schmeicheley, Plau⸗ 
derhaftigkeit und Schwatzhaftigkeit; ſ. alle 
dieſe Artikel an ihrem Orte. 

B. Solche, wodurch Andere unausbleiblich beleidl⸗ 
get und beſchaͤdiget werden. Sir. 19, 14. 

a) Solche, wodurch Andere beleidiget und ge⸗ 
Fraͤnkt werden, ohne weitere Abſicht, ihnen 
zu ſchaden. 
aa) Heimliches Reden. Spruͤch. 25, 23. 
bb) Kraͤnkende Reden 

&a. gegen Arme. Sir. 18, 15. 
PR. des Stolzes, . Stolz. 
cc) Schimpfen und Zank; f. an ihrem Orte. 
b) Solche, wodurch man Andern wirklich, aber 
ohne Vorſatz, ſchadet: Ueble Nachrede, 
(Nachrede. 

c) Solche, wodurch man des Andern Schaden 

zur Abſicht hat. 

aa) Beſchreibung derſelben: : 

8 i a. ihre 


1 


Regen — Reiche. 3 
a. ihrer Abſicht. Pf. 5, 10. 64, 4. 5. 
(Spruͤch. 12, 6.) 
P2. des Schadens, den fie ſtiften konnen. 
Pf. 10, 7. Spruͤch. 15, 28. Sir. 
28, 21 — 25. Jac. 3, 3 — 8. 
6b) Beyſpiele: Reden der Falſchheit, Ver⸗ 
wuͤnſchungen, Verkleinerung, und 
Lügen aller Art; ſ. dieſe Artikel an 
ihrem Orte. 
cc) Gründe dawider. 
aa. Sind verboten. Pf. 34, 14. 
88. Miß fallen Gott. Jeſ. 58,9. Jac. 1,2 6. 
Vergl. auch Sprache. 


Regen. 


1. Entſtehung deſſelben als Beweis der Groͤße Gottes. Hiob f 


38,25 — 28. (37. 38.) Pf. 135,7. Jer. 14. 22. 
2. Als Wohlthat Gottes. 3. Moſ. 26, 4. Pf. 65, 10. 11. 
104, 13. Jef 30, 23. Jer. 5, 24. post 14, 17. 


Regenbogen. 


Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Groͤße Gottes. Sir. 


43, 12. 13. 
Regent, f. Fuͤrſt. 


Regieren. 
90 feine leichte Sache. Richt.-9, 8 — 13. 1. Kon. 3, 7. 8. 


Regierung Gottes, ſ.Vorſehung Gottes. 


Reiche. 
I. Verhalten derſelben. Spruͤch. 14, 24. Sir. 31, 8— 11. 
7. Die Anwendung des Relchthums betreffend. Sir. 13 
30. (29, 11.) 
a. Wozu? 
c. zu einem weiſen Genuſſe. Pred. 5, 9 — 19. 6, 


N 2 i 1— 3. 
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1—3. Sir. 11, 17 — 19. 14, 3 — 6° 
11. (14) 
P. zum Wohlthun. Tob. 4,7 — 9: 17. Sir. 14, 5. 
7. 8. 13. 14. 31, 11. Matth. 6, 20. Luc. 3 
11. 1. Tim. 6, 17 — 19. 
b. Gruͤnde zu einer ſolchen Anwendung. 
ck · Gemeinſchaftliche. 
a) Sie werden ſonſt ihres Vermoͤgens nicht froh. 
Pred. 5,9 — 11.15. 16. Sir. 14, 5. 6. 
b) Sie muͤſſen ſterben, und ihr Vermoͤgen Ans 
dern hinterlaſſen. Pred. 5, 13 — 15. 6,2. 
Sir. 11,17 19. 14, 3.12.15.17—21. 
n Beſondere zum Wohlthun f. 2 Gutthaͤtigkeit. 
c. Beyſpiel eines kargen Reichen. 1. Sam. 25,2 — IL: 
2. Uebriges Verhalten. i ER 
a. Pflichtmaͤß iges. 
. Sie muͤſſen ihren Ruhm in der Ehrfurcht vor 
Gott ſuchen. Sir. 10, 25. 
PB. Nicht ihr Vertrauen auf den Reichthum ſetzen. 
Pf. 62, 11. Sir. 5, I. Marc. 10, 24. 1 Tim. 
5, 17. 
V. auch arbeiten. Spruͤch. 27, 23. a0 
v. Dlichersirige, 
a. Prahlerey mit ihrem Reichthum. 2. Kon. 20% 
1218. Eſth. 1,4. 
. Stolz und Uebermuth. Hiob 3 r, 24. 25. Pf. 49, 
7. (120 Spruch. 11,28. 18,2 
. Trotz, wenn fie Unrecht aten abet Sir. 13,4. 
8. Lügen. Sir. 25, 3. 4. 
b. Ungerechtigkeit gegen die Armen. 
a) Weiden ſich an ihnen. Sir. 13,5 —8.22.2 
b) Stellen ſich freundlich gegen ſie, ſo lange f ie 
dieſelben gebrauchen koͤnnen. Sir. 13,7. 8. 
e) Verlaſſen fie, wenn fie dieſelben nicht mehr zu 
ihrem Vortheil gebrauchen koͤnnen. Sir. 
13, 5 — 9. > 
7 a 5 5 d) Ver⸗ 


\ 


Reichthum. 8 3238 
d) Verachten ſie. Sir. 13, 24. a 
II. Verhalten gegen ſie. 
1. Umgang mit ihnen iſt gefaͤhrlich. Sir. 13, 2 — 29. 
2. Man meide Proceſſe mit ihnen. Sir. 8, 2. 3. f 


Reichthum. 


1 Einige allgemeine Lehren über denfelben: 
1. Er hängt von Gott ab. Spruͤch. 22, 2. Sir. 11, 14. 
2. Rechtmaͤßiger und gut angewendeter 8 Werth. 
725 Sir. 13, 30. 
3. Aber Gluͤckſeeligkeit iſt nicht ſchlechterdings an ihn ge⸗ 
bunden. Spruͤch. (29, 13.) 30, 8. Luc. 12, 15. 
4. Er iſt unbeſtaͤndig. Spruͤch. 23, 4. 5. 27, 23. 4 
II. Verhalten 
1. zu deſſen Erwerb. 
a. Rechtmaͤßiges. 
a. Ehrfurcht vor Gott. 1 ‚1.3. Spruͤch. 22,4. 
B. Weisheit. Spruch. 3, 16. 24, 3.4. Weish. 8, 5 
Y: Arbeitſamkeit und Emſigkeit bey feinen Unter⸗ 
nehmungen. Spruͤch. 10,4. 12,27. 21, 5. 
b. Unrechtmaͤßiges. 
a. Aengſtliches und geiziges Streben darnach 
a) wird verboten. Spruͤch. 23, 4. 5. Matth. 
6, 19. 20. 
b) iſt thoͤricht. (Spruͤch. 17, 24.) Luc. 12, 
16 — 21. 
c) verleitet zu boͤſen Handlungen, Sir. 31, 5. 
beſonders zu Ungerechtigkeit. Sir. 27,1 
d) hindert den Genuß des Lebens. Sir. 11, 
17 — 19. 
e) ſchadet der Geſundheit. Sir. 3 r, I. 
f) kann in Ungluͤck ſtuͤrzen. Spruch. 28, 20.22. 
Sir 31, 5 — 7. N 
8. Ungerechte Mittel. Spruch 28, 6 
a) Wucher. Spruͤch. 11,26. 28,8. 
b) Bedruͤckung der Armen. 2 22, 16. 
N 3 8 2. bey 


\ 
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2. bey deſſen Beſitz, f. Reiche 1. 
III. Wirkungen des Reichthums. 5 
1. Gottesvergeſſenheit und Sete, Died. Spruͤch. 30, 
8.9. Sir. 31, 8 — 10. 
2. Trotziges Weſen. Spruͤch. 10,15. 18,23. Sir. 13,4. 
3. Leichte Reizbarkeit zum Zorne. Sir. 28, 12. 
IV. Folgen. 
1. Vortheilhafte. 
a. Vortheilhaftes Gewerbe. Spruͤch, 14, 4 
b. Abhängigkeit der Armen. Spruͤch. 22, 7. 
c. Eingang bey Großen. Spruch. 18, 16. 
d. Ehre und Anſehen. Sir. 10, 26. 33. 34. 13,28. 
e. Freunde. und Vertheidiger. Spruch. 14,20. 19, 4. 
Sir. 13, 25. 26. 
2. Kann in Lebensgefahr ſtuͤrzen. (Spruͤch. 13, 8.) 
Vergl. Vermoͤgen und Wohlſtand. 


Reif. 
Oeſſen Entſtehung als Beweis der Groͤße Gottes. Hiob 38, 
29. Pſ. 147, 16. Sir. 43, 21. 
Reinlichkeit. 
Iſt Zierde eines Frauenzimmers. Spruͤch. 31, 25. 


Reifen 
mit Verwegenen und Jachzornigen iſt gefährlich. Sir. 8, 


18. 19. 
Reiſende. 
Beyſpiele der Dienſtfertigkeit gegen fie. Hiob 31, 32. Apoſt. 
28 2. 


Vergl. Fremdling. 
Reizung, f. Verſuchung. 


Religion. 
N Beschaffenheit derſelben. 
1. Weſentliche Pflichten. Matth. 23, 23. Luc. . 
0 2. Sale 
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2. Falſcher Werth aͤußerlicher Religions ⸗Uebungen. Jeße 
58, 2 - 5. Rom. 14, 17. 
II. Beyſpiele des Mißbrauchs. 
I. Zum Deckmantel des Eigennutzes. Apoſt. 19, 24 — 27. 
2. Zum Vorwand eines Aufruhrs. Apoſt. 19,23 — 34. 
III. Verhalten gegen Andersdenkende. 
eee f 
„Man ſey nicht ſtolz auf feine beſſern Einſichten. 
Nom. 2,103; 
b. Man verachte und verdamme Andere nicht. Roͤm. 
14, 1— 4. 10— 13. s 
e. Man verwirre die Gewiſſen nicht. Noͤm. 14, r. 
32 
2. Beyſpiele eines unrechtmaͤßßigen Verhaltens. 
a. Des falſchen Religions⸗Eifers an Saulus, Apoſt. 
26, 9. der 
«. ſich über die Hinrichtung der Chriſten freuet. 
Apoſt. 8, 1. 
g. fie aufſucht, ins Gefaͤngniß überliefert, Apoſt. 
8, 3. 9,1. 26, 10. II. und zum Tode bes 
fördert, Apoſt. 26, 10. 
b. Des Religions⸗Haſſes, der 
, dem Andern Beherbergung verſagt. due 9, 52.53. 
B. gewaltſamer Weiſe ermorden will. Apoſt. 9,23. 
14, 19. 21,27 — 36. 23, 1215. 25,3. 
J. zum Tode befoͤrdert. Apoſt. 6,11 — 14. 56-58. 
c. Der Religionsverfolgung von Fuͤrſten. 1. Macc. r, 
j 43 —68. Apoſt. 12,13. 
Vergl. lad 


Religionslehrer. 
I. Ihre Beſtimmung, Andere von ihren Pflichten zu belehren, 
und daran zu erinnern. Ezech. 3, 17. 33,7. (Mal. 
2, 7.) 
II. Verhalten derſelben. 


1. Pflichten. 
ö N 4 3. Sorg ⸗ 


192  Meligionslehrer. 
a. Sorgfalt für die Behauptung ihres Anſehens. 


Tit. 2, 15. 
b. Muſter eines unſtraͤflichen bebens. 1. Zi, 3,2—8. 
4, 12. 16. Tit. 2, 7. 1. Petr. 5, 3. 5 


c. In Ansehung ihrer Amtsverwaltung ſelbſt. 
c. Gewiſſenhaftigkeit. 
a) überhaupt. I. Cor. 3, 10-15. 4, 1. 2. 
. Tim. 1, 18. 19. 4, 16. 1. Petr. 5, 2. 
b) beſonders in Einſchaͤrfung der Lebenspflich⸗ 
ten: Tit, 2, 11 15. 3, 1. 2. 8. 9. 
aa) mit Uneigennuͤtzigkeit. 1. Petr. 5,2. 
bb) mit Freymuͤthigkeit und Unpartheylich⸗ 
keit. 1. Tim. 5, 20. 21. 
ec.) mit Beſcheidenheit und Anſtand. 1. Tim. 
5, 1—3. 1. Pete. 5,3% 
2. . ſchlechter. 
a. Gewiſſenloſer in Verwaltung ihres Amtes: Egzech. 
13,4. 5. Matth. 23, 13. 
c, die nur für ihr Beſtes ſorgen, und ihr Amt ver⸗ 
nachlaͤſſigen. Jer. 23, 2. Ezech. 34, 2 — 6. 
. die aus „ Mich, 3, 11. Matth. 
283,1 
a) gerne eben daß ihre Untergebenen ſuͤndigen. 
Hof. 4, 8. 
b) partheyiſch verfahren, Mal. 2, 9. 
an) hier dem Laſter ſchmeicheln, Jer. 6, 13. 
14. 23, 14. Ezech. 13, 10, 16. Mich. 


3,5. 
bb) dort Andere mit liebloſer Strenge behan⸗ 
deln. Ezech. 34, 4. Mich. 3, 5 
b. Laſterhafter. Jer. 6, 15. 23, 11. 14. Matth. 23, 
2 — 4.23.25 — 28. Marc. 12, 38.39. 
3. Beyſpiele guter: 
2. gewiſſenhafter in ihrer Amts verwaltung: Apoſt. 20, 
16 — 21. 26. 31. 


c. der Sorgfalt fuͤr ihre Untergebenen. Phil. 2,1 58 
der 
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B. der Freude über deren Beſſerung. 2. Cor. 7,4 — 16. 
7. der Betrübniß über deren Laſterhaftigkeit. Jer. 
13, 17. 
J. der Uneigennuͤtzigkeit. Apoſt, 20, 33 35. 
2. Cor. 12, 14 — 18. 
s. der Freymüthigkeit und Unpatthehlichkeit. (Mich. 
3,8.) Marc. 6, 17, 18. 
b. des guten Beyſpiels. 2. Theſſ. 3, 7— 9. 
4. Gründe zu einem rechtmäßigen Verhalten. 
a. Verantwortlichkeit derſelben. Ezech. 3, 16— 21. 
33, 1 —9. 1. Cor. 4, 4. 
b. Lohn 1. Cor, 3, 6 — 8. 13. 
ck. der guten. T. Cor. 3, 14. 1. Tim. 4, 16. 
a) Liebe der Untergebenen. Apoſt, 20, 37. 38. 
b) Gutes Gewiſſen 
aa) in ihrem Leben. Apoſt. 20, 16— 27. 
26, 27. 31. I. Cor. 4, 4 
bb) im Tode. 2, Tim. 4,6—8. 
e) Belohnung in der kuͤnftigen Welt. 1. Petr. 5,4. 
B. der ſchlechten, welche von Gott beſtraft werden. 
Jer. 6, 14. 15. 23, 1. 2. 11 15. Ezech. 
13,4 — 16, 34, 1 1. Hoſ. 4,9. Mal. 
2, 1 — 10. Matth. 15, 13.14. 23, 13. 14. 
23 — 33. Marc. 12,40, f. Cor. 3,1517. 
III. Nutzen und Schaden, den ſte ſtiften. 
1. Gute halten ihre Untergebenen von der Laſterhaftigkeit 


zuruͤck, und machen ſie gluͤcklich. Jer. 23, 22. 


1. Tim, 4, 16. 
2. Schlechte machen ſie laſterhaft und unglücklich. Ser, 
23, 10 —12. 15. Mal. 2,8. Matth. 15,14. 23,13. 
IV. Jeſu Wunſch nach mehrern guten. Matth. 9, 338. 
V. Pflichten gegen fie. 
1. Hochachtung und Liebe. Sir. 7, 31.32. 1.Theff, 5,1 5 
2. Dankbarkeit und Belohnung. Sir. 7, 31. 33, 1. Cor. 
9,7 — 14. 1. Theiſ. 5, 12. 


N 7 Reue. 
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N Reue. . 

Iſt zur Beſſerung noͤthig, ſ. Beſſerung 1. 1, 4 4. d. 

Iſt beſſer als Heucheley. Matth. 21, 29 — 32. 

Beyſpiel der Reue wegen begangener Ungerechtigkeiten. 
1. Mär. 6, 12. 

Zu ſpaͤte. Spruch. 5, 11 — 14. Jer. 31, 18. 19. Matth. 
27, 3 5 5. 

Marternde der Gottloſen in jener Welt. Weish. 5,7 — 13. 


Richter, f. Obrigkeiten. 


Ruhm. 
1. Eines guten Fuͤrſten. Pf. 72, 15. 17. 
II. Wird erlangt 5 
. durch Ehrfurcht vor Gott. Sir. 1, 11. 10,25. 
2. durch Weisheit. Spruͤch. 12, 8. Sir. 15, 6. Weish. 
8, 13. 18. 
III. Erreger Neid und Verfolgung. 1. Sam. 18, 8 — 25. 
19, 1. f. b 


Sabbath oder Sonntag. 
Iſt zur Erholung und Erbauung beſtimmt. 2. Moſ. 20, 8 
10. 23, 12. a 


Sanftmuth. 
I. Iſt Pflicht 

T. uberhaupt, (Spruͤch. 14, 29. 17,27. 19, 11.) Gal. 
5, 22. Epheſ. 4, 1.2, Tit. 3, 2. 

2. insbeſondere, 

a. in Anſehung der Perſonen: 

c. für Einſichtsvollere. Jac. 3, 13. 14. 
g. für Frauenzimmer. Sir. 26, (14.) 16. 36, 23. 


I. Petr. 3, 4. 
b. in 
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b. in Anſehung der Gelegenheiten, wo ſte ſich aͤußern 
kann: 
a. bey Beleidigungen. Spruch. 12, 16. (19, 11. 
Sir. 1, 22. 23.) 
R. bey Anderer Befferung, Gal. 6, 1. 
gegen Arme. Sir. 4, 8. 
II. Werth derſelben. (Spruͤch. 16, 32.) Matth. 5, 5. 
I. Stillt des Andern Zorn. Spruͤch. 15, 1. 18. 25, 15. 
2. Wird mit, Heiterkeit belohnt. (Sir. 1, 22.) 


Schaam. 
Iſt Scheu der Schande, 
1. wahre und gegruͤndete: 
a. etwas zu thun, oder gethan zu haben, was zur 
Schande gereicht. Sir. 4,2 5. 41, 20 — 29. 
b. wegen etwas, womit wir in einigen Verhaͤltniſſen 
ſtehen, und das uns darum von Unwiſſenden zur 
Laſt gelegt werden koͤnnte, ungeachtet wir keine 
Schuld daran haben; z. B. . 
a. Schaam der Aeltern wegen ihrer ungerathenen 
Kinder. Spruͤch. 15, 20. 28, 7. Sir. 22, 3. 
g. eines Mannes wegen der ſchlechten Aufführung 
feiner Frau. Sir. 22,5. 25, 24. 
2. falſche, da man ſich ſchaͤmt, etwas zu thun, deſſen 
Unterlaſſung zur Schande gereicht. 
a. Beſchreibung. Sir. 4,25. 31. 41,19. 42,18. 


b. Beyſpiel des Koͤnigs Herodes. Marc. 6, 26. 
Vergl. Schande. 


Schaamloſigkeit, ſ.Unverſchaͤmtheit. 


Schaden 

1. des Andern ſoll man zu verhuͤten ſuchen. 2. Moſ. 23, 4.5; 

5. Moſ. 22, 1-4. 5 / 

. Zugefügter muß verauͤtet werden. 2. Moſ. 22,5. 
3. Jemanden mit Wiſſen und Willen zufuͤgen, 


t> 


a. ft 
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a. iſt boshaft, ſ. Bosheit J. 1. und Feindſeeligkeit J. 2. 
b. iſt der Menſchenliebe entgegen. 1. Cor. 13,5. 

e. mißfaͤllt Gott. Pf. 15, 3. 


Schadenfreude, ſ. Freude l. 2. e. 
Schande. 
I. Urfachen; 


1. Gottloſigkeit überhaupt (Spruͤch. 18, 3.) und er 
heit. Spruͤch. 3, 35. 
2. Verachtete Belehrung. Spruͤch. 13, 18. 
3. Hurerey Sir. 41,20, und Ehebruch. Spruͤch. 5, 14. 
6,33, Sir. 23, 36, 
4. Unehelicher Beyſchlaf. 1. Moſ. 34, 27. 37. 2. Sam. 
13, 1, 13. 
5. Reden. Sir. 5,1. 3. B. gen. Sir. 20, 26.28. 
6. Schlecht erzogene Kinder für Aeltern. Spruͤch. 29, 15. 
Sir. 30, 2. 13. N 
II. Furcht davor verleitet zu Mord. 2. Sam. 11, 5 — 15. 


| Schenken, f. Geſchenk. 


Scherz. 
Richie Entſchuldigung der Bosheit damit. Spruͤch. 26, 
18. 19. 
J. Hangen ab 


1. im Ganzen von Gott. 1. Sam. 2, 6 — 8. 1. Chron. 
30, 12. (Pf. 31, 16.) Sir. 1 1, 14. Matth. 10,30. 
2̃. von dem Verhalten des Menſchen. Sir. 15, 16. 17. 
N. Ein jeder ergebe ſich in fein Schickſal. Sir. 2, 4. 


Schimpf, Beſchimpfung. 
Schimpfen, oder Schimpfreden. 


J. Beyſpiel des Sime wider . 2. Sam. 16, 5 — 8. 
N II. Gruͤn⸗ 
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II. Gruͤnde dawider. i 
1. Iſt unangenehm zu hören. Sir. 27, 16. 
2. Iſt ſtrafbar. Matth. 5, 22. 
Mehrere Gründe dawider ſ. bey Beſchimpfung und 
Schmaͤhen. ‚ 


8 Schlaͤgereh. 
Veranlaßt 1. durch thoͤrichte Reden, Spruͤch. 18, 6. 5. B. 
durch Schmaͤhen. Sir. 22, 30. 
2. durch Trunkenheit. Spruͤch. 23, 29. 30. Sir. 3 1, 37.38. 


5 Schlaf. 
I. Verhalten in Anſehung feiner, 
1. Zu vieler macht arm. Spruͤch. 6, 9 — 11. 20, 13, 
23,21: 24, 33.34. 
2. Des Nachts entziehe man ſich denſelben nicht aus 
uͤbertriebener Arbeitſamkeit. (Pf. 127, 2.) 
II. Beſchaffenheit deſſelben. 
1. Er wird geſtoͤhrt 5 
a. durch Sorge um Reichthum. Sir. 31, f 
b. durch Kummer. 1. Macc. 6, 10. 
e. durch unmaͤßiges Abend⸗Eſſen. ER 24. 
2. Nach mäßigen Abend» Effen iſt er 
a. ruhig und erquickend, Sir. 3, 22.23. 
b. und wird mit heiterm ee fruͤh vollendet. 
Sir. 3, 23. 
III. Statt ſeiner ſinnt die Bosheit auf Raͤnke. Pf. 36, 5 
MWich. 2, 1 


9 Schlafloſigkeit 
iſt der Geſundheit nachtheilig. Sir. 31, r. 


Schlagen. 
Dieſe Mißhandlung widerfaͤhrt a f 
1. Verfolgten und Ungluͤcklichen. 2. Sam. 16, 6. 13. 
Matth. 26,67. 27,30. Joh. 18,22. 23. 
2. Be⸗ 
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2. Beklagten durch Obrigkeiten. Apoſt. 23, 2. 


Schloßen. 
Ihre Entſt ehung als Beweis der Groͤße Gottes. pf. 47, 17. 


Schmach, ſ. Beſchimpfung. 


Schmaͤhen oder Schmachreden. 
I. Besteht in Schimpfen, Verkleinerung und falſcher Be⸗ 
Ä ſchuldigung; f. diefe Artikel an ihrem Orte. * 
II. Wider taube Perſonen verboten. 3. Moſ. 19, 14. 
III. Beyſpiel eines Unterthanen, Simei, 
I. der feinen Fuͤrſten, David, ſchmaͤhet, 2. Sam. 16, 
8 
2. und dafür beſtrafet wird. 1. Kon. 2, 8. 9: 36—46. 
IV. Gründe dawider. 
1. Wird verboten. Spruͤch. 4, 24. 
2. Veranlaßt Schlaͤgerey. Sir. 22, 30. 4 
Mehrere Gründe dawider ſ. bey Beſchimpfung und bey 
den einzelnen unter I. angegebenen Arten der 
i Schmachreden. 


Schmeicheley. 
1. Der Falſchheit, ſ. Falſchheit I. 2. 
2. Derer, welche borgen wollen. Sir, 29, 5. 
3. Eigennltzige der Religionslehrer gegen Laſterhafte. Jer. 
16,1 3314; 
4. Buhleriſcher Frauenzimmer. Spruͤch. 2, 16. 5,3. 6, 24. 
7, 5. 21. E 
5. Beyſpiel, zu Erreichung einer boͤſen Abſicht. 2. Sam. 
15, 5. 6. 


Schmeichler. 
Werden hinterdrein verachtet. Spruͤch. 28, 23. 
Suchen ſich bey einem Fuͤrſten durch boͤſe Thaten beliebt zu 
machen. 2. Sam. 1, 10. 4,5 —8. 
j Schmidt. 


* 
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Schmidt. 
Befrisung feines nüglichen Handwerks. Sir. 38,29—31, 


Schmuzige Reden 


ſind ſuͤndlich. (Sir. 23,13.) Epheſ. 8,4 


Schnee. 
Beſchreibung deſſelben, als Beweis der Größe Gottes. Hiob 
38,22. Pf. 147, 16. Sir. 43, 14. 19. 20. 


Schoͤne Leibesgeſtalt. 
1. Man lobe Niemanden deßwegen. (Sir. 17, 2.) 
II. Gefahr derſelben. Moſ. 39, 6. f. 2. Sam. 11, 2,f. 13,1 1 
III. 1 Frauenzimmer. 
Werth derſelben, 
a. wenn fie mit ſanftem Weſen und Tugend verbunden 
iſt. Sir. 26,21. 36,24. 
b. ohne Tugend und Verſtand. Spruͤch. 1,22. 31,30, 
2. kaſſe man ſich nicht blenden, Sprüch. 6, 25. Sir. 9, 
8 10. 25,27. 42, 12. wie 2. Sam. 11, 2. f. 
13, I. f. 


Schoͤpfung Gottes. 
1. Beſchreibung. 
I. Gott „ ganzen Welt: Pf. 146, 
6. Apoſt. 1 1. 17, 24. 1. Cor. 8, 6. 
2. des Himmels. 4. Meß 1, 1. g. Pf. 8, 4. 33, 8. 
102, 26. 104,2. 136,5. Jeſ. 421 5. 
a. der Wolken. Pf. 104, 3 
g. der Sonne. k. Moſ. 1, ee Pf. 136, 8. 
J. des Mondes. 1. Mof.1,,16. Pf. 8,4. 136, 9. 
. der Sterne. 1. Moſ. 1, 16 — 18. Pf. 11 8 
136, 7. 9. 
b. des Erdbodens, 1. Moſ. 1, 10. PM. 24, f. 2. 19, 
12. 13. 95 4. J. 102, 26. 104, 5—8. 
136, 
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136, 5. Jeſ. 42, 5. ſammt feinen Gewaͤchſen 
und Fruͤchten, 1. Moſ. , 1 T. Pf. 104, 13: Jeſ. 
42,5: 3. B. 
a. des Graſes und der Kraͤuter. 1. Moſ. 1, 11.12. 
Pf. 104, 14. ; 
D. des Getreides. Pf. 104, 14. 15. 
7. der Baͤume. 1. Moſ. 1, 11. 12. Pf. 104, 16.17. 
9. des Weins. Pf. 104,15. 
6. der Arzeneymittel. Sir. 38, 2.4. 
c. des Meeres, 1. Moſ. 1, 9.10. Pf. 104, 6 — 9. 
d. des Regens und der Quellen. Pf. 104, 10. 1 1. 13. 
Apoſt. 14, 17. 
des Windes. Pf. 104, 3 
des Menſchen, 1. Moſ. 1, 26 — 27. Hiob 33, 4. 
Pf. 95, 6. Apoſt. 17, 26. insbeſondere feiner 
Sprachfaͤhigkeit, ſeines Geſichts und Gehoͤrs. 
2. Moſ. 4, Ir. Pf. 94,6. Spruͤch. 20, 12. 
g. der Thiere und Vogel. 1. Moſ. t, 20 —- 25. Pf. 
104, 12. 17. 18. 25. 26. 
2. Er hat Alles auf das zweckmaͤßigſte gemacht. Pf. 104, 
19. Sir. 42, 24 — 26. 
3. Er hat alles geſchaffen 
a. durch ſeine Almacht. 1. Moſ. 1, 1 - 13. Hiob 
33,4. Pf. 33,6. Jer. 10, 12. 
b. durch feine Weisheit. (Pf. 136,5.) Spruch. 3, 19. 
Jer. 10, 12. 
e. aus biebe und Guͤte. Pf. 136, 1—9. Weis h. 11,25. 
II. Iſt Grund zur Verehrung Gottes. Pf. 95, 3 — 6. 


a Schrecken. 
J. Urſachen. 


1. Boͤſes Gewiſſen. 1. Moſ. 45, 3. Apoſt. 24,25. 
2. Nachricht 
a. von einem ungluͤcklichen Ereigniß. 1. Sam. 4, 18. 
19. 1. Macc. 6, 5 — 8. 3 
v. von einer bevorgeſtandenen Gefahr. 1. Sam. 25,37. 
II. Wir⸗ 
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II. Wirkungen. 
I. Krankheit und Tod. 1. Macc. 6, 8 — 16. 
2. Tödtlicher Fall. . Sam 4, 12 — 18. 

3. Pidglicher Tod. 1. Sam. 4, 19.20. 25, 37. 


Schuldner. 


I. Sind der Schuldherreu Sclaven. Spruͤch. 22, 7. 
II. Verhalten derſelben. 
1. Die in Bezahlung Wort halten, finden Credit. Sir. 
177% 297 3. - 
2. Boͤſe. 
5 Beſchreibung. P.. 37,2 1. Sir. 29,4 — 9. 
b. Machen ſchuͤchterne Gläubiger. Sir. 29, fro. 
III. Verhalte en gegen ſie. 
1. Pflicht der Nachſicht. Sir. 20, 16. 29, 10. 11. 
2. Unbarmherzigkeit iſt ſtrafbar. Matth. 18, 28 — 35. 
Vergl. Borgen. 


Schwaͤngerung, . Beyſchlaf . 
a Schwatzhaftigkeit. 
I. Ueberhaupt. 


1. Iſt fehlerhaft, 
a. indem fie auf keine Zeit Nuͤckſicht nimmt. Sir, 20, 7. 
b. in Geſellſchaft alter Perſonen. Sir. 7, 18. 
e. wenn Arbeiten dabey verſaͤumt wird. (Sir. 4, 29.) 
2. Iſt nachtheilig und gefährlich 
a. für Andere. Sprüch. 12,18. . 9, 18.) 
b. fuͤr den Schwaͤtzer ſelbſt. 
&. Er vergehet ſich. Spruͤch. 10, 19. a 
9. Macht ſich verhaßt. Sir. (9, 18. 20, f.) 20, 8. 
F. Macht ſich unglücklich. Spruͤch. (10, 8.) 13, 3. 
II. Insbeſondere durch Entdeckung anvertrauter Gehenmniſſe, 
f. bey Plauderhaftigkeit. 


S a Schweigen. 
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5 Schweigen. ö 
3, Urſachen deſſelben. | . 
1. Aus Unwiſſenheit. Sir. 5, 14. 20, 5. 
2. Aus Bedachtſamkeit. Sir. 20, 6. 7. 
II. Iſt beſſer als ſchwatzhaft ſeyn (Sir. 20, 5.) und thericht 
reden. Spruͤch. 17, 28. 


Schwelgerey. 
Iſt unerlaubt und ſtrafbar. Jeſ. 5, 11. 22. Rom. 13 13. 
Reizt zur Wolluſt, Sir. 2 3, 6. Rem. 13, 14. und verleitet 
zu Ehebruch. Sir. 9, 13. er 
Macht arm. Sprüch. 2 r, 27. 23,20. 2 1. Sir. 18, 32.33. 


5 Schwermuth. 


Beyſpiele. 1. Sam. 16, 14. aus Liebe. (2. Sam. 13,2.) 
Muſik, als Mittel dagegen. 1. Sam. 16, 1 8 5 1 6. 23. 


Schwieger⸗Kinder. 
Pflicht der Ehrerbietung gegen Schwieger⸗Aeltern. Tob. 10,13. 
Der Statthalter Ptolemaͤus ermordet feinen Schwieger ⸗Va⸗ 
ter nebſt deſſen zwey Soͤhnen. 1. Macc. 16, 11 —16. 


. Schwoͤren. 
1. Gelegenheit und Veranlaſſungen dazu. 
„I. Außer Gerichte. 
2. Im gemeinen Leben wird es 
cx. überhaupt verboten. Matth. 5, 33. 34. Jac. 
712. 
B. beſonders vieles Schworen. Sir. * 14. 
we 27, £5, 
b. Beyſpiele 
. des rechtmäßigen in wichttzen Faͤllen, zur * 
kräftigung 
a) der Aufrichtigkeit. Nom. , 9. L. Cor. 1, 2 23. 
) der Wahrhaftigkeit. Gal. 1, 20. 
— — c) eines 
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c) eines Verſprechens. T. Moſ. 21, 23. 24. 31, 
52 — 54. 47,29 — 31. Joſ. 2, 12. 
8. des unuͤberlegten. Marc. 6, 23 — 26. 
2. Vor Gerichte, oder Eid. 2. Moſ 22, 11. Ebr. 6, 16. 
II. Beſchaffenheit des Schworens, und Verhalten dabey. 
1. Bey dem Nahmen Gottes ſoll geſchworen werden. 
5. Moſ. 6, 13. 10, 20. 
2. Pflicht der Wahrhaftigkeit dabey. Pſ. 15,4. Jer. 4, 2. 
3. Falſches Schwoͤren a 
a, iſt unerlaubt. 
c. Wird verboten. 2. Moſ. 20, 7. 3. Moſ. 19, 12. 
5. Moſ. 5, 1 1. Zach. 8, 17. 
N. Klage darüber. Jer. 5, 2. 
J. Mißfaͤllt Gott. Pf. 15, 4 247 4. ger 7, 9. 
Zach. 8, 17. 
d. Wird von Gott beſtraft. 2. Moſ. 20, 7. 5. Moſ⸗ 
5, 11. I. Kon. 8, 31. 32. Zach. 5, 3. 4. 
Mal. 3, 5. 
Mehr Gründe dawider ſ. bey inc und 1 
tigkeit. 
b. Beyſpiele 
a. des falſchen Schwoͤrens e Matth. 
26, 72. 
J. des Mein⸗Eides. 2. Chron. 36, 13. 1. Macc. 6, 
62. 7, 16. 18. 2. Macc. 4,34. 
c. Armuth kann dazu verleiten. (Spruͤch. 30, 9.) 


Seegnen, ſ. Wuͤnſchen. 


2 Seele. i 

Iſt Quelle der Gluͤckſeeligkeit. (Spruͤch. 4,2 3) Matth. 16, 26. 
Ihr widme man ſeine vorzuͤglichſte Sorgfalt. Spruͤch 4, 23. 
Ihre beiten ſind mehr zu ſcheuen, als Wppetllche. N 

10, 28. f 

Vergl. Herz. 


— — — 


8 Seelig, 


z 
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Seeligkeit, oder künftige ee 
I. Beſchreibung. 
1. Worin fie beſtehen wird. ! i 
a. Im Allgemeinen wird fie beſchrieben 
&. als Wohlbefinden, Matth. 13, 43. Luc. 16,25, 
i Roͤm. 8, 18. 
. das Freude gewährt, Weish. 5,1. 1. Petr. 1,8. 
b. Nahmenklich unſere Einfichten werden ſich erweitern. 
1. Cor. 13,9 — 12. I. Joh. 3, 2. 
2. Es wird verſchiedene Grade derſelben geben. Matth. 
19,27 — 30. > 
3. Sie wird ewig dauern. Weis h. 5, 16, Matth. 25,46. 
II. a; und Mittel dazu iſt 
Glaube an Chriſtum, Joh. 6, 40. 11,25. 26. Rom. 
10, 9.10, 
2. in Verbindung mit einem Verhalten, das dieſem Glau⸗ 
ben angemeſſen iſt, welches ausgedruͤckt wird 
a. als Froͤmmigkeit. (1 Dim. 4, 8.) 
b. als Heiligkeit. Nom. 6, 2 2. Ebr. 12, 14. 
c. als Befolgung der Gebote Gottes. Matth. 7, 21. 
19 16. 17. Luc. 10, 25 — 28. 
als Rechtſchaffenheit, Weish. 5, 1 — 5. 15 —17. 
Matth. 13, 43. Röm. 2, 7. 2. Petr. 1, 10. 11. 
B. 


Bun 


3 
Barmherzigkeit gegen Unafückliche. Matth. 25,31 
— 46. Luc. 14, 13. 14. 
e. oder Beſſerung. Matth. 8, 3. 1. Joh. 3, 2. 3. 
Vergl. Gluͤckſeeligkeit, kuͤnftiges Leben, und Verdammniß. 


Sehen, f. Geſicht. u 


Selbſt⸗Erkenntniß 
iſt nuͤtlich. Matth. 5, 3 


Selbſtlob, £ Lob III, 3. 
g N Selbſt⸗ 
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Selbſtmord. 
um nicht Feinden in die Haͤnde zu fallen, von den Koͤnigen 
Saul 1. Sam. 31, 4. 5. und Simri. 1. Kon. 16, 18. 
Aus Ehrgeiz und Stolz, von Ahitophel. 2. Sam 17,23. 
Aus Verzweiflung wegen einer boſen That, von Judas. 
Matth. 27, 3 — 5. 


Selbſtruhm, f Lob III. 3. 
3 Sinne 
des Menſchen ein Werk Gottes. 2. Moſ. 4, IL. N 
Sinnes⸗Aenderung, f. Beſſerung. 
Sinnlichkeit. 
1. Beſchreibung. 


1. Sie wird der Vernunft (Sir. 21, 15.) Roͤm. 7,1 6.23. 
; und dem Chriſtenthume (Gal. 5, 17.) entgegengeſetzt. 
2. Kampf derſelben mit der Vernunft. . 77,14 — 24. 
Gal. 5, 17. f 
II. Wirkungen. 
1. Tadel und Verachtung des Unterrichts. eit. 2,130 
2. Allerhand Laſter. Gal. 5, 19 — 21. / 
m. Ihr zu folgen, a 
1. iſt unerlaubt. Hiob 31,7. Rom. 8, 12. Gal. 5, 24. 
2. macht ungluͤcklich. Matth. 5,29. 30. Nom. 3,613: 
Gal. 5, 21. 6, 8. 
IV. Man widerſetze ſich ihr auf, allen Kräften. Matth. 5, 
29. 30. 


Sittenlehre. 
Kurzer Haupt · Inhalt derſelben. Matth. 22,35 — 40. vergl. 
mit Marc. 12,28 — 33. und Luc. 10,5 —28. 


Sittſamkeit, f. Ehrbarkeit | 
— O 3 Sodo⸗ 
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Sodomiterey. 


Ein abſcheuliches und ſtrafbares Laſter. 2. Moſ. 22, 19. 
3. Moſ. 18, 23. 3. Moſ. 27, 21. 


Soldaten. 


J. Pflichten derſelben: ſich mit ihrem Solde zu begnuͤgen, 
und Niemanden Gewalt und Unrecht zu thun. Luc. 3, 14. 
II. Beyſpiele 
1. der Grauſamkeit gegen Gefangene. Apoſt. 27, 42. 
2. eines frommen und rechtschaffenen überhaupt. Apoſt. 
10. 25° 
3. der Menfchlichkeit und Guͤte. Apoſt. 27, 3. 43. 
III. Ungerechtigkeit gegen ſie, wenn ſie zuletzt Mangel leiden 
muͤſſen. Sir. 26, 25. 26. 


| Sommer. 
Ein Werk Gottes. Pf. 74, 17. 


5 Sonne. 
Beſchreibung derſelben, als Beweis 
1. der Groͤße Gottes überhaupt. (Hiob 37, 2 1. 22.) 
Pf. 19,5 — 7. 104, 19. Sir. 3 43,25. 
2. feiner Güte. Pf. 136, 8. 


Sonnenfinſterniß. 
Beweis der Allmacht Gottes. Hiob 9, 4. 7. 


Sonntag, f. Sabbath. 


Sorgen. 
Meide man. Sir. 30, 22. 
Verkuͤrzen das beben. Sir. 30, 26. 
Sorgen um Reichthum ſtoͤhren den Schlaf. Sir. 31, 1: 
Nahrungsſorgen maͤßige man im Vertrauen auf Gottes Vor⸗ 
ſehung. Matth. 6, ARTE 


* 


Sorg⸗ 
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Sorgfalt. 
Die haupſaͤchlichſte richte man auf feine Seele. Spruͤch. 4, 
23. und auf ein Gott wohlgefaͤlliges Verhalten. Math, 
6, 33. 
Sparſamkeit 
erhält das Vermögen. Sir. 19, r. 


Spion, f. Aufpaſſer. 
Spott, ſ Verſpottung. 


en Sprache 8 
des Menſchen, ein Werk Gottes. 2. Moſ. 4, IT. 


Stadt. 
Allgemein uͤberhand genommene Laſterhaftigkeit beſtraft Gott. 
Ezech. 22, 1 — 31. 


5 Staͤnde. 

Die verſchiedenen Staͤnde in der menſchlichen Geſellſchaft 

5 haben alle ihren Werth. Sir. 38, 25 — 39. 1. Cor. 
12, 1a 30. 


Standhaftigkeit 
1. der Froͤmmigkeit und Rechtfchaffenheit iſt 
a. überhaupt Pflicht. Ezech. 3,20. 18,24. 33, 12. 13. 
18. Sir. 2, 12, 
b. beſonders in Leiden. Sir. 2, 3. 6. (7. 
2. in feinen Geſchaͤfften. Sir. 11, 20 — 22. 


Stehlen, . Diebstahl. 
Sterblichkeit, vergl. Leben A- II. 1. und Tod. 


Sterne, f. Geſtirn. 
5 9 4 Stolz. 


208 Stolz. 
® Stol; 3. 
I. Iſt Aeußerung des Hoch muchs in ſeinem 8 ee 
fächlich gegen Andere: 1. Cor. 4, 6. 
1. in Mienen und Geberden. Pf. 18, 28. 101,5. eric. r 
6, 16. 17. 21, 4. 30, 13. 
2. in Reden. (Spruch. 14, 3.) Tob. 4, 14. Sir. 2 3,7. . 
II. Verhalten deſſelben. 
1. Hält fich fir beleidiget, 
a. wenn ihm Vergehungen vorgehalten werden. 2. Sam. 
3, 7. 8. 
b. wenn ihm ein Verlangen abgeſchlagen wird. Judith 
1, 6— 11. 
2. JR rangſuͤchtig. Spruͤch. 25, 6. 7. 
3. Behandelt Andere geringſchaͤtzig. (Spruͤch. 1 1, 2.) Luc. 
18,9. l. B. 1. Sam. 17, 42 — 44. 3. B. 
a. durch veraͤchtliche Urtheile von ihnen. Matth. 9, ı r. 
Luc. 15,2. 29. 18,9 — 11. 19, 7. 
| b. durch Hoͤhnen und Spotteln. Sir. 27,31. 
III. Folgen deſſelben. 
3 1. Trennet Freundſchaft. “(Sir. 22, 22.) 
* 2. Veranlaſſet Zank und Schlaͤgerey. Spruͤch. 13, 10. 
\ Sir. 27, 16. 
3. Reizet Andere zur Rache. Sir. 27, 31. 
IV. Beyſpiele. 
1. Der Rieſe Goliath. 1. Sam. 17,42 — 44 
Der Feldherr! Abner. 2. Sam. 3, 8. 
3. 2 85 Phariſaͤer. Matth. 9, 1 r. 
4. Der Bruder des verlohrnen Sohnes. ur 15,25—30, 
5. Der bethende Phariſaͤer. Luc. 18, 11. 
V. Iſt unerlaubt, 
1. uberhaupt. r. Cor. 476. Phil. 2, 3. 8 
2. beſonders an Armen. (Spruch. 13,7.) RER 4. 
VI. Gründe dawider. f 
1. Iſt thoͤricht. (Spruͤch. 1 4, 3. #-w° 
2. Iſt dem Chriſtenthume und der Menschenliebe 
3 131 4. Gal. 5,5. 26 ) 
Tr 3. Iſt 


‘ 
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3. Iſt Gott und Menſchen verhaßt. Pf. 101, 5. Spruͤch. 
. 6, 16. 17. Sir. 10, 7. EN 
4. Suͤndiget wider Gott und Menſchen. Sir. 10,7. 
ſ. II. und III. 
5. Kann gedemuͤthiget werden. Spruͤch. 25,6. 7. Ne 
23, 12. 
6. Wird von Gott gedemuͤthiget. Pf. 1 ö 
7 W (Spruͤch. 21,4.) 2855 4 14. 8 


Vergl. Sefheibenfeit und Hochmuth. N ER 


Strafe. 
I. Verdient der am meiſten, der feine Pflichten kennt. Luc. 12, 
47. 48. 

II. Muß zur ä dienen, 

1. theils die verzögerte. Luc. 13, 1 —9. 

2. theils die ſchon erlittene. Jer. 5, 3. 
8 . Gerechtigkeit Gottes, Leiden und 
4 8 + 


Straußvogel. 5 
Beſchreibung deſſelben, als Deweis der Groͤße Gottes. (Hiob 


39713 — 18. 
a Streit. 
1. Verhalten f 
1. in Anſehung des Streitens uberhaupt. 
a. Man meide es. Spruch. 20, 3. (Phil. 2, 14.) 
b. Zumahl mit Jachzornigen. Sir. 8, 19. 
2. ins beſondere vor Gericht, ſ. Rechtshaͤndel. 
II. Gründe dawider. 
1. Iſt thoͤricht. Spruͤch. 20, 3. 
Verurſacht Verdrüßlichktite. age 34 2 
ba Zank. 
Strenge, allzu Sa 
1. gegen Schuldner Matth. 18, 28— 30. 
3. bey obrigkeitlichen Strafen. 5. Moſ. 25, 1 — 3. 
4. beyd der Erziehung. Spruͤch. 19, 18. Epheſ. 6,4. Col. 3,2 T. 
O 3 Stum- 
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Stumme. 
glich, ſich der Vertheidigung ihrer Hechte anpunehmen. 
Spruͤch. 3 1, 8. 


Suͤnde. 
1. Hat unrechtmaͤßiges Verhalten. t. Joh. 3, 4 
Ir. Sie ſteht im Gegenſatze f 

1. der Ehrfurcht vor Gott. Spruͤch. 23, 17. Pred. 8, 12. 
Jer. 5, 24 25. 

2. der Froͤmmigkeit (Sir. 16,13.) und Gottes verehrung. 
Joh. 9, 31. 

3. der Beobachtung der Gebote Gottes. Joh. 9, 31. 

4. der Rechtſchaffenheit. Pſ. 1,5. 6. Spruͤch. 13,2 1.22. 
14, 34. Ezech. 18, 20— 22. (Matth. 9, 13.) 
Rom. 6, 19. 20. a 

III. Sie ſteht in Verbindung 
1. mit Gottloſigkeit. Pf. r, 1. 5. Spruͤch. 5, 22. Jeſ. x, 
28. Ezech. 18, 20. 21. Sir. 12, 6 

2. mit unrechtmaͤßigem Verhalten. (Spruͤch. 5, 22.) Jeſ. 

1,28. 59,2. Ezech. 18, 20, 22. Sir. (16, 11. 13.) 
17, 17. Roͤm. 6, 19. 20. 

3. mit Thorheit. Spruͤch. 5, 22. 23. 

Alles Andere, was von Suͤnde wirklich in der Bibel geſagt 
wird, oder überhaupt geſagt werden kann, f bey Une 
rechtmaͤßigem Verhalten. 


Tadel. 
1. 1 
1. Iſt beſſer als Schwäche Spruͤch. 28, 23. 
2. Unerlaubter. 
a. Liebloſer. Luc. 6, 37 — 42. 
b. Der zur Unzeit angebracht wird. Sir. 20, f. 
II. Wirkungen. 
3. Wird nicht gern gehsret. Matth. 15, 12. Apoſt. 25 
51 — 84. 
— 2. Er⸗ 


Taub —!Thenrung. 21 1 
2. Erzeuget Haß. Spruͤch. 9, 8. z. B. Matth. 21,4 5.46. 
Marc. 9, 18. 19. 12, 12. Luc. 1 1, 53. 54. 20, 19. 
Apoſt. 7, 51 — 54: g 
III. Muß Vemenden gleichgiltig ſeyn. Pf. 141, 5. Spruch. 
17, 10. Pred. 7, 6. 
Vergl. Belehrung und Vorwuͤr fe. 


Taub. 
Taube Perſonen ſchmaͤhe man nicht. 3. Moſ. 19, 14. 


Tempel, ſ. Kirche. 


Thaͤtigkeit. 


Nutzen derſelben bey Berufsgeſchaͤften. Matth. 25, 16—23. 
Pflicht der Dienſtfertigkeit. Rom. 12, ır. 


Thau. f 
Beſchreibung deſſelben, als Beweiſes der Groͤße Gottes. 
Hiob 38,28. Spruͤch. 3, 20. Sir. 43, 24. 


Theilnehmung. 
I. Pflicht derſelben an den Schickſalen Anderer uͤberhaupt. 
Roͤm. 12, 15. 
II. Insbeſondere 
1. an Anderer Freude. Tob. 11, 19. 20. Luc. 1, 58. Phil. 
2, 17. 18.25 — 30. e 
2. an Anderer Ungluͤck, f. Barmherzigkeit. 


Theurung. 
I. Durch Anlegung von Magazinen wird ihr vorgebeugt. 
1. Moſ. 41,29 — 36. 47 — 49. 54 —57. 
II. Reiche muͤſſen zur Zeit derſelben 
1. nicht wuchern. Neh. 5, 1 — 13. 
2. vielmehr von ihren Rechten etwas nachlaſſen. Neh. 5, 
14 — 19. 


Thiere. 
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Thiere. 
Ihre Etbaltung ein Werk Gottes, Pf. 104/11. 27 —29. 
Pflicht der Barmherzigkeit gegen fe. Spräd. 12, 10. 
Vergl. Vieh. . f 


Thorheit. 
J. Ihr Unwerth wird 
1. im Allgemeinen angedeutet. 
a. Sie iſt beklagenswerth. Sir. 22, 10 - 13. 
b. Thorheit an den Kindern : 
a. macht ſich den Aeltern veraͤchtlich. (Eprüc, 
15, 20.) 
8. gereicht den Aeltern zur Betruͤbniß. Sprüch. 
2710, . a5. 19713. f 
2. umſtaͤndlicher erklaͤrt. 
a. Sie iſt unleidlich. Sir. 22, 17 — 18. \ 
b. Sie hat keinen Freund, und verſchwendet ihre Gunſt⸗ 
bezeugungen umſonſt. Sir. 20,(13. 16.) 17. 18. 
Macht zaghaft. Sir. 22, 20—22. g 
Iſt ungeſchickt zu offentlichen Aemtern. Spruͤch. 
24,7. 
e. Sie wird verachtet. Spruͤch 26,1. Sin20,17—19; 
f. Bringt Schande. Spruͤch. 3, 35. 
g. Macht unterwuͤrfig. Spruͤch. 11, 29. 17, 2. 
h. Verliehrt ihr Vermögen, Spruͤch. 21, 20. 
i. Macht unglücklich. Spruͤch. 10, 13. 21. (14, 16. 
16,22.) 18,7. 19,29. 22. 2673. 
II. Beſchreibung, 
1. burch Vergleichung. 
a. Sie ſteht im Gegenſatze der Froͤmmigkeit Sir 277 
12. und Rechtſchaffenheit Spruͤch. 10, 21. 
Jer. 4, 22. 
b. in Verbindung 
c. mit Gottloſigkeit. Spruch. 5,22.23. Sir. 22,1 3. 
mit Sünde und unrechtmaͤßigem Verhalten. 
Sptuͤch. 5, 22. 2 3. Jer. 4, 22. 
2. Sie 


* 
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2. Sie beficht in einem unverftändigen Verhalten. Sir. 
22, 10. 
3. Darſtellung ihres Verhaltens. 
a. Allgemeine Zuͤge von ihr. a 
&. Sie mag nicht nachdenken. (Spruͤch. 10, 23. 
18, 2.) ” ? 
. Sie verachtet Belehrung. Spruͤch. (1,7 12, 1. 
15,5. 23,9. Sir. 21,17. 18. 22 . 
7. Hält ihr Verfahren für recht. Spruͤch. 12,15. 
x Iſt gegen Tadel und ef gleichgiltig. 
Spruͤch. 17, 10. 
8. Beſſert ſich nicht. Spruͤch. ar IT, 
b. Einzelne Beyfpiele ihres Verhaltens. 1 
er. Sie iſt leichtglaͤubig. Spruch. 14, 15. 
. unvorſichtig. Spruch. 14, 16.) 22, 3. 
J. ungeduldig. Spruͤch. 14,29. 
d. jachzornig. Spruch. 12, 16. (14, 29.) 27, 3. 
29, 11. 
8. nicht arbeitſam. Spruch. 12, 11. 
. & verſchwenderiſch. Spruͤch. 21,20. 
1. Weiß im Gluͤcke nicht, ſich gehoͤrig zu verhalten. 
f Spruͤch 19, ro. : 
9. Weiß den Reichthum nicht anzuwenden. Spruͤch. 
17, 16. 
1. Leiſtet unvorſichtige Buͤrgſchaft. Spruͤch. 17,18. 
u. Aeußert ſich vorzüglich im Reden. Spruch. (14, 
7.) 15,2.(14.) 18, 6. 7. Sir. 21, 19. 21. 
a) Redet voreilig. Spruͤch. 18, 13. 29, 20. 
b) Nimmt nicht auf Zeit und Umſtaͤnde Ruͤck⸗ 
ſicht. Sir. 20, 22. 
c) Kann kein Geheimniß verſchweigen. Sir. (8, 
17.) 19, 17. 12. 
d) Iſt zaͤnkiſch und ſtreitſuͤchtig. Spruch. 18,6 
20, 3. 
e) Redet ſtolz. (Spruch. 14, 3.) 
f) Verleumdet, Spruch. 10% 18. 
5 1 9) Macht 
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5 9) Macht Armen, die fie, unterflügt, fränfende 
Vorwuͤrfe. Sir. 18,18. 

III. Verhalten gegen ſte. i 

1. Man meide Umgang mit Toren. Spruͤch. 13, 20. 
Sir. 22, 14 16. 
2. Man berathſchlage ſich nicht mit ihnen. Sir. 8, 20. 
3. Man ſuche ‚fie zu beſſern. Sir. 4 8. 
Vergl. Wahle = 

Thraͤnen. 


55 Verſtelte der Bosheit. Sir. 12, 155 
II. Ernſtliche i 
I. der Freude: 
a. Geliebte Perſonen wieder zu ſehen. 
c. Von Aeltern. Tob. 11, 11. 
8. Von Kindern. 1. Moſ. 46, 29. 
7. Von re 1. Moſ. 33,4. 43,30. 45, 
ee 
E% Bon Verwandten bey ihrer erſten Zuſammenkunft. 
1. Moſ. 29, 11. 
e. Ueber das Gluͤck guet Menſchen. Tob. 978 
der Ruͤhrung: 155 
4. des Mitleids von einem Bruder uͤber die Beſorg⸗ 
niſſe ſeiner Bruͤder. 1. Moſ. 42, 24. 50, 17. 
b. der Neue. 1. Sam. St. 178 
3. der Betruͤbniß, 
a. über erlittenes Unrecht. Sir. 35, 18% % 
b. über die Trübfale des Krieges. 1. Sam. 30, 4. 
f 2. Sam. 1, 11. 12, 
C. bey der Erinnerung an erlittenes Ungluͤck. Esra 3, 
12. 13. 
d. in beſondern Verhaͤltniſſen. 
a: Be einem Manne über den Verluſt feiner Frau. 
2, Sam, 3,16; . 
9. Von Aeltern über den Verluſt der Kinder, Luc. 
8,51. 52. insbeſondere 
a) von einem Vater, 
8 ag) der 
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> aa) der vor feinem Sohne fliehen muß. 
2. Sam. 15, 30. 

bb) über den Verluſt eines Kindes. 1. Mof. 
37, 35. 2. Sam. 13,36. 18, 33. 
b) Von einer Mutter, i 
aa) über die Abweſenheit ihres Kindes. 
Tob. 5, 25. 
bb) über die ahr deſſelben. 1. Moſ. 
21, 16. 
7. Von Kindern uͤber den Led She Aeltern. 
1. Moſ. 507% F. 
J., Von Geſchwiſtern über 18 od elnes Wenders 
2. Sam. 13, 36. ) 
e. Von Verwandten bey Trennung. Ruth I, 9. 
L. Von Freunden, 
a) bey Trennung von einander. 1. Sam. 29,415 
b) über des Andern Tod. 2. Sam. I, 11. 12. 

Joh. 11, 35. 

. Von einem Fuͤrſten über einen unſchuldig ermor⸗ 
deten. 2. Sam. 3, 32. 

9. ueber den Tod einer gutthätigen Perſon. Apoſt 

9,36 — 39. 
t. über die Trennung von einem Sehnen Apoſt. 20% 7. 

4. der Theilnehmung und des Mitleids. 
a Beyſpiele überhaupt. 2. Sam. 3, 32. 34. Hiob a, 
12. Luc. 235 275 Joh. 11,33 — 35. 

b. Insbeſondere A 7 
cr. von e e über das unglück ihres Fuͤrſten. 

| 2. Sam. 25, 23. 30. 

P. Jeſu Beyſpiel. Luc. 19, 41. 


Tochter, f. Erziehung 1. 2. und Kinder I. b. G. 


Tod. = 

1. Befchreibung. 
| 1. Iſt das en eee team, Pf. 49,8—1r. 
DH 8,8. 14, 18. 19. 41, 5 


2. Seine 
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2. Seine Stunde iſt ungewiß. Matth. 24,42 — 44. 
3. Empfindungen dagegen. 
a. Geſunden und Gluͤcklichen iſt er unangenehm, Sir. 
41 188. N 
b. Kranken und Ungluͤcklichen erwunſcht. Hiob 3, 
14 - 22. Sir. 41, 3. 4. Phil. 1, 21. 
4. Offenbaret, wie der Menſch gelebet hat. Sir. 11, 28. 
5. Im Tode erſt kann Gott noch das Verhalten der 
Menſchen vergelten. Eir. 11, 27. 
6. Folgen deſſelben. . 
a. Er 2 alle Menſchen glache Hiob 3, 13 — 


19. f 8 

b. Eaſcdeder bas Schickſal der Menſchen. Sir. 1 1,28. 

e. Bringt die Unglücklichen zur Ruhe. Hiob 3, 13. 

LEER 

II. Aeltern gut erzogener Kinder fönnen ruhig ſterben. Sir. 

5 30, 4. 5. N 
IM. Beyſpiele 
1. eines guten Gewiſſens im Tode. 2. Kim 4 6—8. 


2̃. eines boͤſen Gewiſſens. 1. Macc. 6, 12. 13. 
IV. Verhalten in Anſehung deſſelben. i 
I. Man fürchte ihn nicht. Sir. 47, 5. 6. a 

2. Ehrfurcht vor Gott im Leben erleichtert ihn. Sir. 1,13. 

3. Der Gedanke daran macht weiſe und aachen Pf. 

90, 12. Sir. 7, 40. z. B. iſt ein Mittel wider Rach⸗ 

ſucht und Feindſeeligkeit. Sir. 28, 6. 
V. Freude über des Feindes Tod wird verboten. Sit. 8, 3. 


Toͤdten, ſ. Mord. 


a Toͤpfer. 
Beſchreibung feines nuͤtzlichen Handwerks. Sir. 38, 32—34. 


Tollkuͤhne, ſ. Verwegene. 


Trägheit, f. Faulheit und Geſchäffte r. n 
Träume. 
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Traͤume. 


Man achte i im Allgemeinen nicht darauf. Sir. 34, 1 7. 
Als Warnung vor unrechtmaͤßigem Verhalten betrachtet. 
Hiob 33, 15 18. Matth. 27, 19. 


Traurige, ſ. Betruͤbte. 


Traurigkeit. 
1. Urſachen und Verhaͤltniſſe. 
1. Boͤſes Gewiſſen. 1. Matt. 6, 10— 13. 
2. Unglück. 
a. Ueber die Folgen des Krieges. 1. Sam. 30, 4. 
2. Sam. 1, 11. 12. e 
b. Ueber die Bedruͤckungen eines Fuͤrſten. 1. Macc. 1, 
21— 29. 
Ueber bevorſtehendes Ungluͤck. Matth. 26, 38. 
Bey der Erinnerung an erlittenes Unglück, Esra 
3: 12. 13. 
Der Aeltern. 
&. Ueber Abweſenheit der Kinder. Tob. 5, 25—27. 
10, 1 — 81 Luc. 2, 43 — 48. 
g. Ueber Todesgefahr derſelben. 1. Moſ. 21,15. 16, 
2. Sam. 12, 15 —i7. 
J. Ueber den Verluſt derſelben. 1. Moſ. 37,33 — 
35. 42, 36. 43,14. 2. Sam. 13,30 — 37. 
18, 32. 33. 19, 1 — 4. Lut 8, 51. 52. 
f. Eines Sohnes über den Tod feines Vaters. 1. Moſ. 
50, K. 
g. Eines Bruders uͤber das ungewiſſe Schickſal ſeines 
Bruders. 1. Moſ. 37,29. 30. 
h. Eines Mannes über den Verluſt feiner Frau. 2. Sam. 
3,16 
i. Ueber des Freundes Gefahr, 1. Sam. 20, 34. Uns 
gluͤck, 2. Sam. 15,32, und Tod. 2. Sam. 1, 
11. 26. i 


9. 


0 
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k. Eines Maͤdchens uͤber den Verluſt ihrer Jungfrau⸗ 
f ſchaft. 2. Sam. 13, 14 — 19. 
II. Gründe wider unmaͤßige Traurigkeit. Pred. ea 10. Ki 
30,22. 24. 38,16 — 18. 
1. Es iſt nichts damit ausgerichtet. 2. Som; 12,23. 
Sir. 30, 25. a 
2. Man bedenke die Folgen. Str. 38, 21. 
a. Sie iſt der Geſundheit nachtheilig. Pſ. 31,10. Pr. 
Spruͤch. 17, 22. Sir. 38, 19. 
b. Kann ſogar toͤdtlich werden. Pſ. 31, 10. 1 1. Sir. 
5 30, 25.38, 19. I, 
Vergl. Betruͤbniß. 2 
Treue. 
Klage über Mangel. Hof. 4, 1. (Matth. 23, 23) 
Der Dienſtboten und Ehegatten, ſ. an ihrem Orte. 


Treuloſigkeit. 
I. Durch Ehebruch, ſ. an feinem Orte. 5 
II. Beyſpiele. 
1. Nach ihren Handlungen. 
24. Ueberhaupt. 
c. Der Soͤhne Jacobs an den Sichemiten. 1. Moſ. 
34, 13 —31. 
ER dere e von Joppe an sen 2. Macc. 


3.4. 
b. In bh Verhaͤltniſſen. 
a. Von Zürften l 
a) an ihren Unterthanen und Dienern. 
aa) Pharaos an den Iſraeliten. 2. Moß 3 8, 
8. 18.28. 32. 
bb) Sauls an David. 1. Sam. 18,1 7—19. 
b) an andern Fuͤrſten, als von Demetrius an 
Jonatha. 1. Macc. 11,39 — 58. 
B. Von Feldherren 
a) an feindlichen Feldherren. 1. Mace. 12, 39 
48. 13,14 — 19. 
> b) an 
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b) an den Einwohnern eines feindlichen Landes. 
1. Macc. 1, 30 — 34. 7, 15, 16. 
7. Von Dienern an ihren Herrſchaften. 
a) Verleumden dieſelben. 2. Sam. 16, 3. 
b) Verlaſſen fie. 2. Sam. 3, 8 — 21. 
c) Ermorden ſie. 2. Sam. 4,2. 5 — 8. 5 
J. Von einem Schüler, Juda, der feinen Lehrer und 
Wohlthaͤter, Jeſum, verraͤth. Matth. 26, 
14 — 16. 
2. Nach ihren Urſachen und Bewegungsgruͤnden. 
a. Aus er 1.Mof. 34, 13—31. 2. Sam. 
3, 8. 
b. Aus 5906 Matth. 26, 1416. Joh. 12, 4—6. 
e. Um ſich bey Großen beliebt zu machen. 2. Sam. 4, 
2. 5 —8. 
III. Gründe dawider f bey Luͤgen und Ungerechtigkeit. 


Troſt, Troͤſten. 
1. Pflicht der Barmherzigkeit gegen Traurige und Uuglück⸗ 
liche. Pf. 69, 21. Eir. 7, 38. 1. Theſſ. 5, 14. d 
2. Beyſpiele. r. Moſ. 37,35. Hiob 2, 11. Tob. 1, 8 19. 
Joh. 11, 19. 8 
3. Religionslehrer muͤſſen gegen Laſterhafte 8 75 zu en 
gebig damit ſeyn. Jer. 6, 14. 15. 8, 10. Er. ö 
4. Troſt eines guten Gewiſſens. Hiob 27, 3 — 6. Pf. 7,4 
26. 26, 1 — 12. 2. Cor. 1, 12. Ebr. 13, 18. 


Trotz. 
Von Kindern gegen Aeltern. 2. Sam. 14, 32. 
Wegen Reichthum. Spruͤch. 10, 15. 18,23. Sir. 13,4. 


Trug, ſ. Betrug. 


Trunkenheit. 
I. Beſchreibung. Spruͤch. 23, 30 — 38. 
II. Iſt unerlaubt. \ 
p 2 1. Ur⸗ 


220 Tugend. Uebereilung. 
1. Ueberhaupt. (Tob. 4, 15.) Luc. 2 T, 34. Epheſ. 5, 18. 
2. Beſonders 
a. den Fuͤrſten, Spruͤch. 3 1,4. 5. 
b. und Frauenzimmern. Sir. 26, 1 1. Tit. 2, 3. 
III. Wirkungen. x 
1. Raubt die Beſonnenheit. Sprüd 20, r. 25, 34.35: 
Be 1,Mof.9, 20. 21. 
Macht übermüthig. Hab. 2, 5. Sir. 31, 37. 38. 3. B. 
Rah, 12. 16 — 18. 
3. Ver mehret den Zorn. (Sir. 34, 30.) 3. B. Eſth. , ro. 1 2. 
IV. Nachtheilige Folgen. Spruͤch. 23, 29 — 35. Epheſ. 5,18. 
1. Handelt unuͤberlegt. Eſth. 1, 1of. 
2. Macht unvorſichtig. 1. Kon. 16,9. 10. 
3. Verurſacht Unanſtaͤndigkeiten. 1. Moſ. 9, 20. 21. N 
4. Veranlaßt Zank, Haͤndel und Schlaͤgerey. Spruch. 
23, 29. 30. Sir. 31,37. 38. (34, 29.) 1 
5. Verleitet zu Unkeuſchheit und Ehebruch. Spruch. 23,3 
V. Macht unglücklich. Jeſ. 5, 11.12. 22. Sir. 19,2. 
. Verurſacht Verdruß. (Sir. 34,29.) 
2. Laͤßt nicht mit Vortheil arbeiten. Sir. 19 f 
3. Zieht Schläge zu. Sprüch. 23, 29.30. Sir. 3 1,37. 8. 
4. Iſt der Geſundheit nachtheilig. (Sir. 34, 30.) 
5. Bringt um Anſehen. 1. Moſ. 9, 20 —- 25. 
6. Koſtet das Leben. 1. Kon. 167,9. 10. 
7. Macht der ewigen Seeligkeit verluſtig. 1. Cor. 6,10. 
VI. Beyſpiele. r. Moſ. 9, 20. . 1. Kon. 16,9. 10. 20, 
12 16; 
VII. Einem Trunkenen mache man keine Vormüͤrfe. Sir. 3 1, 
39. 40. 


Tugend, f. Rechtſchaffenheit. 


Uebereilung. 
Verſchieden von Emſigkeit. (Spruch. 21, 5.) 
In ſeinen Unternehmungen, bringt Dinge und Schaden. 
Spruch 19, 2. ke 5.) 
Im 


— 
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Im Verhalten gegen Andere, iſt der Menſchenliebe entgegen. 
(T. Cor. 13,4.) 


Ueberlegung. 
1. Iſt Pflicht der Weisheit und Racheſchaſfenhet. Spruͤch. 
10, 23. 13,16. 
1. beym Reden. Spruch. 15,28. Sir. 21, 27. 28. 
2. bey jeder Handlung. (Spruͤch. 14, 8. 20, 18. Sir. 
35, 19. 37,16.) Luc. 14, 28 — 32. 
II. Will der Thor nicht brauchen. Spruͤch. 10, 23. 18, 2. 


Uebermuth. 
I. Urfachen. 
1. Süd überhaupt, Pf. 10, 2 — 11. 73,3 —6. nah⸗ 
mentlich 


a. Wohlſtand. 5. Moſ. 8, 11 — 14. Spruͤch. 30, 22. 
Hoſ. 13, 56. Sir. 5, 1. 11,25. 
b. Ehre und Anſehen. Spruch. 30, 21 — 23. Sir. 
11,4. z. B. Stuͤck Eſther 6, 2. 8. 
e, Macht und erhaltener Sieg eines Fuͤrſten. 1. Kon. 
20, 1 11. 2. Koͤn. 14,7 10. 18,19—35. 
Judith 1, 1 — 5. 6 — 11. 
2. Trunkenheit. Hab. 2, 5. Sir. 3 1, 37.3 8. J. B. 1. Kon. 
20% 12. 16 — 18. 
3. Leibesſtaͤrke. 1. Sam. 17,4 — 10. 42 —44. 


II. Verhalten deſſelben. — Re 
r. Unternimmt zu viele und ſchwere Gefchäffte, Sir. 3, 
22—25, 


2. Iſt gegen Gott und Alles gleichgiltig. 5. Mos. 8, 14. 
Pf. 10, 4:5. Hof. 13,6. 
3. Drücke Niedrige. Pf. 10, 2. Stück Eſther 6,2. 
4. Macht gegen Hohe gefährliche Aaſchlaͤge. Stuͤck Eſther 
x 6,2. 
5. Fängt Krieg an. x. Koͤn. 20, 1 — 18. 2, Koͤn. 14, 7 
— 10. Judith 1,6 — 11, 2, . f. f 
6. Verachtet Gefahren, und begiebt ſich darein, 1. Sam. 
17,4 — 10. 42 — 44. 
P 3 III. Bey⸗ 
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III. III. Beyſplele. 
.Der Rieſe Goliath. 1. Sam. 17, 4— 10.42 —44. 
. Der König von Syrien Benhadad. 1. Kon. 20,1 —18. 
„Der Koͤnig von Juda, Amazia. 2. Kon. 14,7 —1 f. 
Der Koͤnig von Aſſyrien, Sanherib. 2. Koͤn. 18,1935. 
Der Koͤnig der Meder, Arphaxad. Judith 1,1 — 5. 
. Der König von Aſſyrien, Nebucadnezar. Judith 1, 
6— 11. 
IV. Grunde dawider. 
1. Wird verboten. 1. Sam 2, 3. 3. (pf 75,5.) Spruͤch. 
27, f. (Rom. 12, 17.) Jat. 4, 13 — 16. 
2. Iſt Gott verhaßt. Spruͤch. 16,5. 
3. Das Gluck kann ſich ändern. Sir. 11, 4— 6.25. 26. 
4. Wird beſtraft. P. 7 5, 5 8. Spruͤch. 15, 25. 16, 5. 
Sir. 3,26 — 80. z. B. 1. Sam. 17, 4— 51. 
1. Koͤn. 20, 10 —- 21. 2. Kon. 14,7 — 14. 19, 
20 — 37. Judith 1, 1-6. 


ie Nachrede, f. Nachrede. 


Uebung. 
Verſchafft glücklichen Fortgang. Matth. 25, 14 — 30, 


1 


„ m 


F 


Umgang. 
I. Beſchreibung. a 
1. Erlaubter und nuͤtzlicher. 
a. Mit Frommen und Rechtſchaffenen. Sir. 9, 23. 
x 37, 15. 
b. Mit Weiſen. Spruͤch. 13,20. (15, 31.) re 6, 
35.36. 9,21. 22. 
e. Mit Alten. Sir. 6, 35. | 
d. Mit Laſterhaften, um fiezu beſſern. Matth. 9, 9 
13. Luc. 15, 1 — 10. 19, 1 — 10. 
2. Unerlaubter und gefährlicher. 
a. Mit Unbekannten. Sir. 8,27. 11,35. 
b. Mit verleumderiſchen Menſchen. Spruͤch. 20, 8 9. 
e. Mit 
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e. Mit Thoren. Spruͤch. 13, 20. Sir. 22, 14 — 16. 
dd. Mit Stolzen. Sir. 13, 1. 
e. Mit Jachzornigen. Spruch. 22, 24.25. Sir. 8, 19. 
J. Mit Tollkuͤhnen. Sir. 8, 18. 
g. Mit Reichen, Maͤchtigen und Wee Sir. 9, 
18 — 20. 13, 2—29. 
B. Vertrauter mit Gottloſen und Laſterhaften. Pf. 26, 
4. 5. Spruͤch. 4, 14 —17. 24, 1. 2. Sir. 13, 21. 
i. Zu häufiger mit Frauenzimmern, Sir. 42, 12. 13. 
zumahl mit buhleriſchen und verheiratheten. Sir. 
9, 3.4.11 — 13. 
II. Allgemeine Regeln. 
1. Man ſey vorſichtig. Sir. 11, 30 — 34. 
2. Man halte ſich zu feines Gleichen. Sir. 13, 3.19—23: 


Umſtaͤnde, ſ Zeit. 


Unbarmherzigkeit. 
3. Beſchreibung und Beyſpiele. 
1. Gegen Arme und Schuldner, ſ. Arme V. I. a. a. 
2. Gegen Perſonen, die in Lebensgefahr find. Luc. 10, 
30 — 32. 5 
. Gegen die Bitten derer, denen man Unrecht und Ges 
walt anthut. 1. Moſ. 42, 21. 
II. Allgemeine Gruͤnde dagegen. 
1. Iſt gottlos. (Spruͤch. 2 , To.) 
2. Wird einſt beſtraft werden. Matth. 18, 23— 35. 
25,41 — 46. Jac. a, 13. 


Unbedachtſamkeit, f. Unuͤberlegt. 


e Unbekannte. 
Pflicht der Vorſicht gegen fie. Sir. 8,2 1. 17,30 —35. 


Undank A. gegen Gott. 


1. Fuͤr ſeine Wohlthaten Überhaupt, durch Uebertretung ſei 
P 4 ner 
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ner Gebote und durch Laſterhaftigkeit. 5. Mof. 8, 11 
— 14. 32, F. 6. Jeſ. 1,2 — 4. Jer. 5 23.24. Hof: 
13,4 — 6. Mich. 6, 3. 4. 

2. Insbeſondere für Unterhalt durch Hurerey und Ehebruch. 
Jer. 3. 7.8. i 


B. Undank gegen Menſchen. 
I, Arten des Undanks. 

1. Da man genoſſenes Gute nicht erwiedert. 1. Sam. 
25,2 — 11. 

2. Gegen eines Andern Buͤrgſchaft, wenn man nicht be⸗ 
zahlt. Sir. 29, 18 — 23. 

3. Wenn man Gutes mit Boͤſem vergilt. Pf, 35, 12—16. 
41, 10. 55, 13 — 15. 109, 4. 5. 3. B. Richt. 9, 
16-18. 2. Chron. 24,2. 1. Macc. 16, 12—17. 
Matth. 26, 14 — 16. 

4. Durch Ungerechtigkeit gegen des Wohlthaͤters Kinder. 
Nicht, 9, IT. 2. Chron. 24, 21.22, 

II. Quellen. 

1. Habſucht. Matth. 26,14 — 16, vergl. Joh. 12,4—6. 

2. Laſterhaftigkeit. 2. Chron. 24, 20 — 22. 

3. Ehrgeiz und Herrſchſucht, 1. Macc. 16, 12 — 17. 

III. Beyſpiele. 
1. Die Sichemiten gegen ihren Heerfuͤhrer Jerubbaal. 
Richt. 9, 16 — 19. 

2. Nabal gegen David. 1. Sam. 25, — 11. 

3. Der Konig Joas von Iſrael gegen Jojada. 2. Chron. 
24, 20 22. 

4. Der Statthalter Ptolemaͤus gegen feinen Schwieger⸗ 
vater Simon. r. Mate. 16, 12 — 17. 

5. Judas gegen Jeſum. Matth. 26, 14 — 16. 

IV. Gruͤnde dawider. 
I, Macht ſich der Wohlthaten unwuͤrdig. Sir. 12,3. 
2. Bleibt nicht unbeſtraft. Spruͤch. 17, 13. z. B. 1. Sam. 
2 77 4 — 22. 
Mehrere Gründe f, bey Ungerechtigkeit. 
es . 5 Undienſt⸗ 
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a Undienſtfertigkeit. 
I. Beyſpiele. 
1. Aus uͤbereiltem und ungepruͤftem Verdachte. 1. Sam. 
25,10. Kl. 
2. Aus Religionshaß. Luc. 9, 52. 53. 
II. Gründe dawider ſ. bey Leebloſigkeit. 


Uneigennuͤtzigkeit. 
Der Obrigkeiten und Religionslehrer, f, an ihrem Orte. 


Uneinigkeit. 
J. Urſachen. 
1. Eigennuͤtzigkeit, 1. Moſ. 13,7. 
2, Leichtſinn. (Spruͤch. 22, 10.) 
3. Zorn. Spruch. 15, 18. 29, 22. Sir. 28,11. 
4. Zank. Spruͤch. 26, 21. 
5, Bosheit eines Dritten. Spruͤch. 6, 14. 3. B. durch 
Aufhetzung. Spruͤch. 26,20. Sir. 28, 11— 19. 
II. Beſondere Verhaͤltniſſe, in denen fie herrſcht. 
1. Unter Proteſſirenden. Matth. 5, 25. 26. 
2. Unter Verwandten. 1. Moſ. 13, 1 — 12. 
3. Iſt beſonders gefaͤhrlich 
a, unter Geſchwiſtern. Spruͤch. 18, 19. 
b. unter Freunden. Sir. 6, 9. 37,2. 
III. Verhalten in Anſehung derſelben. f 
1. Sie ſtiften, iſt gottlos, Sir. 28, 11. beſonders unter 
Geſchwiſtern. Spruͤch. 6, 16. 19. a 
2, Wird durch guͤtliche Vorſtellungen verhuͤtet. 1. Mos. 
13, 6 — 12. 
3. Waͤhrend derſelben verrathe man des Andern Geheim⸗ 
niſſe nicht. (Spruͤch. 25,9. 10.) 
IV. Wird verboten. Roͤm. 13, 13. 
Gruͤnde dawider ſ. bey Menſchenliebe. 


Unerſchrockenheit. 
Sit Frucht der Rechtſchaffenheit. Spruͤch. 28, r. 


Vergl. Furcht. 5 
: #5 Ungeduld. 
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Ungeduld. 

Im Leiden und bey Anderer Fehler, f. an ihrem Orte. 
Iſt thoͤricht. Spruͤch. 14, 29. 


Ungehorſam gegen Gott, f. Gebote Gottes IVV. 2. 3. 


. a Ungenügfamfeit, g 


5 Br sn Six 14,9. 
. Gründe dawider f. bey Geiz und Genuͤgſamkeit. 


a Ungerechtigkeit. 
I. Arten derſelben. 
1. Solche, wodurch mehrerley Rene des Andern ges» 
kraͤnkt werden koͤnnen. 
Deſpotismus, Härte, Grauſamkeit, fügen, Treulo⸗ 
ſigkeit, Undank. 
2. Gegen des Andern Ehre und guten Nahmen. 
Beſchimpfung, Verkleinerung und Verdacht. 
3. Gegen des Andern Eigenthum und Lebens Unterhalt. 
Verauben aller Art, und Kargheit. 
4. Gegen des Andern Rechte vor Gericht. 
Von Obrigkeiten, und von Andern durch falſche Be⸗ 
5 ſchuldigung, Mein⸗Eid und falſches Zeugniß. 
F. Gegen des Andern Leib und Leben. 
Schlagen und Mord. 
6. Gegen Ehegatten durch Ehebruch. 
S. alle dieſe Artikel an ihrem Orte. 
II. Allgemeine Gruͤnde wider Ungerechtigkeit uͤberhaupt. 
1. Iſt unerlaubt und ſtrafbar. Hiob 31, 13 — 15. ar. 
Pf. 7, 4 — 6. T. Cor. 6, 8. 
2. Zeigt Mangel an Ehrfurcht vor Gott an. r. Moſ. 20, 11. 
3. Miß fallt Gott. (Pf. t 1, 5. Spruͤch. 3, 3 1. 32.) Jeſ. 
uf 58,6. 59:3. Habac. , 13. 
4. Macht unglücklich und wird beſtraft. 
a. Ueberhaupt. (Spruch. 22,8.) Jeſ. 5, 20. Ed. 
18,12. 13. Mal. 3, 5. = 
a b. In 
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b. In jener Welt. Weish. 5, 1 — 5. 1. Cor. 6,9. 

III. Wird nur aus Furcht ver Ahndung unterlaſſen. Matth. 
14, 5. 21,46. Luc. 20, 19. 5 
IV. Verhalten gegen erlittene ſ. bey Beleidigung 11. 2. 


Unglaube 


i an Jeſum wird uͤberhaupt beſtraft und macht ungluͤcklich, 
Marc. 16, 16. Joh. 3, 18. 36. Apoſt. 13, 46. 
beſonders in jenem Leben. Joh. 14,48. Offenb. 21,8. 
Vergl. Glaube. 


Ungluͤck in dieſer Welt. 
I. Haͤngt überhaupt von Gott ab. Sir. 11, 14. 
II. Urſachen. 
1. Setzt nicht immer beſondere Verſchuldung voraus. 
Luc. 13,1 — 9. Joh. 9,1 — 3. Apoſt. 2 8,4. 
2. Wirkliche Urſachen. 
a. Von unſerer Seite. 
er. In unſerm Verhalten. 
a) ueberhaupt. 
aa) Thorheit, Gottloſigkeit und Unrecht: 
mäßiges Verhalten; f. an ihrem Orte. 
bb) Uebertretung der Gebote Gottes. Jer. 6, 
19. Zach. 7, 11. 12. 
b) Nahmentlich: 
aa) Verſchmaͤhte Belehrung. Spruͤch. 13,13. 
29 SE 
bb) Abgoͤtterey. J. Moſ. 4,23 — 28. 8,19. 
29. Jeſ. 65, 7. Jer. 11, To. 11. 16, 
10 - 13. 19,3 — 5. 25, 6. 7. 
Ezech. 14,2 — 8. 22,3 —5 
0 
105 0 f. an ihrem Orte. 
ee) Ungerechtigkeit 
ac. gegen die Armen. Hiob 20, 18. 19. 
Ames 5, 10 — 12, 
AR. der 
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PR. der Obrigkeiten. Jer. 22, 3. 5. 
yy- Beſchimpfung, Diebſtahl, Grobheit, 
Fügen, (insbeſondere falſches Schworen, 
Zach. 5, 3. 4. Mal. 3, 5.) Mord, Rache 
und Undank; f. an ihrem Orte. 
ff) Außerehelicher Beyſchlaf, Ehe⸗ 
bruch und Hurerey 
gg) Eigennuͤtzigkeit, Spruͤch. 15, 
27. Eroberungsſucht, Hab 
ſucht, Kargheit, Neid. S. alle die. 
hh) Ehrgeiz, Herrſchſucht, Hoch-| fe Artikel 
muth Stolz und Uebermuth. d an ihrem 
ii) Unmaͤßigkeit und Trunkenheit. Orte. 
kt) Unvorſichtigkeit, Schwatzhaf⸗ 
tigkeit und Zorn. 
N) Faulheit, Muͤßiggang und Ver⸗ 
ſchwendung. 
mm) Aufruhr und Empoͤrung. 
2. In unſerm Stande und unfern Verhaͤltniſſen. 

a) Reichthum. (Spruͤch. 13, 8.) 

b) Hoheit und Gluͤck. (Sir. 20, 110 3. B. bey Isbo⸗ 
ſeth, 2. Sam. 2, 8.9. 3,7 —1 1. 4,5 —7. 
und bey Amaſa. 2. Sam. 19, 13. vergl. mit 
20, 10. 

b. Von Seiten Anderer. 
ck. Ueberhaupt. BR 
a) Dosheit und Feindſeeligkeit. 
6) Ungerechtigkeit, als: Bedruͤckung, Lůgen und 
Betrug. i 
©: alle diefe Artikel an ihrem Orte. 
8. In beſondern Verhaͤltniſſen. 
‚ a) Eine boͤſe Frau, Sir. 22, 5 25/24. 30, 26, 
9. 10. f 
b) Ungerathene Kinder, f. Aeltern III. 2. 
€ Boͤſe Fuͤrſten und Obrigkeiten, an ihrem 
Orte, 
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III. Folgen. 
1. Macht verachtek. Hiob 30,1 — fr. Pf. 69,9 — 13. 
2. Freunde entfernen ſich. Sir. 12,8. 
3. Man lernt ſeine Feinde kennen. Sir. 12,7: 
4. Gereicht oft zum Gluͤcke. (Sir. 20, 9.) 3. B. 1.Mof. 
39, 20, 41, 39: f. 
5 Als Mittel dagegen werden angegeben 
Ehrfurcht vor Gott. Spruͤch. 14, 26: (27.) Sir. z 321 
2. Rechtſchaffenheit. Pſ. 15, 5. Spruͤch. 10,9. 11,3. 5. 
6. 8. (28, 18.) Jeſ. 33, 15,16. Sir. 7, 13. 
3. Weisheit. Spruͤch. 1, 33. 3,21 — 26. 22,3. 2% 
26. Sir. 6, 30. 
4. Vorſicht. Spruch. (14, 16.) 22, 3. (F.) 
v. Froͤmmigkeit und Rechtſchaffenheit erholet ſich wider, 
aber Gottloſigkeit erlieget darin. Spruͤch. 24, 15.16. 
Sir. 33, 1. 
VI. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
I. Anderer Ungluͤck a 
a. ſuchen und gern ſehen, . bey Bosheit und Feind⸗ 
ſeeligkeit. 
b. muß uns zur Beſſerung antreiben. uc. 1371 9. 
M. Verhalten in unſerm eigenen Ungluͤcke ſ. bey Leiden. 
VII. Selbſterfahrnes als Grund zur Menſchenliebe. 5. Moſ. 


3, 14.15. 24, 17. 18. 


Ungluͤckliche. 
1. Beraten gegen fit : 
1. Man ſoll fie nicht noch mehr kraͤnken. Sir. 4, 3.7, 12. 
2. Pflicht der Barmherzigkeit gegen fir, f. Barmherzigkeit. f 
II. Widrige Schickſale derſelben. 
1. Werden verlaffen. 2. Tim. 1, 15. 4, 16. 
2. Werden gemißhandelt. Pf. 69,27. 3. B. 
a. David. 2. Sam. 16, 5 — 8. 13. 
b. Jeſus. Matth. 26, 67. 68. 27,29. 30. 39—44. 
Marc. 14, 65. Lus, 23, 11, Joh. 18, 22. 23. 
; 19, 1— 3. 5 
III. Ver⸗ 
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III. Rn derſelben ſ. bey beiden. 


Ungluͤckſeeligkeit überhaupt. 


1. Findet Statt > 
. in dieſer Welt, ſ. Unglück. 0 
2. in jenem Leben, ſ. Verdammniß. 
II. Die Verführung dazu iſt ſehr groß. Matth. 7, 13. 
III. Man ſcheue mehr die ewige als irrdiſche. Matth. 10, 28. 
„6, 86. $ 
IV. Urſachen derſelben. 
„1. Unwiſſenheit. (Hof. 4,60 
2. Sinnlichkeit, ſ. Sinnlichkeit. 
3. Verſchmaͤhete Belehrung, ſ. Belehrung. II. 1. b. 
4. Unrechtmaͤßiges Verhalten, 1 
4. überhaupt, (f. ea an ak Verhalten) ausge- 
druͤckt, 3 
r a: aß Unglaube. Marc. 16, ve Joh. 3, 1 f. 35. 
Apoſt. 13, 46. — 
> B. als Gotiloſigkeit, f. Gottloſigkeit f 
J. als Uebertretung der Gebote — Mr. 50, 
Wr 16 — 22.119,21. 1595. 1 
0. als unterlaſſene Beſſerung. ir. 1. due. 
W 37% g 
b. nahmentlich: 
a. Trunkenheit. Jeſ. 5, 11. 12. 22. 
g. Hurerey und Ehebruch. Sprüch. 5, 4 — 6.2 1 
5 23. 7, 22 —27. Jer. 3, 7 — 9. Ezech. 
S8 18/11 — 13. 1. Theſſ. 4, 3 6. Ebr. 
’ 13, 4. 1 
7. Eigennützigkeit, Geiz und Habſucht. (Sprüchl⸗ 
28% 20. ef 5, 8.9. Erite23; 12 — 14. 
J. Unbarmherzigkeit, 1 
a) uͤberhaupt. Matth. 18, 23 — 33. 8 
N 0 ins beſondere gegen Arme. Spruch. 28 27. 
Ezech. 18, 12. 13, 
6. eee, i 


? 


«) übers 


— 


Unhoͤflichkeit. Unkeuſchheit. 23% 
a) überhaupt. Spruch. 22,8.) Erd, 18, 12. 
13. Mal. 3, . 8 
b) ins beſondere⸗ x as 
aa) der Obrigkeiten. 5. Moſ. 27, 19. 25. 
i Spruch. 22, 22: 23. Jeſ. 5, 22. 23. 
Jer. 5% 8.29. . 
bb) gegen des Andern Eigenthum. Jer. 22, 
ei . 13. Mal. 3, 5, N 
ec) Bedruckung der Armen. Ezech. 18, 12. 
13. Mal. 3, 5. Sir. 35,15 — 25. 
er . Jac. 5,1 —6. 
do) Verſpottung der Armen. Sprich 17, 5. 
» 7% 0) Rügen und Betrug. Pf. 5,7. Jer. 91 — 
5 9. Weish. 1, 11. 
ff) Falſches Schwoͤren, 2. Moſ. a0, zu: 
5. Moſ. 5,1 1. und Mein Eid. Mal. 3,5. 


4 er Vos heit, ſ. Bosheit. 4 
a Weßktelsetung. Pf. 50, 20, 21. 101, 5, 
r Weish. 1, 6 — 11. e 


ne 5 b) Rachſucht. Sir. 28,1. 
da c) Mord. Ezech. 18, 10. 13. 


Unhofichkeit, b Grobheit. 
Unkeuſchheit. 
I. Beſchreibung. 


1. Triebe. ; 8 
a. Begierden. Sprüch. 6,25: Sir. 9, ro: 13. 
23,5. 6. 41,27. Matth. 5, 27.28. 15,19. 
b. En oder Wolluſt. Sir. 23, 22 — 24. 
Wolluſt. 
2. Aeußrungn ? 
a. in Blicken. Hlob 37, r. Sir. 9, 5. 7—10, 23,5. 
„2. 1442,12, 
b. im Anzuge. Spruch. 7, 10. . 
e im Reden. (Sir. 23, 13.) N 
= J. in 
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d. in Handlungen, Sir. 22, 5. 
c. durch Kuͤſſen. Spruͤch. 7, 13. 
. durch vertrauten Umgang zwiſchen verheirathe— 
ten und unverheiratheten Perſonen. Sir. 9 
8 — 13. 
y. durch Unzucht aller Art, ſ. Unzucht. 
II. Reizungen dazu. 
1. Schwelgerey und Trunkenheit. Spruch. 23,31—33. 
Sir. 9, 13. 19,2. 23,6. Rom. 13, 13. 14. 
2. Schönheit, Spruͤch. 6, 5. Sir. 9, 9. 
3. Schmeicheleyen von Frauenzimmern. Spruͤch. 6, 24. 
FIEDLER 
4. Verführung durch Mannsperſonen. 1. Moſ. 34, t. 
2. Sam. 11, 4. 13, 11 — 14. 
II. Macht ungluͤcklich. Sir. 23, 22. 
Mehrere Gründe dawider . bey ga und eine 
zelnen Arten. 
IV. Mittel dagegen. 
1. Man meide Schwelgerey. Sir. 9, 13. Roͤm. 13, 14. 
2. Man huͤte ſich vor ſchoͤnen Frauenzimmern. Spruch. 
6,25. Sir. 9, 8 — 10. 42, 12. 13. 
8 Man meide zu haͤufigen Umgang mit Frauenzimmern, 
Sir. 9, 11 — 13. 19, 2. 42, 12 — 14. beſon⸗ 
ders mit buh leriſchen. Sir. 9, 3.4. : 


Unmäßigkeit, 


1. Wird überhaupt verboten. Luc. 21,34. 4 
II. Eines Gaſtes macht verhaßt. Sir. 31,12 — 20. 
III. Insbeſondere 
. im Eſſen 
8 ſtoͤhret den Schlaf. Sir. 31, 22— 24. 
b. iſt der Geſundheit nachtheilig. Sir. 31, 22 —24. 
37, 32 — 34: 
2, im Trinken des Weins 
a verleitet zu Thorheiten. Sir. 19, 2. 


— — 


* 


b. ſchadet 
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b. ſchadet der Geſundheit. Spruch. 23, 29 — 33. 
Sir. 31, 30. 
Vergl. Trunkenheit. 


Unpartheplichkeit, f. Partheylichkeit. 
Unrecht, f. Beleidigung und Ungerechtigkeit. 
Unrecht Gut, f.bey Vermögen III. I. b. 
Unrechtmaͤßiges Verhalten, (. sun, 472, pm 


my). vun. en Up f. . 908 
adıria, dwagria, du⁊, nandy, » 
7 womgov. 
1. Beſchreibung. 
1. Steht in Verbindung 

a. mit Gottloſigkeit. Pf. r, 1. 5. 5, 5. (11, 5 37, r. 
9. 10. 12. 38. 141,4. Spruch. S/ 22. 14, 19. 
24, 19.20. 29, 16. ef. 1, 28. Jer. 2, 19. 
Ezech. 18, 20.2 1. Weis h. 4, 16. Sir. 12, 6. 

b. mit Thorheit. Spruͤch. 5,2. 23. 

2. Steht im Gegenſatze : 

a, der Ehrfurcht vor Gott. 2. Moſ. 1, 17. 1. Sam. 
12,24. 25. Pſ. 34, 12. 15. Spruͤch. 3,7. 8,13. 
16,6. 23, 17. Pred. 8, 12. Jer. 2, 19. MR 
24.25. 

b. der Froͤmmigkeit und Gottesverehrung. (Sir. 16, 
1 37.) 8; 

c. der Heiligkeit. Weish. 4, 15.16. 

d. der Weisheit. Weis h. 4, 16. 17. 

e. der Rechtſchaffenheit. Pf. 1, x. 5. Spruch. 10, 9. 
11,(3. 6.) 19. 12,13. 13, 21. 22. 14,1 9.34. 
15,3. 28, 18. 29, 6. Ezech. 3, 20. 18, 20 — 
22. 24. 32, 12. 13. 18. Weish. 4, 16. Rom. 
6,19. 12, 9. Tit. 2, 14. 1. Petr. 3, 12. 

f. der Befolgung der Gebote Gottes. Joh. 9, 31. 


2 II. An⸗ 
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11. Antrieb dazu find boͤſe Neigungen und Begierden. Jac. 
1, 14 58. 
1. Hochmuth. Sir. 10, 175. 
2. Geiz. Sir. 3 1, 5. 1. Tim. 6, 9. 10. 
III. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
1. Eines Jeden für ſich. 
a. Man huͤte ſich vor unrechtmaͤßigem Verhalten. 
&. Dies iſt überhaupt Pflicht. Tob. 4, 6. Sir. 18, 
27. 21, 2. Roͤm. 6, 12. 13. 12,9. 
8. Insbeſondere handle man nicht unrechtmaͤßig, 
a) weder Andern zu gefallen. Sir. 42, ı f 
b) noch aus bloßer Furcht vor Menſchen, 
Sir. 23, 25 — 27. wie Luc. 20, 19. 
b. Wenn man ſich eines unrechtmaͤßigen Verhaltens 
ſchon ſchuldig gemacht hat. 
cr. Pflichtwidriges Verhalten, wenn man fich| feiner 
Vergehungen nicht ſchaͤmet. Jeſ. 3,9. 
8. Pflichtmaͤßiges. 
a) Man wiederhole eine Vergehung nicht. Sir. 
(7, 8.) 21, I. 
b) Man ſetze ſie nicht fort, 
aa) weil man noch keine uͤbeln Folgen davon 
erfahren hat, Sir. 5, 4. 5: 
bb) oder weil Gott barmherzig ſey; Sir. 5, 
6. 7. Roͤm. 6, 1.2: 
c) ſondern man beſſere ſich vielmehr bey Zeiten, 
ſ. Beſſerung 
2. Anderer unrechtmaͤßiges Verhalten muß man zu beſſern 
ſuchen. Matth. 9,9 — 13. Luc. 15, 1 — 0. 19, 
1 — 10. 2. Theſſ. 3, 14. 15. 
IV. Unglücliche Folgen deſſelben. 
1. Eine Vergehung verleitet zu mehrern andern. 1. Moſ. 
3957 18. 2. Sam. 11, 4-15. Marc. 6, 
18 — 27. 
2. Es bleibt nicht unbeſtraft. (Spruͤch. 10,90 Sir. 7, 
1 — 3. 16, 11. 13. 
4 All. 
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T Aigen Erklaͤrungen daruͤbet. 
c. Es wird von ur ae pte, a. Jer. 9, 
9. Sir. 16,1. 5 
6. Es wird durch äußerliche Bottesbersbung nicht 
von der Strafe befreyt. Jer. 7-11. 
5. Es macht ungluͤcklich. 1. Sam. 12/25. Spruͤch. 
5, 22. 23. (10,9. 113,6.) 11, 19. 
13, 21. 28/18. 29/6. Jeſ. 1, 28, 
Jer. 2, 19. 13 21. 22. Klagl. 3, 39.42. 
Ezech. 18, 20. 30.3 1. HE, 14, 2. Sir. 
21, 1 — 4. (9. 10.) Röm: 25 van 21. 23. 
5 5 Jac. 1, 15. n 
b. Beyſpiele von Strafen und Unglück fir jedes uns 
rechtmaͤßige Verhalten. 5 
*. In dieſer Welt. 
a) Es findet keine Erhoͤrung bey Gott Pf. 
66, 18. Spruͤch. 28,9. Jeſ. 1, 15. 
4 Joh. 9 31. 2 
b) Beraubet der Gnade Gottes. Jeſ. 59,1 
— 9. Jer. 5, 25. 18, 9. 10. 
c) Zieht Verachtung und Demuͤthigung 
nach ſich. Spruͤch. 14, 19. 
d) Genießet kein dauerhaftes Glück pf. 
. 
g. In jener Welt. Matth. 7, 23. 13,40 — 42. 
c. Jede Art des unrechtmaͤßigen Verhaltens fuͤhret 
ihre eigne Strafe mit ich. Weis h. 11, 17. 3. B. 
4. Verluſt des Vermögens. Spruͤch. 13, 22. 
8 Fruͤhzeitigen Tod. Weish. 1, 12 — 16. 
V. Gründe dagegen. 
1. Es ſtreitet wider die Ehrfurcht gegen Gott. Spruͤch. 
3,7. Sir. 23, 37. vergl. mit V. 25 — 28. 
2. Es kann nicht mit Liebe zu Gott beſtehen. #97, 10. 
I; Joh. 2, 1. 16. 
5 25 ift Verachtung ottes und Scinofäaft den in. 
Pf. 68, 22. Spruch. 14, 2. 
2 2 95 Miß⸗ 
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4. J. Mißfällt Gott. Pf. 5 5. 6. He. 1516. 59, 2. Mal. 
2, 17. Sir. 12, 6. 18,21, Rom. 2, 18. 
5. Nur Unterlaſſung deſſelben verſchafft mg bey 
Gott. Spruͤch. 28, 13. Luc. 3, 3 
6. Die ungluͤcklichen Folgen deſſelben ſ. bey n. V. 
Mehrere Gründe dagegen ſ. bp: Wechiſchoffeh hei und 
Beſſerung. 
VI. Mittel zu Meidung deſſelben ſind 
1. uͤberhaupt Andenken an Gott Szech. 22, 12. 
3. B. . Moſ. 39, 9. 
2. insbeſondere 
24. an ſeine Allwiſſenheit, Jeſ. 29, 15. 16. Hoſ. 7, 2 
Weish. 1,6 — 11. Sir. 16, 13 18. 23, 
25 — 29. vermoͤge deren er jedes unrechtmaͤß i⸗ 
ge Verhalten kennt und bemerkt. Hiob 34, 21. 
22. Spruch. 1 5, 3. Jer. 16, 17. Sir. 17,17. 
I. Petr. 3, 12. 
b. an ſein Strafgericht. Sir. 5, 3 — 9. ſ. n. IV. 


Unſterblichkeit, f. Leben B. 


i Unterhalt. 
Erwerb deffelben auf ungerechte Art iſt gottlos. Spruͤch. 4,17. 
Aengſtliche Sorgen darum. Matth. 6, 25 — 34. 
Soll man den Armen nicht entziehen. Sir. 34, 25. 26. 
Vergl. Erwerb. 


5 


Unternehmungen. 
spe der ueberlegung und Berathſchlagung dabey. Spruͤch. 
16,20. 20, 18. Sir. 32, 24. 37/20. Lug. 14, 
28 — 32. 
Pflicht des Vertrauens auf Gott. Sprüch. 16,20, Sir. 32, 
a 27. Kg. 


Unterricht, ſ. Belehrung. 


unterſtützung, f Des mferslahe und Diener 
Unter⸗ 


— 


Unterthanen. 237 


Unterthanen. 
J. Pflichten derſelben gegen die Obrigkeiten. 
1. Geboten wird dt 
a, Ehrerbietung 
c. gegen Hprigfeiten überhaupt, Nom. 13,7. 
B. insbeſondere gegen den Zürften. Spruch. 24,21, 
1. Petr. 2, 17. 
b. Unterwuͤrfigkeit und e Gehorſam. Roͤm. 
13,1. 3. 5. Tit. 3, 1. T. Petr. 2, 13. 14. 
c. Abgaben, ſ. Abgaben. 
d. Fuͤr ſie zu bethen. 1. Dim. 2, 1. 2. 
2. Verboten wird 
a. Geringſchaͤtziges Reden von Obrigkeiten. 2. Mof: 
22, 28. Pred. 10, 20. 
no A bl Wider ſetzlichkeit und Empörung. Spruch. 24, 21. 
II. Gründe zu einem rechtmäßigen Verhalten. 
I. Obrigkeiten find eine goͤttliche Einrichtung zur Erhal⸗ 
tung der oͤffentlichen Ruhe und Sicherheit. Roͤm. 
13, 1.2.4.5 1. Petr. 2, 14. 
2. Pflichtmaͤßiges Betragen erwirbt Lob und Beyfall der 
Obrigkeit. Nom. 13, 3. 
3. Pflichtwidriges iſt 
a. Widerſetzlichkeit gegen Gottes Einrichtung. Roͤm. 
13, 2 . 
b. wird beſtraft, 
a. Ba Kom. 13.2 —4. z. B. 1. Koͤn. a, 
— 46. 
5 e aufruͤhreriſches. Spruͤch. N 11.) 
19, 12. 20,2, 24, 21. 22, s 
III. Beyſpiele 
1. eines rechtmäßigen Verhaltens. 
a. Bedauern ihren unglücklichen Fuͤrſten. 2. Sam. 15, 
23. 30. ; i 
b. Stehen ihm bey. 2. Sam. 17, 27 —29. 
e, Thun Vorſtellung gegen Bedruͤckung. 2. Moſ. 5, 
15. 16. 1. Koͤn. 12, 3. 4. 
a 2 3 2. eines 


—— 
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2, eines unrechtmäßigen 
a. Miß handeln ihren unglücklichen Sürfen: 2. Sam. 
16, 5 — 8. 13 
b. Empoͤren ſich und REN 2, Kon. 
12, 20. 2. Chron. 33,24. 1. Macc. 13,31, 
Fuͤrſtenmord wied 
. als etwas hoͤchſt Strafbares betrachtet, 1. Sam. 
24, 7. 11. 26,811. 23. 2. Sam. 1,16. 
6. befraft: 2. Koͤn. 14,5: 2. Chron. 33, 24. 25. 


Unterwuͤrfigkeit. 
J. Iſt Pflicht 


I. eines 37 gegen den Andern. Epheſ. 5,21. 1. Petr. 


185 ebene der Dienſtboten und Unterthanen, f. an 
ihrem Orte. 
U. Eine mehr als pflichtmäßige Unterwürfigkeit iſt oft Folge 
1. der Thorheit. Spruͤch 11, 29. 1%. 
2. der Armuth. re 22,7. 


Unuͤberlegt N * 


1. handeln bringt Schaden. Spruͤch. 19,2. 1g. 
2. reden, . Schwatzhaftigkeit. 


Unverſchaͤmtheit, ſ. Frauenzimmer 1. 2. c .. 
Unoerſohnlichkeit, f. Grall. 
Unverſtaͤndig, f. Thorheit. 


Unvorſichtigkeit. 


Iſt eine Eigenfchaft des Thoren. (Spruͤch. 14, 1690 
Macht ungluͤcklich. (Spruͤch. 28, 14.) f 
Schadet Andern. 2. Sam. 4, 4. 

Vergl. Vorſicht. 


; Unwahr⸗ 
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Unwahrheit. 
I. Beyſpiele. f 


I. Zur Entſchuldigung des Ungehorſams gegen RER 
Befehle. 2.Mof. 1, 15 — 19. 
2. Zur Entſchuldigung, daß man des Andern ungerechtes 
Vorhaben nicht befördert, 1. Sam. 19,17. 
3. Zur Abwendung einer Gefahr oder eines Ungluͤcks. 
I. Moſ 12, 11 - 13. 20, 2. 12. 13. 26,7. 
1. Sam. 19, 13. 14. 
4. Zur leichtern Befriedigung ſeiner Beduͤrfniſſe. 1. Sam. 
21, 1—3. 
II. Ungeachtet man dabey nicht die Abſicht hat, Jemanden 
dadurch zu ſchaden, kann fie doch üble Folgen haben; 
z. B. I. Moſ. 12, 11 - 19. 20, 2. 26, 7— 10. 
1. Sam. 22, 1. 2. 11— 19. 


Vergl. Luͤgen. 


Unwille. 
I. Ungerechter 

1. Wegen erhaltenen Tadels. Spruͤch. 9,8. z. B. 2. Sam. 
3.7. 8. Apoſt. 7, 5 1 — 54. 

2. Wegen gekraͤnkten Stolzes. Eſth. 3, 5. 5, 9 — 13. 

3. Ueber Anderer Ruhm, x. Sam. 18, 8. und Gluͤck. 
Luc. 15,25 — 28. 

II. Gerechter. 

1. Beyſpiele und Urſachen. 
a. Ueber Undank und Grobheit. 1. Sam. 25, 1—22. 
b. Ueber die Schwängerung. einer Schweſter. 1. Moſ. 

£ 3417. 
c. Ueber Wucher. 1 1-7. 
d. Eines Fürften über das ungerechte Verfahren feines 
Miniſters. Eſth. 7, 7. 
e. Eines Vaters uber die ſchlechte Aufführung feiner 
Kinder. 2. Sam. 13, 21. 
f. Ueber des Andern boͤſe Abſichten. 1. Sam. 20, 34. 
8: Ueber erlittenes Ungluͤck. 1. Sam. 30, 6 
2 4 h. Jeſu 
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h. Jeſu über die Bosheit feiner Feinde. Marc. 3, 5. 
2. Wird ungerecht, wenn er uͤbergehet 
a. in ploͤtzlichen und uͤbereilten Zorn, wie 1. Sam. 25, 
1 — 22. 30, 6. 
b. oder in bedaͤchtliche und fortdauernde Feindſeelig⸗ 
keit, wie 1. Moſ. 34, 7— 31. 
3. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
a. Ihn gleich ausbrechen laſſen, iſt thoͤricht. Spruͤch. 
12, 16. 
b. Man laſſe ihn nicht fortdauern. Epheſ. 4, 26. 
Vergl. Zorn. 


Unwiſſenheit. 
1. Macht ungluͤcklich. (Hof. 4, 6.) 
2. Der Pflichten, mindert die Strafe. Luc. 12, 47. 48. 


Unzucht. 
I. Arten derſelben. 
1. Außerehelicher Beyſchlaf. 
2. Hurerey und Ehebruch, insbeſondere mit einer Stief⸗ 
mutter. 1. Cor. 5, x. 
3. Knabenſchaͤnderey. 
4. e gr r. Moſ. 19,5. 
Rom. 1, 27. 
5. Sodomiterey. 
S. alle dieſe Artikel an ihrem Orte. 
II. Gründe dawider. 
1. Wird verboten. Rom. 13, 13. 
2. Iſt der Abſicht der ehriſtlichen Religion zuwider, 1. Cor. 
6, 18.19. 1. Theſſ. 4,3 —7. 
3. Sf Erniedrigung eines Chriſten. r. Cor. 6, 15 —17. 
4. Iſt der Geſundheit nachtheilig. 1. Cor. 6, 18, 
5. Wird von Gott beſtraft. 1. Theſſ. 4, 3— 6. 
6. Beraubet der ewigen Seeligkeit. 1. Cor. 6, 9. 10. 
Epheſ. 5, 5. 0 


Urtheilen 


Urtheilen. Verachtung. 241 


Urtheilen über Andere. 


I. Soll man nicht nach dem Aeußerlichen. Sir. 1 1, 2. 3. 
II. Strenges und liebloſes. 
1. Beyſpiel deſſelben. mer 28,4. 
2. Iſt unerlaubt. 
a. Es wird verboten 
*. überhaupt. Luc. 6, 37. 38. 
ß. insbeſondere über Andersdenkende in der Religion. 
Roͤm. 14, 3.4. 10. 13. 
b. durch Jeſu Verhalten beſtaͤtiget. Joh. g, 11. 


Verachtung. 
I. Gerechte, widerfaͤhꝛt 
I. uͤberhaupt 
a. dem Gottloſen. Spruͤch. (18, 3.) 29,27. 
b. dem Thoren. Sir. 20, 17. 19. 
c. dem, der keine Belehrung angenommen hat. Spruͤch. 
13,18. 
insbeſondere g 
a. dem Doppelzuͤngler. (Si. 5,14.) 
b. ungerathenen Kindern von ihren Aeltern. (Spruͤch. 
15, 20.) Sir. 22,5. 
c. einer unverſchaͤmten Frau von 2 755 Manne. (Sir. 
22, 5.) 
II. Ungerechte 
1. gegen Belehrung, iſt thoͤricht. Spruͤch. 23, 9. 
2. gegen Andere. 
a. Ueberhaupt. 
4. Urſachen. 
a) Wegen ihrer Geſtalt. Sir. 11, 2. 3. 
b) Wegen Alters. Sir. 8, 7. 
c) Wegen Armuth. Sprüch. 14, 20. 19, 7. 
Sir. 10, 26. 13,24. 27. 29. Jac. 2,16. 
25 d) Wegen 
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d) Wegen anderer Denkungs. Art in der Religion. 
Röm. 1 J, 3. 10. 
. IR gottlos und unverſtaͤndig. Spruͤch. (1 1, 12.) 
14, 2 1. Mal. 2, 10. 8 
b. Insbeſondere von Kindern. Sir. 3, 15. 


Verdacht. 
Muß man von ſich abzuhalten ſuchen. 2. Cor. 8, 18 — 21. 
Ungepruͤfter und uͤbereilter verleitet zu Undienſtfertigkeit. 
1. Sam. 25, 10. 11. 


Verdammniß. 
J. Urſachen. 
1. Ueberhaupt und im Allgemeinen ausgedrückt. 
a. Gottloſigkeit. Weish. 4, 16 — 20. 5,1 — 15. 
2. Theſſ. 1, 8. 9. 83 
b. Unglaube. Joh. 12, 48. Offenb. 21, 8. 
c. Abgoͤtterey. Gal. 5,20. 21. Offenb. 21,8. 
d. Unrechtmaͤßiges Verhalten. Matth. 7, 23. 13,48 
4 — 42. Roͤm. 2, 8.9. 
2 Nahmentlich 
2. Trunkenheit. r. Cor. 6, 10. 
b. Geiz. I. Cor, 6, ro. Epheſ. 5,5. 
c. Unzucht. 1, Cor. 6,9. 10. Epheſ. 5, 5. 
d. ee ee e ne 5,1. f. 2. Theſſ. 
„1, 6. , B. 
a. Mord. Offenb. 21, 8 
B. Stehlen. 1. Cor. = 10. 
y. Lügen und Verkleinerung. r. Cor. 6, 10. Offenb. 
21,8. 
e. Unbarmherzigkeit. Matth. 25, 41— 46. Jac. 2,13. 
II. Beſchreibung. 
1. Sie wird beſtehen 
a. überhaupt in Leiden und einem ungluͤckſeeligen Zus 
ſtande. Matth. 13,40 —42. 25,46. Luc. 16, 


23. 25. Röm. 2,5 —9. 2. Theſſ. 1, 6.8. 9. 
b. Hahs 


Verdienſt — Verfuͤhrung. 243 
Er Dr nahmentlich 
&. durch Reue und Angſt. Wald 5, 3 — 14. 
Röm. 2, 9. 
J. durch boͤſcs Gewiſſen. Weis h. 4, 20. 
y. durch Schaam und Schrecken uͤber die Seelig. 
keit der Frommen, Weish. 5, 1 — 15. 
va. Es wird verſchiedene Grade derſelben geben. Matth. 
10% 15. 11722. 24. Luc. 12,46 — 48. 
3. Sie wird ewig dauern. Matth. . Marc. 9, 44. 
ö 46. 2, Theſſ. 1, 9. 


Verdienſt, ſ. Erwerb. 


Verdienſte. 
I. Belohnung derſelben. 


1. Sie werden geſchaͤtzt. 1. Moſ. 45, 16 — 20. 47,5.6. 
2, Sie machen beliebt. . Sam. 18,16, 
II. Unglück derfelben,, 


1. wenn fie nicht erkannt werden, (Pred. 10, 56.) 
2. Benfpiele, 


a; Sie erregen Neid und Haß. 1. Sam, 18,5 —9. 29. 
* . Sie ſtuͤrzen in Lebensgefahr. r. Sam. 18, 5 — 30. 
W 19,118. 20,25 —-31, 23, 7 — 16. 24, 
1 — 23. 26, 1 — 25. 
Verdruͤßlichkeit. i 
Iſt Folge des unmäßigen Weintrinkens und Streitens. (Sir. 
34,29. ) 
Vergl. Mißvergnuͤgen. a 
Verehrung Gottes, f. Gottesverehrung. 
Verfolgung, ſ. Bosheit und Feindſeeligkeit. 
Verführung. 
I. Beſchreibung. 


1. Durch Sinnlichkeit. Spruch. 672 25. Matth. 5, 29. 
i 30, 
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30. z. B. 1. Moſ. 39, 6. 7. 2. Sam. 11, 2. f. 
1 N : 
2. Durch andere Menſchen. 
.a. Warnung davor. Spruͤch. 1,10, 
b. Art und Weiſe. 
cz. Durch böfe Beyfpiele. 3. Moſ. 4,3. 
B. Durch Zureden. Spruͤch. 1, 10. 7, 21. 3. B. 
1. Moſ. 39, 7. 12. 2. Sam. 13, 11. 20,1. 2. 
Matth. 27, 20. 
y. Durch Schmeicheleyen. Spruͤch. 2,16. 6, 24. 
7, F. 21. 3. B. 2. Chron. 24,17. 
ö J. Durch boͤſe Rathſchlaͤge. 2. Sam. 13, 1 —6. 
1. Koͤn. 12,8 — I: 
2. Durch Bedruͤckung und Gewalt. Matth. 18, 6. 
c. Beyſpiele. 
a. Potiphars Frau, die verführen will. 1. Moſ. 


39, 7. 10 — 12. 
B. Von Perſonen, welche verführen, und ſich ver 
fuͤhren laſſen. 


a) Dina durch Sichem. r. of. 34, 1. 2. 
b) Bathſeba durch David. 2. Sam. 11,2 — 4. 
c) Amuon, Davids Sohn, durch feinen Freund 
Jonadab. 2. Sam. 13, 1 — 6. 
d) Thamar, Davids Tochter, durch ihren Bru⸗ 
der Amnon. 2. Sam. 13, 6 — 14. 
e) Die Iſraeliten durch den Aufruͤhrer Seba. 
2. Sam. 20, 1. 2. 
f) Der Konig Jerobeam durch feine Raͤthe. 
1. Koͤn. 12, 8 — 11. 
g) Der König Joas durch die Großen feines 
Hofs. 2. Chron. 24, 17 — 21. 
5) Die Juden durch ihre Hohenprieſter und Vor⸗ 
geſetzten. Matth. 27, 20. 21. 
7. Joſephs, der ſich nicht verführen läßt. 1. Moſ⸗ 
39,7 —12. 
d. Sf unerlaubt. 
&. Wird 
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. Wird verboten. Nom. 14,73. 1. Cor. 10,32, 
2. Cor. 6, 3. 
g. Iſt hoͤchſt ſtrafbar. Matth. 18, 6. | 
II. Weisheit, als ne dagegen, ken 2,10—.20, 
7.4 —2 3˙ 
Vergeben, ſ. Verzeihen. 


\ Vergebung 
feiner Sünden bey Gott erlangt man 
1. durch Glauben an Chriſtum. Apoſt. 10, 43. : 
2. durch Beſſerung. Spruch. 28,13. Jer. 3, 12. Sit. 
N 17, 20, 357 5. 2 24,47. Wo 3,19. 
6787 k. Joh. 1, 7. 


Vergehungen, f. gehler und unnzenißhge⸗ Verhalten. 


Vergeltung. 
1. Des Unrechts, ſollen nicht Menſchen ausüben. Spruͤch. 
24, 29. ſ. Rache. 
2, Daß und wie eines Jeden Verhalten N werde, 
. bey Verhalten. 


Vergnuͤgen. 
1. Der vertraulichen Freundſchaft. (pf. 55, 15.) 
2, Ueber erhaltene Ehrenbezeigungen. Efih. 5, 9. 
3. Unmaͤßige Vergnuͤgungsſucht verleitet zu Ungerechtigkeit. 
1. Koͤn. 21, 1— 16. 


Verhalten. ö 
1. Wichtigkeit deffelben. 

1. Es iſt Kennzeichen wahrer ode falſcher Religion. 
Matth. 7, 15 — 23. i 

2. Darin muß ſich die Beſſerung des Herzens aͤußern. 
Luc. 3, 8. 

3. Wie es im Leben beſchaffen gaueſen, zeigt ſi ſich im Tode. 

Sir. 11% 8 u 


. II. pflicht 


Ur ²˙ LU 2 er ee 
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II. Pflicht der Nechrſchaſſenheie „ Klaghel und 5 


dabey, ſ. bey e dieſer Artikel. 9 
III. Regeln dazu ! 
1. Man muß es nach Gottes Willen und Bobo ein 
richten. Pred. 12, 13. Roͤm. 12,2. a 
2. Man ſoll ettes Bolfommenpeiten nachahmen. Matth. 


57 48. 
3. Man thus Ales zur rechten Zeit. (Sir. 18, 19— 27. ) 
4. Man muß fein bisheriges Verhalten pruͤfen und unte 
5 ſuchen, wenn man ſich beſſern will. PR 3,48: 
IV. Mittel und Gründe dazu. 


„1. Man habe dabey Gott vor Augen. I. ef 17, 1. 


Spruch. 3,6. Ezech. 22,12 Tob. 4, 6 
2. Man denke an den Tod. Sir. 7, 40. 


3. Gott weiß und bemerkt jedes Hiob 34, 21 2. Pf. 


33,15. 139,2 — 4. Spruch. 8, 2 f. Jeſ. 29, 15. 
16. Weis h. 1, 6. 7. Sit. 17, 16. 23, 28. 
4. Jedes findet ſeine Vergeltung, 2 12, 14. Eir. 
16, 14. 
a, von Menſchen. Luc. 6, 38. id 
b. von Gott. Pred. 12, 14. Sir! 5,3. b Gerechtis⸗ 
keit Gottes 1 2. b. 4 — 8. 


Verhaßt 1 man ſich 
I. unſchuldiger Weiſe durch Tadel, fi ee. 
+ verdienter Weiſe, 
1. durch Leichtſinn. (Spruͤch. 24790 
2. durch voreiliges Reden und Schwatzhaftigkeit. Sir. 
(9, 18. 20, 5.) 20% 8. f 
3. durch Gottloſigkeit. Spruͤch. 10, 7. 11, 10. ins- 
beſondere 1 ad 
a. durch Argliſt. (Spruch. 14, 17.) 
db. durch Luͤgen. (Spruch. 10, 18.) 8 
e durch Ohrenblaͤſerey. Sir. 21, 31. 
d durch üble Nachrede. Sir. 19,9. 
e. durch Hochmuth und Stolz. Pf. 101, 5. — 2 7. 
AK Ver⸗ 
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Verklagen, 1. Veſchuldigung. 


Verkleinerung. 
I. Beſchreibung. 
1. Durch Bekanntmachung wirklicher Fehler und Ver. 
gehungen von Andern. Esra 4,6 — 19. * 
2. Durch Verleumdung. k. Moſ. 39,7 — 18. 2. Sam. 
152 — 4. 16, 1 — 3. Eſth. 3, 8. = 
3. Durch Tadel und Mißdeutung. Sir. 11, 3 1.32. 3. B. 
Matth. 9, 33. 34. 12,24. Luc. 6, 37 — 42. 
II. Bosheit und Seindfeeligfeit bedient ſich ihrer. Pf. 41, 7. 
Sir. 17, 31: 32. 
III. Iſt unerlaubt und gottlos. : 
1. Wird dafür erklaͤrt. Pf 50, 16. 20. Sprich. 10, 15. 
Rom. 1, 30. 2. Cor. 12, 20. | 
2. Wird verboten. 3.Mof. 19, 16. Spruͤch. 4,24. Sir. 
5, 16. Tit 2, 3. Jac. 4, 1 1. 
IV. Gruͤnde dagegen. 
1. Gottes Allwiſſenheit. Weis h. 1,6 — 1m. a 
2. Mißfaͤllt Gott. Pſ. 15, 1. 3. If. 389. 
3. Wird beſtraft, Sir. 23,8. ’ 
a. überhaupt von Gott. Pf 50, 20.21. Jr 9 9, 3. 9. 
Weish. I, 6— 11. 
b. Beraubt der ewigen Seligkeit. 1. Cor. 6, ro. 
Mehr Gründe dagegen f. bey Beſchimpfung, Bosheit 
und Ungerechtigkeit. 
V. Nicht die Frommen, aber die Gottloſen an ihr. 
Sir. 28, 21 — 27. 
VI. Verhalten dagegen. * 
1. Man meide allen Anlaß dazu. t. Petr. 2, 12. 
2. Man meide den Umgang mit Schmähſͤchtigen. Spruͤch 
20, 19. 
3. Man gebe ihr fein Gehör. Epheſ. 4, 2%, 


Verlangen. 
Beyſpiel eines ungerechten. 1. Moſ 39, 7 12. 


Uner 
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Unerfuͤlltes reizt zur Rache. 1. Moſ. 39,7 — 18. 2. Sam. 
14, 29. 30. 1. Kon. 21, 1 - 15. 


Verleumdung. 
I-8lage darüber. Pf. 4, 3. 
II. Bosheit und Feindſeeligkeit bedienet ſich ihrer. Pf. 120, 
er 2. 4. 
III. Beyſpiele. 
1. Potiphars Frau wider Joſeph. 1. Moſ. 39,7 — 18. 
2. Abſalom wider feinen Vater David. 2 Sam. 15,2 —4. 
3. Ziba wider ſeinen Herrn Mephiboſeth. 2. Sam. 16, 
83 
4. Haman wider die Juden. Eſth. 3, 8. 
IV. Gruͤnde dawider ſ. bey Luͤgeu, Verkleinerung und Une 
gerechtigkeit. 


Vermahnen, ſ. Ermahnen. 


. Vermeſſenheit 
bey Gefahren, macht ungluͤcklich. Sir. 3,27 — 29. 
Vergl. Verwegene. 


Vermoͤgen. 


1. Kann nicht bey allen Menſchen gleich groß ſeyn. Spruch. 
22,2. 
II. Dauer deſſelben. 
1. Des Frommen erhält ſich. Pf. 37,18. Spruͤch. 13, 22, 
2. Des Gottloſen gehet zu Grunde. Spruͤch. 13, 22. 
III. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
1. Zu deſſen Erwerb. 
a. Genuͤgſamkeit, im Gegentheile der Habſucht; f. 
dieſe Artikel an ihrem Orte. 
b. Art und Weiſe. g 
a. Rechtmaͤßzige. Pf. 37,16. Spruch. 15, 16. 16,8. 
. Unrechtwaͤßige. Spruͤch. 4,17. 16, 8. (Jer. 5,27.) 
a a) Mittel. 
1 aa) Be⸗ 
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aa) Berauben aller eu f. diefe Artikel an 
bb) Beſtechung, ihrem Orte. 
b) Gründe damiver, Unrechimäßig erworbenes 
Ver mogen 
aa) gedeihet nicht. Spruͤch. Cr 3,11.) 20, 21. 
Jeſ. 5 8. 10. (Sir. 21 8.) 
bb) gewaͤhret keine Hülfe in der Noth. Spruch. 
19,2. Sir. 5, 10. 
cc) iſt von keiner Dauer. (Spruͤch. 2 1, 6.) 
Jeſ. 5,8. 9. Jer. 17, 11. Habak. 2, 6. 
Sir. 40, 12.13. 5 
dd) wird von Gott beſtraft. Jer. (27.29. 
Ezech. 18, 12. 13. Mich. 2, 1— 3. : 
ee) macht ungluͤcklich, 
aa. Überhaupt. Spruch. 15, 27. 20, 17. 
(21, 6.) Jer. 22, 13. Habak. 2, 
9,10, 
23: z. B. erwecket Rache. Habak. 2, 6. 5. 
s un. 3 dawider ſ. bey Ungerechtigkeit 
at - Serum ne 
F T ie: 2 = 
2. Bey deffen Beſitze. een 
a. Zu deſſen Erhaltung. 
a. Pflicht der Sorgfalt eines Hausvaters in feiner 
Haushaltuns Gin 42, 6. 7. 
g. Pflicht der Vorſicht 
a) gegen Unbekannte, die man in ſein Haus 
i aufnimmt. Sir. 11,30 35. 
b) bey Buͤrgſchaft und Leihen, gan ihrem Orte. 
J. Man begebe ſich deſſelben nicht bey Lebzeiten. 
Sir. 33,19 — 24. 
b. Deſſen Gebrauch und Anwendung betreffend. 
a. Rechtmaͤßiges Verhalten. 
a) Kunſt, ſich nach ſeinem Bergen zu richten. 
5 Phil. 4, 11. 12. 
b) Erlaubter Genuß. Sir. 14, 11. 12. 
R c) Gut 


230 Verraͤther — Verſoͤhnung. 
©) Gutthaͤtigkeit gegen Dürftige, Tob 4. 7: 9. 

Sir. 14, 13. 14. 16. 
. Unrechtmaͤßziges, durch Kargheit oder Ver⸗ 
ſchwendung; f. diefe Artikel an ihrem Orte. 
e. Geduld und Gelaſſeuheit bey deſſen Verluſte. Hiob 
10 13 22 


- 


r 


Verraͤther. 
Beyſpiele r. Sam. 22, 9. Matth. 26, 14. 1. 


ö Verſchwendung. 

I. Art und Welſe. i 

1. Durch Schwelgerey. Oprüch. 23, 20. 27. Sir. 18, 
32. 33. 
2. >. Dunch Oaferepmund Bafiertäkten, (Sprüch a 1,17.) 
3. Durch Hurerey und 3 Spruͤch. 8, lo. IT. 
Sir. 9, 6. 
II. Beyſpiel. Luc. 15, 13. 16. 
II. Gruͤnde dawider. 
1. Iſt thöricht. Spruͤch. 2 r, 20. 

2. Stuͤrzt in Mangel. Spruͤch. 2 1, 17. 23,21. Sit. 
i 18, 32, 33. 19, 1. z. B. 15, 13. 16. 


ane wenne it. 
1. Iſt pflicht on 
1. überhaupt, 2 
a. bey anvertrauten Geheimniſſen. Spräch 11, 13. 
Sir. 47, 29. 
db. bey Anderer Vergehungen. Sir. 19, 6 — fo. 
Ausnahme. Sir. 19, 8 
2: insbeſondere für Frauenzimmer. Sir. 26, 17. 
II. Iſt keine Eigenſchaft des Thoren. Sir. (8, 17.) 19, 14. 12. 


Verſoͤhnlichkeit, f. Verzeihen. i 
Verſoͤhnung, Feindſeeligkeit vil. i. e. 
Ver⸗ 
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a Verſpottung. 
I. Gegenſtaͤnde. 
I. Der Ungluͤcklichen aganpt. e 69, 11-13. 109, 
25. 123, 4. 
2. Der Armen. Sprüch. 17, 5. 
II. Beyſpiele der Verſpottung Jeſu. 
1. Von den Juden. Matth. 26, 67. 68. 27,39, 40. 
Marc. 14, 65. 
2. Von den Roͤmiſchen Soldaten. Matth. 27 27 — 29. 
Joh. 19, 2. 3. 
3. Von den Juͤdiſchen Hohenprieſtern und Schriftgelehr⸗ 
ten. Matth. 27, 41 — 43. 
4. Vom Konig Herodes. Luc. 23, IT. 
III. Gruͤnde dawider. 
1. Wird verboten. Spruͤch. 17, 5. Sir. 7, 12. 
2. Wird von Gott beſtraft, Ebend. 
3. Erzeuget Rache. Sir. 27, 31. 


Verſprechen. 
Beyſpiel eines unuͤberlegten. Marc. 6, 22.23.26. 
Nicht gehaltenes ſ. bey Treuloſigkeit. 


Verſtand. 


Der Verſtand des Menſchen vermag viel. (Hiob 2871— 11.) 
S. auch Einfi cht und Weisheit. 


Berftellung. 
Um einer Gefahr zu entgehen. 1. Sam. 21, 12 — 15. . 
Zu Erreichung einer böfen Abſicht. 2. Sam. 13, 5.6.23 — 28. 
Der Vosheit und Feindſeeligkeit ſ. bey Falſchheit. : 


Verſtorbene. 
Maͤßigung der Traurigkeit um fie 
1. iſt Pflicht. Sir. 38, 16 — 24. 
2. Gruͤnde dazu. f 
i R 2 a. Zu 
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a a. Zu große Traurigkeit von der e Schad ha, Ei Sir. 
38,19. 
b. und hilft zu nichts. 25 Sam. 127% 3. Sir. 38, 
22.23. 
Bi Davids Beyſpiel bey dem Tode ſeines Kindes. 2. Sam. 
12, 18 — 23. 


Gaſuchun, „Verführung. 


Vertheidigung 


Dal iſt biewelen Selbſtlob noͤthig. 2. Cor. 11, 1 25. 
12, 11. 


Vertraͤglichkeit, f. Enigteit v. 1. 


Vertrauen. 
1. Unrechtmaͤßiges 
1. auf feinen Verſtand. Spruch. 3, . 
2. auf Reichthum. Pf. 62,11. Spruͤch. 11, 28. 
3. auf Menſchen. 
a. Wird verboten, und als unnaͤtz und ſchadlich vor⸗ 
geſtellt. 
. Auf Menſchen überhaupt. Pf. 18,8. Jer. 17,5. 6. 
8 Auf Fuͤrſten und Große. Pf. 62,9. 10. 118,9. 
146, 3; i 
b. Weil Menſchen 
4. entweder zu wenig Macht beſitzen, Pf. 40, 5. 
62,10. 146,3. 
PB. oder zu wenig Wohlwollen. Pf. 40, 3. 
II. Rechtmaͤßiges auf Gott. 
1. Wird geboten, 
a. uberhaupt. Pf. 37, 3.5 — 7. 42,12. 62, 9. 
Spruͤch. 3, 5. Sir. 78 
b. insbeſondere 
. bey feinen Unternehmungen und Geſchaͤfften. 
Weng 16, 3.20, e 22. 32,27. 
2. im 
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ß. im Leiden. Sir. 2,61. befonders 5 erlit 
5 tenem Unrechte. Spruͤch. 20, 2 2. 
2. Wird begluͤckt. Pf. 37, 9. 40, F. 42, 12. 84, 6. 13. 
118, 8. 9. Spruch. 28, 25. Sir. 2, 7. 11. 
32,28 
4. Erlangt Gottes Guͤte. f. 37, 20. Ste. 2, 6. 8. 
b. Wird gegen Unglück geſchuͤtzt. Pf. 18, 31. Spruͤch. 
227. er 8. 
3. Beſchreibung 
24. Im Allgemeinen. Pf. 46, 2 — 4. 62, 2. 3. 6— 9. 
5 73, 25. 26. 5 
b. Umſtaͤndlichere nach feinen Eigenſchaften. 
c. Es iſt eine Frucht und Wirkung der Ehrfurcht 
vor Gott, Sir. 34, 16 — 19. und ſteht da⸗ 
her mit ihr zuſammengeſtellt. Pf. 31, 20. 
Sir. 2, 7. 9 
8. Es ſteht in Verbindung mit Beobachtung der 
Gebote Gottes. Sir. 32, 28. 
7. Es ſteht im Gegenfage der Gottloſigkeit. Pf. 
232 10 
9. Es muß mit Rechtſchaffenheit verbunden ſeyn. 
a) gr wird ausdrücklich verlangt. Pf. 4, 6 


3. 34. 
b) Es dhe mit Rechtſchaffenheit zuſammenge⸗ 
ſtellt. Pf. 84, 12. 13. 
c) Es wird als Frucht und Wirkung der Recht⸗ 
ſchaffenheit angegeben. Pf. 112, 4—7. 
5. 68 ſteht in Verbindung mit Klugheit. Spruch 
16, 20, 


Vertraulichkeit. 
1. Vergnügen derſelben. (Pf 55, 15.) 
II. Klage, daß fie an Unwuͤrdige verſchwendet worden. Pf. 
41, 10. 55,13 —15. 
III. Regeln dazu. 
1. Habe man nicht i 
: R 3 a mit 
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a. mit Jedermann. . Sir, 6. 5 6. 8, 22. 
5, mit Unbekannten. Sir. 8, 21. 
c. mit Argwoͤhniſchen. Sir. 37, 11. 
d. mit Neidiſchen. Ebendaſ. 5 
2. fondern mit Weiſen und Verſtaͤndigen, mit Frommen 
und Rechtſchaffnen. Sir. 9, 21 — 23. 37,15. 
Vergl. Freundſchaft. 


— ͥ nn 


Verwandte, ſ. Anverwandte. 
Verwegene. 


Durch Umgang mit ihnen kann man in Ungelegenheit kom⸗ 


men. Sir. 8, 18. 


Verweiſe, ſ. Belehrung. 


Verwuͤnſchungen. 
I. Treffen verdienter Weiſe 
1. den Unbarmherzigen. (Spruͤch. 28, 27.) 
2. ungerechte Obrigkeiten. Spruͤch. 24,24. 
II. Unverſchuldete gehen nicht in Erfuͤllung. Et 26,2. 
(Sir. 31, 23. 24.) 
III. Sind unerlaubt und ſtrafbar, 
1. uͤberhaupt, Pf. 70, 3. Rom. 12,14. Jac. 3, 9. 10. 
2. beſonders der Aeltern von Kindern. Spruͤch. 20, 20. 
307 15 


Verzagt, ſ. Muthloſigkeit. 


Verzeihen. 
I. Iſt Pflicht der Menſchenliebe, 
1. überhaupt. Spruͤch. 10, 12. Matth. 18, 21. 22. 
Eyheſ. 4, 32. 
2. beſonders wenn der Vahlen Reue bezeigt. Luc. 17, 


3. 4. 
U. Gruͤnde dazu. 


1. Der Gedanke an den Tod. Sir. 28,6 - 9. 
2. Weil 
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2. Weil uns Gott durch Ehriſtum eiſtum Verzeihung ſchenket. 
Epheſ. 4, 32. 

3. Damit man auch bey Gott Vergebung erlange. Sir. 
28, 1 — 5. Matth. 6, 14. 15. 18, 35. 


III. Beyſpiele. 
1. Joſeph vergiebt feinen Brüdern. r. Moſ. 45,5. 50% 
17 — 21. 


2. David feinen Sohn Abſalom. 2. Sam. 14,1 — 33. 

3. Der Iſraelitiſche König Ahab dem Syriſchen Koͤnig 
Benhadad. f. Kon. 20, 31 — 33. 

4. Der Vater des verlohrnen Sohnes. Luc. 15,124. 


Verzweiflung. 
Folge einer Mordthat bey Cain r. Moſ. 4, 13. und der 
Verraͤtherey bey Judas. Matth. 27, 5 
Vieh, ſ. Landmann II. 1. c. 


Volk, f. Nation. 
Vorbedeutungen. 
find nichts. Sir. 34, 85. 
Voreiligkeit im Reden 
. iſt thoͤricht. Spruͤch. 18, 13. 29, 20. 
2. macht verhaßt. (Sir. 9, 18.0 
Vorhaltung. | 1 
Iſt Pflicht anſtatt des heimlichen Grolls. 3.Mof. 19, 17. 
Sir. 20, 2. 
Verhüͤtet Totuung der Freunde. Sir. 19, 1 — 17. 
Vornehme. 
1. Koͤnnen und ſollen ihre Pflichten am beſten wiſſen. Jer. 
J), 4. 5. 
II. Pflicht derſelben. Sie müſſen 
N 4 1. ihren 
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1. ihren Ruhm in der Ehrfurcht vor Gott ſuchen. Sir. 
10, 25 
2. demuͤthig und beſcheiden ſeyn. Sir 3, 20. (35, 1. ) 
3. fich nicht ſchaͤmen zu arbeiten. (Sir. 10, 26. 27.) 
III. Einſicht iſt eine Zierde derſelben. Sir. 25, 6. 7. 
IV. Gottes Ungnade uͤber Mißbrauch ihrer Macht. Ezech. 
22, 6. a 
V. Gerathen oft in Verfall. Luc. 1, 52. 
VI. Verhalten gegen fie, 
1. Umgang mit ihnen iſt gefährlich, Sir. 13,2 — 29. 
2. Man meide Rechtshaͤndel mit ihnen. Sir. 8,1 —3. 17, 


Vorſatz. 


J. Beyſpiele eines boͤſen Vorſatzes. 1. Mof. 27, 41. Eſth 3, 
5. 6. Apoſt. 23, 12 — 15. 25, 3. 
II. Des guten. 2. Moſ. 24, 3. 5. Moſ. 5, 27. Hiob 27, 
16. 
I 


Vorſehung Gottes. 


I. Es giebt eine göttliche Vorſehung. Joh. 5,17. 
II. Sie beſteht darin, daß Gott 
1. Alles erhält, Weish 11,26. Sir. 42, 24. 
a. Die ganze Einrichtung der Natur uberhaupt. 1. Moſ. 
8,22. 
b. Nahmentlich: 
c. Die Planeten und Geſtirne. Pf. 74, 16. Sir. 43, 
5 9 — 11. Matth. 5, 45. 
Z. Die lebendigen Geſchoͤpfe, insbeſondere die 
Menſchen, Apoſt. 17, 26. 28. indem er 
a) ihr Leben erhaͤlt. Apoſt. 17, 25. 
b) ihnen Nahrungsmittel verſchafft. Pf. 104, 
27. 2 8. 136,25. 14/15. 16. 
ag) Dies thut er 
aa. an den Menſchen. Matth. 6, 26. 
Luc. 12, 24. Apoſt. 14, 17. 
J. an 
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PB. an den Thieren. Hiob 38 39—41. 
Pf. 147,9. Matth. 6, 26. Luc. 
12, 24. - 
66) Art und Weiſe, wie er es thut. 
oc. Durch Fruchtbarkeit für Menſchen 
und Thiere. Hiob 5, 10. Pf. 65, 
10 14. 104, 13. 14. 147, 8.9. 
Jer. 5, 24. 14,22. Matth. 5, 45. 
Apoſt. 14, 17. 
BB. Insbeſondere noch 
aa, bey den Menſchen durch das Thier⸗ 
reich. Pf. 74, 14. 
bb. bey den Thieren, die in ihrer Frey. 
heit ſich ſelbſt uͤberlaſſen ſind, 
durch die Quellen. Pf. 104, 10.11. 
2. Alles regieret. 
a, Beweis im Allgemeinen, f 
a. Es wird ausdrücklich geſagt, daß Gott Alles 
regiere. r. Ehron. 30, 12. Weish. 11,22. 23. 
1. Cor. 12, 6. Epheſ. 1, 11. (4, 6.) 
8. Er heißt Herr Mal. 1, 6. und König. 2. Mof, 
15,18. Pf. 93, 1. 97, 1 
b. Umſtaͤndlichere Beſchreibung. 
*. Es geſchieht nichts wider feinen Willen, Matth. 
10, 29, ſondern es hängt Alles von ihm ab; 
B 


3. B. 
a) Die Entſchließungen, Anſchlaͤge und Reden 
der Menſchen. Spruͤch. 16; 1. 19,21. 

21,1, Dan. 2, 21. 
b) Der Erfolg von ihren Unternehmungen. Hiob 
5, 12 - 14. Pf. 2, 1. 4. 127, 1. 2. 
Spruͤch. 16,9. 20, 24. 21,30, Jeſ. 8, 
9.10, 54, 16, Rom. 9, 16. Jac. 4, 

13 — 16. 

c) Ihre Schickſale. 1. Sam. 2,68. 1. Chron. 
30, 14. Pf. 104,29. 113,7. 8. Spruͤch. 
R 5 16, 


’ 
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16,33. 29,26. Jer. 18,6. Dan. 2, 21. 
4% 14.22. Sir. 11, 13. 14. 22. Fut. 
17 52 
d) Ihre Lebenslange. Hiob 14,1 5. Pf. 31, 
16. 139, 16. Apoſt. 17, 26. 
e) Ihr Lebens⸗Ende. Pf. 90, 3. 104, 29. 
) Die Schiffahrt. Weish. 14, 3 
9) Der Gang des Krieges. Pf. 46, 10. Spruͤch. 
21, 30. 31. 
g. Erbefümmert ſich um die Schickſale der Menſchen. 
a) Beſchuͤtzt die Frommen. 1. Moſ. 15, f. 
I. Sam. 2,9. 
b) Nimmt ſich der Nothleidenden an. Pf. 9,19. 
3. B. 
aa) der Armen und Geringen 
aa. überhaupt. Pſ.9, 10.13.19. Spruch. 
„ 22 22. 23. Jeff 25,740: Dir. 3, 
5. 6. TI Ta 13. 35% 16, 
PR. ins beſondere der Wittwen und Wai⸗ 
fen. 5. Moſ. 10, 18. Pro, 14. 1. 
68,6. Spruͤch. 23, 1 . Sir. 
35,17. 
bb) aller derer, die Gewalt und Unrecht leiden 
muͤſſen. Pf. 9,13. 102, 20.21. 103,6. 
Sir. 35,15 — 25. N 
y. Er iſt Vergelter und Richter der Menſchen. 
a) Dies wird im Allgemeinen geſagt. Er iſt 
Richter 
aa) uͤberhaupt von allen Menſchen. Hiob 
40, 5 — 9. Pf. 7,9. 75, 8. 96, 13. 
98, 9. Pred. 12, 13. 14. 1. Cor. 4, 5. 
bb) insbeſondere von Obrigkeiten und Fuͤr⸗ 
ſten. (Pf. 8a, I.) Pred. 3, 16. 17. Jeſ. 
3, 12 — 15. Weish. 6, 1—8. 
b) Er vergilt fo gar die Abſichten der Handlun⸗ 
gen. (Sir. 32, 19.) 
c) Wie 
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c) Wie er nahmentlich das Gute belohne, und 
das Boͤſe beſtrafe, ſ. bey Gerechtigkeit 
Gottes. 
e. Sie iſt in dieſer Welt oft unbegreiflich. Sir. 19,19. 
20. Roͤm. 11, 33. 34 
d. Sie iſt Beweis der Große Gottes. Hiob 40, 9. 
io Pf. 46,9 —11. 
III. Gegenſtaͤnde derſelben. 
1. Sie erſtreckt ſich bis auf das geringſte Geſchoͤpf 
Matth. 10, 29. 
2. Sorgt vorzüglich für den Menſchen. Matth. 6, 30. 
10, 30. 31. 
IV. Verhalten in Anſehung derſelben. 
1. Man ſorge nicht zu aͤngſtlich für fein Gluck. Pf. 127, 2 
Matth. 6, 25 — 34. 
> Man erwarte keine Wunder von Gott, fondern ge 
brauche die gehoͤrigen Mittel. Weish. 14, 3 —5. 
3. Man denke bey allen ſeinen Unternehmungen an Gott. 
Jac. 4, 13 — 16. 


Vorſicht. 
1. Sf price. 


1. überhaupt. Spruͤch. (14,16. 28,14.) Sir. 18,27. 
2. insbefondere 
a, im Reden. Spruͤch. 2 1, 23. Sir. (1, 29.) 22, 33. 
28, 28 — 30. 
b. bey Gefahren. Spruͤch. 22, 3. 
c. gegen boshafte Menſchen, 
cx. überhaupt. Spruͤch. 22, F. Matth. 10, 17. 
P. in beſondern Verhaͤltniſſen: 
a) gegen Feinde. Spruͤch. 26,24 25. Sir. 6, 
13. 12,9 — 19. 
b) gegen Rathgeber. Sir. 37, 8 — 11. 
c) gegen Fremde und Wann Sir. 8, 21. 
11, 30 — 35. 
d) gegen Freunde. Jer. 9,4. Sir. 6 7.8 13. 
e) gegen 
1 
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0 e) gegen Geſchwiſter. Jer. 9,4. 
f) gegen Ehegatten. Mich. 7, 5. 
ö 99) gegen Kinder. Sir. 32, 26. 
d. bey Bürgſchaft. Spruͤch. 1, 15. 1% 18.22, 26. 
27. Sir. 8, 16. 29, 27. 
II. Beyſpiele: 
I. res gegen feinen Bruder Eſau. 1. Moſ. 32, 7. 8. 
Juda Maccabaͤus gegen die feindlichen Heerfuͤhrer. 
1. Macc. 7, 10. 11. 
3. Jeſu gegen die Hohenprieſter und Schriftgelehrten. 
Luc. 20, 19 — 26, 


= Vorſorge 
fuͤr die Zukunft iſt Pflicht. Sir. 18,22 — 27. 


- Vorſtellungen. 
I. Keine annehmen, ſetzt einen hohen Grad von Verberb⸗ 
niß voraus. 1. Sam. 25, 17. 
II. Beyſpiele. + 
1. Nach ihrer Abſicht und ihrem Gegenſtande. 
a. Um Uneinigkeit vorzubeugen. 1. Mof, 13,8. 9. 
b. Gegen ein ungerechtes Vorhaben. 1. Moſ. 37, 21. 
22. 26. 27. 1. Sam. 19, J. 5. 20, 32. Joh. 7, 
50. 51. 
e. Zur Beſaͤnftigung eines Feindes. 1. Sam. 24,9 
16. 25,23 — 31. 26, 17 — 24. 
d. Gegen Wucher. Neh. 5, 1 — 13. 
e. Gegen eine ungerechte Zumuthung. 2. Sam. 13, 
b r 
2. Nach ihrem Erfolg, 
a. Finden gg 1. Moſ. 13,8 — 11. 37, 2 f. 22. 
26,27, 1. Sam. 19,4 6. 24,9 — 23. 25, 
27 % 26,17 — 25. Neh. 5, 1 — 13. 
h. Werden uͤbel aufgenommen. 1. Sam. 20, 32. 33. 
Joh. 7, 175 52. 


Vorwuͤrfe. 
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Vorwuͤrfe. 
1. Mache man 
a. Niemanden wegen verbeſſerter Fehler. Sir. 8,6 : 
b. nicht den Armen, wenn man ihnen eine wohlthat er⸗ 
— zeigt. Sir. 18, 175. 
2. Eines boͤſen Gewiſſens ſ. bey 875 su IM. 
Vergl. Tadel. 


Vorzug. * 

Erhaltener erreget Neid und Haß. 7. Moſ. 4, 4. J. 37, 
5 —11. 

Nicht erhaltener verleitet zu Selbftmotb« 27 Sam 17 23. 


/ 


Wahrhaftigkeit... 
1. Gottes pf. 33,4. Ebr. 6,18. 
II. Der Menſchen. 
1. Wird geboten. Zach. 8, 16. man. 37 Ense 
4, 25. 
2. Gefaͤllt Gott. Pf. 15, 1. 2. 
3. Hat Beſtand. Spruch. 12,19. 
Yergl Luͤgen. 


Wahrheit. 
Man ſtrebe darnach. Spruch. 23, 23. 
Man vertheidige ee Sir. 4, 30 — 33. 


MB ahıfagerp. 
1. Es wird verboten, 
1. fie zu treiben. 5. Moſ 18/10, 11. 
2. ſich ihrer zu bedienen. 3. Moſ. 19, 5 


II. Gruͤnde bawider. 
t. Sie 


— 


262 x Waiſen. 


. en 
1. Sie mie allt DR 5. Def; 18, 10 - 12. 2. Chron. 


33450: 

2. Sie iſt ER ER: 345 Ur TAN 
III. Beyſpiele - g ER 
. Wird von einem Fürsten 3 2. Koͤn. 21,6. 

2. Wird von einem nr ausgerottet. 2. Kon. 2% 24, 

A 0 723 3 


Waſſen und Wittwen. 5 8 50 


1. 1. bn Verhalten gegen fie. 
1. Unterſtützung derſelben Weed 


a, iſt Pflicht. Saar. Sir. 4, 10. 1. Tim. 3, 


= 2 3. 16. Jaca, 27. „ ur 3 - 
b. iſt wahre Gottesverehrung. Jac. 1, 27. 
e. erlangt Gottes Bepfall und Gnade. Sir. 4, 11. 


2. Unpartheyiſche Gerechtigkeit der Obrigkeiten. Jeſ. 


Wer 
II. Bedrückung derſelben and ngerehtigei gegen ſi fi % 
1. Wird überhaupt vet boten. 6. Moſ. 2a, 22.) Zach, 
3 90 Pe 775 10. Ar 1 
2. Arten ber Bedruckung. 
a. Pfandnebhmung ihrer noͤthigſten Sesiefißfc 
5. Mol. 24, 1. Hiob 24,3. 


115 ’ 2 1 


b. Eingriffe in ihr Eigenthum. Hiob 24, 2. prä 


23, 10. 
c. Von Obrigkeiten. F. Moſ. 24,17. Jeſ. , 72 Jer. 
51 28 2 „ e 
3. Gründe dawlder. . 
a. Mißfoͤllt Gott. Jer. 7, 6. Ezech. 22,7. 
b. Gott hoͤret die Klagen der Wittwen and e 
Sir. 35, 17 — 19. . 
c. Gott iſt ihr Beyſtand, und schee ihnen Nacht. 
5. Moſ. oy 1 8. Pf. 10, 14. 18. Pe 6, . 
23, 11, 
d Ire 


E 
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4d. Ihre Bedruckung wird beſtraft. F. Moſ. 27, 19. 
Jeſ 1, 23.24. Jer. 5, 28. 29. 22,3. 5. Mal. 

3, F. Matth. 23, 14. at R 
Berl Arme. 


Warnung. 


I. Beyſpiele der Warnung vor Gefahr 
1. von einem Freunde. . Sam. 19,2 20,18 — 43. 
2. von einer Gattinn. 1. Sam. 19, 1 I. 
II. Strafe der verachteten. Jer. 6, ieh. Ezech. 33, 
1 5. Zach. 7, 11. 12. 


A 


Waſſer, Meer und Quellen. 


Wein. 


I. Eine Wohlthat Gottes. Pf. 5 55 5 
II. Gebrauch deſſelben. N . 
1 Mäßiger 1 
a. iſt geſund. Sir. 31, 32. 1. Sim, 8 
b. erfreuet das Herz. pf 104% 15. Sit. 31,3 2335, 


1 40, 20. 
2. Warnung vor unmäßigem. Sprich. 23,31. cob. 
4715) 
a. Er macht uͤbermuͤthig. Habaf. 2, F. Sir. 31, 36. 
b. Macht leichtſinnig. Spruͤch. 20, 1. 15 


e. Verleitet zu thoͤrichten Handlungen. Sir. 19, 2. 
d. Hat nachtheilige Folgen. Sir. 31,30. 36 — 38. 
III. Gebe man Ungluͤcklichen. . 27 85. 7. g 

f Ben Trunkenheit. 


Weinen, f. Thränen. 8 


Weisheit A. Gottes 


2. Erhellet aus der Schoͤpfung der Welt. Spruͤch. 3. 19.20. 
Mn 2. Gott 
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Weisheit. 


2. Gott wird weiſe und allweiſe genannt. Hiob 9, 4. Rom. 
16,27 

3. Seine Weisheit iſt groß. Sir. 15,18. l. Rom. 
11, 33. 1 

4. Er bedarf keines Raths. Jeſ. 40, 13. 14. Sir. 42,22, 


B. Weisheit der Fe 


1. Werth derſelben. 
1. Durch Folgerung. 


a. 


b. 


C. 


Weisheit an den Kindern macht den Aeltern Fend! 
Spruͤch. 10, 1. 15, 20. 23, 15. 24. 29, 3. 
Der Wer, Menge iſt der Welt Gluͤck. Welsh. 

6, 26.9 , 
Sie iſt eine Zierde der Alken Sit. 25, 6. 


2. Durch allgemeines Lob derſelben. Spruch. 3, 13 — 


15. 8,19. 11. 19. 16,16, Weish. 7,9. 10. Sir. 
24, 1. 25 — 31. 51,29. 


3. Sie iſt göttlichen Urfprungs, Weish.g, 3+4 Sir. I, 


140. 


4. Durch Darfiellung ihrer Wirkungen. 


men 


Sie macht einſichtsvoll. Weich. 8, 8. KT. 18. Sir. 
1, 24. 15, 3. 


Macht geſchickt. Spruͤch. 3,19. 20. 8, 4 — 16. 


Weish. 8, 6. 


Kann viel ausrichten. Spruͤch. 21,5 22. 24, 5. 


Pred. 9, 13 — 18. 


. Stillet Anderer Zorn. Spkuͤch. 29, 8. 11. 
. Macht tugendhaft. Weish. 8, 7. 


Verwahret vor Vergehungen. Spruͤch. 2, 10—22 
7, 4 5. Weish. 10 13. 

Macht gluͤcklich. Spruͤch. 3, 13. 17. 18. 8,2 T.32. 
34. 35. BB: 12. 16, 22. 19, 8. 24, 13. 
14. Weish. 7, 1 f. 13. 14. Sir. 4, (1 1.) 13. 14. 
14, (22) — 27. 5122.23. 35.38 


c. Sie 
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. Sie verſchafft Gottes Wohlgefallen. Spruͤch. 8, 

> 35. Weish. 7, 14. 29. 5 

3. Vewahret vor Furcht. Spruͤch. 3, 24. 25. 

y. Macht. beliebt. Sir. 20, 13.29. 27, 19,20. 

9. Verſchafft Ehre und Anfehen. Spruͤch. 3, 16.35. 

5 4, 8. 9. 11,29. 14, 35. Weish. 8,10. 

7 10, 13. 14. Sir. 1, 24. 4, 12. 14. 6, 30. 
1 17 . 13,556, 
4. Lob und Ruhm. Spruch. 12, 8. Sir. 9, 24. 
L. Ruhm bey der Nachwelt. Weish. 8, 13. 18. 

„ Wohlſtand und Reichthum. Spruch. 3, 16. 

8, 18. 21,20. 24, 3. 4. Weish. 7, 11. 8, 
EFT Sir. 1,20. 21. 

g. Langes Leben. Spruch. 3, 16. 4, 10. 9, 11. 
13,14. (Sir. 1, 209 ? 

. Schuͤtzt vor Gefahr und Ungluͤck. Spruͤch. r, 33. 
321. 23. 4,6, (14, 16.) 42, 3. 28, 26. 
Weish. ro, 10. 12. Sir, 6, 30. 14,27, 

5 5 4. 
*. Gewaͤhret Troſt. Weish. 8, 9. 


11. Beſchreibung derſelben. 
1. Sie beſtehet 


a. nicht in Argliſt und Raͤnken. Sir. 19, 19. 
b. ſondern 
ci. in einem auf richtige Kenntniſſe ſich gruͤndenden 
techemäßigen Verhalten: Sir. 5 1,21—25. 
ah) in richtigen Kenntniſſen. Spruch. 2, 1 —9. 
b) in einem rechtmaͤßigen Verhalten. 
aa) Beweis. 
cc. Sie wird ausdruͤcklich darein geſetzt. 
Hiob 28, 28. Spruͤch. 8, 12. 20. 
15, 21. 
92. Sie ſtehet in Verbindung 
aa. mit Rechtſchaffenheit und Heiligkeit. 
S Spruch. 
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Spruch. < 9,9. 23, 24: Welsh 
4, 15 — 17. (Sir. 7, 19.) 
bb. mit Ehrfurcht vor Gott. Spruͤch. 
2, 1 — 5. 

Y. Ehrfurcht vor Gott und Verehrung 

deſſelben wird dazu gerechnet. Hiob 

28,28. Sir. I, 16. 20 — 25. 33. 

(4, 14.) 19, 18 — 21. 21, 13. 

c. Sie ſtehet im Gegenſatze der Gottlo⸗ 
ſigkeit und eines unrechtmaͤßigen 
Verhaltens. Weish. 4, 16. 17. 

ct. Sie vertraͤgt ſich nicht mit einem uns 
rechtmäßigen Verhalten. Weish. 
, 4. (Sir. 15, 7.) z. B. 

aa. mit Mord. Weish. 10, 3. 
bb. mit Lügen. (Sir. 15, 8.) 
cc. mit Hochmuth. (Spruͤch. 8, 13.) 
Sir. 157 8. 
dd. mit Neid. Weish. 6, 25. 
89. Sie haſſet unrechtmaͤßiges Verhalten, 
. 8, 13.) und huͤtet ſich da⸗ 
vor. Sir. 18, 27. 
bb) Beyſpiele ihres Verhaltens 
erte. Sie aͤußert ſich im Reden. Pf. 37,30. 
Spruͤch. 10, 13.31. 15, 2. 16,23. 
231 15. 16. RR 18,12. Sir. 


27. 

bb. Bach, 9 Spyruͤch. 17,27; 

ce. durch Belehrung Anderer. Spruͤch. 
15, 7. c 

dd. durch Schweigen bis zur be 
Zeit. Sir. 20, 7 


BR. Sie 
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888. Sie iſt gelaſſen. (Spruͤch. 14, 29. 
17, 27.) 
yy. beſcheiden. (Spruͤch. 1 1, 2.) 
90 geduldig. Spruͤch. 14, 29. 
ss. hat Nachſicht mit Anderer Fehlern. 
Spruͤch. 19, 11. 
&. Verbirgt ihre Einſichten. (Spruch. 
10, 14.) 
un. 12051 Reichthum gut an. Spruch. 


24. 
99. "Berbirgt die Kraͤnkung. Spruch. 
ö 12, 16. 
1. Iſt vorſichtig. Spruͤch. (14, 16.) 22,3. 
Sir. 18, 27. 
g. im Gebrauche der Mittel zu beyden. 
a) Sie ſtrebt nach Kenntniſſen. Spruͤch. 15,14. 
18, 15. Sir. 21, 13.) 
b) Sie nimmt Belehrung und Rath an. Spruch. 
5 1,5. 9, 8.9. 10,8, 12, 15. Weish. 
6, 18. Sir. 3, 32. 2 1,22. 23. 
8 c) Iſt gegen Tadel nicht gleichgiltig. Spruͤch. 
17, 10. 
d) Be den Beyſpielen der Weiſen. Spruͤch. 
e — Ueberlegung und Nachdenken. Spruͤch. 
(10, 23.) 13, 16, 14,8. 
2. Sie ſcheint ſtrenge, 
a, überhaupt Anfangs. Sir. 4,18 — 21. 
b. insbeſondere den Ungelehrigen. Sir. 6, 21. 22. 
III. Gott iſt nicht Schuld, wenn fe jemand nicht erlangt. 
(Sir. 15, 10. 11) 
. Ermahnung dazu. Spruch. 4, 5. 6.7, 14.23, 19. 
23. Sir. 6, 18 — 37. 51,31 —38$, 


V. Wunſch, ſie zu beſitzen. Weis h. 8, 2.9. 
Br: S 2 VI. Mittel 
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VI. Mittel dazu. 
1. Belehrung von Andern. Spruͤch. 9, 9. (13, 10 15,5. 

19, 20. 22, 17. Sir. 3, 32. 6,18. 33—37. 
8,9 — 12. 51, 31-38. Tob. 4, 19. 
2. Gottes Gebote. (Sir. 1, 25. 15, 1.) 
3. Umgang mit Weiſen und Alten. Spruͤch. 13, 20. 
15, 12. (3 1.) Sir. 6, 35. 36. 9, 2 1. 22. 
VII. Man muß darnach ſtreben | 
1 in der Jugend. Weish. 8, 2. Sir. 25,5. 51,18.21: 
2. Zeit feines Lebens. Sir. (14, 20.) 51,19. 
VIII. Regeln dazu. 
1. Man muß ſich nicht für weit halten. Spruch. 5 
26,12. 
2. Man muß ſich etwas Muͤhe unn fie geben. Sir. 6, 19. 
20. 24 — 32. 51, 251 28.35. 
2. Man kann fie leicht erlangen, wenn man ſich darum 
bemuͤhet. Weish. 6, 13 — 15 N 
4. Wird durch ſtarkes Getraͤnke gehindert. Spruͤch. 
f 20, . . 
5. Der Anfang dazu iſt 
a. Ehrfurcht vor Gott. Pf. 111, 10. Spruch. 
6, 10. 
b. Werthſchaͤtzung der Weisheit Spruͤch. 4, 7. Weish. 
7, 7.8.1 
c. Beglerde nach Unterricht Welsh. 6, 1 8. 
IX. If beſonders Fuͤrſten noͤthig. 1. Kön. 37 — 10. 
Weish. 6, 1 % 0 l RE RN u 
X. Wer ihr nicht folget, machet ſich ungluͤcklich. Weis h. 
3, 11. (Sir. 4, 19.) 
XI. Beyſpiel eines glücklichen Beſtrebens darnach. Sir. 5 1, 
l 18 — 38. 


—— 


Werke, 


Werke — Wiffen. 


—— — — 


Werke, f Verhalten. f 


Wieder⸗Erſtattung. 


Iſt Pflicht. Ezech. 33, 15. 
Beyſpiel. Luc. 19,8. 


Wiedervergeltungsrecht. 
Beyſpiel. Nicht. 1, 5 — 7. 


f Wiligkeit. 
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Pflicht der Dienſtboten. (Epheſ. 6,7.) Tit. 2, 9. 


Wind. 


Beweis der Groͤße Gottes. Pf. 194, 3. 4. insbeſondere 
1. feine Entſtehung und Beſchaffenheit. Pf. 135, 7. Jer. 


10, 13. Sir. 43, 18. 19. 


2. feine Wirkung. Hiob 37,2 1. Pf. 147, 18. Sir. 43, 


19. 22. 
Winter, 
ein Werk Gottes, Pf. 74, 17. 


Wirthſchaftlichkeit 
einer Frau, ſ. bey Ehegatten II. 2. b. d. 


275 Wiſſen, ſ. Kenntniſſe. 


S 3 


Witterung, 


270 Witterung — Wohlergehen. 


Witterung, 
ein Werk Gottes. Jer, 5, 24. 


Wittwen, ſ. Waifen: 
Wohlanſtaͤndigkeit, £ Ehrbarkeit. 


Wohlergehen, (oder Gluͤckſeeligkeit in dieſem Leben.) 


1. Beſchreibung. 8 
1. Beſtehet nicht in Reichthum. Luc. 12, 15. 
2. Es gehoͤrt dazu Geſundheit, Wohlſtand und Guter 
Nahme; f. diefe Artikel an ihrem Orte. 
3. Andere Güter, durch die es in einzelnen Fällen und in 
gewiſſen Verhaͤltniſſen befoͤrdert wird. 
a. Eine vernuͤnftige Frau. Sir. 25, 11. 
b. Geburt eines Kindes. Luc. x, 57. 58. 
c. Freude an Kindern. Sir. 25,9. 10. 
d. Ehre und Anſehen. Hiob 29,7 — II. 21 — 25. 
e. Friede. Pf. 144, 12 — 15. f 
J. Ein guter Fuͤrſt. (Pf. 72, 17.) Spruͤch . 29,4. Pred. 
553 10, 17. Weish. 6,26. Sir. 10, 3. 1. Mack. 
14,4 — 12. 
II. Wirkungen deſſelben. 
5 1. Bey denjenigen, die es genießen. 
a. Sie denken nicht gern an den Tod. Sir. 41, t. 2. 
b. Es macht fie geehrt. Hiob 29, 1 — 25. 
c. Verſchafft ihnen Freunde. Hiob 42, to. 11. Sir. 
6, 11.377,43 1 
d. Gottloſe machet es uͤbermuͤthig. Pf. 1o, 2—ar, 
73 3 —6. ; 
2. Bey Andern. 


„ 


a. Ueber 
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a, Ueber das Wohlergehen des Rechtſchaffenen freuen 
8 ſich Andere. Spruͤch. 11, 10. 
b. Bey Feinden e es Verdruß. Sir. 12, 8 


III. Dauer deſſelben. 
1. Vor dem as iſt Niemand glücklich zu preiſen. Sir, 
11, 29. 
2. Es kann ſich gar bald in Leid verwandeln. Sir. 
11/28. 
3. Das Wohlergehen der Rechtſchaffenen iſt von Dauer; 
Spruͤch. 10, 25: 39. 12, 3. 7. Sit. 11 15. 16. 
4. aber nicht der Gottloſen. Pf. 37, 1. 2. 10. 35. 36. 
iR: 10, 25. 3%. 12, 3.7. 24,19. 20. Sir. 
9, 1 
IV. Es hängt von Gott ab. Sr, 11,14. 


V. Die Urſache feines Mangels liegt nicht in Gott, fondern, 
in der Menſchen Laſterhaftigkeit. Ss PETE nt Fe 
VI. Mittel dazu. . 
1. Befolgte Belehrung. Sprich. 1,33. 4, 13.20, 22, 
Gal 181. 
2. Froͤmmigkeit, ausgedrückt ERS: 
a als Chrfurchtsor Gott. 5. Moſ. 5, 29. 10,12. 13, 
Pf. 112, 1— 10. Sprüd.3, 7.8. 
b. als Liebe gegen Gotz. 5 Mo. to, 12. ar Sir. 3 
19; 20. 
e. als Verehrung Gottes. F. Moſ. o, 12. 13. 
d. als Befolgung des Willens und der Gebote Gottes. 
5. Moß 4. 40. 5,29. 33. 10, 12. 13, Pſ. 112, 
1 — 3. 
e. als Rechtſchaffenheit Pf. 34,13 — 15.9213 —15. 
Spruͤch. 11,28. ö 
3. Nahmentlich Sanftmuth. Matth. 5, 5. 
4. Einſicht. 1. Moſ. 41, 39 — 45. 
5 Vorſicht. (Spruͤch. 28, 14.) f 
S 4 VII. Ver⸗ 


272 Wohlfahrt — Wohlſtand. 
— — ww — —-¼-— 
VII. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
1. Freude uͤber Anderer Wohlergehen 
a, iſt Pflicht. Luc. 1 5, 32. 
b. Beyſpiel davon. Luc. 1, 58. 
2. Bey ſeinem eignen. 
a. Ban freue ſich deſſelben. Pred. 7, 15. 
b. Man werde nicht dadurch uͤbermuͤthig, F. Moſ. 8, 
14. 2. Koͤn. 14,7 — 12. Stuͤck Eſther 6, 2. 8. 
e. Man bedenke, daß es einem wieder uͤbel gehen kann. 
Sir. 11, 25. 26. 
Vergl. Glück und Gluͤckſeeligkeit. 


— — 


Wohlfahrt, f. Gluͤckſeeligkeit. 
Wohlleben, f. Schwelgereg, 
Wohlſtand. 

1. Wird befoͤrbert 


1. durch Ehrfurcht vor Gott Spruͤch. 19,23. 0 Recht 
ſchaffenheit. Spruͤch. 12,7. 14, 11. 15,6. 
2. durch Weisheit. Spruͤch. 21,20. 24, 3.4. i 
3. durch Arbeitſamkeit. Spruͤch. 12, 24. 13,4. 14, 23. 
II. Verhalten in Anſehung deſſelben. 
1. Man muß nicht dadurch uͤbermuͤthig werden, und Gott 
vergeſſen. 5. Moſ. 8, 10 — 14. Hoſ. 13,4 — 6. 
2. ſich nicht dadurch zur N reizen ag 
RES FIG N 
3. nicht forgenlog ſeyn. Sir. 18, 25. 
4. Wird durch Habſucht in Gefahr geſtuͤrzt. Spruch. 
. 15, 275 83 
III. Erreget Anderer Neid. 1. Moſ. 26, 14. 
IV. Wird als Beweggrund zur Sutthaͤtigkeit vorgeſtellt. 
Tob. 2, 1 
Vergl. Reichthum. 


Wohl: 


II. Wirkung derſelben ift Unzucht, f. Unzucht. 


Wohlthatigkeit — Wucher. 25 


Woyhlthatigkeit, f Gutthatigkeit 


Wohlwollen. 


Wird übel gedeutet. 2. Sam. 10, 2. 3. 
Vergl. Menſchenliebe, 8 


— Wolken. a 


I. Ihre Entſtehung. 1. Moſ. 1,7, 
II. Beſchreibung derſelben, als Beweis 
1. der Größe: Gottes überhaupt. Hiob 36, 27 —29. 
37,16. 18. 21. 38, 34. Pf 104, 3. Sir. 43, 
15. 0 
2. insbeſondere 
a. feiner Weisheit. Spruͤch. 3, 20. 
b, feiner Macht. Pf. 68, 35. 


Wolluſt. 
I. Beſchreibung 2 W 22 2278552 
T, eines wolluͤſtigen Mannes. Sir. 23, 22 24. 
2. einer wolluͤſtigen Frau. Spruch. 7, 10 — 18. Sir. 
26,1215. 


* 


* 


* 
III. Gruͤnde dawider ſ. bey Unkeuſchheit. 


1 


Worte, ſ. Reden. 
* d Wucher, 


Ezech. 18, 8. 13. 22, 12, nahmentlich 
. durch unmaͤßige Zinſen bey Gelddarlehnen, 2. Moſ⸗ 
22, 25, 3 Moſ. . 37: Pf. 15,5. 

8 5 


2: durch 


27% Wuͤnſchen — Zank. 
2. durch Betrug und unmaͤßigen Profit beym Handel. 
Nehem. 5, 1 — 13. Amos 8, 4 — 6. 
3. durch zuruͤckgehaltenen Verkauf des Getreides. Spruͤch. 
11, 26. 


Wuͤnſchen. 
1. Andern etwas, iſt vergebens. (Sir. 3 1, 23. 24.) 
2. Man fol Jedermann, ſelbſt feinen Feinden, Gutes wuͤn⸗ 
ſchen. Matth. 5,44. Rem. 12, 14. 
3. Dem Rechtſchaffenen wird Gutes gewuͤnſcht. Tob. 9, 
9-11. ö 8 
4. Boͤſes wünfchen, f. Werwunſchungen. 


Wuͤrden, f. Ehrenſtellen. 


: Wunſch. . 
J. Beyſpiele: 


1. nicht zu fündigen. Pf. 14T, 3. 4. 
2. Andern zu ſchaden. Luc. 20, 19. 
II. Der Nechtſchaffenen gehet in Erfüllung. ee 10,24. 
11, 23 
III. Uncle macht mißbergnuͤgt. 1. Kon. 214. 


u 1 12 21 


Zank. 


7. Quellen und Verankaſſungen. 
1. Haß. Spruͤch. 10, 12. 
2. Stolz. Spruͤch. 13, 10. Sir. 27, 16. 
80 Habſucht und Eigennutz. 1. Moſ. 13,6. 7. 26, 20.21. 
4. Trunkenheit. Spruͤch. 2 3,29. 30. 
5. Thoͤrichte Reden. Spruch. 18, 6. 


II. Beyſpiele. 1. Moſ. 13,6. 7. 26, 20. 21. 
a III. Gruͤn⸗ 


f Zauberey — Zeugen. 275 
III. Gruͤnde dawider. 
1. Wird verboten. Spruͤch. 3, 30. 17, 14. Röm. 13,43. 
Tit, 3, 2 
2. Iſt unangenehm zu hoͤren, 
a. überhaupt. Spruch. 17, 1. Sir. 27, 15. 
N b. d von einer Frau. Spruͤch. 19, 13. 27, 


3. Miba Gott. Spruͤch. 6, 19. 
4. Hat üble Folgen. Spruͤch. 25,8. 
a. Veranlaßt Uneinigkeit. ee 26,21. 
b. Verleitet zu Sünden. Spruͤch. 17,19. Sir. a8, 10. 
e. Iſt gefährlich; (Spruch. 3, 36, 3 B. zieht Blut. 
vergießen nach ſich. Sir. 22, 30. 27, 16. 
8 28, 13. 
IV. Man menge ſich nicht in fremden Zank. Spruͤch. 2 6, 17. 
Vergl. Streit. 


* * Zauberey, 
von einem Koͤnig getrieben. 2. Chron, 33, 6. 
Zeichendeuterey. 


Wird von einem Fuͤrſten beguͤnſtigt. 2. Chron. 33, 6. 

Von einem Fuͤrſten ausgerottet. 2. Kon. 23,24. 

Iſt verboten und Gott mißfaͤllig. 3. 2 19, 31. F. Mof. 
18,10 - 12. 2. Chron. 33, 6 i 


Zeit und Umſtaͤnde. 


8 Man nehme darauf Ruͤckſicht, Sir. 4, 23. Roͤm. 12, 11. 
beſonders im Reden. Spruͤch. 15,23. 25,11, Sir. 20, 6. 
7. 22. 22, 6. 32,4 — 6. 
Zeugen 
muͤſſen unpartheyiſch ſeyn. 2. Moſ. 23,2. 3. 
Zeugniß, 


„ 


276 Zeugniß — Zorn. 


Zeugniß, falſches. 


J. Beſchreibung. Pf. 35, 11, Spruch. 12, 17. 145. 
25, 18. Er 
II. Beyfoiele: 
1. Wider Naboth. 1. ‚Rn, ‚27, 10— 13. 
2. Wider Jeſum. Matth. 26, 59 61. 
3. Wider Stephanum. Apoſf. GE 14. 
III. Gründe dawider. N 
1. Iſt verboten. 2. Moſ. ao, 5 23,1. 5, „Mos. F, 20, 
2, Mitzfoͤllt Gott. Spruͤch. 6, 16. 19. 
3. JR Betrug und Verſpottung des Rechts. Spruͤch. 
12, 17. 14, 25. 19, 28. 
4. Iſt ſtrafbar. 5. Moſ. 19, 16-2. Syruͤch. 19, 5.9. 
Mehr Gründe dawider f. bey Lügen und Ungerechtigkeit. 


Zollbediente 5 
ſollen Niemanden uber die Gebühr abfordern, Luc. 3, 
12. 13. 
Zorn. 


I. Beſchreibung. Spruͤch. 25, 28. 27, 3.4. 
II. Allgemeine Bemerkungen. 
1. Wird durch Trunkenheit vermehrt. (Sir. 34, 30.) 
2, Iſt bey Mächtigen und Reichen am leichteſten zu rei⸗ 
zen. Sir. 2 8. 12. 
3. Einer Frau iſt haͤßlich. Spruͤch. 2 1, 19. Sir. 25, 
22 25. 
III. Beyſpiele. 
1. Wegen unbefriebigter Eitelkeit. Eſth. r, 12. 
2. Wegen Vorſtellungen gegen Ungerechtigkeit. 1. Sam. 
20,39; 


3 Wegen empfangener Beleidigung. 1. Sam. 25, 8 1 
IV. 


Zufriedenheit: DET 


IV. Folgen. 
1. Beranlaft Uneinigkeit Spruͤch. 15, 18. 29, 22. 
Sir, 28, 11. 


2. Berleitet zu Mord. Weish. to, 3. Sir. 8, 19. z. B. 
1. Sam. 20,30 — 33. 
V. Iſt unerlaubt. 1. Moſ. 49,7. Sir. (i, 210 27733. 
I. Wird verboten. Pred. 7, Io. Jac. I, 19. 
2. Gründe dawider. 
a, Iſt thoͤricht. Spruͤch. 12, 16. 14,29. 29, 11. 
Pred. 7, 10. 
b. Handelt gottlos und der Menſchenliebe entgegen. 
I. Cor. 13, 5. Zac. I, 20. ſ. die Folgen. 
c. Macht ungluͤcklich. (Sir. 1, 21. 23, 16.) z. B. ver⸗ 
kuͤrzt das Leben. Sir. 30, 26. 
VI. Verhalten 
1. für den Zornigen. 
a. Man übereile ſich nicht. Jac. 1, 19. 
um Man mäßige ſich. Spruͤch. 17,27. T. Cor. 13,5. 
Ehpheſ. 4, 26. ; 
2, gegen Anderer Zorn. 
a. Weiſe ſtillen ihn. Spruͤch. 29, 8, 
b. Sanftmuth befänftiget ihn. Spruͤch. 15, 1. 18. 
25,15. 
c. Man weiche ihm aus. 
a. Wird geboten. Rom. 12, 19. 
ß. Beyſpiel. 1. Mof. 27, 44. 45. 
d. Man meide den Umgang mit Jachzornigen. N 
22, 24.25: Sir. 8, 19. 
a Unwille. 


< 


Zufriedenheit 


mit feinem Gchichfale. Sir. 2, 4. 
Vergl. Genuͤgſamkeit. 


ee — Sei 
Zuͤrnen, ſ. Feindſeeligkeit, Groll und Uneinigkeit. 
Zukunft. 
Aengſtliche Sorge darum iſt thoͤricht. Matth. 6, 34: 
Zuneigung, f. Beliebt. 
8 Zunge, ſ. Reden und Sprache. 
Zurechtweiſung, ſ. Belehrung. 
Zureden 


zum Boͤſen, ſ. Verführung 1. 2. a.ß. 
zum Guten, ſ. Ermahnen und Vorſtellungen. 


Zutrauen. 


Wird getaͤuſcht. r. Macc. 7, 12 — 1 6. 12 46 — 49. 

Verliehrt derjenige, der Geheimniſſe entdeckt. Sir. 27, 17. 

Muß man nicht mißbrauchen. 1. Moſ. 39, 8.9. 

Klage über gemißbrauchtes. Pſ. 55, 13 — 15. 
Zbweyaͤchsler, ſ. Doppelzuͤngler. 


Zwiſt, f. Uneinigkeit. 
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